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Videotutorial: 
Photoshop CS4 
Grundlagen 


eBook-Vollversion: 
Optimale Schwarz- 
Weiß-Fotos 


Freeware-Highlights 


= iBackup 6.5 m LiquidCD 2.0 
m Miro 1.2.8 m RapidoSerial 2.1.1 
m Vienna 2.3.1.2302 


Shareware-Highlights 
m Desktop Transporter 2.6 

= FarFinder 1.2.9 m Hazel 2.2.4 
mLeech 1.1.4 mRadioshift 1.1.2 


Jax 1.0.3 10 Euro Rabatt 
ForkLift 50 Prozent Rabatt 


Neue mobile Macs 


= Test: MacBook Air 1,86 GHz s.40 


= Macworld: MacBook Pro 17 Zoll im Unibody s.6 


Open Source für Kreative 


Test: Software-Alternativen zu Photoshop, InDesign & Co S.48 


Enterne Festplatten 


Test: 2,5-Zoll-Festplatten für unterwegs bis 500 GByte $.38 


Die hesten Tools für Mac 05 X 


Report: Nützliche und pfiffige Programme bis 30 Euro $.72 


Profi-DSLRs von Ganon & Go 


Test: Digitale Spiegelreflexkameras ab 2500 Euro im Vergleich S.24 


IWork ’09: Numbers, Pages und Keynote im Test :: 


EUROPAS ERSTE MACINTOSH-ZEITSCHRIFT en 19074 
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Neue mobile Macs 


= Test: MacBook 
Air 1,86 GHz s.40 


= Macworld: 
MacBook Pro 17 Zoll 
im Unibody s.6 
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Leser-CD MACup 3/2009 


otutorial 
pshop CS4 Grun 


Video- IR A 
tutorial er = Macworld: iLife mit coolen, neuen Features s.6 


CES: Palm Pre wird iPhone-Herausforderer s.64 


uayyeid1s94-1]07-9’Z 9Ud9JXZ :1891 


eBookK- 
Vollversion 


Äh 


Externe 

Festplatten 

Test: 2,5-Zoll-Festplatten bis 500 GByte s.38 
E 

Die besten Tools 
nu Report: Nützliche und pfiffi 

für Mac 0S ) anne Se ee 


Profi-DSLRS = 


Test: Digitale Spiegelreflexkameras ab 2500 Euro 
Die Topmodelle von Canon & Co im Vergleich s.24a° 
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DT-Control 
geprüft: 


X SO JeiN Un) SI00L UaIsaq ald :SIXEdd 


Nicht jugend- 
beeinträchtigend 


We don't believe 
in trade shows! 


Steve Jobs lässt eine 
Keynote aus und 
Apple bleibt künftigen 
Macworld Expos fern. 
Stephan Selle übt 
Demut vor dieser 
Entscheidung 


„We don't believe in trade shows!” zeigt, 
dass bei der Expo für Jobs und Kollegen 
kein Mehrwert mehr zu holen ist.” 


MACup.com 03 ® 2009 


D ie großen Kränkungen des Menschen: 
Kopernikus schubst uns an den Rand der 
Welt, Darwin macht uns zum Affenneffen und 
seit Freud sind wir nicht mehr Herren im eigenen 
Haus: tschüs Ich! Und dann sagt erst Jobs die 
Keynote ab und Apple später die Macworld Expo. 
Aus instinktgeleiteten Säugern am Rande des 
Universums sind beleidigte instinktgeleitete 
Säuger am Rande des Universums geworden! 

Der normale Apple-Fan schleppt ja - je nach 
Alter - ein weiß Gott dickes Päckchen an Krän- 
kungen mit sich herum, denn immer wieder im 
Laufe der letzten knapp dreißig Jahre wurde er 
missbraucht, reingelegt, betrogen und beleidigt, 
durch falsche Produkte, falsche Leute, falsche 
Strategien (in den frühen Neunzigern hätte aller- 
dings vermutlich jeder von uns den Laden besser 
geführt als die, die es dann tatsächlich taten). 

Fangen wir vorn an: Apple ist eine Firma, kein 
Verein, keine NGO. Moral hat hier genauso wenig 
Bedeutung wie in der Politik - auch wenn es in 
beiden Bereichen nützt, sich damit zu schmücken. 
Im Geschäft geht es um Gewinn, in der Politik um 
Macht: alles andere ist primär (Hans Krankl, 
Alpen-Kicker). Was immer 
Apple seinen Anhängern, 
den Händlern oder den 
Journalisten verdankt, für 
solche Verdienste gibt es 
bei Firmen eine Urkunde 
und eine Armbanduhr - 
aber keine moralischen 
Verpflichtungen. Es spricht für Apples geglückte 
Propaganda, dass Kunden und Anhänger die 
Firma für eine soziale Institution halten. 

Das Fernbleiben von künftigen Macworlds be- 
gründet Apple mit: „We don't believe in trade 
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shows!“ Es zeigt, dass bei der Expo für Jobs und 
Kollegen kein Mehrwert mehr zu holen ist. Klar, 
das allgemeine Medieninteresse ist hoch - unge- 
heuer hoch - verglichen mit den Neunzigern. Mit 
dem Erfolg, dass Apple-Neuvorstellungen neuer- 
dings sogar im Lüneburger Anzeiger stehen, egal 
wer sie wann ansagt. Und die eigenen Shops 


bieten weltweit verteilt genügend Gelegenheit für 


KOLUMNE 


STARTup 


Stephan Selle 
kaufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 


ware-Firma und 
Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


Hands-on-Erlebnisse und sie haben - Phil Schiller 
konnte es den Keynote-Zuschauern nicht ersparen 
- fast dreieinhalb Millionen Besucher pro Woche 


Z 


(die ihre „energy“ in die Läden tragen, wahr- 
scheinlich meint er „Kohle“). Das entspricht unge- 
fähr einhundert Macworlds, sagt Herr Schiller. 
Und nu‘ komms’ du! Sagen wir hier im Norden ... 

Natürlich werde ich die Keynotes von Jobs ver- 
missen, aber die von Schiller oder anderen Kron- 
prinzen bei der WWDC (der Entwicklerkonferenz) 
werden ja wohl bleiben. Hören Sie mal genau hin: 
Schiller sagt das Gleiche wie Jobs, auf die gleiche 
Art und Weise. Zwei Unterschiede: Er hat keinen 
Knaller zu bieten und ihm fehlt das Charisma. 
Diese numinose Autorität erwirbt man nicht, sie 
wird einem von anderen gegeben. Jobs verdankt 
seine Aura der eigenartigen Mischung aus erra- 
tischem Management und gutem Geschmack; er 
ist ein netter Choleriker. Und natürlich sehen wir 
lieber eine lebende Legende Produkte aus dem 
Hut zaubern, denn die Sätze der Halbgötter sind 
süße Musik, ihr Atem duftet nach Myrrhe und ihr 
Schweiß schmeckt wie Ambrosia. 

Als gewöhnlicher Sterblicher kann ich - ein 
Argument gegen den Zeitpunkt der Macworld 
Expo - den Stress der Angestellten nachvoll- 
ziehen, die vermutlich noch im Schatten des 
Weihnachtsbaums (Kalifornien!) für den Meister 
schuften mussten. Während die Welt drum herum 
in Lebkuchen und Schokolade versinkt, sitzen 
die Apple-Ingenieure dreißig Stunden pro Tag im 
Labor und löten an neuen iPods oder Mac-Flun- 
dern herum. Vielleicht ist die Absage ja einfach 
eine Folge geheimer Drohungen der Belegschaft 
gegen den Vorstand: „Weg mit der Expo, wir wis- 
sen, wo dein Hummer steht!” 

Ach ja: Dass Apple künftig auf die CES nach 
Las Vegas geht, halten die meisten Experten für ein 
Gerücht: Der Termin ist fast der gleiche und Trade 
Show bleibt Trade Show. Stephan Selle 


INHALT 
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Sechs Profi-DSLRs 


Neben den digitalen 
leinbild-DSLRs von 
Canon, Nikon und Sony 
sind auch Modelle mit 
leineren Sensoren im 
Profisegment vertreten. 


m MACup-Vergleichstest 
müssen die aktuellen 


Profikameras ihr Können 


unter Beweis stellen. 24 


Macworld 


Apples letzte Keynote 
auf einer Macworld hielt 


MacBook Air 


MACup testet die Revision der flachen Flunder in der 
„großen” Variante mit einem flotten 128-GB-Solid-State- 
Laufwerk und dem schnelleren Nvidia-Grafikchip 
GeForce 9400M. Wie schlägt sich Apples dünnstes 
Notebook im Vergleich zu anderen Macs? 40 


nicht Steve Jobs, son- 
dern Philip Schiller. 
Neben Updates für iLife 
und iWork wurde das 
MacBook Pro 17" im 
neuen Unibody-Design 


gezeigt. Musik in iTunes 
gibt es nun ohne DRM. 6 


5 MACnews ::: MAClab ::: MAClife 

News und Trends Neue Produkte im Testlabor Netz, Entertainment und Report 
006 Macworld Conference & Expo 2009 024 Gipfeltreffen 062 Mit Innovationen gegen die Krise 
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014 Peripherie 038 Mobile Datentanks 066 3 Strikes and Out 
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3D-Objekte in Photoshop CS4 re zu 
Videotutorial Shareware-Highlights 
Im neuen Photoshop CS4 Extended hat Adobe ee 
die 3D-Funktionen deutlich verbessert. Im neshenseääen 
Workshop wird gezeigt, wie man eigene 3D- en 
Open Source für Kreative Graustufenmodelle 
erstellt, wie man 
Für ein gelungenes Layout, eine anspre- diese im Anschluss 
chende Grafik oder ein animiertes 3D- noch weiter bear- 
Modell benötigt man meist teure Software. beiten kann und —n MACHE 
Wir begutachten die wichtigsten kosten- was dabei alles zu 
freien Alternativen im Grafiksegment. 48 beachten ist. 94 U. a. mit Videotutorial Photoshop CS4 ® 
E-Book: Optimale Schwarz-Weiß-Fotos 18 
ET) aA Geschäftspapiere gestalten 
X 
& Beim Entwurf von Geschäftsausstattungen sind IM TEST 
NY einige Feinheiten zu beachten, die wir im ersten Produkt Hersteller Seite 
Teil dieses Workshops beleuchten. Dazu gehören 
i ! die richtige Papier- und Schriftauswahl 98 en de 2 
Die besten Hilfsprogramme |“ "9° T°P Blender Stichting Blender 48 
_ Foundation 
Nützliche und pfiffige Programme müssen D3 Nikon 24 
nicht immer ein Vermögen kosten. MACup D700 Nikon 24 
hat für jeden Anwendungsbereich die inter- Digital Photo BT 270 Baryt Tecco 34 
essantesten Hilfsprogramme bis zu 30 Euro Da Photo BTI 290 Tecco 34 
: aryt Ivory 
Defauegepickl ” EOS 5D Mark II Canon 24 
EOS-1D Mark Ill Canon 24 
EOS-1Ds Mark Ill Canon 24 
Fibre Base Gloss Warmtone _PermaJet 34 
3: MACuser ern MACproduction ne m = 
Flat-Pack 1.1800 PowerGuy 42 
Praxiswissen, Tipps und Tricks Expertenwissen für Kreative FreeAgent Go for Mac Seagate 38 
072 Die besten Tools 094 _ Graustufen-3D-Objekte ur A 
Helferlein für Mac OS X bis 30 Euro Workshop: Photoshop CS4 Extended Gloss FB AI Harman 34 
Es R u]: R Gold Fibre Silk Ilford 34 
078 Verzeichnisse via Terminal im Griff 098 Kreativ allein reicht nicht aus 
Know-how Betriebssystem: Gestaltung von Drucksachen Teil 1 np Inksrape ii 
Andere Wege zu Dateien und Ordnern ö ne e Keynote Apple s6 
inie für Linie - Designraster MacBook Ai Aopl 40 
080 Rohling in Schwarzweiß Workshop: QuarkXPress 8 I ar 
Schwarzweiß-Abzüge von Raw-Bildern MALSKINGE Manch ji 
gestalten 104 Zeichenflächen Mobile Drive XXS Freecom 38 
082 Leserfragen Workshop: Illustrator CS4 Monoprint Rochester Monochrom 34 
Warmton 
Leser fragen - MACup antwortet 106 Text in ActionScript - 
Workshop: Flash CS4 Teil 3 NUSSOSINETRSS aus: ai 
084 Tipps & Tricks My Passport Studio Western Digital 38 
Finder, iPhone, Kalender, Mail, 108 64-Bit-Technologie Numbers Apple 54 
Mac OS X, Numbers, Time Machine, Grundlagen Cinema 4D Release 11 = ' 
Vorschau a Aere = 
110 Publishing-Tipps Photo Rag Baryta Hahnemühle 34 
088 Klick- und Blogtipps Photoshop, Illustrator, InDesign, Pixen Open Sword 48 
etsearch QuarkXPress Group 
Portable External Hard Drive Toshiba 38 
Professional Photo Baryt Sihl 34 
Papier 290 
Scribus Scribus 48 
Solar Charger SPX.1000 PowerGuy 42 
Traditional Photo Paper Epson 34 


Rote Seitenzahlen = Titelthemen 
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MACnews 


| Macworld Conference & Expo 2009 


Apple sagt leise Servus 


Die letzte Apple- 
Keynote auf einer 
Macworld hielt nicht 
Steve Jobs, sondern 
Philip Schiller, Apples 
Senior Vice President 
of Worldwide Product 
Marketing. Die 
Einführungsveran- 
staltung nimmt vier 
Produkte ins Visier: 
iLife '09, iWork '09, 
ein neues Unibody 
MacBook Pro 17 Zoll 
und - wörtlich zu neh- 
men: „one last thing” 


Oo, om m 


um letzten Mal findet die Apple-Messe im 

Moscone Convention Center in San Fran- 
cisco mit Apple statt. Bereits am 16. Dezember 
kündigte das Unternehmen an, dass die diesjäh- 
rige Keynote Apples letzte sei und diese statt von 
Steve Jobs von Philip Schiller gehalten werde. 

Daraufhin schossen die Gerüchte um Steve 
Jobs’ Gesundheitszustand wieder ins Kraut. Jobs 
sah sich am 5. Januar zu einer Stellungnahme 
genötigt und veröffentlichte einen Brief an die 
Mac-Gemeinde, in dem er versicherte, dass sein 
viel diskutierter Gewichtsverlust nichts mit einer 
Krebserkrankung zu tun habe, sondern lediglich 
auf ein kleines Hormonproblem zurückzuführen 
sei. Er gedenke, seine Aufgaben als Apple-CEO 
weiterhin vollumfänglich wahrzunehmen. 

Überlegt man sich das Ganze, so leuchtet es 
ein, dass Steve lieber die Feiertage mit Familie 
verbringen will, als einen zirka zwei Stunden 
langen Abschied zelebrieren zu müssen. Daran 
ändert auch die neue Mitteilung von Steve an 
sein Team nichts, in der er bekannt gibt, sich 
bis Juni aus dem Tagesgeschäft zurückzuziehen, 
da sein Gesundheitszustand doch ein wenig 
komplexer sei als gedacht. 

So betrachtet, war Phil als Ersatz für Steve 
strategisch gesehen ein recht cleverer Schachzug. 
Kaum einer der Zuschauer sollte am Ende der 
Keynote seinen Platz schnell genug verlassen 
können. Doch eins nach dem anderen. 


BÜHNE FREI 


Gegen Ende der Einleitungsmusik betritt 
Philip Schiller im gebügelten blauen Hemd die 
Bühne, wo ihn freundlicher, wenn auch verhalte- 
ner Applaus empfängt. In der kurzen Einleitung 
wird seine Nervosität spürbar, obschon er 
auch erste Lacher einheimst: „... schön, dass Sie 
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doch alle erschienen sind 


3:4’Milfton 


Visitors per week 


Philip Schiller Verkündet 3,4 Millionen Besucher in den 
Apple Stores und damit 100 Macworlds in der Woche 


Eine kurze Erläuterung zum „Warum“ der 
Abwendung von der Macworld: „... wir haben 
3,4 Millionen Besucher in unseren weltweiten 
Apple Stores, das sind — entschuldigen Sie den 
Vergleich - 100 Macworlds in der Woche!” 

Nach dieser ersten unerfreulichen Mitteilung 
geht es los mit den Neuheiten. Es sollnur um den 
Mac gehen. Genau genommen um vier Punkte: 


1. ILIFE '09 
Ein wenig holprig und etwas atemlos beginnt das 
erste Thema des Abends: iLife ’09. Einer der wich- 
tigsten Gründe zur Entscheidung für einen Mac 
soll diese Software-Suite sein, die jedem neuen 
Mac beiliegt und von der es nichts vergleichbar 
Gutes auf irgendeinem anderen PC gibt, sagt Phil. 
Jetzt aber die Neuigkeiten, welche die beste 
Consumer-Software noch besser machen sollen, 
als sie ohnehin schon ist. Was gibt es also Neues 
in iPhoto, iMovie und GarageBand ’09? 


IPHOTO '09 Die neuen Funktionen heißen Faces 
und Places. Darüber hinaus gibt es auch wieder 
neue Slideshow- und Fotobuch- 
Themen sowie Facebook- und 
Flickr-Unterstützung. Dies alles 


iWork '09 Keynote, Numbers 
und Pages bilden die Trias der 
Apple Office Suite und bringen 


| einige Neuerungen mit 


MACup.com 03 ® 2009 


Fotos: Apple, dpa 


so, 31 


stellt Phil unter eher verhaltenem Applaus vor. 
Der Funke eines Steve Jobs springt nicht über. 
Dabei sind Faces und Places schöne Tools, um in 
der iPhoto-Bibliothek Ordnung zu schaffen. 
Kurz, es handelt sich um Werkzeuge, die Metho- 
den der Gesichtserkennung und -identifizierung 
sowie GPS-Iagging mit den vorhandenen Bil- 
dern in iPhoto verknüpfen. Damit sollen Bilder 
leichter nach Personen und Orten sortierbar sein. 


Macworld Conference & Expo 2009 | 


MACnews 


Pages '09 In der Tat, die neuen 
Vorlagen lassen sich auf einem 
Unibody-MacBook hervorra- 
gend präsentieren 


IMOVIE '09 Nach einer knappen halben - 


Stunde dann ein Aufatmen. Die bisher sehr 
zähe Präsentation von Schiller wird durch den 
ersten Gastauftritt ein wenig aufgelockert. Zur 
Vorstellung der Neuerungen in iMovie ’09 darf 
der verantwortliche Software-Entwickler Randy 
Ubillos die Bühne betreten. Er führt den Präzisi- 
ons-Editor, das verbesserte Drag and Drop, die dy- 
namischen Themen, die animierten Reisekarten 
und die automatische Videostabilisierung vor. 
Erst jetzt merkt man, wie erleichtert das Publi- 
kum über diese Abwechslung ist. Ubillos erhältin 
seinem kurzen Vortrag mehr Applaus als Schiller 
bisher und zeigt, wie einfach es ist, mit iMovie ’09 
professionell aussehende Videos zu erstellen. 
Besonders haben der Redaktion der neue Prä- 
zisions-Editor, die automatische Videostabilisa- 
tion und die animierten Reisekarten gefallen. Mit 
Letzteren kann man ein wenig Indiana-Jones- 
Feeling in die eigenen Filme zaubern. Der Video- 
stabilisator kommt vor allem Hobbyfilmern 


eu 9» 
BE 


Musikunterricht 
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iLife '09 Faces und Places 
sind das Wesentliche von 
iPhoto '09. Bei Garage- 

Band ist es der integrierte 


zugute, die wenig Erfahrung mit Videos haben 
und viele verwackelte Aufnahmen besitzen, mit 
denen sie bisher nicht viel anfangen konnten. 
Der Präzisions-Editor erleichtert ein exakteres 
Bearbeiten von Schnitten und Übergängen. 


GARAGEBAND '09 Die Präsentation von Ubillos 
ausnutzend, übernimmt Schiller wieder das Wort 
und stellt das neue GarageBand ’09 vor. Neu ist 
die Möglichkeit, mittels GarageBand jetzt auch 
Keyboard oder Gitarre lernen zu können. Ein 
integrierter interaktiver Grundkurs gehört nun 
zur Software dazu. Fortgeschrittene können dar- 
über hinaus Unterrichtseinheiten von bekannten 
Musikern wie beispielsweise John Fogerty oder 
Sting (Gitarre) sowie Sarah McLachlan oder No- 
rah Jones (Klavier) für 5 US-Dollar erwerben. 
Während die Grundkurse lokalisiert werden, 


gibt es die Promi-Lektionen nur im Original. >» 


Gitarrenunterricht 


GarageBand wird 
jetzt auch zum 
Musiklehrer 


John Fogerty bringt 
via GarageBand 
seine Hits lernwilligen 


Musikschülern bei 


MACnews 


Unybodies So sieht sie aus, die 
komplette Reihe der Unibody- 
MacBooks 


Macworld Conference & Expo 2009 


2. IWORK '09 

Die Stabilität von „Keynote“ rühmend - der 
kleine Seitenhieb auf Microsoft müsste sein - 
beginnt Phil mit Keynote: 


KEYNOTE '09 Folgende Neuerungen sollen Ihnen 

die professionelle Präsentation erleichtern: 

= Magic Move Übergänge einfach per Mausklick 
erstellen 

= Transitions Neue Objekt- und Textübergänge 

= Chart-Animationen Diagramm-Animationen 

= Neue Themen Sieben neue Themen 

= Keynote Remote Keynote-Fernsteuerungs-App 
für iPhone und Co (für 0,79 Euro im App Store) 


PAGES '09 Bei Pages hält Phil diese neuen Funk- 

tionen für erwähnenswert: 

= Full Screen View Vollbildanzeige, die wie Quick 
Look (Übersicht) funktioniert 

= Dynamic Outlines Dynamische Gliederungen 


= Mail Merge mit Numbers Files personalisieren 


17 Zoll... Großes 
Display mit 60 Pro- 
zent mehr Farbraum 
als bisherige LCDs ... 


... Mac Book Pro 
... und Phil erklärt, 
was sonst noch neu 
ist am 17-Zöller 


serers 
meer 


uu——a-——yu. 


= Math Type und End Note Formel- und Bibliogra- 
phieverwaltung in Englisch 
Zusatzkosten: 110,- Euro (Math Type), 210,- Euro 
(End Note) 

= Templates 40 neue Templates 


NUMBERS '09 Zum Schluss noch Numbers mit: 

= Table Categories Gruppierung und Organisation 
von Tabellen nach Kategorien 

= Einfaches Formelschreiben Formeln mit integrier- 
ter Formelinformation einfach erstellen 

= Neue Diagramm-Optionen Vier neue Optionen 
für Diagramme 

= Verlinkte Diagramme Diagramme in Numbers, 
Pages und Keynote lassen sich jetzt einfach 
verlinken 

u Neue Vorlagen Sieben neue Vorlagen 

Apple bundelt iWork ’09 mit iLife ’099 und Mac 

OS X Leopard und startet iWork.com, einen 

Online-Dienst zum Dokumententausch; derzeit 

noch als kostenlose Beta. Wir testen iWork ’09 

(Deutsch) für Sie ab Seite 52 im Heft. 


3. ONE MORE THING 
Als Drittes kündigt Phil - gar nicht Steve-alike - 
„One more thing“ an. Das Unibody MacBook Pro 


MACBOOK PRO 17 ZOLL 


2 17" Glossy LED-Display (1920 x 1200 Pixel) 

2 2,66 GHz Intel Core 2 Duo Prozessor (6 MByte 
L2 Cache; 1066 MHz FSB) 

= 4 GByte DDR3 SDRAM 

© Grafik: Nvidia GeForce 9400M und9600M GT 
(512 MB GDDR3 Video-RAM) 

2 320-GByte-Festplatte (5400 rpm) 

2 &x SuperDrive-Laufwerk (DVD#R DL/DVD+ 
RW/CD-RW) mit Einzug 

© Mini DisplayPort Video-Ausgang 

5 AirPort Extreme und Bluetooth 2.1+EDR 

© Gigabit Ethernet; integrierte iSight-Videokamera; 
3x USB 2.0; 1x FireWire 800 ExpressCard/34 
Steckplatz; optischer und analoger Audio- 
Ein- und -Ausgang; Glas-Multi-Touch-Trackpad; 
beleuchtete Tastatur; 85-Watt-MagSafe-Netzteil 

= Preis: rund 2500 Euro 
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17 Zoll. Mit diesem besitzen jetzt alle mobilen 

Macs einen Unibody. Die Highlights sind ein fest 

verbauter Akku (mit 8 Stunden Arbeitszeit und 

5Jahren Lebensdauer) und ein LED-LCD mit 

60 Prozent größerem Farbraum im Vergleich zu 

üblichen Notebook-LCDs. Details siehe Kasten. 
Zu guter Letzt noch „one last thing”: 


ONE LAST THING ... 


.. ist die Ankündigung, dass iTunes DRM-frei 
wird und damit ilunes+ neuer Standard im 
iTunes Music Store ist. 

Drei Preis-Kategorien umfasst ein neues Tarif- 
modell und als kleines Schmankerl zum Schluss 
funktioniert der Music Store jetzt auch über 
3G. Logisch, dass Apple die letzte Macworld 
Keynote mit (melancholischer) Musik beendet. 
Einfach „because we love Music!“, sagt Phil und 
gibt die Bühne frei für Tony Bennett. 

Nach dessen Welthit „I Left My Heart In San 
Francisco“ werden wir schließlich von der sehr 
zähen Veranstaltung mit wenig weltbewegenden 
Neuigkeiten erlöst. So schnell haben sich die 
Zuschauer noch nie nach einer Keynote von ihren 
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Phil Schiller Jetzt kann 
er dann doch endlich 
durchatmen, denn die 
letzte Keynote hat er 
überstanden 


Tony Bennett 
Der Abschiedssong: 
„| Left My Heart In 
San Francisco” 


Stühlen erhoben und dieser letzten Keynote 


wird man sicher keine Träne nachweinen. Auch 
für uns höchste Eisenbahn, es Apple gleichzutun 
und das Gebäude zu verlassen. Steve tat das be- 
reits — Visionär, der er ist- im letzten Jahr. hugq 


MACnews 


| Macworld Conference & Expo 2009 


Tiefe Sonne 


Auf der Macworld 
Expo 2009 nutzten 
etliche Aussteller die 
Formschwäche von 
Apple, mit ihren 
Innovationen 
Schlagzeilen zu 
machen 


iSale mobile Die App ermög- 


licht das Erstellen von eBay- 
Auktionen vom Phone aus 


ma Ri 


W:: die Sonne tief steht, werfen 
auch Zwerge lange Schatten.” Die- 
ser Spruch aus der Werbeszene schien das 
heimliche Motto der Macworld Expo 2009 
in San Francisco zu sein, der letzten Mac- 
world mit einer Beteiligung von Apple. 
Apple-Marketingchef Phil Schiller hatte 
zwar keine enttäuschende Performance 
bei der Eröffnungs-Keynote gezeigt, aber 
für den Geschmack der meisten Messe- 
besucher einfach zu wenig Neuheiten im 
Gepäck. Die Formschwäche von Apple 
nutzten etliche kleinere und größere Aus- 
steller, um die Schlagzeilen für ihre Pro- 
dukte zu produzieren, die sonst allein 
Apple vorbehalten blieben. 

Einer dieser Aussteller ist das Unternehmen 
Livescribe mit seinem Handschrift-Erfassungs- 
system „Pulse“. Auf der Macworld 2009 war nun 
eine Mac-Version des Livescribe Pulse Smartpens 
zu sehen. Das System besteht aus einem dicken 
Stift mit viel Eletronik, einem speziellen Notiz- 
block und einer Desktop-Software, mit der man 
seine Handschrift aufzeichnen kann. Da der Pen 
nicht nur wie ein normaler Kugelschreiber, 
sondern auch wie ein Diktiergerät funktioniert, 
kann man sich immer genau die Stellen einer 
Vorlesung oder eines Interviews anhören, die zu 
einem bestimmten geschriebenen Wort gehören. 
Ideal also für diejenigen, die manchmal ihre 
eigene Handschrift nicht mehr lesen können und 
gerne wüssten, was der Sprecher an dieser 
bestimmten Stelle genau gesagt hat. 


Best of Macworld Der MediaSmart Server 
von HP benötigt einen PC zur Erstinstallation 


It's the Software Apple konzentrierte sich auf iLife und iWork 


Journalisten wie Matthias Hohensee, der 
Silicon-Valley-Korrespondent der „Wirtschafts- 
woche”, möchten den Livescribe Pulse Smartpen 
in ihrem Alltag nicht mehr missen. Das Gerät 
wurde von Jim Marggraff entwickelt, der den 
auch bei uns erhältlichen LeapFrog Pentop 
Computer (eine Art digitales Kinderbuch) er- 
funden hat. Der Pulse wird in zwei Versionen 
(1 GByte für 149 Dollar und 2 GByte für 199 Dol- 
lar) angeboten und kann über Amazon USA auch 
nach Deutschland geordert werden. 

Den Preis „Best of Show“ gewann in diesem 
Jahr der MediaSmart Server von HP, den der 
kalifornische Computerbauer erstmals im Herbst 
2007 der Öffentlichkeit vorgestellt hatte. Die erste 
Version war allerdings noch so fehlerhaft, dass 
ein zweiter Anlauf notwendig wurde, um ein > 


rn 


Farbmanagement X-Rite zeigte ein interaktives 


Videotraining für den ColorMunki 


%; 


Toast 10 Der Brenn- 
Klassiker wartet mit 


vielen neuen Video- 
Funktionen auf 
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Cinemizer Plus Carl Zeiss 


präsentierte eine verbesserte 
Version seiner Videobrille 


CoverScout-Ergänzung Song- 
Genie von Equinux identifiziert 
Musiktitel und ergänzt resp. 


korrigiert die Beschreibungen 


DE Unknown Artist 


Perfekte Musik- 
bibliothek Cover- 
Scout 3 verbessert 
die Suche deutlich 


Macworld Conference & Expo 2009 


brauchbares Gerät präsentieren zu können. Der 
MediaSmart Server ist konzipiert als der zentrale 
Speicherort für wichtige Daten eines Privathaus- 
haltes — Fotos, Videos, Musik und sonstige Datei- 
en. Da das System unter dem Windows-Home- 
Server-OS läuft, benötigt man für die Erst-Ein- 
richtung allerdings einen Windows-PC. 

Dank der Netzwerktechnik Bonjour und einem 
eingebauten iTunes-Server ist der HP Media- 
Smart insbesondere für Umgebungen geeignet, 
in denen sich sowohl Macs als auch Windows- 
PCs befinden. Besonders gelungen ist das Fest- 
platten-Management. In den vier Slots können 
unterschiedlich große SATA-Laufwerke in einem 
RAID-System zusammengefasst werden. Etwas 
fummelig gestaltet sich der Remote-Zugriff über 
das Internet, da er den Umgang mit Systemen wie 
DynDNS voraussetzt. Einfacher funktioniert dies 
beim neuen MediaHub-NAS von Linksys, den 
Cisco auf der CES in Las Vegas präsentiert hat. 
Aber auch beim Cisco-MediaHub ist ein Win- 
dows-PC zum Setup des Systems notwendig. 

Mit einer Neuauflage wie HP trat auch der 
ModBook-Hersteller Axiotron auf der Macworld 
an. Axiotron-Gründer Andreas Haas versicherte 
sich dazu der schlagzeilenträchtigen Unterstüt- 
zung von Apple-Mitbegründer Steve Wozniak. 
Das ModBook ist ein Apple-Notebook mit 
Touchscreen, bei dem man auf dem Bildschirm 
direkt malen und zeichnen kann. Der Umbau der 
Macbooks hat allerdings einen stolzen Preis. Ein 
ModBook auf Basis des preiswertesten MacBooks 
(999 Dollar) kostet bei Axiotron 2249 Dollar. 

Auch Carl Zeiss wollte es in San Francisco 
noch einmal wissen. Vor einem Jahr hatte das 
Hightech-Unternehmen aus Oberkochen eine 
erste Version der Videobrille „Cinemizer“ vorge- 
stellt. Beim neuen Modell 
„Cinemizer Plus“ wurden 
vor allem der bislang eher 
bescheidene Tragekomfort 


EZB xTsF-01 - Namaste America 


m. 


Mm 


TV-Streaming Die App streamt Live-TV aufs iPhone 


sowie die Anschlussmöglichkeiten optimiert. 
So lassen sich an die Brille, die mit fast allen 
iPod-Modellen kompatibel ist, über einen neuen 
Audio-out-Anschluss auch andere Kopfhörer 
anschließen. In diesem Fall bleiben die On-Ear- 
Lautsprecher ausgeschaltet. Um die Brille besser 
an die Kopfform anzupassen, gibt es künftig zwei 
zusätzliche Nosepad-Adapter. Dadurch soll sich 
gleichzeitig der Blickwinkel auf den TFT-Bild- 
schirm verbessern. Für mehr Tragekomfort 
bestehen die verstellbaren Ohrbügel aus wei- 
chem Kunststoff. Preise stehen noch nicht fest. 

Aufmerksamkeit erregte auch die deutsche 
Softwareschmiede Cultured Code, die auf der 
Macworld ihre Lösung „Things“ für den Mac 
und das iPhone vorstellte. Things gehört in die 
Kategorie der „Get-Things-done”-Programme, 
mit denen man einen chaotischen Alltag ver- 
nünftig sortieren und/oder seine Produktivität 
steigern kann. Cultured Code tritt mit seiner Soft- 
ware gegen OmniFocus an, das bislang die 
Download-Listen bei der Produktivitätssoftware 
in iTunes anführt. Unter http:/ /culturedcode. 
com/things kann man die Desktop-Software 
herunterladen und sich selbst ein Bild machen, 
ob 50 Dollar für Things gerechtfertigt sind. 

Die Show verabschiedete sich von den Besu- 
chern mit dem Slogan „Macworld 2010 - The start 
of a new era“. Ob aber tatsächlich wieder eine 
Macworld stattfindet, steht in den Sternen. Ohne 
eine Beteiligung von Apple dürfte es dem Ver- 
anstalter IDG schwerfallen, die Expo erneut auf 


die Beine zu stellen. Christoph Dernbach/ok 


Show WX Mit dem Mini-Projektor von Microvision kann man Videos und 


andere Medien von einem iPhone oder iPod abspielen 
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SHORT STUFF 


Seagate Barracuda 7200.11 
Die bis Dezember 2008 produzierten 
Festplatten Seagate Barracuda 7200.11 
und verwandte Laufwerkfamilien wei- 
sen Firmwareprobleme auf, die unter 
bestimmten Voraussetzungen einen 
Zugriff auf die Daten verhindern. Sea- 
gate bietet zur Lösung des Problems 
auf seinen Support-Seiten ein Firm- 
ware-Update für die betroffenen Plat- 
ten zum kostenlosen Download an. 
Info: www.seagate.com huq 


Intel-Prozessoren 

Die amerikanische Prozessorschmie- 
de hat neue Core-2-Quad-Prozesso- 
ren mit einer von 95 auf 65 Watt re- 
duzierten Termal Design Power (TDP) 
vorgestellt (095505 = 2,83 GHz; 
Quad 094005 = 2,66 GHz; Quad 
082005 = 2,33 GHz) und gleichzeitig 
die Preise der übrigen Prozessoren 
um bis zu 40 Prozent gesenkt. Es ist 
also nur noch eine Frage der Zeit, 
wann wir die erste Core-2-Quad-CPU 
im iMac erblicken dürfen. 

Info: www.intel.com huq 


Toshiba will Fujitsu 

Der japanische Elektronikkonzern 
Toshiba nutzt die aktuelle Finanzkrise 
aus und hat nach Informationen der 
Financial Times ein faires Übernahme- 
angebot für das Festplattengeschäft 
von Fujitsu unterbreitet. Positiver 
Effekt einer erfolgreichen Übernahme 
wären wohl schneller fallende SSD- 
Preise und damit deren kostengünsti- 
ger Einbau in aktuellen mobilen 
Macs. Info: www.ft.com huq 


Sonnet Fusion DX800RAID 


Sonnet bringt ein neues erweiter- 
bares RAID-System auf den Markt, 
das auf HD optimiert ist. 

Info: www.sonnettech.com huq 
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DELL G2210 UND G2410 


Energieeffiziente Displays 


D: hat für Ende Februar zwei auf 
Energieeffizienz ausgelegte LC- 
Displays angekündigt. Die Modelle 
G2210 und G2410 sollen im Ruhezustand 
einen unter 0,15 Watt liegenden Energie- 
verbrauch aufweisen. Laut Dell liegt die 
durchschnittliche Leistungsaufnahme 
im Betrieb etwa um die Hälfte niedriger 
als bei vergleichbaren Displays. Ein ge- 
ringerer CO,-Footprint durch kompakte 


Gehäuseausmaße, weniger Verpackung 
und Transporteinsparungen sorgen für 
die EPEAT-Gold-Auszeichnung. 

Das G2210 (22 Zoll) besitzt 1680 x 
1050 Bildpunkte, das G2410 (24-Zoll) 
1920 x 1080 (Full HD). Beide Displays 
verfügen über ein LED-Backlight. Preise 
stehen noch nicht fest. Bestellungen 
sollen ab Ende Februar online bei Dell 
möglich sein. Info: www.dell.de hugq 


PHILIPS CINEMA 21:9 


Cinemascope für daheim 


D er niederländische Elekronikkon- 
zern Philips hat als erster Hersteller 
ein LC-Display im Cinemascope-Format 
(21:9) für Herbst dieses Jahr angekün- 
digt. Einzelheiten sind bisher kaum in 


Cinema 21:9 Philips will Cinemascope per 


LCD ins Wohnzimmer bringen 


Erfahrung zu bringen. Bekannt ist aber 
schon das Design der neuen Geräte und 
die Bildauflösung von 2560 x 1080. 
Geringere Auflösungen sollen aufwen- 
dig hochgerechnet werden, damit das 
Heimkinoerlebnis auch im Seitenver- 
hältnis der Kinoleinwand - 21:9 ent- 
spricht mit 2,33:1 fast den 2,35:1 des 
Kinos - noch Spaß macht, selbst wenn 
nicht das richtige Videoausgangsfor- 
mat vorliegt. Preise und Verfügbarkeit 
stehen noch nicht fest. Behalten Sie am 
besten die eigens von Philips bereit- 
gestellte Webseite im Auge. Info: www. 
cinematicviewingexperience.com hugq 


G-TECHNOLOGY 
Externe 2,5-Zoll-SSDs 


G -Technology hat für Ende Januar 
externe SSD-Lösungen für den 


Mac angekündigt. Das mit FireWire 800, 
400 und USB 2.0 ausgestattete G-Drive 
mini soll Kapazitäten von 120 und 
250 GByte aufweisen. Das G-RAID mini 
wird quad eSATA, FireWire 800, 400 und 
USB 2.0 besitzen und kommt in Kapazi- 
täten von 250 und 500 GByte. Für das G- 
Drive mini verspricht G-Technology eine 
Datentransferleistung von 75 MByte/s 
(lesend über FireWire 800) und für das 
G-RAID mini vonbis zu 195 MByte/s (bei 


G-Technology Externe SSDs für den Mac 


RAID-0-Konfiguration). Das G-RAID 
soll über eSATA bis zu 5 gleichzeitige 
ProRes-422-HQ-Streams und einen un- 
komprimierten HD-Stream verkraften. 
Das G-Drive mini kostet 600 respektive 
1300 US-Dollar und das G-RAID mini 
rund 1000 respektive 2300 US-Dollar. 
Euro-Preise dürften bald beim deutschen 
Distributor Psiber zu erfragen sein. Info: 
www.g-technology.com huq 
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skriptbezeichn Datenzus; n 
ee ee nn 


» [2] Anwendung 


SHORT STUFF 


Plug-ins für Photoshop 
onOne Software hat die Version 2 
der PhotoTools angekündigt. Beim 
jetzigen Kauf der aktuellen Version 
gibt es dann ein kostenloses 
Upgrade im Februar. Die PhotoTools 
stellen eine Sammlung von 
Erweiterungen für Photoshop zum 
Optimieren der Bilder und für ver- 
schiedene Effekte dar. 

Info: www.ononesoftware.com sck 


PDF-Editor 

PDFpenPro ist ein einfaches 
Programm zum Bearbeiten und 
Korrigieren von PDFs. Das Programm 
ermöglicht es, PDF-Dokumente neu 
aufzuteilen und zu kombinieren. 
Formulare lassen sich ebenfalls 
bearbeiten, einzelne Seiten können 
gelöscht und in ihrer Reihenfolge 
geändert werden. 

Info: www.actino.de sck 


3D-Renderer 
Der Open-Source-Renderer Structure 
Synth 0.8.x erzeugt dreidimensionale 
Strukturen anhand von Regeln, die 
der Nutzer selber bestimmen kann. 
Hierfür stellt das Programm die 
Skript-Sprache Eisenscript bereit, die 
ähnlich wie Context Free funktio- 
niert. Informationen gibt es unter 
http://structuresynth.sourceforge.net 
sck 


Compositor 2.11.2 

Der Compositor von Artly There 
Software ist ein Bildbearbeitungs- 
programm, das mit vielen Verfrem- 
dungsfiltern zum Experimentieren 
einlädt. Die neue Version ermöglicht 
nun auch das Aufteilen in Bildkacheln 
für den Posterdruck und hat einige 
Fehler der Vorversion beseitigt. 

Info: www.artlythere.com sck 
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ULRICH-MEDIA MOONBOX4.0 
Skriptsammlung 


7 ür InDesign CS4 ist die moonBox4.0 
nun angepasst worden. Die Samm- 
lung enthält verschiedene Skripts, die 
mit CS3 wie auch mit CS4 laufen. moon- 
Empty sucht nach leeren Textrahmen 
im Dokument, moonLayer erstellt die 
Ebenen Grafik, Text und Nicht zugewiesen 
und platziert dort die entsprechenden 
Objekte. Weiter gibt es moonPDFExport, 
moonTableAdjust zum Anpassen der 
Gesamtbreite von Tabellen und reset- 
InteractionLevel. Sollte ein Skript nicht 
laufen, stellt dieses Skript den Inter- 
actionLevel von InDesign zurück. 


w __] Benutzer 
2 moonCalcCS4.jsxbin 
© moonEmptyC54.jsxbin 
2 moonlayerCS4.jsxbin 
© moonPdfExportCS4.jsxbin 
go moonTableAdjustC54.jsxbin 


go resetinteractionLevel.jsx 


InDesign-Skripts moonBox4.0 liefert ein neues 
Skript zum Rechnen in InDesign-Tabellen 


Neu in der moonBox ist moonCalc. 
Das Skript ermöglicht es, die wichtigsten 
Rechenoperationen direkt in InDesign- 
Tabellen auszuführen und die Berech- 
nungen zu aktualisieren. Ein kostenloser 
Download der Skripts sowie Hinweise 
zur Installation steht unter http: / /blogs. 
ulrich-media.ch/2008/12/indesign-moon 
box-40-erschienen.html bereit. sck 


LINOTYPE 


Trade Gothic Next 


ie serifenlose Tra- 
de Gothic Next ist 
eine Neuinterpretation 
der Schriftenfamilie 
Trade Gothic. Die 
Originalschnitte ver- 


trade gothic NEXT 


ight regular bold compressed heavy italic 


Shanghai 


and other metropolitan areas 


Formen der einzelnen 
Schriftschnitte, um 
Abweichungen zu 
entfernen, und verbes- 
serte die Strichstär- 


kenabstufung. Zudem 


öffentlichte Linotype 
bereits im Jahr 1948. 
Akira Kobayashi, der 
künstlerische Leiter von Linotype, zeich- 
nete die Schrift komplett neu, brachte 
dabei eine einheitliche Struktur in die 


Neuinterpretation Linotype stellt die 
Überarbeitung der Trade Gothic vor 


sind neue Schnitte und 
drei neue Compressed- 
Versionen hinzuge- 
kommen. Die Schriftfamilie gibt es über 
die Site des Herstellers www.linotype. 


com ab etwa 80 Euro zu kaufen. sck 


PHOTOLINE VERSION 15 


Bildbearbeitung 


= in Update des Bildbearbei- 
Photo- 
Line ist verfügbar. Bei der neuen 


tungsprogramms 


Version 15 soll es sich um eine 
64-Bit-Version handeln. Zudem 
wurden die Hilfsdialoge verbes- 


mn | 


sert und erweitert, Farbverläufe 

lassen sich nun direkt im Dokument- 
fenster bearbeiten. Ebenso wurden eini- 
ge Werkzeuge wie der Weichzeichner, 
das Werkzeug Rote Augen und die Farb- 
korrektur überarbeitet. Das Programm 


Bildbearbeitung Photoline ermöglicht nun 64 Bit 


soll nun SVG-Dateien erkennen, einen 
PDF-Export mit Links ermöglichen und 
unterstützt zudem Quick Look. 

Das Programm kostet 60 Euro, Infor- 
mationen gibt es unter: www.p132.de sck 
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eser-CD-Highlights 


MACup präsentiert ein halbstündiges Videotraining zu Photoshop CSA, das Gratis-E-Book „Optimale 


Schwarz-Weiß-Fotos”, 50 Prozent Rabatt für ForkLift, 10 Euro Ersparnis auf Jax und vieles mehr 


VIDEOTUTORIAL 


Photoshop CS4 Grundlagen 


Rund 35 Minuten Videotutorial zu den 
Grundlagen von Adobe Photoshop CS4 
bieten wir Ihnen in Zusammenarbeit mit 
Addison Wesley an. Der Trainer Gerhard 
Koren zeigt darin in sieben Filmen den 
richtigen Umgang mit Adobes Bildbe- 
arbeitungsprogramm. Die sieben Filme 
im Einzelnen beschäftigen sich mit der 
„Kunst zu ignorieren”, dem Umgang mit 
den Werkzeugen, der bequemen Ebenen- 
erstellung aus einer Auswahl, dem 
nicht destruktiven Skalieren mit Smart 
Objects, Text in Photoshop, dem Ver- 
zerrungsfilter und dem Anwendungs- 
beispiel „Landschaften neu gestalten“. 
Das rund zehnstündige komplette 
Tutorial können Sie unter der ISBN: 978- 
3-8273-6160-8 beziehen. Wie schon beim 
letzten Tutorial sind auch Filme im 
iPod- und im 3G-Format auf der CD. Auf 


VIDEOPPBRAIN 


PHOTOSHOP CS4 
GRUNDLAGEN _ 


rn 5 
ee 
Maske. Autache 


A 


dieser maccd finden Sie zwei Filme in 
diesen mobilen Formaten. Dabei handelt 
es sich um „Das Bild in Photoshop“ und 
„Farben in Photoshop“. Die mobilen Ver- 
sionen erreichen Sie am einfachsten, in- 
dem Sie mit der Applikation „start“ das 
Tutorial öffen und nicht mit „start.htm]“. 


50 PROZENT RABATT 
ForkLift 1.6 


ForkLift ist 
Dateimanager und FTP-Client. Das 
Programm unterstützt FTP-, SFTP-, Web- 
DAV- und Amazon-S3-Server. ForkLift 
kann aber auch Daten zwischen Mac, 
Server, iPod oder Handy hin und her 
kopieren. Dafür bietet es verschiedene 
Ansichten inklusive Reitern und Mehr- 
spalten-Layout sowie aufspringende 
Ordner, Vorschaubilder und Thumbnails. 
Wie Sie knapp 18 Euro beim Kauf sparen, 
erfahren Sie in der CD-Oberfläche. 


eine Mischung aus 


GRATIS E-BOOK 
Optimale S/W-Fotos 


Wie man optimale Schwarzweiß-Fotos 
erstellt, erläutert Markus Weber in diesem 


E-Book anhand des Grafikprogramms 
Adobe Photoshop. MACup-Leser er- 
halten es kostenlos. Nähere Informatio- 
nen dazu finden Sie auf der maccd. 
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10 EURO GÜNSTIGER 


Jax 1.0.3 


Jax ist ein Spezial-Tool für iTunes, 
iPod, AppleTV und iPhone. Es eröffnet 
eine Spielwiese unterschiedlichster 
Möglichkeiten, Apples 
Medien als 
individuell zugeschnitte- 


populäre 


ne Musik- und Infodaten- 
bank zu nutzen. „Real Life 
Meets Digital Life” ist die 
vom Hersteller ausgege- 
bene Devise. Von der Ver- 
waltung von Songtexten 
und Cover-Sammlungen 
über den Download von 
You-Iube- und Google- 


Videos bis hin zum Synchronisieren der 
E-Mails auf den iPod - mit Jax können 
Sie „Ihr“ iTunes im wahrsten Sinn des 
Wortes tunen. Mit derzeit 
12 Plug-ins (sogenannte 
Jaks) benutzen Sie Jax wie 
ein modernes Baukasten- 
system gezielt für Ihre indi- 
viduellen Anforderungen. 
Im Monat Februar erhalten 
MACup-Leser Jax bei Be- 
stellungen über die Web- 
seite www.brainworks.de/ 
macup.php für 39,98 Euro, 
statt 49,98 Euro. 
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Videotutorial 


Photoshop CS4 Grundlagen 


eBook-Vollversion 
Optimale Schwarz-Weiß-Fotos 4 


Highlights der Heft-CD 


Leser-CD MAGup 3/2009 
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Shareware-Highlights 


Freeware-Highlights 


 iBackup 6.5 
 LiquidCD 2.0 
® Miro 1.2.8 


® RapidoSerial 2.1.1 \ 


% * Vienna 2.3.1.2302 


Hase, 


DT-Control 
geprüft: 


Nicht jugend- 
beeinträchtigend 


« Desktop Transporter 2.6 
+ FarFinder 1.2.9 

® Hazel 2.2.4 

* Leech 1.1.4 
 Radioshift 1.1.2 


powered by M ACH Br > 
jene! 


7 gi 
Jespei, us EG 
Peicherte Software wird unter Ausschl"®* 


Außerdem auf CD 


AppZapper 1.8 - löscht Programme fast 
rückstandslos von der Festplatte 

Audacity 1.3.6b - Audioeditor 

Audio Hijack Pro 2.9 - Audiorekorder 

Burn 1.7.2u - CD- und DVD-Brennprogramm 
CandyBar 3.1.2 - systemweiter Icontauscher 
mit Verwaltungsfunktion 

Carbon Copy Cloner 3.1.3 - Backup-Tool 
CheckUp 2.0 - System- und Komponenten- 
monitor mit Wartungsfunktionen 

Chicken of the VNC 2.0b4 - VNC-Client 
ChocoFlop 0.903b - Grafikeditor 

Cocktail LE 4.2.2 - Wartungstool 
CoverSutra 2.1.5 - iTunes-Helfer 

Desktop Transporter 2.6 - erlaubt den 
Remotezugriff auf den Mac 

Disk Inventory X 1.0b - zeigt die Belegung 
der Festplatte grafisch an 

Exces 1.5.1 - für passwortgeschützte Images 
ExpressBurn 4.11 - CD-Brennprogramm 
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FarFinder 1.2.9 - systemunabhängiger 
Fernzugriff auf den eigenen Mac 
GarageSale 5.1.3 - eBay-Hilfe 
GimmeSomeTune 2.0 - iTunes-Helfer 
Hazel 2.2.4 - Automatisierung für die Datei- 
verwaltung auf Finderebene 

iBackup 6.5 - Backup-Programm 

iGetter 2.7.5 - Download-Manager 
ImageWell 3.5.3 - Bildeditor fürs Web 
iSale 5.5 - eBay-Auktions-Ersteller 

iStat Menus 1.3.0 - Komponentenmonitor 
iTele 0.6.4 - Fernsehsoftware 

Knox 1.6.2 - erstellt verschlüsselte Images 
Leech 1.1.4 - Download-Manager 
LicenseKeeper 1.4.4 - Lizenzverwalter 
LiquidCD 2.0 - CD- und DVD-Brennpro- 
gramm 

Little Snitch 2.0.4 - Firewall 

Miro 1.2.8 - Online-Videoplayer 

NewsFire 1.5 - RSS-Feed-Reader 


OnyX 2.0.2 - Wartungs-/Optimierungstool 
Perian 1.1.3 - QuickTime-Erweiterung 
Radioshift 1.1.2 - Internetradioempfänger 
RapidoSerial 2.1.1 - Nummernverwaltung 
Rohos Logon 1.4.3 - richtet ein USB-Lauf- 
werk als Hardware-Dongle für den Mac ein 
ShareTool 1.2.5 - Fernzugriff auf den Mac 
Speed Download 5.1 - Download-Manager 
Stronghold 0.7.2 - Passwortverwalter 
SuperDuper! 2.5 - Backup-Programm 
Tangerine 1.3.6 - erstellt iTunes-Playlists 
The Tube 2.9.2 Demo - Fernsehsoftware mit 
Community-Anschluss 

Transmit 3.6.7 - FTP-Client 

TuneUp 1.0.2 - iTunes-Helfer 

UnRarX 2.2 - RAR-Entpacker 

Vienna 2.3.1.2302 - RSS-/Atom-Newsreader 
Wallet 3.0.2 - Passwortdatenbank 

WhatS$ize 10.4.4.1 - HDD nach der Datei- 


größe sortiert Joachim Korff/hug 
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MACnews | Recht 


Adieu Fair Play 
- Aus für DRM? 


MACup berichtet Monat für Monat über die 


aktuelle Rechtslage 


m Ende der diesjährigen Keynote 

hat Apple mitgeteilt, bis Ende März 
alle Musikstücke des iTunes Stores ohne 
ein sogenanntes Digitales Rechtema- 
nagement (oder Englisch Digital Rights 
Management; kurz: DRM) auszuliefern. 


DEFINITION 

DRM ist ein Überbegriff verschiedener 
Technologien und Verfahren, mit denen 
die Nutzung und Verbreitung digitaler 
Medien gesteuert werden soll. Die hier- 
bei vor allem interessanten Medien sind 
digitale Film-, Bild- und Tonaufnahmen, 


„DRM ist ein Überbegriff verschiede- 
ner Technologien zur Verbreitungs- 
steuerung digitaler Medien” 


Software sowie Textinhalte, also alles, 
was urheberrechtlich relevant ist. 
Insbesondere die Hardware-Hersteller 
kämpfen um die Einführung digitaler 
Rechtemanagementsysteme (DRMS). Sie 
führen hierzu die bisher empirisch nicht 
belegte These an, dass der DRMS-Einsatz 
eine individualisierte Lizenzierung von 
urheberrechtlich geschützten Inhalten 
erlaubt, was die bisher üblichen Abgabe- 
pauschalen für die zur digitalen Ver- 
vielfältigung geeigneten Geräte (Bren- 
ner, Drucker etc.) überflüssig mache. 


DERZEITIGE SITUATION 


Die weite Definition von DRM hat dazu 
geführt, dass eine Vielzahl unterschied- 
licher DRMS um eine möglichst weite 
Verbreitung buhlen - letztendlich lässt 
sich ja auch mit der Entwicklung entspre- 
chender Systeme Geld verdienen. 
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Die Eröffnung des iTunes Music Stores 
im Jahre 2003 mit einer integrierten 
Rechteverwaltung sorgte überhaupt erst 
für eine gewisse Bedeutung von DRMS. 

Die seitdem am Weitesten verbreite- 
ten DRMS sind an erster Stelle Apples 
„Fair Play“, gefolgt von Microsofts 
„Windows Media DRM” und dem OMA 
DRM der Open Mobile Alliance. 

Wenn Apple als mit Abstand größter 
DRMS-Anwender dieses wieder aufgibt, 
so kann man schon sagen, dass DRM in 
der Musikbranche gescheitert ist. Alle 
vier großen Major-Labels (Universal, 
Sony BMG, EMI und Warner) vertreiben 
ihre Musik wieder ohne DRM. 

Das Hin und Her belegt, wie wenig 
die Urheber selbst beteiligt sind, und 
es verwundert kaum, dass die meisten 
Independent Labels von Anfang an 
keine DRMS einsetzten. 


RECHTLICHER RAHMEN 
Die Wirksamkeit von DRMS sollen welt- 
weit verschiedene Gesetze gewährleis- 
ten, die Geld- oder Freiheitsstrafen bei 
Umgehung von DRMS (oft einfach nur 
als Kopierschutz bezeichnet) androhen. 
In den USA ist das beispielsweise 
der Digital Millennium Copyright Act 
(DMCA) und in Deutschland hat der so- 
genannte 1. und 2. Korb der Urheber- 
rechtsnovelle den $ 108b UrhG gebracht. 
Dieser stellt die Umgehung von wirk- 
samen technischen Maßnahmen zum Ur- 
heberrechtschutz - also die Aushebelung 
eines Kopierschutzes — unter eine Straf- 
androhung von maximal bis zu 
drei Jahren Freiheitsstrafe. Der eigene 
private Gebrauch ist aber von dieser 
Strafandrohung ausgenommen. Das 
berührt den Kern des Problems: Ein 
wirksames DRMS bedeutete einerseits 


ASS. DIPL. JUR. 
OLIVER HUQ 
Der Autor ist MACup-Redakteur, Volljurist und 


unter anderem auf Multimedia-, Internet- und 
Wirtschaftsrecht spezialisiert. 


das Ende jeglichen Backups, und ande- 
rerseits zeigt es, dass es ein wirksames 
DRMS gar nicht geben kann. 

Damit ist die gesetzliche Formulie- 
rung ad absurdum geführt. So wird in 
8 95a Abs. 2 UrhG das Wort „wirksam“ 
legal in etwa so definiert: Wirksam soll 
eine technische Maßnahme dann sein, 
wenn sie mittels Zugangskontrolle, 
Schutzmechanismus oder Vervielfälti- 
gungskontrollmechanismus ein Werk 
unter Kontrolle hält. Alles klar? Nicht? 
Nun, dann geht es Ihnen wie mir. Aber 
lesen Sie die Formulierung ruhig im 
Original: http:/ /bundesrecht.juris.de. 


FAZIT 


Mit Recht bezeichnen Kritiker DRM als 
Digital Restriction Management, denn 
oft sind kopiergeschützte, legal erwor- 
bene Medien gar nicht erst nutzbar. 
Gegen DRMS spricht allein schon 
die Tatsache, dass auch ohne sie gutes 
Geld zu verdienen ist. EMI macht das 
seit April 2007 mit großem Erfolg vor. 


„Gegen DRMS spricht allein schon 
die Tatsache, dass auch ohne sie 
gutes Geld zu verdienen ist.” 


Es ist also an der Zeit, den Gedanken 
vom Kunden als König zu reaktivieren. 
Denn welcher König lässt sich nicht 
gerne bis aufs Hemd entkleiden, wenn 
er umschmeichelt und eben nicht krimi- 
nalisiert wird? Dann müsste der Gesetz- 
geber sich auch nicht - dem Lobbyismus 
sei Dank - solch aberwitzige Defini- 
tionen von wirksamen technischen Maß- 
nahmen aus den Fingern saugen. hugq 
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MACup Medien 


Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


\ ideofilme - 
Professionell 
gemacht 


Videofilme professionell 


gemacht 
ANDREAS REIL 


Ein wichtiges Werk für alle Filmer lie- 
fert Andreas Reil. Neben den gan- 
zen filmtechnischen Tipps zeigt er 
vor allem Kalkulationen. Wie sieht 
die solide Finanzierung eines Films 
aus? Gemeint sind nicht große 
Spielfilmprojekte, sondern kleine 
Werbetrailer oder Imagefilme. Zu- 
dem schlägt der Autor sinnvolle 
Ausstattungen vor und zeigt, wie 
man groß dreht und trotzdem spart. 


selbsiverma 
rk 
für Musiker end 


Selbstvermarktung für 
Musiker 
JÖRN KACHELRIESS 


Dieses Buch ist nützlicher Ratgeber 
für alle Musiker, die sich neben Mu- 
sik auch das Marketing zutrauen. Es 
liefert solide Strategien für Bandkon- 
zeption, Onlinepräsentation, Eigen- 
vertrieb und GuerillaMarketing. 
Gerade im Zeitalter von Web 2.0 
kann diese Zielgruppe sich selbst 
mit ihrem Mac vermarkten und 
braucht nicht mehr auf den großen 
Plattenvertrag zu schielen. 


Video-Codecs 
RALF BIEBELER 


Video-Artist zu sein, kann auf der 
einen Seite sehr kreativ sein, auf der 
anderen Seite kann es ganz schön 
nerven. Esnervt vor allem, wenn man 
mit den unterschiedlichen Video- 
Codecs der Aufnahmen zu tun hat. 
Um dieses Wirrwarr zu durchblicken, 
kommt das Buch von Ralf Biebeler 
gerade recht. Es bringt Licht ins 
Dunkel der verschiedenen Formate 
und gibt Tipps, welches Format sich 
für welches System eignet. 


OpenOffice.org 3 


THOMAS KRUMBEIN 


Die Zeit ist reif zum Wechsel. Das 
meint zumindest Autor Thomas 
Krumbein. Wem es genauso geht 
und wer eine Alternative zu MS 
Office sucht, dem kann dieses Buch 
ans Herz gelegt werden. Es zeigt die 
Leistungsfähigkeit sowie die Gren- 
zen der neuen Büroapplikation. Der 
Umstieg von MS Office wird durch 
dieses Buch deutlich erleichtert und 
die beiliegende DVD liefert die Soft- 
ware und zahlreiche Vorlagen mit. 


ISBN 978-3-89864-545-4 ISBN 978-3-937841-88-5 ISBN 978-3-7949-0773-1 ISBN 978-3-8362-1300-4 
Preis 36,00 Euro Preis 24,90 Euro Preis 19,90 Euro Preis 29,90 Euro 
Verlag dpunkt Verlag PPVMedien Verlag Schiele&Schoen Verlag Galileo 
Umfang 317 Seiten Umfang 288Seiten Umfang 136 Seiten Umfang 639 Seiten 
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Lightroom-Praxis 
MARC ALTMANN 


Die Software ist meist ausgereift, 
nur am Workflow lässt sich noch 
arbeiten. Dies hat auch Marc Alt- 
mann erkannt, indem er ein lesens- 
wertes Buch über den Workflow 
mit Lightroom 2 und Photoshop 
geschrieben hat. Am Beispiel von 
sechs konkreten Workflow-Beispie- 
len wird die Arbeit mit den Adobe- 
Produkten vorgestellt - durch Praxis 
lernt man am besten. 


Mac OS X Leopard 


SCOTT KELBY 


Kelby hat die Gabe, sehr unterhalt- 
sam zu erklären. So auch wieder in 
diesem Fall, wo er sich Mac OS X 
Leopard vorgenommen hat und 
Stück für Stück bespricht. Der US- 
Bestseller ist ins Deutsche übertra- 
gen und hat nichts von der Origina- 
lität eingebüßt. Die Tipps dürfte der 
Mac-Profi zwar zum Großteil beherr- 
schen, doch immer wieder zeigt das 
Buch Neuheiten auf. 


Das fotocommunity 
Buch 
FOTOCOMMUNITY 


Fotocommunity ist eine der größten 
Plattformen für Fotografie im Web. 
Viele Fotografen geben Tipps und 
Tricks zu ihren Werken ab, und in 
diesem Buch wurden sie gesam- 
melt. Das Buch bietet das Beste aus 
Natur, Porträt, Akt und Digiart und 
liefert vor allem nicht nur eindrucks- 


volle Bilder, sondern vor allem Hin- 
tergrundwissen fürs Nachmachen. 


Cinema 4D 11 Bundle 
ARNDT VON KOENIGSMARCK 


Diese Kombination von Buch und 
Video2brain-Lern-DVD ist ein Muss 
für alle Animationsfans am Mac. Es 
liefert einen perfekten Rundum- 
schlag und eine optimale Vorberei- 
tung auf die Herausforderungen von 
Release 11. Das Maxon-Produkt leis- 
tet Eindrucksvolles, und nach dem 
Genuss dieser Premium-Edition kann 
der User noch mehr aus seiner leis- 
tungsstarken Software herausholen. 


ISBN 978-3-89864-477-8 ISBN 978-3-8273-2701-7 ISBN 978-3-89842-861-3 ISBN 978-3-8273-2711-6 
Preis 39,00 Euro Preis 24,95 Euro Preis 39,90 Euro Preis 69,95 Euro 
Verlag dpunkt Verlag Addison-Wesley Verlag Galileo Verlag Addison-Wesley 
Umfang 350Seiten Umfang 256Seiten Umfang 339Seiten Umfang 480 Seiten + 14 Stunden Video 
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MAClab | Profi-DSLRs 


Neben den digitalen 
Kleinbild-DSLRs von 
Canon, Nikon und 
Sony sind auch 
Modelle mit kleineren 
Sensoren im 
Profisegment vertre- 
ten, denn aus unter- 
schiedlichen 
Einsatzbereichen 
ergeben sich unter- 
schiedliche 
Anforderungen 
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ach einer langen Hegemonie des Markt- 

führers Canon hat sich Nikon zu einem 
starken Mitbewerber entwickelt, der Canons 
Führungsposition glaubhaft herausfordern kann. 
Mittlerweile ist Nikon in allen Positionen seines 
Spiegelreflexsystems gut aufgestellt. 

Als Dritter ist nun Sony in die Riege der An- 
bieter digitaler Kleinbild-DSLRs aufgestiegen 
und konnte sich auch bei den Verkaufszahlen auf 
dem dritten Rang festsetzen. Zweieinhalb Jahre 
nach Sonys Einstieg in das DSLR-Segment durch 
Zukauf der Minolta-Technologie ist das Alpha- 
System mit fünf Modellen zwischen der 
Alpha200 mit ihrem 10-Megapixel-Sensor 
im APS-C-Format und der Klein- 
bild-DSLR Alpha900 mit 
24,6 Megapixeln nun end- 
gültig erwachsen geworden. 

Die Eignung einer Kamera 
für den professionellen Ein- 
satz ist nicht an die Sensor- 
größe gebunden. Wenn eine 
gute Handhabbarkeit auch 
beim Einsatz extremer Tele- 


N 


Gipfeltreffen 


objektive im Vordergrund steht, können Modelle 
mit etwas kleinerem Sensor wie etwa Canons 
EOS-1D Mark II punkten, mit der man bei 
gleicher Brennweite um 33 Prozent näher an das 
Motiv heranzukommen scheint. 

Der Wettbewerb der DSLR-Hersteller funktio- 
niert generell nicht so, dass man ein bestimmtes 
Modell des Mitbewerbers als Herausforderung 
nähme und zu übertreffen versuchte. Nicht ein- 
zelne Kameras konkurrieren um die Gunst 
der Käufer, sondern ganze Systeme. Wer in ein 
DSLR-System investiert hat, wird nur dann zum 

Wechsel neigen, wenn er das Vertrauen dar- 
in verliert, dass der bislang bevorzugte 

Hersteller seine Bedürfnisse lang- 
fristig befriedigen kann. 

Oft vermeiden die Hersteller 
die direkte Konfrontation, son- 
dern positionieren ihre Modelle 


Mittelformat-Alternative Canons 
EOS-1Ds Mark Ill dringt in bislang Mit- 
telformat-typische Aufgabenfelder vor 
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zwischen denen des Mitbewerbers und versu- 
chen mit spezifischen Vorzügen ihrer Kameras 
jeweils eigene Akzente zu setzen. So steht der 
hohen Auflösung des einen Modells die extreme 
Lichtempfindlichkeit eines anderen gegenüber. 
Im Vergleich kann es daher nur eingeschränkt 
um besser oder schlechter gehen, sondern eher 
darum, für welche Anwendungen welches 
Modell am besten geeignet wäre. 

Für den Vergleichstest haben wir einerseits 
Canons Topmodelle EOS-1Ds Mark III, EOS-1D 
Mark II und Nikons D3 antreten lassen, dane- 
ben die Canon EOS 5D Mark I, Nikon D700 
und Sony Alpha900, die einen vergleichsweise 
preisgünstigen Einstieg in das digitale Voll- 
format erlauben. 


CANON EOS-1DS MARK Ill 


Sensorauflösungen ab 20 Megapixel aufwärts 
galten lange als Domäne digitaler Mittelformat- 
kameras. Aber diese Grenzlinie hat sich mittler- 
weile auf 30 Megapixel verschoben. Hinter Sonys 
neuer Alpha900 mit 24 Megapixeln ist Canons 
Spitzenmodell EOS-1Ds Mark II die am höchsten 
auflösende DSLR mit Kleinbildsensor. Auch der 
Pixelabstand von 6,4 um ist mit den Verhältnissen 
im Mittelformat vergleichbar. Das hohe Daten- 
aufkommen bewältigt die EOS-1Ds Mark III mit 
zwei DIGIC-II-Prozessoren. Wenn man nicht 
die vollständigen, mit 14 Bit digitalisierten Roh- 
daten speichern will, kann man auch ein niedri- 
ger aufgelöstes sRAW-Format mit 5 Megapixeln 
wählen, alternativ auch JPEG oder RAW sowie 
RAW und JPEG parallel. 

Der Prismensucher mit austauschbarer Ein- 
stellscheibe erzeugt ein großes und helles Sucher- 
bild, das 100 Prozent des Sensorbildes mit einer 
Vergrößerung von 0,76 zeigt. Alternativ kann 
man im Live-View-Modus das 3,0-Zoll-Display 
als elektronischen Sucher nutzen. Als Hilfsmittel 
zur manuellen Fokussierung kann man es 10fach 
vergrößern. Außerhalb des Live-View stellt ein 
Autofokus mit 19 Kreuzsensoren und 19 Hilfs- 
messfeldern scharf. Für den Schlitzverschluss 
garantiert Canon mindestens 300000 Zyklen 
innerhalb der Spezifikation. Stabil und gegen 
Witterungseinflüsse abgedichtet ist auch das 
Gehäuse aus einer Magnesiumlegierung, das 
auch einen Hochformatauslöser mit weiteren 
verdoppelten Bedienelementen bietet. 

Die Energieversorgung hat Canon von NiMH- 
auf die Lithium-Ionen-Technologie umgestellt, 
weshalb das neue Modell betriebsbereit nun 
135 Gramm weniger wiegt als sein Vorgänger. 
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Das optionale WLAN-Modul WFT-E2 stellt auch 
eine Ethernet-Schnittstelle als Alternative zum 
USB-2.0-Port bereit. Zudem kann man eine ex- 
terne Festplatte darüber anschließen, um die 
Speicherkapazität über die der Speicherkarten 
im CompactFlash- oder SD-Steckplatz hinaus zu 
erweitern. Der CompactFlash-Slot ist UDMA-, 
der SD-Slot SDHC-kompatibel. 

Die Bedienung der Kamera, die mit 57 Indivi- 
dualfunktionen und 153 Einstellungen viel- 
fältige Konfigurierungsmöglichkeiten 
bietet, hat Canon gegenüber dem Vor- 
gängermodell verbessert; die meisten 
Einstellungen kann man jetzt mit einer 
Hand erledigen. Trotz des großen Ge- 
häuses blieb für das 3,0-Zoll-Display 
leider nur der Platz am linken Rand, 
wo sich zwangsläufig die Nase eines 
rechtsäugigen Fotografen abdrückt. 


GESCHWINDIGKEIT UND BILD- 
QUALITÄT 


Schon im Einzelbildmodus vergehen von Bild 
zu Bild nur knapp 0,3 Sekunden; im Serienbild- 
modus steigt die Frequenz auf 4,8 Bilder pro 
Sekunde, um erst nach zirka 56 JPEG-Aufnah- 
men in Folge abzufallen -— der genaue Wert 
hängt vom Durchsatz der Speicherkarte ab. Im 
RAW-Modus kann man noch 12 Bilder in Folge 
aufnehmen. Falls die Serienbildfrequenz zu 
hoch ist, kann man sie drosseln. Der Autofokus 
stellte im Test mit dem EF 24-70 mm 1:2.8L USM 
je nach Brennweite in 0,3 bis 0,4 Sekunden scharf; 
nach einer Vorfokussierung war die Auslöse- 
verzögerung nicht mehr messbar. 

Das erste Interesse bei einem 21-Megapixel- 
Modell gilt naturgemäß der effektiven Auf- 
lösung, die bei der EOS-1Ds Mark III mit rund 
2800 Linien pro Bildhöhe noch deutlich über dem 
Richtwert von rund 2500 Linien liegt. Der zweite 
Blick gilt dem Rauschverhalten, mussten die 
Pixel doch auf 6,4 um verkleinert werden. Die 
Messwerte des Helligkeits- und Farbrauschens 
fallen nur leicht hinter das Niveau der EOS-1D 
Mark IN zurück. Sie ähneln denen der älteren 
EOS 5D, deren Pixel fast die doppelte Größe 
haben. Die Farbwiedergabe ist gut und der Weiß- 
abgleich treffsicher. Bei den höchsten ISO-Werten 
fällt allerdings die Farbsättigung ab. 


CANON EOS-1D MARK Ill 

Auch wenn man auf den ersten Blick nur am 
Mark-Ill-Label des witterungsfesten Magnesi- 
umgehäuses erkennt, dass man es mit dem » 


MAClab 


Canon 


Schon an Bord Ein Hochformat- 
auslöser ist in das witterungs- 
geschützte Magnesiumgehäuse 
der EOS-1D Mark Ill integriert 
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Kompromiss Griffgünstig 
positionierte Bedienelemente 
lassen dem Display der 1D nur 
am linken Rand Platz 


Canon 
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Nachfolgemodell der zwei Jahre älteren EOS-1D 
Mark IIN zu tun hat, ist die Kamera doch eine 
vollständige Neukonstruktion. Neu ist zunächst 
der 10-Megapixel-Sensor im Format 28,1 mal 
18,7 Millimeter. Die scheinbare Brennweiten- 
verlängerung liegt immer noch bei einem Faktor 
von 1,3. Neu ist ein robuster, für mindestens 
300000 Auslösungen spezifizierter Schlitzver- 
schluss, der gleich doppelt vorhandene DIGIC- 
III-Prozessor, vor allem aber der mittlerweile 
obligatorische Live-View-Modus. 

Wie das hochauflösende Schwestermodell 
digitalisiert die EOS-1D Mark II die Sensor- 
signale mit 14 statt 12 Bit, was auch einen um 
eine Blendenstufe vergrößerten Dynamik- 
umfang im Modus „Tonwertpriorität“ möglich 
macht, der ab ISO 200 verfügbar ist und die 
Lichterzeichnung besser bewahrt. 

Das Kameradesign ähnelt dem der EOS-1Ds 
Mark III. Wie bei dieser ist auch die Bedienung 
der schnellen Schwester gegenüber dem Vor- 
Die FireWire- 
Schnittstelle des Vorgängermodells ist einem 
USB-2.0-Anschluss gewichen. Beim Auslesen der 
CompactFlash- oder SD-Karte konnten wir einen 


gängermodell komfortabler. 


Durchsatz von 7,2 MByte/s messen. 

Nachdem man das USB-Kabel mit der mitgelie- 
ferten Zugentlastung gesichert hat, lässt sich die 
Steckverbindung problemlos mit dem Gewicht 
der gut 1,3 kg schweren Kamera belasten. Wenn 
sie rund 200 Gramm weniger als ihr Vorgänger- 
modell wiegt, so liegt das vor allem am Wechsel 
der Akkutechnologie: Die NiMH-Blöcke sind 
Geschichte; stattdessen wird die EOS-1D Mark III 
von einem leichteren Lithium-Ionen-Akku mit 
knapp 26 Wattstunden angetrieben. Nach dem 
Vorbild Nikons kann nun auch die Canon Infor- 
mationen über den Zustand des Akkus anzeigen. 

Als Zubehör ist das WLAN /Ethernet-Modul 
WFT-E2 erhältlich, das Anschlüsse für Ethernet 
und externe USB-Speichermedien mit FAT32- 
Dateisystem besitzt. Die so vernetzte 
Kamera kann über das Internet mit 

einem Web-Interface ferngesteu- 
ert werden; auch FTP-Uploads 
über das Netz sind möglich. 


GESCHWINDIGKEIT UND 
BILDQUALITÄT 

Im Serienbildmodus nimmt das 
EOS-Modelle 
10 Bilder pro Sekunde und im 


schnellste der 


Einzelbildbetrieb immerhin noch 
5 Bilder pro Sekunde auf, wobei 


wenigstens 110 JPEG- oder 30 RAW-Bilder in den 
großzügig bemessenen Pufferspeicher passen. In 
Verbindung mit einer schnellen Speicherkarte 
sind auch noch etwas längere Bildserien möglich. 

Obwohl der mit derselben Frequenz schwin- 
gende Spiegel dann für den größten Teil der Zeit 
den Durchblick versperrt, nimmt die Helligkeit 
des Sucherbilds subjektiv kaum ab; man nimmt 
lediglich ein Flimmern war. Die Spiegelvoraus- 
lösung kann den Spiegel auch für eine ganze Bild- 
serie aus dem Strahlengang klappen, womit das 
maschinengewehrartige Klappern wegfällt. Im 
Einzelbildmodus hängt die Frequenz fast nur 
noch davon ab, wie schnell der Fotograf den Aus- 
löser betätigen kann. Der Autofokus stellte in un- 
seren Messungen in rund 0,35 Sekunden scharf. 

Canons CMOS-Sensor löst rund 1790 Linien 
und damit etwas mehr als der Richtwert von 
zwei Dritteln der Bildhöhe auf. Bei ihrer Grund- 
empfindlichkeit von ISO 100 ist weder Hellig- 
keits- noch Farbrauschen erkennbar und bis 
ISO 3200 bleibt das Rauschen zurückhaltend und 
feinkörnig. Erst wenn man den Empfindlich- 
keitsbereich auf ISO 6400 erweitert, werden 
die Störungen deutlicher erkennbar. Das ISO- 
Spektrum erweitert sich auch nach unten. Unter 
einer Absenkung auf ISO 50 leidet allerdings 
der Dynamikumfang. Mit ihren 7,2 um großen 
Pixeln ist die EOS-1D Mark II das rauschärmste 
Modell der Canon-Schwestern. 


CANON EOS 5D MARK II 
Vor dreieinhalb Jahren hatte Canon mit der 
EOS 5D die erste erschwingliche DSLR mit Klein- 
bildsensor auf den Markt gebracht - und der Er- 
folg dieses Modells hielt drei Jahre an. Nachdem 
es allerdings in mehreren Punkten hinter dem 
technologischen Niveau der EOS-Modellreihe 
hinterher hinkte, führte Canon nun zum Novem- 
ber 2008 den Nachfolger EOS 5D Mark II ein. 
Abmessungen, Form und Gewicht haben sich 
kaum verändert, aber die Bildwandlung über- 
nimmt jetzt ein CMOS-Sensor mit 21 Megapixeln, 
wie er auch das Herz des Spitzenmodells EOS- 
1Ds Mark III bildet. Sein Empfindlichkeitsbereich 
reicht bis ISO 6400, im erweiterten Modus bis 
ISO 25600. Auch der Dachkantprismensucher 
steht dem der großen Schwester kaum nach. Er 
zeigt auf einer austauschbaren Einstellscheibe 
98 Prozent des Bildes und vergrößert 0,71fach. 
Die A/D-Wandlung mit 14 Bit entspricht dem 
Stand der Technik und der DIGIC-4-Prozessor 
entstammt der neuesten Generation, auch wenn 
er auf sich allein gestellt nicht die Geschwindig- 
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Bewährt Canons EOS 5D Mark Il ähnelt äußerlich 
dem Vorgänger, wurde aber gründlich modernisiert 


keit der beiden im Tandem arbeitenden DIGIC III 
der EOS-1Ds Mark II erreicht. Bei der Wahl des 
AF-Moduls hat Canon dagegen zur bewährten 
Lösung des Vorgängermodells gegriffen. Unter 
den 9 Messfeldern und 6 Hilfsmessfeldern gibt 
es daher noch immer nur einen (zentralen) 
Kreuzsensor, während das Mittelklasse-Modell 
EOS 50D deren neun hat. 

Eine Live-View und ein Sensor mit Staub- 
schutzfunktionen gehören heute zum Standard. 
Ungewöhnlich für eine DSLR ist noch immer ein 
Moviemodus. Die EOS 5D Mark II kann Filme in 
Full-HD-Auflösung mit einer Bildfrequenz von 
30 Bilder/s und einer Länge von fast 30 Minuten 
aufzeichnen. Für die hochwertige Wiedergabe 
gibt es einen HDMI-Anschluss. Im Live-View- 
Modus kann auch mit einem Kontrastvergleichs- 
AF mit neun Messfeldern und einer optionalen 
Gesichtserkennung scharfgestellt werden. 

Das Design der EOS 5D Mark II hat Canon 
nahezu unverändert vom Vorgängermodell über- 
nommen. Die Diagonale des Displays ist auf zeit- 
gemäße 3,0 Zoll angewachsen. Kräftig zugelegt 
hat die USB-Schnittstelle, die nun 9,4 statt kaum 
USB-2.0-gemäßen 1,2 MByte/s überträgt. Das 
Gewicht von 880 Gramm ist für eine Kamera 
mit Magnesiumgehäuse recht gering. Für einen 
Hochformatauslöser und eine Verdopplung der 
Batterielaufzeit kann man einen optionalen 
Batteriegriff nachrüsten. Auch ohne diesen ist die 
5D Mark II für 850 Aufnahmen spezifiziert oder 
200 Aufnahmen bei aktivierter Live-View. 


GESCHWINDIGKEIT UND BILDQUALITÄT 


Im Einzelbildmodus vergehen 0,45 Sekunden 
von Bild zu Bild. Im Serienbildmodus steigt die 
Geschwindigkeit auf 3,8 Bilder pro Sekunde, die 
bei höchster JPEG-Qualität für rund 34 Bilder in 
Folge aufrechterhalten wird. Mit gleicher Bild- 
frequenz kann man auch 12 RAW-Bilder spei- 
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chern. Mit dem EF 24-105 mm 1:4 LUSM maßen 
wir bei kürzester wie längster Brennweite eine 
Auslöseverzögerung von rund 0,4 Sekunden. 

Die Auflösung von rund 2660 Linien pro Bild- 
höhe bleibt hinter den 2800 Linien/Bildhöhe 
der EOS-1Ds Mark III zurück, aber dieser Unter- 
schied von 5 Prozent spielt in der Praxis keine 
Rolle. Interessanter werden die Unterschiede in 
der Bildverarbeitung, wenn man das Rausch- 
verhalten betrachtet: Es hat den Anschein, als 
sollte die EOS 5D Mark II nicht nur in der Auf- 
lösung die Nikon D700 in den Schatten stellen, 
sondern auch in der Eignung für schlechte Licht- 
verhältnisse wenigstens gleichziehen — wie bei 
der D700 reicht auch die ISO-Skala der EOS bis 
25 600. Die Kurve des Farbrauschens verläuft bis 
ISO 1600 nahezu deckungsgleich mit der der 
D700 - das Helligkeitsrauschen ist sogar noch 
etwas geringer - und erst ab ISO 6400 muss die 
EOS deutlich erkennbar den Tribut für ihre nur 
wenig mehr als halb so großen Pixel zahlen. Die 
Farbwiedergabe und der Weißabgleich sind wie 
bei den übrigen EOS-Modellen sehr präzise. 


NIKON D3 


Mit seiner im November 2007 eingeführten ersten 
Vollformat-DSLR versuchte Nikon gar nicht erst, 
Canons Topmodell mit einer noch höheren Auf- 
lösung zu übertreffen. Für viele unerwartet, ging 
Nikon von der bislang gewohnten Doppelspitze 
eines hochauflösenden X- und eines schnellen 
H-Modells ab und präsentierte mit der D3 eine 
Kamera, die möglichst vielseitig einsetzbar 
sein sollte. Durch die Selbstbeschränkung auf 
12 Megapixel bleibt für die einzelnen Pixel viel 
Platz. Der Pixelabstand von 8,45 um wird nicht 
einmal von aktuellen Mittelformatkameras er- 
reicht und sorgt für eine hohe Empfindlichkeit, 
die man bis auf ISO 6400, im erweiterten ISO- 
Bereich sogar bis ISO 25 600 heraufsetzen kann. 
Beim Auslesen des Sensors verteilt sich der 


Durchsatz auf zwölf Kanäle. Damit erreicht die 
D3 eine hohe Geschwindigkeit 
und kann sich dennoch genug 
Zeit für die Digitalisierung eines 
jeden Pixels nehmen, was das 
Rauschen verringert. 

Ein Live-View-Modus - leider 
ohne Histogrammanzeige -, 
eine Feinjustierung des Autofo- 
kus für individuelle Objektive 
und ein RAW-Format mit 14 Bit 
gehören in dieser Klasse mittler- 
weile zum Standard, ebenso » 


Sensibel Die Nikon D3 hält mit 
der D700 den Spitzenplatz der 
lichtempfindlichsten Profi-DSLR 
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Vollformatindiz 
Das große Prisma 
unterscheidet die 
Nikon D700 auch 
äußerlich von der 
D300 mit kleinerem 
Sensor 
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ein witterungsgeschütztes Gehäuse, ein zweites 


Statusdisplay und ein für 300000 Auslösungen 
spezifizierter Schlitzverschluss. Ein Allein- 
stellungsmerkmal ist dagegen ein künstlicher 
Horizont, der einzeln oder als Ergänzung zur 
Live-View eingeblendet werden kann. 

Der optische Spiegelreflexsucher zeigt 100 Pro- 
zent des Bildes in 0,7facher Vergrößerung, was 
ein großes und helles Sucherbild ergibt. Die Ein- 
stellscheibe ist fest eingebaut. Wie von anderen 
Nikon-Modellen her bekannt, kann man aller- 
dings optionale Hilfslinien oder Markierungen 
der AF-Messfelder einblenden. Der Autofokus 
mit 51 Messfeldern, von denen 15 Kreuzsensoren 
sind, kann auch bewegten Motiven über das 
Bildfeld hinweg folgen. Im Live-View-Modus 
kann man wahlweise mit dem AF-Sensor fokus- 
sieren, wofür der Spiegel kurz herunterklappen 
muss, oder mit einem langsameren Kontrast- 
vergleichs-AF mit wählbarem Messfeld. Wenn 
man für einen kleineren Sensor gerechnete DX- 
Objektive benutzt, schaltet die D3 automatisch 
auf das DX-Bildformat und eine Auflösung von 
5 Megapixeln um. Die AF-Messfelder decken 
dann fast das gesamte Bildfeld ab. Optional lässt 
sich die D3 um ein GPS- und ein WLAN-Modul 
erweitern. Bis zu fünf Kameras (auch D300 und 
D700) lassen sich so vernetzen. 


GESCHWINDIGKEIT UND BILDQUALITÄT 


Im Einzelbildmodus kann man rund 3 Bilder 
pro Sekunde aufnehmen, im Serienbildmodus 
9,0 Bilder/s, womit die D3 fast ebenso schnell ist 
wie die niedriger auflösende EOS-1D Mark II. 
Zwar lässt der Pufferspeicher nur 26 JPEG- oder 
16 RAW-Bilder in Folge zu, wenn man die höch- 
ste Qualitätsstufe wählt, doch bietet Nikon eine 
Speichererweiterung an, die Serien von bis zu 
119 JPEG- und 43 RAW-Aufnahmen erlaubt. 

Der Autofokus stellte in unseren Messungen 
mit dem AF-S 24-70 mm 1:2,8G ED je nach Brenn- 
weite in 0,28 bis 0,32 Sekunden scharf. Die gemes- 
sene Auflösung von rund 1900 Linien/Bildhöhe 


erreicht das zu erwartende Niveau. Wich- 
tiger ist, dass diese Auflösungsleistung 
auch bei höheren ISO-Werten nur wenig 
abfällt. Das Farbrauschen bleibt bis ISO 
12 800 bei niedrigen Werten unter 1,0 Pro- 
zent; erst bei ISO 25 600 wird es störend 
sichtbar. Während die D3 beim Farbrau- 
schen alle drei Canon-Modelle schlägt, 
liegt sie beim Helligkeitsrauschen mit die- 
sen zunächst gleichauf, um ab ISO 3200 wie- 
derum in Führung zu gehen. Auch die zu höhe- 
ren Empfindlichkeiten manchmal abweichende 
Farbwiedergabe bleibt bei der D3 über das ge- 
samte ISO-Spektrum hinweg recht naturgetreu. 


NIKON D700 
Acht Monate nach der Markteinführung der D3 
ließ ihr Nikon die D700 folgen, wie die D3 mit ei- 
nem Kleinbildsensor mit 12 Megapixeln ausge- 
stattet, aber zu einem rund 2250 Euro günstigeren 
Preis im Handel. Äußerlich ähnelt die D700 dem 
Mittelklassemodell D300. Nur das größere Prisma 
lässt erkennen, dass es sich um eine DSLR mit 
Vollformatsensor handeln muss. Durch das Oku- 
lar zeigen sich, 0,72fach vergrößert, 95 Prozent 
des Bildes - der Sucher der D3 zeigt 100 Prozent. 
Dem kleineren und rund 300 Gramm leich- 
teren, aber ebenfalls witterungsgeschützten 
Magnesiumgehäuse fehlt der Hochformataus- 
löser. Wer Wert auf dieses Ausstattungsmerkmal 
legt, muss es mit dem optionalen Batteriehand- 
griff nachrüsten, der mit zusätzlicher Energie 
auch die Serienbildgeschwindigkeit verbessert. 
Der für 150000 Auslösungen spezifizierte 
Verschluss erreicht wie der doppelt so lang- 
lebige Verschluss der D3 eine Synchronzeit von 
1/250 Sekunde. Statt zweier Steckplätze für 
CompactFlash-Karten der Typen I oder II hat 
die D700 nur einen Steckplatz für Typ-I-Karten; 
die ohnehin nur noch wenig gebräuchlichen 
Microdrives lassen sich also nicht verwenden. 
Über die USB-Schnittstelle, die nur den PTP- 
Modus unterstützt, konnten wir die Bilddaten 
mit einem Durchsatz von 6,1 MByte/s herunter- 
laden; die D3 erreicht im Massenspeichermodus 
8,0 MByte/s. Auf der Habenseite kann die D700 
einen eingebauten Blitz mit Leitzahl 12 vorwei- 
sen, mit dem sie auch bis zu zwei Gruppen von 
externen Blitzgeräten drahtlos steuern kann. 


GESCHWINDIGKEIT UND BILDQUALITÄT 


Im Serienbildmodus erreicht die D700 eine 
Frequenz von 5,0 Bilder/s und hält sie für 
30 JPEG-Bilder höchster Qualität oder 17 RAW- 
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Aufnahmen in Folge durch. Mit angesetztem 
Batteriehandgriff steigt die Bildfrequenz auf 
8 Bilder/s. Auch im Einzelbildmodus kann die 
D700, entsprechend flinke Finger vorausgesetzt, 
bis zu fünf Mal pro Sekunde auslösen. Trotz des 
mit dem der D3 identischen AF-Moduls Multi- 
CAM3500FX fokussierte die D700 ein wenig 
langsamer. Mit dem AF-S 24-70 mm 1:2,8G ED 
maßen wir Auslöseverzögerungen zwischen 
0,33 und 0,40 Sekunden. 

Die Bildqualität der D700 entspricht weit- 
gehend der D3. Die gemessene Auflösung von 
1880 Linien/Bildhöhe ist nur minimal geringer, 
was auf die etwas stärkere Unterdrückung des 
Helligkeitsrauschens zurückgehen mag. Der 
Verlauf des Farbrauschens über die ISO-Stufen 
hinweg ist praktisch identisch. 


SONY ALPHA900 

Nachdem Sony ein Dummy seines Topmodells 
seit 2007 schon auf mehreren Messen gezeigt 
hatte, kam die Alpha900 im Oktober 2008 tat- 
sächlich auf den Markt. Mit dieser 24,6 Mega- 
pixel auflösenden DSLR mit Kleinbildsensor 
soll nun auch der Profimarkt bedient werden 
und Sonys System als Alternative zu denen der 
Platzhirsche Canon und Nikon etablieren. Bang- 
ten die Anhänger der Minolta-DSLRs vor zwei- 
einhalb Jahren noch, ob Sony das hinzugekaufte 
Kamerasystem mit der nötigen Ernsthaftigkeit 
weiterentwickeln würde, ist es mittlerweile 
besser aufgestellt denn je. 

Sony gehört zu den Kameraherstellern, die 
ihre eigenen Sensoren produzieren. Zunächst wa- 
ren es CCDs, jetzt aber auch CMOS-Bildwandler 
wie der 24,6-Megapixel-Sensor der Alpha900, bei 
dem die A/D-Wandler auf dem Sensor integriert 
sind. Anders als sonst üblich, liefert der Sensor 
daher digitale statt analoge Daten. Ungewöhn- 
lich ist mittlerweile auch die Samplegröße von 
12 Bit. In dieser Klasse werden die in den Sensor- 
pixeln gesammelten Ladungen mit 14 Bit digita- 
lisiert. Der Bildwandler ist beweglich gelagert 
und die Kamera kann auf diese Weise Verwack- 
lungen deutlich reduzieren. Bis zu 16fach länge- 
re Belichtungszeiten kann man unter günstigen 
Bedingungen verwenden, wenn der Bildstabili- 
sator eingeschaltet ist - außer Sony können nur 
Olympus und Pentax dieses Feature bieten, das 
einen Bildstabilisator im Objektiv überflüssig 
macht. Derselbe Mechanismus wird genutzt, um 
am Sensor anhaftenden Staub durch Vibrationen 
abzuschütteln - beim Testexemplar ließ sich ein 
Staubpartikel erst mit einem Blasebalg entfernen. 
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Einem großen Sensor korrespondiert ein gro- 
ßes Sucherbild, und der Pentaprismensucher der 
Alpha900 ordnet sich mit einer Vergrößerung von 
0,74fach in das Spitzenfeld der digitalen Klein- 
bildklasse ein. Auf eine Live-View muss man ver- 
zichten, denn das in der Alpha250 und -300 hier- 
zu genutzte Verfahren lässt sich nicht mit einem 
Prismensucher vereinbaren. Wer einen Hochfor- 
matauslöser benötigt, muss, anders als bei Ca- 
nons und Nikons Topmodellen, einen optionalen 
Batteriegriff erwerben - das muss kein Nachteil 
sein, da nicht jeder dieses Feature benötigt und 
das witterungsgeschützte Gehäuse auf diese 
Weise unterhalb der 1-Kilogramm-Grenze bleibt. 


GESCHWINDIGKEIT UND BILDQUALITÄT 
Im Serienbildmodus nimmt die Alpha900 bis zu 
50 JPEG- oder 13 RAW-Bilder mit einer Frequenz 
von 4,8 Bilder/s auf; im Einzelbildmodus sind es 
noch fast zwei Bilder pro Sekunde. Mit dem im 
Test verwendeten Standardzoom 24-70 mm f2,8 
ZA SSM Carl Zeiss Vario-Sonnar ergab sich eine 
Auslöseverzögerung zwischen 0,38 und 0,59 Se- 
kunden. Die mit dem hochwertigen Zeiss-Stan- 
dardzoom gemessene Auflösung von rund 
2620 Linien/Bildhöhe bleibt hinter der 7 Prozent 
höheren Auflösung der EOS-1Ds Mark II zurück, 
nicht zuletzt wegen der Sony-typisch geringen 
diagonalen Auflösung. Größere Unter- 

schiede zeigen sich beim Rauschen. 
So ist das Farbrauschen schon bei 
ISO 100 und der Nennempfind- 
lichkeit von ISO 200 stärker 
und nimmt zu den höhe- 
ren ISO-Werten noch 
deutlich und mehr als bei 
den übrigen Modellen zu. 
Das Helligkeitsrauschen dage- 
gen liegt im oberen ISO-Bereich im 
Mittelfeld der Testkandidaten und ist dar- 
unter nur knapp über dem Durchschnitt. 
Insgesamt ist das Rauschen visuell auffällig und 
ab ISO 800 entstehen wolkige, rot-blaue Rausch- 
artefakte. Der automatische Weißabgleich bei 
Tageslicht neigt zu Gelb; der Weißabgleich für 
Kunstlicht ist wie bei allen Modellen dieses 
Herstellers auf Glühlampenlicht abgestimmt. 


FAZIT 


Nachdem schon das Vorgängermodell der EOS- 
1Ds Mark II analoge Mittelformatkameras hinter 
sich gelassen hatte, dringt das neue Modell nun 
in eine Auflösungsklasse ein, die bislang den 
Mittelformat-Digitalrückteilen vorbehalten » 


MAClab 


Sony Alpha900 Der Bildstabili- 
sator mit beweglichem Sensor 


ist in das Gehäuse integriert 
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waren. Diese haben jetzt allerdings die 20-Mega- 
pixel-Klasse verlassen und erreichen mittlerwei- 
le 50 und 60 Megapixel. Canon kann neben der 
mit rund 2800 Linien/Bildhöhe höchstauflösen- 
den DSLR diesseits des Mittelformats auch den 
Spitzenplatz für die schnellste DSLR besetzen, 


auf dem die EOS-1D Mark III steht. Die EOS 5D 
Mark II kombiniert eine fast ebenso hohe effektive 
Auflösung mit einem auf Available-Light-Taug- 
lichkeit getrimmten Rauschverhalten, was sie zur 
attraktiven Herausforderin der Nikon D700 im 
selben Preissegment macht. Mit der Alpha900 


ÜBERSICHT | Profi-DSLRs 
Modell EOS-1Ds Mark Ill 
Hersteller Canon 
Sensor 36x24-mm-CMOS / 21,1 Mio. Pixel 
Auflösung (max.) 5616 x 3744 Pixel 
Umrechnungsfaktor 1,0 
Belichtungszeit 30 bis 1/8000 Sekunde 


Belichtungssteuerung 
Belichtungsmessung 
Belichtungsreihen 


Weißabgleich 
Lichtempfindlichkeit (ISO) 


Serienbilder 
Blitz 


Kontrolle über Bildparameter 


Speicher 


Dateiformat 

Monitor 

Schnittstellen 

Stromversorgung (Lieferumfang) 


Gehäusematerial 

Gewicht 

Abmessungen (BxHxT) 

Preis 

Info 

Testergebnisse 

Auflösung 

Helligkeits- / Farbrauschen 
Farbfehler 

Weißabgleichsfehler 

(Tageslicht / Kunstlicht) 
Einschaltzeit / Bildfolgezeit 
Auslöseverz. (ohne Fokussierung / 
Fokussierung Weitwinkel / 
Fokussierung Tele) 

Bewertung 

Bildqualität (max. 40 Punkte) 
Ausstattung (max. 30 Punkte) 
Geschwindigkeit (max. 20 Punkte) 
Handling (max. 10 Punkte) 
Gesamtpunktzahl (max. 100 Punkte) 
Note 
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P, Av, Tv, manuell 
mittenbetont, Mehrfeld, Spot 
Lichtwert, Weißabgleich, Blitzbelichtung 


automatisch, manuell, 6 Voreinstellungen 
100 / 125 / 160 / 200 / 250 / 320 / 400 / 
500 / 640 / 800 / 1000 / 1250 / 1600 


4,8 Bilder pro Sekunde, 56 in Folge 
extern; Rote-Augen-Reduktion; 
Langzeitsynchronisation auf 

1. und 2. Verschlussvorhang 

Schärfe, Farbsättigung, Kontrast, Farbton, 
Farbraum, Blitzbelichtung, sechs Picture- 


Style-Voreinstellungen, drei Konfigurationen 


speicherbar 

CompactFlash Typ I und Il, 
MultiMediaCard/SecureDigital 
JPEG, RAW, RAW+JPEG 
3,0-Zoll-TFT-LCD, 230 000 Pixel 
USB High-Speed, AV-out 

1 Lithium-lonen-Akku (Akku und 
Ladegerät/Netzteil) 
Magnesiumlegierung 

1390 g 

156 x 159,6 x 79,9 mm 

8210 Euro 

www.canon.de 


2800 Linien/Bildhöhe 
17,4 dB / 0,45 Prozent 
1,5 Prozent 

1,1 Prozent / 5,3 Prozent 


0,1 Sekunden / 0,3 Sekunden 
0,0 Sekunden 
0,3 Sekunden 
0,4 Sekunden 


1,2 


EOS-1D Mark Ill 
Canon 
28,1x18,7-mm-CMOS / 10,1 Mio. Pixel 
3888 x 2592 Pixel 

1,3 

30 bis 1/8000 Sekunde 

P, Av, Tv, manuell 

mittenbetont, Mehrfeld, Spot 

Lichtwert, Weißabgleich; Blitzbelichtung 


automatisch, manuell, 6 Voreinstellungen 
100 / 125 / 160 / 200 / 250 / 320 / 400 / 
500 / 640 / 800 / 1000 / 1250 / 1600 / 
2000 / 2500 / 3200 

10 Bilder pro Sekunde, 110 in Folge 
extern; Rote-Augen-Reduktion; 
Langzeitsynchronisation auf 

1. und 2. Verschlussvorhang 

Schärfe, Farbsättigung, Kontrast, Farbton, 
Farbraum, Blitzbelichtung, sechs Picture- 


Style-Voreinstellungen, drei Konfigurationen 


speicherbar 

CompactFlash Typ I und Il, 
MultiMediaCard/SecureDigital 
JPEG, RAW, RAW+JPEG 
3,0-Zoll-TFT-LCD, 230 000 Pixel 
USB High-Speed, AV-out 
Lithium-lonen-Akku (Akku und 
Ladegerät/Netzteil) 
Magnesiumlegierung 

1335 q 

156 x 156,6 x 79,9 mm 

4310 Euro 

www.canon.de 


1790 Linien/Bildhöhe 
19,1 dB / 0,43 Prozent 
1,4 Prozent 

0,7 Prozent / 3,8 Prozent 


0,1 Sekunden / 0,2 Sekunden 
0,0 Sekunden 
0,4 Sekunden 
0,4 Sekunden 


% 
1,2 


D3 
Nikon 
36,0x23,9-mm-CMOS / 12,1 Mio. Pixel 
4256 x 2832 Pixel 

1,0 

30 bis 1/8000 Sekunde 

P, Av, Tv, manuell 

mittenbetont, Mehrfeld, Spot 

Lichtwert, Blitzbelichtung, Weißabgleich 


automatisch, manuell, 7 Voreinstellungen 
200 / 250 / 320 / 400 / 500 / 640 / 800 / 
1000 / 1250 / 1600 / 2000 / 2500 / 3200 / 
4000 / 5000 / 6400 / 12 800 / 25 600 

9,0 Bilder pro Sekunde, 26 in Folge 
extern; Rote-Augen-Reduktion; 
Langzeitsynchronisation auf 

1. und 2. Verschlussvorhang 

Schärfe, Farbsättigung, Kontrast, Helligkeit, 
Farbraum, Farbton, aktives D-Lighting, 
Vignettierungskorrektur, Blitzleistung 


2 x CompactFlash Typ I und Il 


JPEG, RAW, RAW+JPEG 
3,0-Zoll-TFT-LCD, 920 000 Pixel 

USB High-Speed, AV-out 
Lithium-lonen-Akku (Akku und Ladegerät) 


Magnesiumlegierung 
1390 q 

159,5 x 157 x 87,5 mm 
4850 Euro 
www.nikon.de 


1900 Linien/Bildhöhe 
16,9 dB / 0,34 Prozent 
1,4 Prozent 

4,6 Prozent / 2,2 Prozent 


0,1 Sekunden / 0,3 Sekunden 
0,0 Sekunden 
0,3 Sekunden 
0,3 Sekunden 


% 
1,2 
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kann Sony trotz der höheren Pixelzahl nur den 
dritten Platz in der Auflösungswertung erreichen 
und liegt beim Rauschverhalten weiter deutlich 
zurück; gleichwohl bekräftigt Sonys neues 
Spitzenmodell den Anspruch, künftig im Profi- 
segment mitzuspielen. Nikons D3 kann sich 


D700 
Nikon 
36,0x23,9-mm-CMOS / 12,1 Mio. Pixel 
4256 x 2832 Pixel 

1,0 

30 bis 1/8000 Sekunde 

P, Av, Tv, manuell 

mittenbetont, Mehrfeld, Spot 

Lichtwert, Blitzbelichtung, Weißabgleich 


automatisch, manuell, 7 Voreinstellungen 


200 / 250 / 320 / 400 / 500 / 640 / 800 / 1000 / 1250 / 1600 / 


2000 / 2500 / 3200 / 4000 / 5000 / 6400 / 12 800 / 25 600 


5,0 Bilder pro Sekunde, 30 in Folge 
eingebaut, extern; Rote-Augen-Reduktion; 
Langzeitsynchronisation auf 1. und 2. Verschlussvorhang 


Schärfe, Farbsättigung, Kontrast, Helligkeit, Farbraum, 
Farbton, aktives D-Lighting, Vignettierungskorrektur, 
Blitzleistung 


CompactFlash Typ | 


JPEG, RAW, RAW+JPEG 
3,0-Zoll-TFT-LCD, 920 000 Pixel 

USB High-Speed, Video-out 
Lithium-lonen-Akku (Akku und Ladegerät) 


Magnesiumlegierung 
1085 q 

147x123 x 77 mm 
2600 Euro 
www.nikon.de 


1880 Linien/Bildhöhe 
17,3 dB / 0,36 Prozent 
1,5 Prozent 

4,5 Prozent / 1,0 Prozent 


0,1 Sekunden / 0,2 Sekunden 
0,0 Sekunden 
0,3 Sekunden 
0,4 Sekunden 


38 
29 
19 
9 

9 


1,3 
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D700 gilt. 


EOS 5D Mark Il 
Canon 
36x24-mm-CMOS / 21,1 Mio. Pixel 
5616 x 3744 Pixel 

1,0 

30 bis 1/8000 Sekunde 

P, Av, Tv, manuell 

mittenbetont, Mehrfeld, Spot 
Lichtwert, Weißabgleich 


automatisch, manuell, 6 Voreinstellungen 
50 / 100 / 125 / 160 / 200 / 250 / 320 / 400 / 500 / 640/ 
800 / 100 / 1250 / 1600 / 3200 / 6400 / 12 800 /25 600 


3,8 Bilder pro Sekunde, 34 in Folge 
extern; Langzeitsynchronisation auf 
1. und 2. Verschlussvorhang 


Schärfe, Farbsättigung, Kontrast, Farbton, Farbraum, 
Auto Lighting Optimizer, High-ISO-Rauschunterdrückung, 
Blitzleistung 


CompactFlash Typ | und Il 


JPEG, RAW, RAW+JPEG 
3,0-Zoll-TFT-LCD, 920 000 Pixel 

USB High-Speed, Video-out 
Lithium-lonen-Akku (Akku und Ladegerät) 


Magnesiumlegierung 
880 q 

152 x 113,5 x 75 mm 
2500 Euro 
www.canon.de 


2660 Linien/Bildhöhe 
18,3 dB / 0,44 Prozent 
1,5 Prozent 

0,8 Prozent / 3,3 Prozent 


0,1 Sekunden / 0,45 Sekunden 
0,01 Sekunden 

0,4 Sekunden 

0,4 Sekunden 


Profi-DSLRs 


MAClab 


nicht nur mitihrer hohen Empfindlichkeit und ab 
ISO 3200 nach wie vor konkurrenzlos niedrigem 
Rauschen profilieren, sie ist auch die vielseitigste 
der Profi-DSLRs, was mit wenigen Einschrän- 
kungen auch für die einfacher ausgestattete 
Michael Hufßman/ok 


Alpha900 
Sony 
35,9x24,0-mm-CMOS / 24,61 Mio. Pixel 

6048 x 4032 Pixel 

1,0 

30 bis 1/8000 Sekunde 

P, Av, Tv, manuell 

mittenbetont, Mehrfeld, Spot 

Lichtwert, D-Range Optimizer, Weißabgleich, Blitzleistung 


automatisch, manuell, 6 Voreinstellungen 
200 / 250 / 320 / 400 / 500 / 640 / 800 / 1000 / 1250 / 
1600 / 2000 / 2500 / 3200 


4,8 Bilder pro Sekunde, 50 in Folge 
extern; Langzeitsynchronisation auf 
1. und 2. Verschlussvorhang 


Farbsättigung, Kontrast, Schärfe, Zone Matching, 
Helligkeit, D-Range Optimizer, Rauschunterdrückung, 
Farbraum, Blitzleistung 


CompactFlash Typ | und Il, MemoryStick Duo, 
MemoryStick Pro Duo 

JPEG, RAW, RAW+JPEG 
3,0-Zoll-TFT-LCD, 921 600 Pixel 
USB High-Speed, Video-out 
Lithium-lonen-Akku (Akku und 
Ladegerät) 

Kunststoff 

930g 

156,3 x 116,9 x 81,9 mm 

2800 Euro 

www.sony.de 


2620 Linien/Bildhöhe 

17,6 dB / 0,72 Prozent 

2,0 Prozent 

10,5 Prozent / 17,4 Prozent 


0,1 Sekunden /0,5 Sekunden 
0,00 Sekunden 

0,4 Sekunden 

0,6 Sekunden 


94 
1,3 
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Barytpapiere ließen 


den digitalen Foto- 


druck an Qualität mit 


dem analogen Print 


gleichziehen. MACup 


stellt zehn Sorten im 


Vergleich vor 


| A3-Baryt-Fotopapiere 


Oberliga in Weiß 


dle Oberfläche, seidig glänzend und leicht 

strukturiert, schwere säurefreie Basis ohne 
PE-Sperrschicht und nicht zuletzt das Weiß 
von Bariumsulfit - all dies zeichnet den neuen 
Stern am Himmel des digitalen Fotodrucks 
aus. In Verbindung mit aktuellen Pigmenttinten 
entstehen so Drucke, die analog erstellten Ab- 
zügen in nichts nachstehen. 

Die Kehrseite muss man jedoch auch berück- 
sichtigen: Die Papiere sollten blattweise über den 
Einzelblatteinzug verarbeitet werden, auf einer 
ebenen Unterlage 24 Stunden trocknen und sich 
bereits einige Tage vor dem Drucken im Arbeits- 
raum akklimatisieren dürfen. Also mal eben zehn 
oder 20 Bilder zu drucken, wie man das von her- 
kömmlichen PE-Papieren gewohnt ist, geht nicht. 

So wurde im Test das Aufbringen der Papier- 
bezeichnung mit einem Stylus Pro 3800 zur ech- 
ten Aufgabe. Mehr als drei Blatt waren wegen der 
Steifigkeit der Medien nicht möglich und häufige 
Fehleinzüge führten dazu, dass schließlich jedes 
Blatt einzeln eingelegt wurde. Zudem will man 
bei einem Fotodruck Spuren des Einzugs auf der 
Papieroberfläche vermeiden. So ist der digitale 
Barytdruck letztlich, nicht viel anders als der ana- 
loge, mit relativ viel Handarbeit verbunden. 


DAS TESTFELD 


Den Test absolvieren zehn A3-Papiere von neun 
Anbietern. Stand mehr als ein Papier zur Aus- 


Dan. | 


Farbnuancen Der Unterschied zwischen weißem Farbton und Warmton ist messtech- 


nisch gering, für das menschliche Auge aber deutlich wahrnehmbar 
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Größenunterschied Beim großen Format A3+ spielt 
eine stabile Verpackung eine wichtige Rolle 


wahl, wurden glänzende Medien mit Warmton- 
Charakteristik vorgezogen. Von Crane kommt 
das 300 Gramm schwere Museo Silver Rag, das es 
als einziges Beispiel auch im Blattformat A0 gibt. 

Unter den Druckerherstellern istnur Epson mit 
einem A3-Barytpapier vertreten -— mit dem 
330 Gramm schweren Traditional Photo Paper. 
Hahnemüihle steuert eine Photokina-Neuheit bei: 
das 315 Gramm wiegende Photo Rag Baryta. 

Das 290-Gramm-Papier Professional Photo 
Baryt von Sihl weist dieam wenigsten glänzende 
Oberfläche im Test auf, während das 320 Gramm 
schwere Gloss FB AI von Harman am stärksten 
schimmert. Mit 310 Gramm etwas leichter ist 
Gold Fibre Silk von Ilford, zehn Gramm weniger 
bringt Monoprint Rochester Warmton von 
Monochrom auf die Waage. 

Vom britischen Anbieter Permajet kommt das 
295 Gramm schwere Fibre Base Gloss Warmtone. 
Tecco ist mit zwei Medien im Test präsent, dem 
Digital Photo BT 270 Baryt und dem Digital Pho- 
to BTI 290 Baryt Ivory, einer etwas schwereren 
Warmton-Variante des Ersteren. 
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Fotos: Guido Sieber 


DRUCKEIGNUNG 

Wie schon angedeutet, sind hier Diven unter sich. 
Es gibt keine kunststoffbeschichtete Rückseite, 
die verhindert, dass Blätter aneinander haften, 
oder überhaupt eine Kunststoffbeschichtung ge- 
gen das Wölben der Papiere beim Drucken. Alle 
Papiere im Test werden für optimale Ergebnisse 
über den Einzelblatteinzug von vorne zugeführt, 
was auch einen geeigneten Drucker voraussetzt. 

Erfreulich ist, dass - anders als bei vielen A4- 
Medien - alle getesteten A3+-Formate in soliden 
Kartons verpackt und ausreichend geschützt 
sind. Vielen liegt eine aktuelle Beschreibung für 
die grundlegenden Treibereinstellungen bei und 
in den meisten Fällen stehen auf der Internetseite 
des Anbieters auch ICC-Profile für die relevanten 
Drucker zur Verfügung. 

Aber leider nicht immer. Gelegentlich fehlte ei- 
ne Anleitung, auch ganz oder teilweise veraltete 
Instruktionen waren zu finden. Zudem sind die 
ICC-Profile auf den Internetseiten der Hersteller 
oft nicht vollständig. An sich müssten Profile für 
den Stylus Photo R2880 einige Monate nach 
Markteinführung längst verfügbar sein, zumal 
dieser Drucker andere Tinten verwendet als der 
Vorgänger. Hier sei angemerkt, dass bei den HP- 
Profilen Gnade vor Recht waltete, da die Model- 
le B9180 und B8850 dieselben Tinten verwenden. 


TIPPS UND TRICKS 


Beim Druck von Farbmotiven bestätigt sich die 
Aussage der Hersteller, dass die maximale Auf- 
lösung eingestellt werden sollte, weil die Tinte 
dabei langsamer aufgetragen wird. Bei parallel 
zum Test auf einem Stylus Pro 3800 gedruckten 
Schwarzweiß-Motiven half dies jedoch nicht - 
hier waren letztlich eine heruntergesetzte Auf- 
lösung und damit verbundene höhere Druck- 
geschwindigkeit die Lösung. 

Stellen sich Schleifspuren des Druckkopfes 
auf dem Blatt ein, bedeutet dies, dass sich das 
Papier beim Druck zu stark wölbt. Dem kann 
man in drei Stufen begegnen: erstens durch mög- 
lichst langsames Drucken, damit sich das Papier 
weniger stark wölbt. Zweitens - falls sich die 
Wölbung dadurch nicht verhindern lässt - durch 
Erhöhen des Walzenabstandes, sofern Drucker 
sowie Druckertreiber dies zulassen. Die letzte 
Rettung verspricht das genaue Gegenteil vom 
eben Gesagten: eine Beschleunigung des Druckes 
durch geringere Auflösung und Druck im bidi- 
rektionalen Modus. Der Trick dabei ist, das 
Papier durch das Druckwerk zu bekommen, 
bevor es sich zu wölben beginnen kann. 
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A3-Baryt-Fotopapiere 


so TESTET 


MACUP 


FOTOPAPIERE 


Für diesen Test werden drei Drucksysteme herangezogen, die die aktuellen pigmentierten 


Tinten der Hersteller verwenden: Canons PIXMA Pro9500 mit Lucia-Tinten, Epsons Stylus 
Photo R2880 mit K3-Tinten und der Photosmart Pro B8850 von HP mit pigmentierten 
Vivera-Tinten. 


Druckeignung Zuerst wird geprüft, ob die Papiere für den Papiereinzug des jeweiligen 
Gerätes geeignet sind, ob die Tinten auf dem Papier verlaufen und zuletzt, ob es vom 
Papieranbieter Profile für die Verwendung mit den Druckern gibt. Auch die Verpackung 
der Papiere und beiliegende Informationen zu Treibereinstellungen werden bewertet. 


Bildeindruck Bei der Beurteilung des Bildeindrucks geht es um die Farbwiedergabe, die 
unbedruckte und bedruckte Oberfläche des Mediums und um eventuell auftretendes 
Bronzing. Dies ist ein rötlich-metallischer Schimmer, der beim Druck ausschließlich mit 
grauen und schwarzen Tinten auftreten kann. Um den charakteristischen Creme- oder 
Warmton der Papiere ein wenig greifbarer zu machen, wurden auch die Papierfarben 
gemessen und in der Tabelle als RGB-Werte angegeben. 


Haptik Hierbei wird das Trockenverhalten der Papiere bewertet sowie die Planlage und 
Steifigkeit der einzelnen Bögen. Außerdem wird geprüft, ob die Kanten des Papiers sau- 
ber geschnitten sind. 


BILDEINDRUCK 


Die Bildqualität erhält auf allen Papieren durch- 
wegs Bestnoten. Zwar bieten sich die Warmton- 
Papiere aufgrund der deutlich warnehmbaren 
Färbung besonders für monochrome Abbildun- 
gen an, während sich die weißen Papiere her- 
vorragend für Farbmotive eignen. Zudem istes » 


DIGITAL 

PHOTO 

INKJET 
GL 


Durchdacht Die transparen- 
ten Verpackungen von 
Monochrom sind auch gut 


ANIME DE NNERINNNE 199779 zur späteren Aufbewahrung 


geeignet 
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Spuren Bei falschen Treiber- 


einstellungen hinterlässt der 
Druckkopf deutliche Schleif- 
spuren 
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A3-Baryt-Fotopapiere 


Geschmackssache, ob man sich für ein schwach 
glänzendes, ein seidenmattes oder ein stärker 
glänzendes Medium entscheidet. 

Die Oberflächen aller Papiere im Test sind 
fehlerfrei, gleichmäßig und sauber. Es gibt weder 
beschädigte Kanten noch Papiere mit fasrigen 
Rändern. Bei einer Druckart treten allerdings 
geringe Störungen auf — wenn nur mit den 


schwarzen Tinten monochrom 
gedruckt wird. Hier ist auf eini- 
gen Papieren ein schwaches 
Bronzing zu sehen, also ein leich- 
ter, bronzefarbener Schimmer. 


HAPTIK 
Bei der Haptik der Papiere fallen 
drei Medien durch ihre Weich- 
heit auf. Sie lassen sich etwas 
stärker biegen und entsprechen deshalb nicht 
ganz dem idealen Fotoeindruck. Da im Test 
jedoch ausschließlich die großen A3+-Formate 
beurteilt wurden, gehört dies eher in die Kate- 
gorie „Jammern auf hohem Niveau”. 

Ernsthafte Einwände gegen eines der getes- 
teten Papiere gibt es nicht. Was im Vergleich 
zu PE-Papieren jedoch auffällt, ist eine etwas 


ass 
Bin 
a; = 
ee 


ÜBERSICHT | A3-Baryt-Fotopapiere 
Papier Photo Rag Baryta Gloss FB Al 
Hersteller Hahnemühle Harman 
Verfügbare Formate A4, A3, A3+, A2 A4, A3, A3+, A2 
Gewicht 315 g/m? 320 g/m? 
Farbe (RGB) Creme (255, 246, 214) | Weiß (255, 247, 222) 
Oberfläche seidenmatt hochglänzend 
PE-Beschichtung nein nein 


Ansteuerung Canon 


Ansteuerung Epson 


Ansteuerung HP 


Preis (Bogen A4) 
Info 


Bewertung 


Druckeignung (max. 20 Punkte) 
Bildeindruck (max. 40 Punkte) 


Haptik (max. 40 Punkte) 


Gesamtpunktzahl (100 Punkte) 


Note 


aktuelle Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


aktuelle Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


aktuelle Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


2 Euro 


www.hahnemuehle.de 


17 
39 
40 
96 


1,2 


veraltete Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


aktuelle Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


aktuelle Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


1,20 Euro 


www.harman-inkjet.com 


16 
39 
40 
9 
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Museo Silver Rag 


Crane 


A4, A3+, A2, AO 


300 g/m? 

Creme (255, 244, 211) 
seidenmatt 

nein 


keine Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


keine Anleitung in Packung, 
ICC-Profil (nicht für R2880) 


keine Anleitung in Packung, 
ICC-Profil 


2,20 Euro 


www.museofineart.com 


94 
1,3 


Gold Fibre Silk 


Iford 
A4, A3+, A2 


310 g/m? 

Weiß (255, 248, 218) 
seidenmatt 

nein 


allgemeine Anleitung 
in Packung, ICC-Profil 


allgemeine Anleitung 
in Packung, ICC-Profil 


allgemeine Anleitung 
in Packung, ICC-Profil 


1 Euro 


www.ilford.com 


94 
1,3 
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weniger uniforme Planlage und die Tatsache, 
dass sich die Barytpapiere beim Druck tatsäch- 
lich wölben und sie insgesamt einen „natürli- 
cheren“ Eindruck hinterlassen. 


FAZIT 


Zehn Top-Papiere im Test — zehn Sieger? Leider 
nein, denn obwohl jedes der Papiere hervorra- 
gende Druckergebnisse und außergewöhnliche 
Fotodrucke ermöglicht, gibt es vor allem bei 
deren „Ausstattung“ deutliche Unterschiede. 
Nun bedeutet dies bei Papieren nicht, dass das 
Medium als solches schlechter ist. Aber bei einem 
A3+-Karton mit 20 Blatt, für den man knapp 
100 Euro berappen muss, sollte eine aktuelle An- 
leitung zu Treibereinstellungen enthalten sein, 
zumindest mit dem Hinweis, im Treiber ein glän- 
zendes oder seidenglänzendes Papier zu wählen. 


A3-Baryt-Fotopapiere 


Für Experten der Materie spielt das zwar 
keine Rolle - für viele Anwender wäre es aber 
sehr hilfreich. Und wenn schon ICC-Profile zum 
Herunterladen zur Verfügung stehen, sollten 
sie auch vollständig vorliegen. Vorbildlich ist in 
diesem Fall der Service von Permajet: Steht ein 
Profil nicht zur Verfügung, kann man einen 
Referenzdruck anfertigen, einschicken und erhält 
kostenlos das entsprechende Profil. 

Abschließend ergeht ein großes Lob an alle 
Testkandidaten, denn die eben monierten Um- 
stände lassen sich mit geringem Recherche- 
Aufwand beheben. Was letztlich bleibt, ist das 
gedruckte Bild. Das Gesamtergebnis zeigt mit 
zehnmal mindestens 90 Punkten die Klasse des 
Testfeldes, in dem sich Hahnemühle mit dem 
neuen Photo Rag Baryta knapp - aber verdient — 


an die Spitze setzt. Guido Sieber/ok 
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3,5; 


ESe-E=& 


Fibre Base Gloss 
Warmtone 


PermalJet 


Aa, A3, A3+, A2 


295 g/m? 

Creme (255, 244, 208) 
glänzend 

nein 


veraltete Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


veraltete Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


veraltete Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


1,10 Euro 


www.permajet.com 


15 
40 
39 
94 
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Traditional Photo Paper 


Epson 
A4, A3+, A2 


330 g/m? 

Weiß (254, 242, 224) 
glänzend 

nein 


keine Anleitung in Packung 


aktuelle Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


keine Anleitung in Packung 


1,70 Euro 


www.epson.de 


15 
38 
40 
93 


1,4 
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Digital Photo BT 
270 Baryt 


Tecco 


Aa, A3, A3+, A2 


270 g/m? 

Weiß (255, 247, 221) 
seidenmatt 

nein 


aktuelle Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


aktuelle Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


aktuelle Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


1,50 Euro 


www.tecco.de 


17 
38 
38 
93 


1,4 


Professional Photo Baryt 
Papier 290 


Sihl 
A4, A3+ 


290 g/m? 

Creme (255, 249, 214) 
seidenmatt 

nein 


keine Anleitung in Packung, 
ICC-Profil 


keine Anleitung in Packung, 
ICC-Profil 


keine Anleitung in Packung, 
ICC-Profil 


1,50 Euro 


www.sihl.de 


15 
38 
39 
92 
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Digital Photo BTI 290 
Baryt Ivory 


Tecco 


10x 15 cm, 13x 18 cm, 


A4, A3, A3+, A2 

290 g/m? 

Creme (255, 247, 212) 
seidenmatt 

nein 


aktuelle Anleitung in 
Packung, ICC-Profil 


aktuelle Anleitung in 
Packung 


aktuelle Anleitung in 
Packung 


1,60 Euro 


www.tecco.de 


92 
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Monoprint Rochester 
Warmton 


Monochrom 


A4, A3, A3+, A2 


300 g/m? 

Creme (255, 243, 207) 
glänzend 

nein 


keine Anleitung in Packung 


aktuelle Anleitung in Packung, 
ICC-Profil (nicht für R2880) 


keine Anleitung in Packung 


1,30 Euro 


www.monochrom.de 


90 
1,5 
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Sammeln Sie Ihre 
Daten auf CD/DVD 
und sind viel unter- 
wegs? Dann werfen 
Sie mal einen Blick 

auf die aktuellen ex- 
ternen 2,5-Zoll-Fest- 
platten mit bis zu 

500 GByte Kapazität 
in Hemdtaschengröße 


Externe 2,5-Zoll-Festplatten 


Mobile Datentanks 


Ss ind Sie es leid, optische Medien zum Daten- 
transport zu benutzen, da diese leicht zer- 
kratzen und nicht in jedem Abspielgerät funktio- 
nieren? Sind Ihnen USB-Sticks zu unflexibel? 
Dann riskieren Sie doch einen Blick auf externe 
2,5-Zoll-Festplatten. Diese sind kompakt und 
leicht, benötigen kein zusätzliches Netzteil für 
den flüsterleisen Betrieb und bieten Kapazitäten 
bis 500 GByte. Wir testen vier aktuelle Modelle. 


TESTFELD Wir testen die My Passport Studio von 
Western Digital, das Mobile Drive XXS von Free- 
com, das Portable External Hard Drive von 
Toshiba und den FreeAgent Go for Mac von 
Seagate. Toshibas Festplatte besitzt 500 GByte 
und die anderen je 320 GByte an Kapazität. Alle 
verfügen über USB 2.0; das Modell von Seagate 
zusätzlich über FireWire 800/400 und das von 
Western Digital zusätzlich über FireWire 400. 


MY PASSPORT STUDIO Die externe Festplatte von 
Western Digital ist elegant in Silber-Schwarz ge- 
halten. Der Datendurchsatz der leisen und vibra- 
tionsarmen Platte weist ordentliche Werte auf 
und der Preis ist mit 34 ct/GByte zwar nicht der 
günstigste, liegt aber doch im Rahmen. 

Den Sieg trägt die My Passport Studio durch 
gute Werte in allen Bereichen davon. Neben 
FireWire 400 zusätzlich zu USB 2.0 hat sie als Ein- 
zige im Test eine LED-Anzeige für den Füllstand 
der Platte. Ein integrierter Schiebedeckel deckt 
die Anschlüsse beim Transport ab. Das beugt 
Verschmutzungen vor und rundet den positiven 
Gesamteindruck ebenso ab wie das schicke 
Transportsäckchen und die 5-jährige Garantie. 


MOBILE DRIVE XXS Die XXS-Version von Freecom 
ist von den Ausmaßen her die derzeit kleinste 
mobile 2,5-Zoll-Festplatte auf dem Markt. Das 


ÜBERSICHT 


Hersteller 

Reihe 

Modell 

Schnittstellen 
Festplattenzahl/Geschwindigkeit 
Kapazität 

Cache 

Gewicht 

Abmessungen (BxHxT) 
Leistungsaufnahme unter Last 
Preis (rund) 

Preis/GByte 

Garantie 

Info 

Testergebnisse * 

FireWire 800 

FireWire 400 

USB 2.0 

Wertung 

Performance (maximal 60 Punkte) 
Preis/GByte (maximal 20 Punkte) 
Ausstattung (maximal 20 Punkte) 
Gesamtpunktzahl (max. 100 Punkte) 
Note 


Externe 2,5-Zoll-Festplatten 


\ 
Western Digital Freecom 
My Passport Studio Mobile Drive XXS 
320 GByte 320 GByte 
USB 2.0, FW 400 USB 2.0 
/5400 U/min 1/5400 U/min 
320 GByte 320 GByte 
8 MByte 8 MByte 
809 124 9 
8,1x 1,8x 12,7 cm 8x1,4x 11cm 
< 2,5 Watt (Bus-powered) < 2,5 Watt (Bus-powered) 
10 Euro 80 Euro 
34 ct 25 ct 


5 Jahre Herstellergarantie 1 Jahr Herstellergarantie 


www.wdc.com/de www.freecom.de 


17,5 / 35 MByte/s - 


16,2 / 30,3 MByte/s 17,3 / 30,6 MByte/s 
57 59 

15 20 

16 5 

88 84 

1,6 1,8 


8,1x 1,7x 12,7 cm 
< 2,5 Watt (Bus-powered) 


www.toshiba.de 


iQ > 


e 
Toshiba Seagate 
Portable External Hard Drive FreeAgent Go for Mac 
500 GByte 320 GByte 
USB 2.0 USB 2.0, FW 800 
1/5400 U/min 1/5400 U/min 
500 GByte 320 GByte 
8 MByte 8 MByte 
1559 220. 9 


8x 1,8x 13,7 cm 
< 2,5 Watt (Bus-powered) 


130 Euro 130 Euro 
26 ct 4 ct 
2 Jahre ** 5 Jahre Herstellergarantie 


www.seagate.com 


- 13,5 / 58,2 MByte/s 


15,4 / 32 MByte/s 11,4 / 30,5 MByte/s 
57 49 

19 12 

8 20 

84 81 

1,8 2,0 


* Transferrate kleine / große Dateien; ** gesetzliche Gewährleistung 
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Toshiba wird farbenfroh Schicke Farben, die die Kapa- 
zität verraten: Graue Linien stehen für 500 GByte 


schafft Freecom durch den Verzicht auf ein festes 
Gehäuse und den Einsatz einer dünnen Silikon- 
hülle. Der Nachteil ist eine spürbar erhöhte 
Vibration und Lärmentwicklung im Vergleich zu 
den übrigen Testkandidaten. Jede 3,5-Zoll-Platte 
ist dennoch lauter, und so fällt das nicht allzu 
sehr ins Gewicht. Apropos, die XXS ist mit ledig- 
lich 124 g ebenfalls sehr leicht. 

Spartanisch ist die übrige Ausstattung mit sehr 
kurzem USB-2.0-Kabel (10 cm), was zum Nach- 
kauf eines längeres Kabels nötigt. Die beste 
Datentransferleistung über USB 2.0 im Test und 
der günstige Preis von 25 ct/GByte bringen den 
zweiten Platz, punktgleich mit der HDD von 
Toshiba. Die Garantie beträgt ein Jahr und Free- 
com verspricht unbegrenzten Helpdesk-Support. 


PORTABLE EXTERNAL HARD DRIVE Toshibas exter- 
ne 500-GByte-Festplatte bietet eine ordentliche 
Transferleistung über USB 2.0 und auch vom 
Preis her liegt die Platte mit 26 ct/GByte im vor- 
deren Bereich. Positiv ist der Schock-Schutz, der 
die Lebensdauer der Platte erhöhen dürfte. 
Allerdings gewährt Toshiba keine Hersteller- 
garantie, so dass lediglich die gesetzlichen 
2 Jahre Gewährleistung greifen. Das kommt in 
der Praxis einer halbjährigen Garantie gleich. 

Außer einem USB-2.0-Kabel ist sonst kein 
weiteres Zubehör im Lieferumfang enthalten. Die 
Platte ist sehr leise und vibrationsarm. 


FREEAGENT GO FOR MAC Seagate packt den frei- 
en Agenten in ein edles silber-weißes Gehäuse 
aus Kunststoff und Metall. Zusätzlich verfügt er 
über eine eigene Dockingstation (FireWire 800). 
Die Anbindung über FireWire 800 ist dringend 
erforderlich, damit die Platte auch Spaß macht. 
Zwar liegt die maximale Transferrate der Platte 
über USB im normalen Bereich, die Zugriffszeiten 
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Externe 2,5-Zoll-Festplatten 


sind aber bei weitem die schlechtesten im Test. 
Die Platte ist hier selbst im FireWire-800-Betrieb 
langsamer als der Rest über USB 2.0. 

Erfreulich ist die schnelle maximale Dau- 

ertransferleistung über FireWire 800, die 

mit über 58 MByte/s unseren bisherigen 
Rekord von 48 MByte/s locker überbietet. 
Das umfänglichste Zubehör im Test beinhaltet 
eine Dockingstation, alle notwendigen Kabel 
(inklusive Adapter von FireWire 800 auf 400) und 
eine Transporthülle. Seagate gewährt wie 
Western Digital fünf Jahre Garantie. 


FAZIT Die Preise der mobilen Speicher sind wei- 
terhin im freien Fall (im Juli 2008 betrug der nied- 
rigste Preis/GByte noch 36 ct; siehe MACup 
07/2008) und ist mittlerweile bei 25 ct/GByte 
angelangt. Die Übertragungsgeschwindigkeiten 
steigen weiterhin, und alle Hersteller berücksich- 
tigen mittlerweile auch das Design. 

Alle Platten liegen von der Performance her 
dicht beieinander, und die nur bei den Zugriffs- 
zeiten ins Stottern kommende Seagate-Platte 
gleicht dieses Manko durch umfangreiches 
Zubehör wieder aus. Die allesamt für „gut“ 
befundenen Platten sind daher ohne Ausnahme 
empfehlenswert. 

Den Ausschlag wird im Einzelfall das Design 
oder das eine oder andere Sonderfeature wie 
etwa die Ladestandsanzeige der Western-Digi- 
tal-Platte oder die geringen Ausmaße geben 
ebenso wie das geringe Gewicht des Freecom 


Mobile Drive XXS. huq 


EXTERNE 2,5-ZOLL-FESTPLATTEN 


RICHTIG FORMATIERT 


Benutzer, die ihre Platten nur am 
Mac benutzen, sollten sich davor 
hüten, ihre Platten mit Fat32 zu 
formatieren. Die Zugriffszeiten unter 
MAC OS X führen so derzeit 
unweigerlich zur Halbierung der 
maximalen Transferrate. 


WD My Passport 
Die Studio Edition 
kann mit starken 
Werten den Testsieg 
davontragen 


SO TESTET 


MACUP 


Das Leistungsvermögen der Notebookplatten testen wir mit einem Mac Pro 2x3 GHz 


Quad-Core Intel Xeon unter Mac OS X 10.5.6. Im Praxistest duplizieren wir auf Finder- 
Ebene einen aus 5500 Objekten bestehenden Ordner und ein DV-Movie mit 639,4 MByte. 
Der erste Messwert gibt einen repräsentativen Eindruck von der Zugriffszeit, während der 


zweite die in der Praxis erzielbaren Dauertransfer- 
raten offenbart. 


Bewertung Wir orientieren uns an der Bestleistung in 
der jeweiligen Kategorie. Sie wird auf 100 Prozent 
gesetzt und mit der jeweils maximalen Punktzahl 
gewertet. Die Performance im Praxistest geht mit je 
maximal 30 Punkten in die Wertung ein. Den Preis 
errechnen wir pro Gigabyte. Auch hier umfasst der 
Bestwert 100 Prozent bei maximal 20 Punkten. 
Gleiches gilt bei der Ausstattung, bei der Energie- 
effizienz, Garantie und Geräuschentwicklung zählen. 


20% 
Ausstattung 


30 % Praxistest, 
große Dateien 


20 % Preis 
pro GByte 


30 % Praxistest, 
kleine Dateien 
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Apple spricht neuer- 
dings nicht mehr von 
einer Dünnovation, 
sondern lieber vom 
immer noch dünnsten 
Notebook der Welt. 
Keine Frage, das 
Design des Air bleibt 
weiterhin eine 
Meisterleistung. 
MACup testet die 
Revision des 
Luftikusses in der 


„großen” Variante 


MacBook Air 


ie erste Revision des MacBook Air hat 


kein Jahr in Anspruch genommen. Äußer- 
lich tut sich wenig, unter der Haube schon mehr. 
Inwieweit sich die Aktualisierung vom Vorgän- 
ger abhebt, soll unser Praxistest zeigen. Zunächst 
ein Blick auf die Neuerungen. 


DESIGN 
Der Unibody des MacBook Air wirkt auf den 
ersten Blick unverändert. Die einzige „Air“-Neu- 
erung wird nur offenbar, wenn man die Klappe 
an der rechten Seite öffnet. Dort findet sich an- 
stelle von Micro-DV]I der neue Mini DisplayPort. 

Alles andere ist dagegen beim Alten geblieben: 
13,3-Zoll-Display (Glossy) mit LED-Backlight im 
1,36 Kilogramm leichten und robusten Alu-Body, 
MagSafe-Anschluss links sowie USB, Audio- 
ausgang rechts unter der Klappe. 

Umso mehr interessieren uns die ohnehin 
wichtigeren inneren Werte der flachen Flunder. 


INNENLEBEN 


Nur die „größere“ der beiden MacBook-Air- 
Konfigurationen ist mit 1,86 GHz leicht höher 


getaktet als der Vorgänger. Trotzdem arbeitet in 
den aktuellen Airs ein Intel Core 2 Duo „Penryn“, 
der im Vergleich zu seinem Vorgänger „Merom“ 
über 2 MByte mehr Zwischenspeicher gebietet 
und jetzt insgesamt 6 MByte L2-Cache besitzt. 

Der Systembus taktet mit 1066 MHz anstelle 
der bisherigen 800 MHz und die Festplatte bezie- 
hungsweise die Solid State Disk (SSD) besitzt 
120 GByte respektive 128 GByte an Kapazität im 
Vergleich zu den 80 oder 64 GByte der Vorgänger. 

Die wichtigste Innovation ist die neue Gra- 
fikkarte von Nvidia. Zwar handelt es sich bei 
dieser ebenso wie bei der Vorgängerkarte von 
Intel (GMA X 3100) um eine Onboard-Lösung. 
Apple verspricht aber eine Vervierfachung der 
bisherigen Grafikleistung. 

Direkter Vorteil ist die neue maximale Auf- 
lösung von 2560 x 1600 Pixeln. Damit kann ein 
30-Zoll-Cinema-HD-Display angesteuert werden. 


TESTERGEBNISSE 

Das Display erreicht im Test mit einer maximalen 
Helligkeit von 320 Candela pro Quadratmeter 
und einer durchschnittlichen Helligkeitsabwei- 


Tastatur Die hintergrundbeleuch- 
tete Tastatur ist unverändert. Ein 
Sensor passt die Helligkeit weiter- 


hin automatisch der Umgebung an 


Trackpad Anders als bei den übrigen Unibody- 
acBooks muss weiterhin eine Taste am unteren 
Rand des Trackpads für den Mausklick herhalten 


MagSafe Ebenfalls beim Alten geblieben 
ist die Position des MagSafe-Adapters 
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Mobile Macs 


chung von 5 Prozent in etwa die guten Werte des 
Vorgängers (siehe MACup 04/2008). Die Prozes- 
sorleistung zeichnet ein gemischtes Bild. Eine 
komplette Audio-CD (Safri Duo, Episode II, 
60 Minuten) benötigt im Schnitt 150 Sekunden 
für die Konvertierung in AAC; das „kleine“ 
Modell der Vorgängerversion brauchte nur 50. 
11 Sekunden HD-Film benötigen von 1080i 
nach H.264 30 Sekunden wie beim Vormodell. 
Ebenfalls gleichauf liegen die Modelle bei der 
Photoshop-Performance. Im Vergleich zu einem 
iMac 2,4 GHz und zu einem Mac Pro 2,8 GHz 
mit acht Kernen ist das eine Einbuße von 33 
respektive 100 Prozentpunkten. 

Notebook dieser 
Klasse sehr gut. Unser Testmodell erzielt beim 
Hardware-Lighting (Cinebench R10) einen CB- 
Wert von 2989 Punkten. Das sind 124 Prozent- 
punkte mehr als beim Vorgänger. Die bessere 3D- 


Die Grafik ist für ein 


Performance ermöglicht spielbare 30 fps bei 
Doom 3 (timedemo 1, setting ultra). Vorbei ist 
also der Einzelbildvorlauf der Intel-Grafik. Das 
macht aus dem primär auf Mobilität getrimmten 
Air natürlich noch lange keinen Spielerechner. 

Die SSD liefert sehr gute Werte. Der SSD- 
Vorgänger schaffte Transferraten von 12 MByte/s 
(kleine Dateien) und 30 MByte/s (große Dateien) 
- siehe MACup 04/2008. Jetzt sind es Werte von 
18 respektive 73 MByte/s. 


m >° 


FAZIT 

Die MacBook-Air-Revision kann überzeugen. Bis 
auf die AAC-Umwandlung liegen die Leistungs- 
werte im zu erwartenden Bereich. Endlich lässt 
die Grafik auch anspruchsvollere 3D-Aufgaben 
zu, wenngleich die flache Flunder auch nicht in 
die mobile Leistungsspitze vordringen kann. 

Was jetzt noch fehlt, ist die Revision auch 
des externen Gehäuses. Die Redaktion wünscht 
sich vor allem die beiden Features Glas-Trackpad 
und LED-Ladestandsanzeige, wie sie die übrigen 
mobilen Macs besitzen. 

Vermisst wird ebenfalls noch der Kensington- 
Kabelschloss-Anschluss, FireWire und Gigabit- 
Ethernet. Zum schnellen Datentransfer bleibt nur 
USB 2.0 oder WLAN - bei großen Datenmengen 
eine unbefriedigende Lösung. Abhilfe verspricht 
das neue USB 3.0, das zukünftig Transferraten 


von bis zu 300 MByte/s ermöglichen soll. hug 


ÜBERSICHT | MacBook Air 


MacBook Air 13,3 Zoll, 1,6 GHz 


Prozessor/Takt Intel Core 2 Duo / 1,6 GHz 
L2-Cache 6 MByte 
Bustakt 1066 MHz 


Arbeitsspeicher (GByte) / max. 


Festplatte 120 GByte (4200 U/min) SATA 

Optisches Laufwerk - 

Grafikchip / Videospeicher Nvidia GeForce 9400M / 256 MByte shared 
Display-Größe / Auflösung 13,3 Zoll / 1280 x 800 Pixel 


Kommunikation 


2/2 (1066 MHz DDR3 SDRAM on board) 


AirPort Extreme, Bluetooth 2.1+EDR 


MacBook Air 13,3 Zoll, 1,86 GHz 

Intel Core 2 Duo / 1,86 GHz 

6 MByte 

1066 MHz 

2/2 (1066 MHz DDR3 SDRAM on board) 
128 GByte SSD 

Nvidia GeForce 9400M / 256 MByte shared 
13,3 Zoll / 1280 x 800 Pixel 

AirPort Extreme, Bluetooth 2.1+EDR 


Video Mini DisplayPort, integrierte iSight Mini DisplayPort, integrierte iSight 

Audio analoger Audioausgang, Mono- analoger Audioausgang, Mono- 
Lautsprecher, Mikrofon (omnidirektional) Lautsprecher, Mikrofon (omnidirektional) 

Peripherie USB 2.0 USB 2.0 

Abmessungen (BxHxT) 32,5x 1,94 x 22,7 cm 32,5 x 1,94x 22,7 cm 

Gewicht 1,36 kg 1,36 kg 

Preis 1700 Euro 2300 Euro 

Note nicht getestet 1,7 
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Anschlüsse Lediglich der Port 


ganz rechts ist neu: Der von 


Apple enworfene Mini Display- 


Port zur Bildschirmansteuerung 


Intel Core 2 Duo Den Penryn 
hat Intel speziell für das Mac- 
Book Air erheblich verkleinert 
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Das größte Manko 
des iPhones ist die 
kurze Akkulaufzeit. 
Da kann unterwegs 
schon mal der Strom 
ausgehen. Diesem 
Problem helfen exter- 
ne Zusatzakkus ab, 
von denen MACup 
zwei Modelle testet 


| iPhone-Akkus 


Länger mobil 


B ei umfänglicher iPhone- 
3G-Nutzung — Telefonie, 
Internet, GPS, Apps et cetera — 
hält ein Akku etwa fünf 
Stunden. Bei GPS-Nutzung 
sind es lediglich zweieinhalb. 
Mehr Power für die Straße 
versprechen zwei neue Akkus 


von der Firma PowerGuy. 
MACup holt sich die beiden 
Akkus für Sie ins Labor. 


SOLAR CHARGER SPX.1000 Der Solar Charger ist 
ein Hybride, der seine eigene Ladung entweder 
per Steckdose oder via Sonnenenergie mittels 
eingebauter Solarzelle bekommt. Dieses Konzept 
nutzt auch der Solio Magnesium (siehe MACup 
12/2008). Der SPX.1000 ist mit fast der halben 
Größe des Konkurrenzmodells sehr viel kom- 
pakter. Der Vorteil einer Solarlösung liegt auf der 
Hand. Auch in Gegenden, in denen eine Steck- 
dose nicht zu erreichen ist, kann über Sonnen- 
energie Strom für die Kommunikation generiert 
werden. Gerade in Ländern ohne kontinuierliche 
Stromversorgung ist das ein nicht zu vernach- 
lässigender Faktor. Der Solar Charger lädt sich 
in circa 4 Stunden (Stecker) beziehungsweise 
circa 14 Stunden (Solar) komplett auf. Bei starker 
direkter Sonneneinstrahlung soll laut Hersteller 
eine komplette Ladung auch in zehn Stunden 


TEST | iPhone-Akkus 


Modell 


Hersteller (Info) 


Solar Charger SPX.1000 


PowerGuy (www.powerguy.de) 


Zusatzakku für iPhone und andere 


kompakte Bauform, unabhängig durch 
Solarpanel, komplettes Zubehör 


geringe Ladekapazität 


Flat-Pack 1.1800 


PowerGuy (www.powerguy.de) 
40 Euro 


Zusatzakku für iPhone und andere 
obilgeräte 


ompakt und leicht 


eine Ladestandsanzeige 


2,2 


Preis (rund) 40 Euro 
Merkmale 
Mobilgeräte 
Plus 
Minus 
Note 2,0 
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Flat-Pack Mit entsprechender Hülle 
passt die Flunder auch hinter das iPhone 


möglich sein. Bei der derzei- 
tigen Wintersonne gilt das 
definitiv nicht. Der Akku lie- 
fert USB-typische 500 mA bei 
einer Ausgangsspannung von 
5 Volt. Per Schalter kann er auf 
5,5 Volt umgeschaltet werden, 


um weitere Mobiltelefone zu 
bedienen, die ansonsten nicht 
zu laden wären. Die zusätzli- 
che Power sorgt für eine um 
gute drei Stunden längere Laufzeit des iPhones 
beim Telefonieren (3G aktiv). Je nach Nutzung 
des iPhones kann die individuelle Laufzeit aber 
erheblich kürzer oder länger sein. 


FLAT-PACK 1.1800 Die ziemlich flache Flunder 
entspricht rein optisch dem Kensington-Modell 
unter dem Namen Power Booster für iPod und 
iPhone. Die verbauten Akkus unterscheiden sich 
jedoch und das Flat-Pack verfügt nominell über 
etwas weniger Leistung. Das schlägt sich auch in 
der Akkulaufzeit nieder. Sie ermöglicht gut vier 
Stunden längere Telefonie im Vergleich zu fünf 
Stunden beim Kensington-Modell. Je nach Nut- 
zung variiert natürlich der Stromverbrauch ent- 
sprechend stark. Das Aufladen des Akkus dauert 
etwa fünf Stunden. Praktisch ist die LED, die kurz 
vor der kompletten Entladung aufleuchtet. Beim 
Solar Charger lässt sich der aktuelle Ladestand 
mittels fünf LEDs jederzeit abfragen. Diese Funk- 
tion fehlt beim Flat-Pack leider. 


FAZIT Beide Testgeräte ermöglichen einen län- 
geren mobilen iPhone-Betrieb. Drei bis vier 
Stunden an Mehrkapazität sind erreichbar. Bei 
weiteren mobilen Endgeräten, deren Nutzung 
ebenfalls möglich ist, sieht die Bilanz sicherlich 
besser aus. Andere Lösungen auf dem Markt bie- 
ten da mehr Extrastrom. Dafür sind beide Akkus 
sehr kompakt, und insbesondere der Solar Char- 
ger tröstet mit seiner Solar-Aufladefunktion über 
die geringe Kapazität ein wenig hinweg. 

Wer nur punktuell Strom braucht und nur 
kurze Zeiten überbrücken muss, fährt mit beiden 
günstigen Lösungen gut. Der Solar Charger 
punktet mit integriertem Solarpanel und kom- 
plettem Lieferumfang bei relativ kleinen Maßen, 
das Flat-Pack mit sehr kompakter Bauform. hugq 
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Mit der Video-Box 
MXO2 bietet Matrox 
eine Ergänzung zur 
Monitoring-Lösung 
MXO. Die MXO2 
bietet zahlreiche 
zusätzliche analoge 
und digitale 
Video/Audio-Ein- 
und -Ausgänge 


| Video/Audio-I-O-Box 


Matrox MXO2 


angsam finden alle auf der NAB in 

Las Vegas vorgestellten Produkte 
den Weg in den Markt. So auch die Mat- 
rox MXO2. Mit 1540 Euro ist die MXO2 
die günstigste Lösung für das kleine 
Videostudio, die analoge und digitale 
Video/ Audio-Ein- und -Ausgänge bie- 
tet und eine professionelle Bildbeurtei- 
lung von HD-Videos ermöglichen soll. 
Die Box kann mit Final Cut Pro, DVD Studio 
Pro, Color und After Effects eingesetzt werden. 
Eine Unterstützung für Premiere soll folgen. 


DIE ECKDATEN 

Anders als bei Motu V4HD und AJA IOHD wird 
MXO2 nicht über FireWire 800, sondern über PCI 
Express angeschlossen. Eine PCIe-Adapterkarte 
für den Mac Pro und für das MacBook Pro wird 
mitgeliefert. Anzeigen für Audio-Ein- und -Aus- 
gänge fehlen. Analoge Videoquellen können über 
über Y/C, Komponente und Composite einge- 
spielt werden. Digitale SD-/HD-Daten werden 
über eine SDI-Schnittstelle oder HDMI empfan- 
gen. Zum Übertragen von Synchronisationsdaten 
gibt es einen SD Analog Black Burst und HD Tri 
Level. Für den Ion stehen zwei XLR- und Cinch- 
Eingänge, vier XLR-Ausgänge und 6 Cinch- 


Viceo Inout Sourcn 
[era 775) een 
m Video: | Matrox MNO2 = PAL YUV B-bit (720 x 576) 

Os 
Ovamı 
Aus pa kin 
O Diynat aussuna 
)Ansiog wribeloncnd CA 
O Analog bubanınd KUH 

SO embesded audio 
MOM embudiced auch 


Audio Ausgänge können in FCP gewählt werden 


Stecker für das 5.1-Surround-Sound-Monitoring 
bereit. Die Matrox MXO2 stellt für das Einspielen 
nur die Anschlüsse bereit und leistet keine Hard- 


ware-Kodierung. Zwar kann man beim Einspie- 
len so in jeden Codec wandeln, die Arbeit muss 
aber der Prozessor alleine leisten. Allerdings ist 
sie auch wesentlich kompakter als die beiden 
direkten Konkurrenten, da sie mit weniger Hard- 
ware auskommt und weniger Strom benötigt, so 
dass sie mit einem Akku betrieben werden kann. 
Dafür benötigt man einen optionalen Adapter. 


DAS MONITORING 


Anstelle eines DVI-Ausgangs wie bei der MXO 
bietet die MXO2 einen HDMI-Ausgang, der 
dieselben professionellen Darstellungsoptionen 


U 
en ER N. oe \ 


I Beim Start keinen Himmels wegen Tehlenıdam externen A/V-Gerlt anzeigen 
|) [Reine Warnung anzeigen, wenn mahr Ausioausginge vorhanden sind als Kanäle am Audiogerät 


Oraene bahn 


nan Metron MuO2 . 
[ia L> HA suntianten. | u! 
inlermasion _ Cmrerel _ Canioch  AyV wor TWEER ER] An Orga 
Set main chasmel format ka: | Hallo apaieatian E] 

Oranel telncnon 


Analog ostput | Main enamel WE] 
OL oxtput: | Main enamneı 6] 
Haan may mn u mn nme 


Museen meines (2323 WE 
NO 10 SD angeet nation | Lomerten SE) 


Aufnahme Die Wahl der Aufnahmeein- 
stellungen im Einstellungsfenster 
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Optionen Farbe, Helligkeit, Sätti- 
gung und Kontrast einstellen 
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auf einem LCD-Fernseher/Monitor mit HDMI- 
Eingang erlauben soll. Dazu muss der HDMI- 
Monitor die volle HD-Auflösung von 1920 x 
1080 Pixel unterstützen. Bald möchte Matrox 
eine Liste getesteter HDMI-Monitore veröffent- 
lichen. Ob HDMI-Fernseher oder Computer- 
monitor besser sind, hängt vom Fabrikat ab. 
Beide Kompromisslösungen können dank der 
Einstellungsoptionen der MXO2 sehr nahe an 
eine optimale Farb- und Helligkeits-Darstellung 
herangeführt werden. Zumindest gibt es keine 
Probleme mehr mit verzerrten Bildern auf 16:10- 
Monitoren. Eine Kalibrierungsfunktion für die 
Farbgebung, die Farbintensität, den Kontrast und 
die Helligkeit erlaubt eine möglichst naturge- 
treue Darstellung. Mit der „Blue only“-Funktion 
und einem SMPTE-Farbbalken lassen sich Kon- 
trast und Helligkeit gut einstellen. 

Grenzen setzt der Fernseher/Monitor. HD- 
Daten werden auf die Komponente-/Composite- 
Ausgänge in Echtzeit in ein überzeugendes 
SD-Signal gewandelt, alle fünf Ausgänge kön- 
nen gleichzeitig genutzt werden. Die angeprie- 
sene Hardware-Beschleunigung von Dynamic- 
RT-Sequenzen auf dem Ausgang funktioniert in 
der kürzlich veröffentlichten Treiberversion 1.2. 
Das Problem der ersten Versionen, das mehrfache 
Aufblitzen grüner Einzelbilder, ist behoben. Mit 
den - etwas wackeligen - 6 Cinch-Steckern und 
vier XLR-Ausgängen lassen sich ohne umzu- 
stecken zwei Stereomixe und ein 5.1-Mix abhö- 
ren. Ist ein Monitor angeschlossen, wird auch die 
Tonspur auf diesen synchronisiert. 


DAS EINSPIELEN 

Die Ausstattung mit Eingängen korrespondiert 
weitgehend mit den Ausgängen. Wer in ProRes 
HD wandeln will, benötigt einen Intel-Mac 
2,4 GHz Quad-Core und 4 GByte Arbeitsspeicher. 
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Schon mit einem aktuellen MacBook Pro reicht 
die Prozessorleistung nicht. Gewandelt werden 
kann in SD-Formate, allerdings erst ab einem 
Rechner mit Intel Core 2 Duo 2,4 GHz. 

Die Digitalisierung mit dem neuen Treiber 1.2 
lief problemlos. Kein Einfrieren des Rechners 
mehr wie bei älteren Versionen. Die Cross-Kon- 
vertierungen von 720- und 1080-HD-Formaten, 
SD auf HD und umgekehrt, die in der Produkt- 
beschreibung angekündigt wurden, funktionie- 
ren auch in der aktuellen Treiberversion 1.2 nur 
von den Eingängen direkt auf die Ausgänge. Wird 
eine Cross-Konvertierung direkt auf die Fest- 
platte in Final Cut Pro vollzogen, entsteht ein sehr 
verzerrtes, unbrauchbares Bild. Matrox arbeitet 
nach eigenen Angaben an dem Problem. Wie 
sinnvoll eine Cross-Konvertierung auf den Aus- 
gang ist, wenn es ein 2,4 GHz schneller Intel-Mac 
in sehr viel weniger Zeit 
umrechnet, fragt sich. 


TEST 
FAZIT 
Die Box hat alle wichtigen Hersteller (Info) 
Anschlüsse zum Einspielen Preis 
und für das Monitoring - Voraussetzung 
sofern man auf den VGA- 
Ausgang verzichtet. Durch un 
die Hardware-Anforderun- 
gen und die problematische Plus 
Cross-Konvertierung befin- 
det sich die Box am Rande Mi 
inus 
des Machbaren. Für das 
Monitoring über analog und 
HDMI für FCP und das Ein- 
Note 


spielen von SD-Bändern ist 
sie schon heute die preis- 
werteste und flexibelste Lö- 
sung auf dem Markt. 
Christoph Harrer/sck 


Matrox MXO2 


Matrox, www.matrox.de 
1540 Euro 


Mac OS X 10.5, SD, Intel-Mac 
ab 2,4 GHz, 2 GB RAM 


externe Hardware mit allen wichti- 
gen Video/Audio-Ein- und -Aus- 
gängen für den PCle-Anschluss 


kompakt, günstig, formatunabhän- 
gig, HD-Monitoring, HDMI- 
Anschlüsse, PCle-Karte 

hohe Hardware-Anforderungen, 
keine Hardware-Kodierung, keine 


Anzeigen, Cross-Konvertierung auf 
Rechner klappt noch nicht 


1,5 


URTEIL 


Überzeugende mobile und minimalistische Lösung für 
Capturen und Monitoring mit kleinen Kinderkrankheiten. 
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Open-Source-Alternativen 


Keine Angst vor 
Open Sourcel 


Für ein gelungenes ei allen hier vorgestellten Programmen 

handelt es sich um freie Software, die unter 
der GNU GPL (General Public License) lizenziert 
ist. Sie darf ohne jede Einschränkung - auch 


kommerziell - genutzt und verteilt werden. 


Layout, eine anspre- 
chende Grafik oder 


ein animiertes 3D- 
Genau genommen bedeutet Open Source offe- 


Modell benötigt man N 
. ner Quellcode. Open-Source-Programme können 

in der Regel teure also einerseits frei genutzt, andererseits von 
Software. Wir zeigen jedem weiterentwickelt werden. Open Source 
die wichti gsten Op en- verbreitet sich immer mehr und ist fast schon zu 
ii : einer Art ideologischen Bewegung geworden: 
Source-Lösungen IM Wissen soll für alle frei verfügbar sein. Doch 
Kreativbereich gehören zum „Packet Open Source“ nicht nur 
Programme, sondern auch das Betriebssystem 
Linux, OpenOffice — die freie Variante von 
Microsoft Office - und sogar im weiteren Sinn die 


Enzyklopädie Wikipedia (de.wikipedia.org). 


GIMP 

Das Bildbearbeitungsprogramm Gimp ist wohl 
das bekannteste Open-Source-Programm und 
wird ständig weiterentwickelt. So beinhaltet die 
Software seit Version 2.4 ein Farbmanagement- 
system, mit dem sich Monitor- und Druckerpro- 
file sowie der Arbeitsfarbraum über ICC-Dateien 
festlegen lassen. Seit Version 2.6 kommt Gimp 
ohne X11 aus und zeigt nun auch eine integrierte 


Menüleiste. Die einzelnen Paletten sind jedoch 
freischwebend und werden von der Arbeitsflä- 
che, sofern sie aktiviert ist, verdeckt. Zudem zeigt 
sich Gimp in seiner Bedienung etwas behäbig. 

Für die professionelle Bildbearbeitung stehen 
die gängigen Werkzeuge, Funktionen und Filter 
zur Verfügung; non-destruktive Beearbeitungs- 
methoden liefert die Software jedoch nicht. So 
bleibt etwa die Suche nach Einstellungsebenen 
erfolglos. Das Angebot an Filtern und Effekten 
ist hingegen sehr umfangreich. Zudem sind 
viele der Filter-Dialoge vorbildlich gelöst. Anders 
als beim Profi Photoshop ist hier das entspre- 
chende Fenster beliebig groß aufzuziehen. An- 
dere Filter bieten hingegen keinerlei Vorschau- 
Möglichkeit. Zudem stellt Gimp eine gut nutz- 
bare Ebenenverwaltung zur Verfügung. Auch 
Kanäle und Alphakanäle für Transparenz fehlen 
nicht. Der Werkzeugkasten ist gut bestückt mit 
unterschiedlichen Malwerkzeugen sowie Tools 
für Transformationen und zum Auswählen. 

Zur Verfügung steht ebenfalls die Skript- 
Sprache Skript-Fu, die eine Automatisierung 
von Arbeitsabläufen erlaubt. 

Ein deutsches Benutzerhandbuch ist über die 
Entwickler-Site zu laden, zahlreiche Tutorials 
und Arbeitsbeispiele findet man im Netz. 


. &_tidschirmloto Ablage 
TEST | Gimp 1,3.3.10 Een 
esHä 
ller (Info) i > 5 =. h 
Herst: i “ 
rsteller (Info) www.gimp.org Saan5r 
Preis Freeware axaıus 
— - = 20 « 
Voraussetzung Mac OS X v10.4/5 Intel/PPC, ji] 
GNU/Linux, Windows, OS/2 sowie NER 
Versionen für viele weitere a 
Plattformen . 
Merkmale Foto- und HEN 
Bildbearbeitungsprogramm Hr 
Plus viele Filter und Effekte 
Minus keine Einstellungsebenen 
Note 1,9 


Flexible Vorschau Gimp 
erlaubt es, bei wichtigen 
Filtern die Vorschau be- 
liebig zu vergrößern 


URTEIL 


Professionelle Bildbearbeitung, die allerdings nicht den 
Umfang von Photoshop erreicht. 
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Schwebende Paletten Gimp bietet zwar mittlerweile 
eine relativ übersichtliche Oberfläche, die Bedienung 
ist nicht ganz auf dem derzeitig üblichen Stand 
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TEST | Pixen 3.1 

Hersteller (Info) http://opensword.org/Pixen 

Preis Freeware 

Voraussetzung ab Mac OS X v10.4, mindestens 
QuickTime 7 

Merkmale Nischenprogramm für Pixel-Art 

Plus einfache Bedienung, klare 
Zielgruppe 

Minus Möglichkeiten sind schnell 
ausgereizt 

Note 2,6 


URTEIL 


Für den Verwendungszweck gut konzipierte Software; nicht 
in Deutsch erhältlich. 


PIXEN 3.1 


Nur für den Mac erhältlich ist das bewusst 
sehr schlicht gehaltene Pixen 3. Das spezielle 
Zeichenprogramm dient ausschließlich zum 
Malen von Bildern im Pixel-Art-Stil. Diese Stil- 
richtung simuliert das beschränkte Auflösungs- 
vermögen von Bildschirmen. 

Die Software verzichtet auf jegliche herkömm- 
liche Bildbearbeitung. So gibt es weder Filter 
noch Effekte, auch sonstige Korrekturen am Foto 
sind nicht möglich. Bilder lassen sich jedoch 
laden; sie stehen dann als Hintergrund oder 
Musterkachel zur Verfügung. Außerdem gibt es 
alle Werkzeuge, die das Zeichnen von Raster- 
grafiken ermöglichen. Diese stehen sogar in 
doppelter Ausführung bereit, jeweils eines für die 
rechte, das andere für die linke Maustaste. Das 
Programm bietet darüber hinaus Ebenen, die sich 
auch für kleinere Animationen nutzen lassen. 


Ion: getan Arme Gem jede find Jen Afnam aa 
us.»o “o aaa os0 = 


as aaa auas aa 


ER77 


ID RUE 


S 


Inkscape In der neuen Version 0.46 sind alle Paletten in 
die Arbeitsfläche integriert und lassen sich zu Tabs am 
Rand verkleinern 


MACup.com 03 ® 2009 


Open-Source-Alternativen 


INKSCAPE 
Inkscape ist ein SVG-Editor zum Erstellen von 
Vektorgrafiken. SVG (Scalable Vector Graphics) 
basiert auf der XML-Syntax und ist ein Standard, 
der Vektorgrafiken beschreibt. SVG-Dateien 
können in einem Texteditor dargestellt und bear- 
beitet werden. Zudem lassen sich die Grafiken 
auch als EPS oder PostScript exportieren. 

Das Programm bietet neben den gängigen 
Auswahl-, Form- oder Pfadwerkzeugen seit 
Version 0.46 auch drei neue Werkzeuge: eines 
zum Gravieren, ein 
weiteres zum Kreieren 
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Backgrounds - vampireguyl,gif 


eo 
von 3-D-Quadern und [ 


P4 Slashed Background 
we Built-in Template 


Flat Background 


einen Farbeimer zum 
Einfärben von Flä- 
chen. Dieser funktio- 


Checkered Background 


niert jedoch anders als Image Background 


Builr-In Template 


User Templates 
A ee 


Default Templates 


gewohnt, denn mit 
einem Klick auf die 


“ 


entsprechende Fläche 
baut Inkscape darüber 


W 4 Släshed Background 
6; g 


eine weitere Form in 


der gewählten Farbe. 
Pixelbilder lassen 
sich problemlos importieren, bedingt bear- 
beiten und sehr gut vektorisieren. Verschiedene 
Optionen stehen bereit, mit denen man die 
Anzahl der Farben sowie die Genauigkeit der 
Formen einstellen kann. Flächen können mit 
Boole’schen Operationen neu kombiniert oder 
gruppiert werden. Per Klonen entstehen meh- 
rere Ableger der gewählten Grafik, die sich 
über die Funktion Gekachelte Klone erzeugen zu 
ansprechenden Mustern vereinen. Über Transpa- 
renz und Maskierungen entstehen ähnliche » 


TEST | Inkscape 0.46 

Hersteller (Info) www.inkscape.org 

Preis Freeware 

Voraussetzung Intel/PPC, Mac OS X; Apple X 11 

Merkmale Programm zum Erstellen von 
Vektorgrafiken 

Plus einfache Bedienung, teilweise 
unübliche Werkzeuge und Optionen 

Minus der erste Programmstart dauert 
sehr lange, keine Verlaufsgitter 
möglich 

Note 2,0 


URTEIL 


Die Software ermöglicht recht gute Ergebnisse, hat jedoch 
auch ihre Grenzen. 


__Bulle-in Templates — a ma 


n background 


® 


Pixel-Art Pixen ist nur zum 
Malen von Bildern dieser 
bestimmten Computerkunst- 
richtung geeignet, als Hinter- 
grund lässt sich jedoch auch ein 
Foto einsetzen 
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& serlbus Datei Bearbenen St Objekt Einfügen See Ansicht Werkzeuge Extras Script Fenster Hilfe 1% — 4 @Chis7ı WE Dn17:33 Andreas Vox 


8 SE NE ae ISIN IRSEAI BER 


448% @ 4 


®Uners [won / ann dev 20050506C0A/ 200S05CHELa.GE" 


Geomasın 
X-Ponition: 9.903 mm 


Y-fostion: 180.976 


Bee Iel 


and high, Unen 
tief Farben 

it col 

of models In Figear vagmersı T T 

he hallmark of its category 


kevels and three equipment levels 


sjolw'$ 


Übersichtlich Für 


TEST 


Hersteller (Info) 
Preis 


Voraussetzung 


Merkmale 


Plus 


Minus 


Note 


Scribus 1.3.3.10 


Extraordinary room and comdort 


wich a length of 1.99m, Clio Ill In not andy bigger but it alıo emmuren extetional 7 | 


reine Textarbeiten gibt es in Scribus den Story Editor 


Effekte, wie sie durch das fehlende Farbverlaufs- 
gitter machbar sind. Zudem gibt es Mittel und 
Werkzeuge für Transformationen. 

Zwar soll der PDF-Import in der aktuellen 
Version verbessert worden sein, befinden sich 
jedoch komplexere Grafiken mit Verlaufsflächen 
oder TIransparenzen auf dem Dokument, stellt 
Inkscape die Grafik meist nicht korrekt dar. 


SCRIBUS 
Für professionelles Layout gibt es als Alternative 
zu QuarkXPress oder Adobe InDesign die freie 
Software Scribus. Bereits der Dialog Neues Doku- 
ment zeigt den Umfang des 
EEREEEEEEEEEEEENEEEEEEEEENEEEREEENNE| Programms. Neben den üb- 
lichen Angaben zum Seiten- 
format, den Seitenrändern, 
www.seribus.net der Seitenanzahl oder dem 
Freeware automatischen Textrahmen 


GhostScript Version 6.52 (bei 
Installation enthalten) Mac OS X 
v10.4/5 Intel/PPC, Linux, Unix, OS/2 
bzw. eCS und Windows 


kann zwischen vier Doku- 
mentlayouts gewählt wer- 
den. Praktisch: Das Projekt 


Layout-Programm 


umfangreiche Funktionen und 
Werkzeuge bei übersichtlicher 
Oberfläche 


teilweise unübliche Bedienung; 
Markieren von Text funktioniert 
nicht wie in den kommerziellen 
Layout- und Textbearbeitungs- 
lösungen 


1,6 


URTEIL 


Hat man sich an die Bedienung von Scribus gewöhnt, lässt 
sich durchaus hochwertiges Layout erstellen. 
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darf auch mit einer linken 
Seite beginnen. Verschiede- 
ne Standard-Layouts stehen 
zur Verfügung. 

Für Elemente, die auf al- 
len Seiten erscheinen sollen, 
etwa Seitenzahlen, bietet 
Scribus Masterseiten. Bilder, 
Grafiken und Texte lassen 
sich in die entsprechenden 
Rahmen importieren; hier- 
bei berücksichtigt Scribus 


die wichtigsten Quellformate. Neben den ver- 
schiedenen geometrischen Rahmenformen kann 
man eigene Rahmenformen erstellen und bear- 
beiten. Zur Verfügung stehen auch Bibliotheken 
und Grundlinienraster; Absatzstile lassen sich 
in einer Vorschau überprüfen. 

Die neue (noch nicht stabile) Version Scribus 
1.3.4 hat einen Vorschaumodus zum Testen der 
Wirkung von Farbkombinationen auf Farben- 
blinde. Beschneidungspfade können als Text- 
umfluss dienen, der Import von EPS- und DCS- 
Dateien ist möglich. Zudem werden bei plat- 
zierten Photoshop-Bildern Ebenen, der Duplex- 
Modus und Transparenzen unterstützt. 

Die Installation ist jedoch kompliziert. Um 
EPS-Dateien oder die Druckvorschau verwen- 
den zu können, muss zunächst GhostScript ins- 
talliert werden. GhostScript ist ein Treiber, der 
PostScript-Dateien aus den Anwendungen her- 
aus öffnet oder druckt, denen die entsprechen- 
den Treiber fehlen. Nach der Installation muss 
zudem der komplette Pfad /usr/local/bin/gs in 
den allgemeinen Einstellungen in der Rubrik 
Externe Tools angegeben werden. 

Umfangreiche Hilfestellungen stehen im 
Internet zur Verfügung. Zudem wird seit Ver- 
sion 1.2.1 für Europa und Nordamerika kom- 
merzieller Support angeboten. 


BLENDER 


Das 3D-Programm Blender bietet viele professio- 
nelle Funktionen zum Modellieren, Animieren 
und Rendern. Zudem stellt die Software die 3D- 
Game-Engine Crystal Space zur Verfügung. Als 
Skript-Sprache dient Python zum Programmie- 
ren der in Echtzeit lauffähigen Spiele. 

Modelliert wird mit Nurbs, Polygon-Netzen, 
Bezier-Kurven sowie Metaball-Objekten. Hierbei 
kommen hauptsächlich Polygone zum Einsatz, 
die sich auf unterschiedliche Art weiter unter- 
teilen und verfeinern lassen. So steht etwa zum 
Glätten der Objekte die gängige Methode Sub- 
division Surfaces zur Verfügung. Weiter gibt es 
einen eigenen Materialeditor und unterschied- 
liche Werkzeuge zum Texturieren. So liefert das 
Programm die gängigen UV-Unwrapping- 
Methoden, die Objekte lassen sich direkt mit den 
3D-Malwerkzeugen per Grafiktablett gestalten. 

Ebenso professionell wie in den bereits vor- 
gestellten Bereichen sieht es bei den Animations- 
möglichkeiten aus. Neben den Skelett-Anima- 
tionen mit direkter und inverser Kinematik 
sowie kurven- und käfigbasierten Verformun- 
gen gibt es etwa Mittel zur Haar- und Gräser- 
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animation über Partikel. Auch das Simulieren 
von zusammenstoßenden festen oder elasti- 
schen Körpern ist über Rigid und Soft Bodies 
machbar, ebenso bietet Blender eine Flüssig- 
keitsdynamik nach der Lattice-Boltzmann- 
Methode, bei der eine einfache Teilchen-Mikro- 
dynamik angewandt wird. 

Der eigene multithreadfähige Renderer kennt 
Raytracing, also Strahlenverfolgung, und unter- 
stützt Radiosity, die Berechnung von Licht- 
reflexionen von Körpern im Raum. Außerdem 
lassen sich externe Render-Engines einsetzen, 
beispielsweise YafRay oder Indigo. 


NÜTZLICHE LINKS: 


Allgemein: 


http’//littleems.com 

Freie Lösung für das Farbmanagement (CMYK) 
Gimp: 

http://docs.gimp.org/de 

Deutsche Dokumentation 

www.gimpusers.de 

Deutsche Anwendersite 

Forum mit Galerie und Rubrik für Tutorials 


www.drweb.de/magazin/gimp-tutorials 
Tutorials 


Inkscape: 

www.inkscape-forum.de 

Deutsche Anwendersite 

Forum mit Galerie und Rubrik für Tutorials 


http://wiki.inkscape.org/wiki/index.php/Startseite 
Deutsche Dokumentation, Tutorials 


Scribus: 
http://wiki.scribus.net/index.php/Hauptseite 
Ausführliche, zum größten Teil ins Deutsche über- 
setzte Tutorials 


http://docs.scribus.net 

Deutsche Dokumentation 
www.scribus-forum.de 

Forum und Tutorials; auch allgemeine Tipps zur 
Gestaltung 

Blender: 

http://de.wikibooks.org/wiki/Blender 

Deutsche Dokumentation, Tutorials 


http://blendpolis.de/f/blender.php 
Deutsche Anwendersite 
Forum mit Galerie und Rubrik für Tutorials 


http://yafray.org 
Externer Renderer 


www.indigorenderer.com 
Externer Renderer 
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Open-Source-Alternativen 


Leider wird das Pro- 
gramm auf eine etwas unüb- 
liche Art bedient. So beendet 
man zum Beispiel (auch am 


TEST 


Hersteller (Info) 


MAClab 


Blender 2.48 


www.blender.org 


Freeware 


Linux, Mac OS X v10.3 oder neuer, 
Windows Sun Solaris und SGI Irix, 
Mac OS X, Python 2.3, ab G4 oder 
Core Duo mit 3D-Grafik 


3D-Programm zum Modellieren, 
Animieren und Rendern 


Mac) mit einem Klick auf Preis 

das Schließsymbol das Pro- Voraussetzung 
gramm; eine Abfrage, ob 

gespeichert werden soll, 

kommt nicht. Das Kontext- Merkmale 
menü lässt sich nur über die 

Leertaste öffnen, mit der Plus 
rechten Maustaste hingegen Minus 
aktiviert man die Objekte. 


Doch bietet Blender für 
fast alles eine Lösung - auch 
wenn es manchmal eine un- 
konventionelle ist. So waren 
in unserem Test zu Beginn 
beispielsweise die äußeren Paletten der unten 
angesiedelten Palettenleiste an den Rändern 
abgeschnitten. Die Software bietet hierzu sehr 
versteckt eine Funktion, um Paletten nach 
Wunsch zu vergrößern oder zu verkleinern. Eine 
umfassende deutschsprachige Dokumentation 


steht unter wikibooks.org zur Verfügung. 


FAZIT 


Generell erlauben alle vorgestellten Programme 
professionelles Arbeiten mit mehr oder weniger 
kleinen Einschränkungen. So ist etwa die Be- 
dienung oft nicht so, wie es der Anwender von 
anderer Software her kennt. Zwar sind die 
grundlegenden Funktionen für die jeweiligen 
Lösungen gegeben, speziellere Werkzeuge oder 
Funktionen unterscheiden sich jedoch. sck 


viele professionelle Funktionen 


gewöhnungsbedürftige Bedienung 


1,4 


URTEIL 


Gelungene Lösung für alle 3D-Anwendungen; Einarbeitung 


12 
IREEREREEN 


Dritte Dimension Neben den wichtigsten Werkzeugen zum Modellieren 


und Animieren verfügt Blender auch über einen eigenen Materialeditor 
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Nach 18 Monaten 
Wartezeit brachte 
Apple im Januar die 
jüngste Version seiner 
Bürosoftware Pages 
heraus. Wie sehen die 
Neuerungen dieses 
Programms aus? 


| iWork ’09 


‘09 


uf den ersten Blick scheint die Bedienober- 

fläche der vierten Version von Pages im Ver- 
gleich zur Vorversion nahezu unverändert. Also 
mehr Evolution als Revolution? Trotz erweiter- 
tem Funktionsumfang liegt Apples Fokus auf 
intuitiver Bedienbarkeit. Auch Pages-Neulinge 
finden sich sofort zurecht. Die Oberfläche wirkt 
nicht zu überladen. Schaltflächen und Menüs 
sind nahezu selbsterklärend und laden zum 
Ausprobieren ein. Wer nicht ständig zwischen 
den Tabs wechseln möchte, kann sich aber mit 
Wahl-Taste-Klick auf ein Symbol im Informati- 
onsfenster beliebig viele Klone davon öffnen. So 
lässt sich bei entsprechender Bildschirmgröße 
eine individuelle Arbeitsumgebung erstellen. 


NEUE FUNKTIONEN 


Nach und nach erst fallen die Neuerungen auf. So 
wird beispielsweise in der Statuszeile die Anzahl 
der Wörter angezeigt. Durch die Skalierbarkeit 
der Thumbnails bietet die Vorlagenauswahl mehr 
Übersicht. Mehrseitige Vorlagen werden durch- 
blättert, indem man die Maus über deren Symbol 
bewegt. Inzwischen stehen über 180 Vorlagen 
zur Auswahl, die Vorversion konnte mit „nur“ 
142 aufwarten. Pages besitzt endlich auch eine 
Gliederungsfunktion, die es erlaubt, Gedanken 
und Bilder strukturiert zu Papier zu bringen. 
Und wer sich von hüpfenden Icons im Dock 
oder dem Indikator für neue E-Mails leicht ab- 
lenken lässt, kann aufatmen. Über das entspre- 


N 


"Werk 


chende Icon in der Symbolleiste oder das Menü 
Darstellung erreicht man den Vollbildmodus. 
Dort sieht man nur noch ein weißes Blatt, den 
Dokumentinhalt und den Cursor. Menüs und 
Symbole zur Bearbeitung erscheinen erst, wenn 
man die Maus zum oberen oder linken Bild- 
schirmrand bewegt. Seitenzahlen können inzwi- 
schen fest in die Kopf- oder Fußzeile integriert 
und automatisch aktualisiert werden. 

Apples Vorlagen für Umschläge und Briefe 
wirken elegant, sind aber lediglich Eindeut- 
schungen der US-Vorlagen. Gebräuchliche DIN- 
Vorlagen fehlen. Alte Word-Vorlagen (DOT), etwa 
Musterbriefe mit Adressfeld für DIN-Fenster- 
kuverts, werden in unserem Test jedoch fehlerlos 
importiert. Als Quelle für die Felder in Serien- 
briefen darf neben dem Adressbuch jetzt auch 
ein Numbers-Dokument dienen. Das ist prak- 
tisch, falls die Namen und Adressen bereits als 
Tabelle vorliegen. Auf unserem Mac Pro dauert 
die Erstellung eines Serienbriefs mit 404 Adres- 
sen aus Numbers heraus 6:30 Minuten. Nur das 
Scrollen im so entstandenen stattlichen Doku- 
ment erfordert etwas Geduld. Da haben Word 
und OpenOffice die Nase vorn. Eine mögliche 
Ursache ist vermutlich die aufpolierte Kanten- 
glättung der Bildschirmschriften. 

In allen drei iWork-Programmen gibt es das 
vereinheitlichte Menü Bereitstellen. Dort erfolgt die 
Veröffentlichung auf Apples neuem Onlinedienst 
iWork.com (siehe Kasten), das Umwandeln und Ex- 
portieren in andere Formate oder das Bereitstellen 
über iWeb. Der neue Kennwortschutz für Doku- 
mente gilt nur für Pages ’09. Beim Speichern in 
Word oder iWork ’08 geht dieser Schutz verloren. 


e0oo 5 Fages-Gliederung (Textverarbeitung) fe] 
Ra) [e> wi ER 
. ar 000 Verknüpfung 
=: ze) | = 5 
(alakın, Pe (er eu — DEETELEA@@ 
| + Persönliche Planung, für Do. 8.1. ! Hyperlink Lesez. Serienbrief_} 
= ® Morgens 
® Getränkemarkt Serienbriefquelle: Abgeordnete.num... 
\ * Vormittag 
© Kaffeepause Tabelle: Adressen Bundest 
+ Telefonate 
® Mittag Auswählen ... 
F ® Lunch mit Herbert 
® Bank = - - 
um K% Spesenabrechnung In Numbers Serienbrieffeld | Zielname 
irn ie Pages '00 2] Anrede Anrede 
j bs = Kam | Akad_Grad Titel 
HT | Vorname Vorname 
PS nz 
* Hemden bügeln l#| Musterstr. L} Ort 
® Konzert 
® Blumen gießen (#1 PLZ Anrede 
(#| Musterstadt Titel 
Vorname 
h r | Strasse 
+\- 2 
125% #1 7unn 36 Wärnem Seite 1 von 1 Paz MH — — — — — BR E-Mail 
. 3 FEN Tr Telefon — 
Elegant Per Drag and Drop wird die Position der a) 
Gliederungsabschnitte im Dokument verschoben 
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a (ii | tykae 
= 1.008 
n Er: 


Rundschreiben Als Quelle für einen Serienbrief kann jetzt 


Ablage Bearbeiten Einfügen Format Anordnen Darstellung Fenster Bereitstellen Hilfe 


|# Rundschreiben2009.pages (Textverarbeitung) 


a 


Serienbriefquelle auswählen 
O Adressbuch 
@& Numbers-Dokument Abgeordnere numbers 


Adressen Bundestags... 9] 


( Auswählen ... ) 


Tabelle: 


onen) CI) 


auch eine Numbers-Tabelle dienen 
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iWork '09 


 Anrn ] 
—h mo 


‚Auf diesen Kommentar antworten. 
— 


Teamwork Eingeladene Personen dürfen Dokumente 
online auf iWork.com kommentieren 


Für Verfasser wissenschaftlicher Arbeiten wurden 
die Programme EndNote (210 Euro) zum Bib- 
liografieren und der Formeleditor MathType 
(110 Euro) besser in Pages integriert und können 
über das Menü Einfügen aufgerufen werden. Be- 
sitzer eines aktuellen MacBooks oder MacBook 
Pros mit Glas-Trackpad verwenden Multitouch 
zum Navigieren im Dokument oder zur Manipu- 
lation (Rotieren) von platzierten Objekten. 


KOMPATIBILITÄT 

Wer iWork ’09 kauft, möchte natürlich seine alten 
Dokumente weiterhin nutzen. RagTime etwa hat 
noch immer eine kleine, aber feine Anwender- 
gemeinde. Apples Ingenieure scheinen für Pages 
einige Ideen bei diesem Mac-Klassiker entliehen 
zu haben. Nicht zuletzt fühlen sich Umsteiger 
von der Möglichkeit, rahmenorientiert arbeiten 
zu können, angesprochen. Textfelder, Tabellen 
und Diagramme existieren so nebeneinander im 
Pages-Dokument und können über das Informa- 
tionen-Fenster im Reiter Maße (Linealsymbol) 
exakt platziert werden. Erst mit dem Export- 
Filter von RagTime 6 exportierte RTF-Dokumente 
kann Pages öffnen. Jedoch ist es der Fall, dass die 
Inhalte überlagerter Boxen nicht den Weg ins 
Dokument finden. OpenOffice wiederum kann 
keine Fußnoten von exportierten Pages-Doku- 
menten anzeigen, was mit Word gelingt. An Texte 
von Dokumenten, die Pages abschmettert, gelan- 
gen wir mit TextEdit unter Leopard. Dazu gehören 
OpenOffice-Texte (ODT), ältere Word-Doku- 
mente und das Word-2008-Format (DOCX). So 
glänzt das unscheinbare TextEdit stets als Retter 
in der Not zur Textkonvertierung. 

Apple bietet beim Neukauf eines Macs an, 
iWork ’09 für nur 60 Euro statt 80 Euro vorinstal- 
liert zu erwerben. Das Familienpaket für 100 Euro 
mit fünf Lizenzen eignet sich für Privathaushalte. 
Wer jetzt plant, iLife ’09 zu kaufen und noch kein 
Leopard besitzt, kann auf das neue Mac Box Set 
zurückgreifen. Apples aktuelles Betriebssystem, 
iWork und iLife gibt es für 170 Euro im Paket. 
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DOKUMENTE ONLINE STELLEN MIT IWORK.COM 


Zurzeit befindet sich der neue Online-Dienst von Apple noch in der Testphase (Beta). 


Später wird der Dienst kostenpflichtig. iWork.com verfolgt einen anderen Ansatz als 


Google Docs. Die Mac-Anwendungen sollen damit nicht ersetzt, sondern sinnvoll ergänzt 


werden. Wer bereits eine Apple-ID besitzt, kann sofort loslegen. Als Verfasser können Sie 


IWork-Dokumente bereitstellen und diese auch PC-Anwendern zur Verfügung stellen, 


ohne sich ums Konvertieren oder die Größe eines E-Mail-Anhangs kümmern zu müssen. 


Alle eingeladenen Personen können Passagen markieren und Notizen oder Kommentare 


eingeben. Dazu legt der Autor auf iWork.com weitere Benutzer an. Diese müssen kein 


Mitglied sein und erhalten über einen speziellen Link Zugriff. Online-Kommentare bleiben 


beim Laden des Dokuments nur erhalten, wenn der Empfänger iWork '09 hat. Nicht nur 


Dokumente, auch Numbers-Tabellen oder Keynote-Präsentationen können online gestellt 


werden. Der Service hat 1 GByte Speicher, was knapp bemessen erscheint. Veröffentlichte 


Dokumente werden nach 120 Tagen ungültig, so dass hier ein Selbstreinigungseffekt 


eintritt. Der Preis und die endgültigen Features sind noch nicht bekannt. 


FAZIT 


Bei langen Dokumenten scrollt die Konkurrenz 
eindeutig schneller. Das heißt aber nicht, dass 
man mit Pages nicht schnell arbeiten kann. Durch 
die Anbindung bekannter Zusatzprogramme 
gelingen das Bibliografieren und das Erstellen 
von Formeln direkt aus der Software heraus. Im 
Test irritiert die Suche nach Zeichenstilen über 
das Zahnrad in der Statuszeile. Im Text vorkom- 
mende Kursivschrift muss zunächst als Zeichen- 
stil definiert werden, um im Anschluss erfolg- 
reich danach suchen zu können. me 


TEST | iWork '09 - Pages 


Hersteller (Info) Apple, 


www.apple.com/de/iwork/pages 

80 Euro, ermäßigt 60 Euro, 
Familienpaket mit 5 Lizenzen 

100 Euro, Mac Box Set 170 Euro 

Intel oder PowerPC G4 (> 500 MHz) 

1 GByte RAM (empfohlen), Mac OS X 
10.4.11, QuickTime 7.5.5 

intuitiv bedienbare Textverarbeitung 
mit professionell wirkenden Vorlagen 
für nahezu alle Einsatzbereiche im 
privaten und beruflichen Umfeld 
gelungene flexible Gliederungsansicht, 
Serienbriefe via Tabelle, stressfreier 
Datenaustausch über iWork.com 
manche Dateiformate nicht direkt les- 
bar, neue Funktionen gehen verloren, 
sobald abwärtskompatibel gesichert 
wird, Vorlagen nicht DIN-konform 


1,9 
URTEIL 


Trotz kleinerer Mankos einfach zu erlernende und zuverlässige 
Word-Alternative. 


Preis 


Voraussetzung 


Merkmale 


Plus 


Minus 


Note 


Varöffenticher des 
g Dokuments 
Matthias Eckardt 
matthink_nckardtid 
Daktumantnamn 
Pages 


Zuletzt veröffentlicht 
09.01.2009, 17:00 


Benutzer (3) 


Julia 
Paul 
Petra 


Dokumentnotizen 


Räte andara Typo varwanden 


Julla 
Weiche? 


Benutzerdefiniert Der Autor 
des Dokuments kann weitere 


Benutzer online hinzufügen und 


einladen. Aber auch Dritte, die 


nur den Link kennen, haben 
ohne Passwort Zugriff 
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iWork '09 


Numbers '’09 


Der „Naseweis” 


Numbers bot aus- 


gebufften Excel-Profis 


bislang nur wenige 
Gründe, auf IWork 
umzusteigen 


pple erweiterte im August 2007 seine 
Office-Suite iWork um die Tabellenkalkula- 
tion Numbers. Die erste Version bot noch einigen 
Anlass zur Kritik. Manches funktionierte nicht so 
wie erwartet oder war schlicht noch nicht imple- 
mentiert. Nun fehlt dem aktuellen Office 2008 
die Visual-Basic-Unterstützung, und diese soll in 
absehbarer Zeit auch nicht wieder eingeführt 
werden. Mit VBA programmierte Makros können 
in Excel 2008 nicht mehr verwendet werden und 
müssen mit AppleScript nachgebildet werden. 
Die Alternative zu Microsoft ist OpenOffice 
mit fast identischem Funktionsumfang, das eine 
ansprechende Oberfläche bietet und eingebet- 
teten VBA-Code interpretiert. Wer noch gar 
keine Tabellenkalkulation besitzt, wird Numbers 
unvoreingenommen begegnen. Nichts ist hier 
kompliziert, und das sorgt für Aha-Erlebnisse. 
Brauchbare Vorlagen helfen beim Einstieg in 
die trockene Zahlenmaterie. 


VIELES NEU 


Zwölf neue Vorlagen helfen bei der persönlichen 
Finanzplanung, Reiseplanung oder der Auswer- 
tung von Messreihen. Die neuen Tabellenkatego- 
rien sind praktisch, um sich einen Überblick über 
große Datenmengen zu verschaffen. So klickt 
man in einer Adresstabelle in den Spaltentitel des 
Ortes und wählt im Ausklappmenü Nach dieser 
Spalte kategorisieren. Im Anschluss lassen sich die 
neu entstandenen Ortskategorien über den Post- 
leitzahlen mit dem schwarzen Dreieckspfeil 
davor bequem auf- und zuklappen. 


Mom  @- 


"Werk 


Was die erste Version nicht beherrschte, klappt 
inzwischen. Mit AppleScript kann man Arbeits- 
abläufe in Numbers automatisieren. Große 
Datenmengen sind in Tabellen nicht ungewöhn- 
lich, doch die Vorgängerversion war hier deutlich 
langsamer. Das Umsortieren einer Spalte sorgt 
nicht mehr für eine Kaffeepause. Dokumentver- 
knüpfungen sind ebenfalls neu. Diagramme aus 
einer Numbers-Tabelle können ausgeschnitten 
und in Keynote und Pages kopiert werden. 
Werden später Änderungen an der Datei vor- 
genommen, kann man verknüpfte Diagramme 
direkt aus der Anwendung heraus aktualisieren. 

Passwortgeschützte Excel-Iabellen öffnet 
Numbers aber weiterhin nicht. Dafür besitzt das 
Programm nun seinen eigenen Kennwortschutz. 
Dieser geht verloren, sobald man als Excel oder 
iWork ’08 sichert. Zeilen und Spalten in Numbers 
können jetzt fixiert werden. Die Formeleingabe 
wurde vereinfacht. Man muss die Variable ein- 
mal anklicken und schreibt los oder klickt mit 
der Maus die Referenzzelle an. Zellbezüge sind 
auch mit Textplatzhaltern möglich. So lassen 
sich Formeln leichter lesen. 

Eine weitere Innovation ist die Formelliste. Bis- 
her musste man in einem Arbeitsblatt die Formeln 
mühselig suchen, da die Zelle erst bei Klick dar- 
auf offenbarte, ob Berechnungen darin stattfin- 
den. Ebenso sind die Resultate der Berechnungen 


=. en & rn tt =. 5 Le 


©. 8 
During Ham Tasten 


. Taten 


o 


ie Dingrummme Teurleh Form Anmemeeit  Murkumes  Ahermennnen 


Er, 
= 


2 = "m 5 = 5 Vergleich Gleiches I fee 
ı PLZ Ort Aufsteigend sortieren Name Diagramm in 
z a. Died Absteigend sortieren lieh % 
— mer Excel 2008 und 
4 ‚02826 Görlitz “ . kel 
5103130 ers Spalte links hinzufügen X fon Reiche N b '09 R 
6 03238 Finsterwahle Spalte rechts hinzufügen X berg umbers 
7 ‚04109 Leipzig Z jahl ” 
8 |04209 Leizig Spalte löschen Rgerber 
9 04277 Leipzig ar 
10 06108 Halle/Saale Spalte ausblenden nann-Haneı 
11 06295 Lutherstadt Eisleben midt 
12 06618 Naumburg Nach dieser Spalte kategorisieren , 3) 
13 06886 Lutherstadt Wit“ 
14 07545 Gera A B u € Deu E 
15 08056 Zwickau ı PLZ Ort Aufsteigend sortieren Name 
Ord h 3 Y den „usa Absteigend sortieren pas 
rdnungshüter en = 
g : = = u Iksadarı Spalte links hinzufügen X damer 
Tabellenkategorien z ae re Spalte rechts hinzufügen N I 
sorgen für schnelle | 7 " Spremberg Spalte löschen 
u 8 03130 Spremberg effen Reiche . 
Übersicht in gro- |? " Finsterwalde Spalte ausblenden - 
10 03238 Finsterwalde | I en 0 |,:': ee BEER 
Ben Datenmengen 11 Y Leipzig N 
12 04109 Leipzig mahl 
13 |__04277 Leipzig Weltere Optionen einblenden ... gar 
14 04209 Leipzig „eißgerber 
EEE 
15 7 Naumburg 
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Formelliste (Suchen & Ersetzen ... ) 
Ort Frgehnisse | Formel 
vw Autovergleich 
» Vergleichstabelle 
wKreditrechner 


B6 626 € =-RMZ(B3/12;B4;B2) 
v Kraftstoffkusten- 
B6& 1.603 € -B2*((52*B5)+150*5*B4*2))/B3 
wlährliche Kosten für 
B2 1.603 € ='Kraftstoffkosten-Rechner' :: B 
B4 626 € =Kreditrechner :: B6 
B6 9.816 € =B2+B3+(12”B4) 


Formelfinder Durch die neue Formelliste findet man 
sich auch in fremden Tabellen schnell zurecht 


in der Liste ersichtlich. Statt 150 stehen mittler- 
weile über 250 Formeln parat. Niemand muss 
Formeln pauken. In der Funktionsübersicht kann 
man einfach nach Begriffen wie „Datum“ suchen 
und erhält alle Formeln gelistet, die sich zur Be- 
rechnung von Zeitintervallen und Kalendern eig- 
nen. Ein Doppelklick fügt die Formel an der mar- 
kierten Stelle ein. Wenn man Formeln editiert und 
mehrere Zellbezüge herstellen muss, genügt es, 
beim Markieren die Wahl-Taste gedrückt zu hal- 
ten, um dann weitere Zellbereiche zu markieren 
und zur Formel hinzuzufügen. Der Formeleditor 
färbt Operanden und die markierten Zellbereiche 
im Arbeitsblatt automatisch unterschiedlich ein. 
So sieht man auf einen Blick, welchem Operanden 
die Zellen zugeordnetsind. Dieses Merkmal gab es 
bereits zuvor, es wurde aber optisch verbessert. 
Wissenschaftler, die Messreihen auswerten, 
werden Fehlerbalken und Trendkurven in den 
2D-Diagrammen (außer Kreisdiagramm) zu schät- 
zen wissen. Im Informationsfenster - Diagramm muss 
man dazu den Bereich Erweitert aufklappen. Excel- 
Anwender kennen bereits die neu hinzugekom- 
menen Verbunddiagrammtypen. Damit lässt sich 
veranschaulichen, dass die dargestellten Informa- 
tionen unterschiedlicher Natur sind. Auch Dia- 
gramme mit Sekundärachse sind jetzt machbar. 
iWork.com zeigt Tabellen und Diagramme 
zwar online an, eine Option, um den Inhalt von 
Zellen einzusehen und Formeln so direkt zukom- 
mentieren, vermissen wir hier allerdings. 


KOMPATIBILITÄT 


Numbers kann Excel-Dateien öffnen, sofern sie 
im Format Excel 97 oder höher gesichert sind. 
Falls Diagramme eingebettet sind, kann Numbers 
diese mitunter nicht darstellen. Das rührt daher, 
dass Excel dem Apple-Pendant bei den Dia- 
grammstilen zahlenmäßig weit überlegen ist. Mit 
der Einsteiger-Datenbank Bento 2 klappt der 
Export als Numbers-Dokument anstandslos. Aus 
FileMaker Pro 10 erzielen wir die besten Ergeb- 
nisse beim Export als Excel oder als tabulatorge- 
trennter Text (TAB). Die so umgewandelte Daten- 
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iWork '09 


MAClab 


Berechnend Durch Zellennamen statt Koordinaten wirken Formeln weniger komplex 


Quelle: Daten Verknüpfung aufheben 


bank erscheint ohne Fehler im Numbers-Doku- 
ment. Komma-getrennter Text (CSV) macht aber 
Probleme. Beim CSV-Import akzeptiert Numbers 
nur ein Semikolon als Trennzeichen und nicht das 
übliche Komma. Da eine Einstellung fehlt, um fest- 
zulegen, welches Trennzeichen verwendet wer- 
den soll, landet so mancher CSV-Import mitsamt 
den Steuerzeichen komplett in der ersten Zelle des 
Arbeitsblatts. Wünschenswert wäre daher ein Im- 
portassistent für separierte Textdateien. 

Wer eBay-Umsatzstatistiken oder Kontoaus- 
züge herunterlädt, wird im Einzelfall ausprobie- 
ren müssen, ob CSV akzeptiert wird, oder sollte 
besser gleich auf den Export als Excel-Tabelle 
zurückgreifen. Liegt nur das CSV-Format vor, 
gelingt es uns im Test mithilfe von TextEdit, alle 
Kommas über Suchen und Ersetzen in Semiko- 
lons umzuwandeln. Definierte Druckbereiche 
kennt das Programm nicht. Stattdessen wechselt 
man zur Druckdarstellung und skaliert mar- 
kierte Objekte über die Anfasser oder verwendet 
für alle den Regler Inhaltsskalierung. 


FAZIT 


Sucht man spezielle Funktio- TEST 
nen von MS Office, will aber 
nicht dafür zahlen, dann 


bleibt nur OpenOffice als Al- 


Hersteller (Info) 


ternative. Wer sich aber auf- Preis 
grund der Funktionsvielfalt 
Eh Voraussetzung 
und Komplexität von Excel Ve 
nie an eine Tabellenkalkula- Br 
tion herangewagt hat, wird Plus 
sich mit Numbers wohl- 
fühlen. Die Bedienung ist 
Apple-typisch und intuitiv. 
Es zeigt, dass auch auf dem 
Gebiet der Tabellenkalkula- Mi 
inus 

tion noch Spielraum für In- 
novationen ist. Apple besei- 

Note 


tigt einmal mehr die Hemm- 
schwelle für Anwender, die 
sich sonst nur ungern mit 
Zahlen befassen. me 


Verknüpft Diagrammdaten aus 
einem Numbers-Dokument 
kann man jetzt in Keynote und 
Pages einbinden 


iWork '09 - Numbers 


Apple, 
www.apple.com/de/iwork/numbers 


80 Euro, auch günstige 
Paketpreise (siehe Pages-Test) 


Intel oder PowerPC G4 (> 500 MHz) 


innovatives Bedienkonzept, 
verständliche Formeldarstellung 


brauchbare Vorlagen für 
Privatanwender, Selbstständige, 
verbesserter Formeleditor, 
gemischte Diagramme, Trends und 
Fehlerbalken für Messreihen, 
AppleScript-Unterstützung für 
Makros 


keine Pivot-Tabellen, 
alte Vorlagen aus Excel und CSV- 
Dateien müssen angepasst werden 


2,4 


URTEIL 


Gelungene, aber ausbaufähige Excel-Alternative mit Potenzial. 
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Keynote '09 


Apple entwickelt 
immer ausgefeiltere 
Effekte und Über- 
gänge für seine 
Präsentations- 
Software 


Dutuumaunn = I yarmunauna Dasas atmen. 5 


Mehr Auswahl 
Mit den 8 neuen Themen gibt 


es nun 44 insgesamt 


Ka soll sich eindeutig von PowerPoint 
abheben, damit auch Laien lebendige Prä- 
sentationen erstellen können. 


NEUE FUNKTIONEN 


In der fünften Inkarnation hat uns Apple den 
neuen Animationsstil Zauberei spendiert. Dazu 
gesellen sich optische Effekte für Objekt- und 
Textübergänge. Die erzeugte Animation muss 
den Vergleich mit Motion oder After Effects nicht 
scheuen, gelingt aber im Gegensatz zu diesen 
Animationsprogrammen mühelos. Zauberei ist 
immer dann zweckmäßig, falls ein Objekt auf 
weiteren Folien vorkommt. Keynote bewegt das 
Objekt beim Übergang an seinen neuen Platz, 
wobei es automatisch transformiert wird. 

Zu neuen Texturen für 3D-Diagramme gesellen 
sich fünf neue Stile. Tortendiagramme und Säulen 
schwingen damit räumlich animiert ins Bild und 
bauen sich allmählich auf. Dabei lässt sich zuwei- 
len ein leichtes Ruckeln beobachten. Erst die ex- 
portierte Filmdatei wird flüssig wiedergegeben. 

Dynamische Flussdiagramme und Diagramme 
mit Verbindungslinien sind jetzt in Keynote ver- 
fügbar. Die Vorschau ist wie in den anderen 
iWork-Programmen animiert, um alle Vorlagen 
eines Themas einsehen zu können. 

Mit der Veröffentlichung auf iWork.com kön- 
nen die Folien im Team kommentiert werden. 
Auf Multitouch-Gesten der neuen Glas-Track- 
pads reagiert Keynote ebenfalls. Was Keynote- 
Anwender bisher bemängelten, ist nun möglich. 
So lässt sich die Größe eingebetteter Medienda- 
teien direkt im Programm reduzieren. Ein neuer 
erweiterter Verlauf zum Füllen von Grafiken er- 
innert in Bedienung und Umfang an Photoshop. 


900 


Typ 


Import/Export Der 
Datenaustausch zwi- 
schen den Welten ist 

nicht zu 100 % möglich 


Warnung beim Export 


Warnung beim Export 


Warnung beim Export 


Dokumentwarnungen - Keynote-Präsentation 


Es sind Probleme aufgetreten: 
M Dieses Fenster öffnen, wenn Probleme auftreten 


Beschreibung 

Bilderrahmen wurden aus den Formen entfernt, 

deren Objekte nicht alle auf einmal animiert 

werden. (Folie: 1) 

Bilderrahmen werden im gewählten Dateiformat 

nicht unterstützt. Bilderrahmen mit Schattenwurf 
oder Reflexion wurden in Bilder konvertiert. 

(Folien: 2, 3, 4, 5, 6, 7) 

Intelligente Animationen werden im gewählten 
Dateiformat nicht unterstützt. Sie wurden in 
gruppierte Bilder konvertiert. Der Animationseffekt + 
wurde entfernt. (Folie: 1) 24 


v Alle löschen ) 
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IPHONE-FERNSTEUERUNG 

Keynote Remote gibt es für 80 Cent im App Store. 
iPhone und iPod touch können sich per WLAN mit 
dem Mac verbinden und Keynote steuern. Im ver- 
tikalen Modus werden Notizen zur Folie einge- 
blendet. Mit einem Wisch wird umgeblättert. 


MANKOS 


Einige Anwender vermissen den SWF-Export. Die- 
ser wurde gestrichen. Wer früher Webseiten in Key- 
note-Folien integriert hatte, dem wird dies in der 
neuen Version fehlen. Der Import und das Bereit- 
stellen als PPT ist zufriedenstellend. Ältere Effekte 
wie Konfetti müssen in den Keynote-Einstellungen 
unter Allgemein erst wieder reanimiert werden. 


FAZIT 


Beim Präsentieren heißt es bisweilen, weniger ist 
oft mehr. Wer seine Präsentation mit Keynote er- 
stellt, sollte Effekte sparsam einsetzen, um nicht 
von den eigentlichen Inhalten abzulenken. Auch 
wer nie Geschäftsgrafiken präsentiert, kann aus 
seinen Fotos imposante Diashows erstellen. me 


TEST | iWork '09 - Keynote 


Hersteller (Info) Apple, 


www.apple.com/de/iwork/keynote 


Preis 80 Euro, auch günstige Paketpreise 


(siehe Pages-Test) 


Intel oder PowerPC G4 (> 500 MHz), 
1 GByte RAM (empfohlen), Mac OS X 
10.4.11, QuickTime 7.5.5 


Voraussetzung 


ergonomisch: objektbasierte Über- 
gänge sparen Zeit; mit Zusatz-Tool 
Keynote Remote aus dem App Store 
per iPhone fernsteuerbar 


Merkmale 


Plus einfache Bedienbarkeit, automatisch 
generierbare komplexe Animationen, 
Dokumentgröße reduzierbar 


Minus eingebettete Webseiten nicht mehr 


möglich; Export in Richtung Power- 
Point bis zu 10x größer als Keynote- 
Datei 


Note 1,4 


URTEIL 


Gelungene PPT-Alternative für Privatanwender und kleinere 
Unternehmen. 
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MAClab | Datenbank-Software 


FileMaker Pro 10 


Dynam ische Berichte, = ileMaker stellt sich mit Version 10 des gleich- 
namigen Datenbank-Klassikers einer herku- 


lischen Aufgabe. Einerseits sollen Anfänger ein- OBERFLÄCHE 
verbesserter Druck- facher und intuitiver arbeiten können, Entwick- Auf den ersten Blick, ist alles beim Alten geblie- 
und Mail-Su pport —  lerandererseits FeaturesandieHandbekommen, ben - bis man die Statussymbolleiste oben 


OL ©4149 J4034enWJ03 
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\ 

| 
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Script-Trigger sowie 


FileMaker Pro 10 die sie bereits seit längerer Zeit fordern, die bis-- einblendet. Der Statusbereich, der in FileMaker 
lang aber noch nicht umgesetzt werden konnten. bislang auf der linken Seite stand, ist ebenso 

erfüllt einige lang wie beim Finder und allen anderen OS-X-kon- 
gehegte Anwender- DIREKTSTART formen Programmen nach oben gewandert und 


wünsche Beim Direktstart von FileMaker Pro 10 fällt auf, nun in der Statussymbolleiste untergebracht, 
dass ein neuer Punkt zum Erstellen von neuen welche mit dem entsprechenden Knopf rechts 
aus vorhandenen Datenbanken hinzugekom- oben ein- und ausgeblendet wird. 
men ist. Unter diesem Punkt findet man neben Bei den Funktionen Blätternmodus, Suchen- 


Excel und kommaseparierten Textdateien das modus, Layoutmodus und Seitenansichtsmodus 
neue Excel-2007-Format XLSX sowie Bento 2. ändert sich die Symbolleiste jeweils und stellt 
Wer bereits mit Bento 2 ein wenig herumgespielt nur noch die Funktionen bereit, welche für den 
hat, wird die einfache, an Mac OS X angelehnte entsprechenden Modus sinnvoll sind. Natürlich 
Art der Layout-Erstellung ebenso zu schätzen lässt sich dies auch noch an den persönlichen 
wissen wie den nun möglichen direkten Zugriff Geschmack anpassen, so dass diese Arbeit nicht 
auf die Daten von iCal, Mail und Adressbuch. mehr durch den Entwickler durchgeführt wer- 
Beim Import der Daten aus Bento 2 können aller- den muss. Der Benutzer bekommt dadurch mehr 
dings nur die Datenbanken übertragen werden. Freiheit für seine persönlichen Vorlieben. 
Bereits erstellte Layouts bleiben ebenso außen 
vor wie alle Daten aus Medienfeldern. DYNAMISCHE BERICHTE 
Viele der Vorlagen in der Direktstart-Anzeige Wer schon einmal mit FileMaker Daten nach 
kennt man schon aus der Vorgängerversion. bestimmten Kriterien sortiert ausgeben musste, 
Diese profitieren von den neuen Fähigkeiten wird die neue Funktion der dynamischen 
des aktuellen FileMakers. So können diese Berichte begrüßen. Es ist nun nicht mehr not- 
Vorlagen nun mit einfachen Mitteln an die wendig, für Zwischenergebnisse oder die sor- 
persönlichen Bedürfnisse angepasst werden tierte Darstellung von Berichten immer erst 
Erweiterte Wiederherstellung oder man erstellt sich eine Datenbanklösung die Seitenansicht zu bemühen. Die Ergebnisse 
Defekte Datenbanken können nach eigenem Geschmack. werden stets „live“ angezeigt und Änderungen 
jetzt besser repariert werden von Werten, etwa durch andere Benutzer, wäh- 


rend man sich den Bericht anschaut, fließen 


Durch die Wiederherstellung können Sie aus einer beschädigten Datenbank eine neue direkt in die Anzeige oder den Ausdruck mit ein. 
generieren und optional Schema und Struktur wieder aufbauen. Eine Wiederherstellung kann u. 
U. eine schwer beschädigte Datenbank nicht komplett wiederherstellen. 

Wenn während der Wiederherstellung Probleme festgestellt werden, sollten Sie die 
wiederhergestellte Datenbank nur verwenden, um kürzlich durchgeführte Arbeit zu 
extrahleren, und diese in eine bekarınt gute Sicherung der Originaldatenbank einspielen. 


: I 5 
Neue Datei generieren: i U SMEROpkIanen 
O Datelblöcke wie vorhanden kopieren F Anzeige: | Alle nach Kate... | genutzerinformationen 
Logische Struktur kopieren (wie komprimierte Kopie) Opuionenäl Name: [Muster SMTP-Server” | (Angeben 
@ Blöcke scannen und Datel wieder aufbauen (ungültige Blöcke auslassen) Re | ep ann Teree: ae 
“Mail-Adresse: "mustermannälmall,com‘ 
”M Datensatzdaten scannen und Felder und Tabellen wieder aufbauen (Schema) >. | Answortsdiesse: "mustermannmall.com” = (Angeben... ) 
M Scannen und Scripts, Layouts etc. wieder aufbauen (Struktur) Sandan onen PSMTR’SErver 
= a = 7 Inf Ri 
IM Feldindizes wieder aufbauen @)Jetzt (J) Später (bei Bedarf) Erstellen: () Eine E-Mail mit den NOS NOS Eee Br - 
M ä 3 : ee SMTP-Ausgangsserver: "SMTPServer.com” Angeben... ) 
[WI Einstellungen Im Cache löschen (Seiteneinrichtung, Sortierfolge etc.) Mehrere E-Mails (eine) omealkiin 
3 Port: 25 ( Angeben... ) 
. : : Anı "ı frau@mall.com” 
[] Startscript und -layout umgehen (Adminrechte erforderlich) i SE — | U] Secure Sockats Layer (SSL) verwenden 
(Abbrechen) (EEE < 1 Authentifizierung: | Standardpasswort r] 
Adressen aus Ergebnis Benutzername: "mustermann” (Angeben . ) 
BCC 1 Passwort: <Zum Bearbeiten klicken» (Angeben... ) 
Adressen aus krgebnisiil 
Mailversand E-Mails können jetzt direkt Betreff. "Direkt aus Filemaker..n (Abbrechen ) Cor) 
über einen SMTP-Server verschickt werden Meldung. „über SMTP- Server E-MaITRErEEHIERER En 
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MAClab 


Datenbank-Software 


SCRIPT-TRIGGER 

Auf das ereignisgesteuerte Ausführen von 
Skripten durch verschiedene Auslöser, soge- 
nannte Script-Trigger, haben alle FileMaker- 
Entwickler lange gewartet. Nun kann, unter an- 
derem gesteuert durch Zeit-, Feld-, Datensatz- 
oder Layoutwechsel, ein Skript gestartet und eine 
Aktion ausgeführt werden. Dies war bisher nur 
durch externe Plug-ins zu realisieren. Für File- 
Maker Pro 10 spricht, wie einfach die Bedienung 
im Vergleich zu externen Plug-ins ist. 

Ein Beispiel, wie umfangreich diese neue 
Funktion eingesetzt werden kann, ist das Ein- 
richten einer zeitgesteuerten Kopie der aktuellen 
Datenbank, um eine einfache automatische 
Versionierung nach bestimmten Kriterien oder 
einfach nur per Zeitstempel durchzuführen. 
Fehlerhafte Eingaben werden nun beim Verlassen 
des bearbeiteten Feldes oder Datensatzes bean- 
standet, zur Korrektur vorgestellt oder auto- 
matisch korrigiert. Der Bedienungskomfort für 
den Benutzer kann durch den Entwickler enorm 
erhöht werden, da Aktualisierungen benutzer- 
unabhängig durchgeführt werden können. 


DRUCKEN 


In der Vergangenheit war der Bereich Drucken 
ein leidiges Thema, denn es konnte nur der 
vom System eingestellte Standarddrucker ein- 
gesetzt werden. Weitere Drucker kamen nur 
dann infrage, wenn man vor dem Druck den 
Standarddrucker per Hand änderte oder aber 
Plug-ins von Drittanbietern verwendete, welche 
diese Arbeit für einen erledigten. Nun kann 
direkt für jedes Layout ein Drucker definiert 
werden. Dies geht sogar so weit, dass auch PDFs 
über den herkömmlichen Druckdialog von Mac 
OSX erzeugt werden können. 


MAILVERSAND 

E-Mails direkt über einen SMTP-Server zu 
verschicken, ist eine neue Funktion, die nicht 
nur den Benutzern, sondern auch den Entwick- 
lern zugute kommt. Der direkte Mail-Versand 
über FileMaker war eine schon seit langem 
gewünschte Funktion. Bislang benötigte man 
vorgegebene E-Mail-Programme, um E-Mails 
aus FileMaker weiterzuleiten. Benutzte man ein 
anderes Mail-Programm, musste man die Mails 
zumindest für den Versand konfigurieren. Nun 
kann einfach ein SMTP-Server mit den ent- 
sprechenden Nutzerinformationen eingetragen 
werden, und schon kann FileMaker den gesam- 
ten Mailversand darüber abwickeln. 
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‚Script-Trigger einstellen 


Geben Sie ein Script an, das für ein Ereignis ausgeführt wird. 


U) BeiObjektBetreten 
| 1 BeiObjektTastendruck 
MD BeiVbjektändern 


OD) BeiObjektSpeichern 
Ö BeiöhjekiVerlassen 


Script=Trigger=Figenschaften 


Freignis  ReiObjekiVerlassen 
Das Seripr wird ausgeführt, wenn versucht wird, das aktiv ausgewählte 
Objekt zu verlassen. 


Script: ( Auswählen... ) 


Aktivieren für: MÄBlättern Suchen 


Ergebnis; Wenn das Script wahr ergibt, wird das Originalereignis normal 
weitergeführt, andernfalls wird das kreignis abgebrochen. 


(Abbrechen ) (OK) 


WIEDERHERSTELLUNG VON DATEIEN 

Eine defekte Datenbank ist ein Ärgernis, und 
deshalb sollte immer eine Sicherung verfügbar 
sein. Aber in Fällen, wo diese nicht vorhanden 
ist, wünscht man sich zumindest eine bessere 
Wiederherstellungsmöglichkeit. Bisher waren 
defekte Startlayouts oder -skripte nicht zu um- 
gehen, um eine etwaige Reparatur doch noch 
vornehmen zu können. Nun können einzelne 
Parameter für die Wiederherstellung definiert, 
weggelassen oder hinzugenommen werden. 


KLEINE HILFEN 


Bei umfangreichen und komplizierten Suchen 
musste man bisher entweder den Entwickler 
bemühen oder sich seine Suchen immer wieder 
mühsam zusammenstellen. Bei nicht eindeutigen 
Formulierungen von Feldern und verschiedenen 
Tabellen innerhalb einer FileMaker-Datei wurde 
dies oft zu einem unüberwindbaren Hindernis. 
Nun kann man sich seine Suchabfragen selbst 
zusammenstellen und diese auch für spätere 
Aufrufe abspeichern, ohne dass diese erst per 
Skript eingestellt werden müssten. 


FAZIT 


Für Einsteiger erweisen sich TEST 
die neuen Layoutvorlagen, 
Online-Hilfen und die abge Hersteller (Info) 


wandelte Symbolleiste als 


echte Erleichterungen. Für des 
Entwickler brechen dage- Boreeeung 
gen schwerere Zeiten an. ll 
Viele Funktionen, die bis- Plus 

lang umfangreiche Pro- 
grammierarbeiten (und da- Minus 

mit einträgliche Aufträge) Note 


nach sich zogen, werden in 
der aktuellen FileMaker- 
Version an den Benutzer 


Script-Trigger Skripte können 
in FileMaker 10 nun ereignis- 
gesteuert ausgeführt werden 


FileMaker Pro 10 


FileMaker, 
www.filemaker.de 


350 Euro, Upgrade 210 Euro 
Mac OS X 10.4.11 


Workflow-Software für Fotografen 
mit Bildbearbeitung, Datenbank 


Script-Trigger, dynamische Berichte, 
Mac OS X Style 


mangelnde Bento-Integration 


1,1 


URTEIL 


Professionelles Datenbank-Programm mit intuitiver Ober- 


fläche und verbesserten Entwickler-Tools. 


übergeben. Björn Fischer/ok 
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Die hier aufgeführten 
Produkte sind von der 
Redaktion getestet 
und die jeweils 
besten in ihrer Rubrik 


Aus dem MACup-Testlabor 


Bestenliste 


A uf den ersten Blick unterscheiden sich viele 
Produkte kaum voneinander; andere lassen 
sich kaum miteinander vergleichen. Tests sollen 
nicht nur die vom Hersteller zugesicherten Pro- 
dukteigenschaften überprüfen, sondern vielmehr 
deren Relevanz beurteilen. Im Vordergrund steht 
die Frage, welches Produkt das qualitativ beste 
Endergebnis liefert. Der Preis ist zweitrangig. 


Unseren Anwender-Idealtyp bilden mit dem Mac 
arbeitende Contentproduzenten im Publishing- 
Sektor (Print, Video/Audio, Web), Fotografen 
und Designer. Daher handelt es sich bei den auf- 
gelisteten Produkten meist um professionelle 
Modelle. Im Einzelnen sind es Macs (Desktops, 
All-in-one, Mobile) sowie Peripheriegeräte wie 
Bildschirme, Massenspeicher und Drucker. ok 


ÜBERSICHT | MACup-Bestenliste 


Produkt 
TEST | Desktop-Macs 


Mac Pro 
2x 3 GHz Quad Core 


Mac mini 
2 GHz 


TEST | Mobile Macs 


MacBook Pro Unibody 
15,4 Zoll 2,53 GHz 


MacBook Unibody 
2,4 GHz 


TEST | All-in-one-Macs 
iMac 24 Zoll 3,06 GHz 


iMac 20 Zoll 2,66 GHz 


Beschreibung 


2x Intel Xeon 5400, Taktrate 2x 3 GHz, 2x 1,6 GHz FSB, 
2 GB DDR2-EEC-FB-SDRAM, GeForce 8800GT (512 MB VRAM) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2 GHz, 667 MHz FSB, 
1 GB DDR2-FB-SDRAM, Intel GMA 950 (64 MB Shared Memory) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,53 GHz, 1067 MHz FSB, 
4 GB DDR3-SO-SDRAM, GeForce 9400M, GeForce 9600M GT 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,4 GHz, 1067 
SO-SDRAM, Nvidia GeForce 9400M (256 


Hz FSB, 2 GB DDR3- 
B Shared Memory) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 3,06 GHz, 24 Zoll S-IPS-Panel, 
Auflösung 1920 x 1200, GeForce 8800GS$ (512 MB VRAM) 


Intel Core 2 Duo, Taktrate 2,66 GHz, 20 Zoll TN-Panel, 
Auflösung 1680 x 1050, Radeon HD 2600 Pro (256 MB VRAM) 


TEST | 3,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Samsung Spinpoint F1 


DSP Onnto TA-M120 


TEST | 2,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Seagate Momentus 7200.3 


Western Digital 
My Passport Studio 


nterne 3,5-Zoll-SATA-Festplatte, 7200 U/min, Kapazität 1 TB, 
32 MByte Cache, 36 Monate Garantie 


Externe 3,5-Zoll-SATA-Festplatte mit Oxford-934DSA-Chipsatz, 
apazität 1 TB, Schnittstellen: 2x FireWire, 1x USB 2.0, 1x eSATA 


nterne 2,5-Zoll-SATA-Festplatte, Kapazität 320 GB, 7200 U/min, 
16 MByte Cache, 110 Gramm Gewicht, 60 Monate Garantie 


Externe 2,5-Zoll-SATA-Festplatte, Kapazität 320 GB, FireWire, 
USB 2.0, 7200 U/min, 8 MByte Cache, 5 Jahre Herstellergarantie 


TEST | Digitale Spiegelreflexkameras 


Canon EOS-1Ds Mark Ill 
Canon EOS 5D Mark Il 


TEST | Multifunktionsgeräte 
Brother MFC-9440CN 


Professionelle DSLR, Vollformat, Auflösung: 5616 x 3744, 
21,1-Megapixel-Sensor, ISO-Bereich 100-1600, 3-Zoll-Display 


Professionelle DSLR, Vollformat, Auflösung: 5616 x 3744, 
21,1-Megapixel-Sensor, ISO-Bereich 50-25 600, 3-Zoll-Display 


Farblaserbasiertes A4-Multifunktionsgerät, Druckauflösung 2400 
x 600 dpi, Scan-Auflösung 2400x 1200, Ethernet, USB 2.0 


Note Preis Ausgabe 
1,7 3340 Euro 05/2008 
2,2 700 Euro 06/2008 
1,4 2250 Euro 12/2008 
1,8 1500 Euro 12/2008 
18 1920 Euro 08/2008 
1,8 1300 Euro 07/2008 
1,3 80 Euro 10/2008 
1,7 150 Euro 06/2008 FR 
MACUP 
GE 
1,5 70 Euro 12/2008 HR 
MACUP 
AR 
1,6 110 Euro 03/2009 FR 
MACUP 
Pr 
1,2 6220 Euro 03/2009 FR 
MACUP 
ww, 
1,3 2140 Euro 03/2009 er 3 
2,0 480 Euro 02/2009 FR 
MACUP 
St 
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Aus dem MACup-Testlabor | MAClab 


ÜBERSICHT | MACup-Bestenliste 


Produkt Beschreibung Note Preis Ausgabe 
TEST | Monitore für Design und Proof 


LaCie 324 24-Zoll-TFT-Display mit Wide-Gamut-S-PVA-Panel, Auflösung: 2,1 810 Euro 04/2008 
1920 x 1200, Anschlüsse: DVI-D, 2x HDMI mit HDCP, VGA 
Quato Intelli Proof 260 Hardware-kalibrierbares 26-Zoll-TFT-Display mit S-IPS-Panel, 1,4 2350 Euro 02/2008 m 
excellence Auflösung: 1920 x 1200, Anschlüsse: DVI-D, UDACT inklusive u, 
TEST | Monitore für Foto und Video 
Samsung SyncMaster XL24 Hardware-kalibrierbares 24-Zoll-TFT-Display mit S-PVA-Panel und 2,2 1630 Euro 04/2008 
LED-Backlight, Auflösung: 1920 x 1200, Anschlüsse: 2x DVI 
Quato Intelli Proof 260 Hardware-kalibrierbares 26-Zoll-TFT-Display mit S-IPS-Panel, 1.1 5000 Euro 07/2007 
motion excellence 1920 x 1200, SDI HD, Komponente, S-Video, CVBS, DVI-D, USB 
TEST | Fotodrucker 
Canon Pixma Pro 9500 A3+-Fotodrucker, 10 Lucia-Pigmenttinten, 14-ml-Tanks, 1,5 610 Euro 12/2007 u 
max. Papiergewicht 270 g/m?, CD-Druck, PictBridge, USB 2.0 Br 
Canon Image Prograph 5100 A2+-Fotodrucker mit Einzelblatt-, CD/DVD- und Rollenzuführung, 1,5 2200 Euro 09/2008 a 
12 Lucia-Pigmenttinten, 130-ml-Tanks (netto) En, 


TEST | Proof-Drucker 


HP Photosmart Pro B9180 A3+-Proofdrucker, 8 Vivera-Pigmenttinten, 27-ml-Tanks, 1,2 560 Euro 12/2007 
max. Papiergewicht 800 g/m?, Ethernet, USB 2.0, RIP optional 


MAClife 


Auf der Consumer 


Electronics Show 
(CES) in Las Vegas 
rührte Microsoft eifrig 
die Trommel für 
Windows 7. Die 
echten Innovationen 
waren aber auf ande- 
ren Ständen in der 


Glitzerstadt zu sehen 


62 


CES 2009 in Las Vegas 


Mit Innovationen 


gegen die 


M icrosoft-Gründer Bill Gates hatte sich im 
vergangenen Jahr mit seiner letzten Eröff- 
nungs-Keynote zur Consumer Electronics Show 
von der Messe in Las Vegas verabschiedet. Nun 
stand der bullige Konzernchef Steve Ballmer auf 
der Bühne im Hotel Venetian und wirkte zu- 
nächst etwas nervös. Vielleicht war auch Ballmer 
klar, dass er außer der Beta-Version des neuen 
Microsoft-Betriebssystems Windows 7 nicht viel 
im Koffer hatte, obwohl seine Berater noch un- 
mittelbar vor der Messe-Eröffnung von einer 
„großen CES” für Microsoft sprachen. 

Bei der Demo von Windows 7 kamen Mac- 
Anwendern im Publikum insbesondere die 
Funktionen zur Verankerung von Anwendun- 
gen sowie zur Organisation offener Fenster mit 
Hilfe der Task-Leiste bekannt vor. Sie entspre- 
chen in weiten Teilen dem Dock und anderen 
Features bei Mac OSX. 

Ballmer verkündete dann noch, dass der welt- 
größte Software-Konzern künftig auf allen 
Smartphones des US-Providers Verizon die Such- 
funktion zur Verfügung stellen wird. Ob diese 
Stichelei gegen den Suchmaschinengiganten 
Google allerdings 500 Millionen Dollar wert ist, 
die Microsoft nach Branchenschätzungen an 
Verizon bezahlt, bezweifelten so manche Beob- 


3D-Webcam Minoru wurde auf der CES als 
erste 3D-Webcam der Welt beworben 


Krise 


achter. Außerdem pusht die Ballmer-Truppe 
ihren Online-Dienst Windows Live Essentials, 
der letztlich dem Apple-Service MobileMe ent- 
spricht und künftig bei allen Verbraucher-PCs 
von Dell vorinstalliert sein wird. 

Mehr Eindruck auf die Besucher der Ballmer- 
Keynote hinterließ der Auftritt eines forschen, 
12 Jahre alten Mädchens. Sparrow Buerer zeigte 
in einem atemberaubenden Tempo dem Micro- 
soft-Unterhaltungschef und „X-Boss“ Robbie 
Bach, wie man mit dem Programmier-Baukasten 
Kodu ein Spiel für die Xbox 360 bauen kann. 

Auf eine Star-Besetzung verließ sich Sony- 
Chef Sir Howard Stringer. Mit Showgrößen wie 
Tom Hanks oder dem Hiphop-Künstler Usher 
auf der Bühne demonstrierte Stringer aber kaum 
mehr, als man schon auf der IFA 2008 in Berlin 
sehen konnte. Immerhin räumte Sony mit seinem 
noblen Ultra-Kompaktnotebook Vaio P (Gewicht 
knapp 620 Gramm) den begehrten Preis „Best of 
Show“ in der Kategorie Hardware ab. 

Sony konnte auf der CES außerdem noch mit 
der Cyber-Shot DSC-G3 glänzen, die als beste 
Digitalkamera der Show ausgezeichnet wurde. 
Samsung erhielt wie Sony auch zwei Preise: für 
den besten MP3-Player (P3) sowie für die Audio- 
Anlage HT-BD7200. Bei den Navigationsgeräten 
schließlich setzte sich TomTom mit seinem GO 
740 Live gegen die Konkurrenz durch. 


Vaio P Sony stellte in Las Vegas ein edles Netbook mit 
Touch-Display vor 
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Fotos: CES, Sony, HP, Dell, Microsoft 


Eher lächerlich machte sich Dell 
beim Versuch, „Adamo”, einen 
Konkurrenten zum MacBook Air, 
zu präsentieren. Außer einem 
mageren „Supermodel”, das in 
der Ferne ein nicht im Detail zu 
begutachtendes dünnes Note- 
book in die Höhe hob, gab es auf der Dell-Ver- 
anstaltung nichts zu sehen. 

Greenpeace hatte im Vorfeld die Branchen- 
führer aufgefordert, die Daten ihrer umwelt- 
freundlichsten Produkte einzureichen, darunter 
auch Apple. An der Studie beteiligten sich Acer, 
Dell, Fujitsu Siemens, Hewlett Packard, Lenovo, 
LG Electronics, Motorola, Nokia, Panasonic, 
RIM/Blackberry, Sharp, Samsung, Sony, Sony 
Ericsson und Toshiba. Apple weigerte sich wie 
auch Asus, Microsoft, Nintendo, Palm und Phi- 
lips, Daten an Greenpeace zu schicken. 

Casey Harrell von Greenpeace International 
zeigte sich insbesondere über die Reaktion von 
Apple enttäuscht. Der Mac-Hersteller hatte noch 
wenige Tage vor der Eröffnung der CES auf der 
Macworld Expo damit geworben, dass die Mac- 
Books nun „die grünsten” Notebooks der Welt 
seien. „Ich gehe davon aus, dass sich bei Apple 
im vergangenen Jahr etwas verbessert hat, ich 
kann aber nicht sagen, ob ein MacBook tatsäch- 
lich grüner als ein Toshiba Portege ist“, sagte 
Harrell. Der Portege R600 war in der Greenpeace- 
Studie als bester Laptop ausgezeichnet worden. 
Unter den Teilnehmern schnitt vor allem Lenovo 
gut ab. Es hat den umweltfreundlichsten Desk- 
top-Computer (ThinkCentre M58) und Monitor 
(L2440x) im Programm. Das „grünste” Handy 
ist nach den Greenpeace-Kriterien das Sam- 
sung F268, das umweltfreundlichste Smartphone 
das Nokia 6210. Christoph Dernbach/ok 


Fashion-Stücke Das Netbook HP 
Mini 1000 und die Handtasche 
wurden von der Designerin Vivienne 
Tam entworfen 


Magere Ware Ein Model zeigt auf 
der Dell-Pressekonferenz einen Ent- 
wurf des Slim-Laptops „Adamo” 


Viele Zune-Player - aber kein Zune-Phone Microsoft blieb eine Antwort auf das iPhone schuldig 
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| CES 2009 in Las Vegas 


Der Herausforderer 


Zwei Jahre lang 


gelang es keinem 
Smartphone- 
Hersteller, dem 
iPhone echte 
Konkurrenz zu 
machen. Im Sommer 
2009 könnte sich das 
ändern, wenn Palm 
sein webOS und den 
Palm Pre auf den 
Markt bringt 


er Taschencomputer-Pionier Palm stand 
Ba zwei Jahren schon einmal kurz vor der 
Pleite. Die PDAs, mit denen Palm groß geworden 
war, spielten am Markt nur noch eine unter- 
geordnete Rolle. Und die Smartphone-Familie 
Treo lavierte unsicher zwischen dem hauseige- 
nen Betriebssystem Palm OS und Windows 
Mobile hin und her. Nun soll ein neues „Über- 
phone” das Comeback einleiten: der Palm Pre, 
der auf der Consumer Electronics Show (CES) 
2009 in Las Vegas vorgestellt wurde. 

Der Palm Pre und das dazugehörige neue 
Betriebssystem webOS konnten nur entwickelt 
werden, weil im Jahr 2007 die Investorentruppe 
Elevation Partners als „Weißer Ritter“ auf- 
getaucht war, um Palm aus der Schieflage zu 
befreien und zu retten. Zu den Gründern von 
Elevation Partners gehört der ehemalige Apple- 
Finanzchef Fred Anderson. Er hatte Ende der 
neunziger Jahre Apple mit geschickten Investi- 
tionen vor der Pleite bewahrt - war dann aber im 
Oktober 2006 im Zusammenhang mit dem Skan- 
dal um umdatierte Aktienoptionen bei Apple 
unter unglücklichen Umständen ausgeschieden. 


DIE VORGESCHICHTE 


Anderson schickte zunächst Palm-CEO Ed Col- 
ligan nach Mexiko, um den ehemaligen Apple- 
Manager Jon Rubinstein zu besuchen, der sich 


iPhone-Alternative Jon Rubinstein, Ex-Apple-Manager und Leiter der 
iPod-Abteilung, zeigt stolz den Palm Pre auf der CES 2009 
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Br 


gegen einen Stressjob bei Palm eingetauscht 


dort in eine Art Frühruhestand zurückgezogen 
hatte. Rubinstein war Ende der neunziger Jahre 
von Steve Jobs damit beauftragt worden, den 
iPod zu entwickeln. Später leitete Rubinstein 
erfolgreich die iPod-Abteilung bei Apple, bevor 
er sich dann im April 2006 von Apple zurückzog. 

Colligan benötigte drei Tage, um Rubinstein 
für das neue Palm-Projekt zu begeistern. Mit Paul 
Mercer, dem Gründer von Pixo Inc., stieß dann 
ein weiterer iPod-Pionier zu dem Palm-Team hin- 
zu. Pixo hatte Apple das Betriebssystem für den 
ersten iPod im Jahr 2001 geliefert, nachdem man 
in Cupertino aufgegeben hatte, selbst ein OS für 
den iPod zu schreiben. Mercer hatte schon von 
1987 bis 1994 für Apple gearbeitet und unter 
anderem mit der Bedienoberfläche des Macs und 
dem gescheiterten Apple-PDA Newton zu tun. 

Von Apple gelernt haben Rubinstein, Mercer 
und der Rest des neu aufgestellten Palm-Ent- 
wicklungsteams, dass man manchmal ziemlich 
brutal alte Zöpfe abschneiden muss, um erfolg- 
reich zu sein. Mit dem Palm Pre verabschiedet 
sich das Unternehmen jetzt vom Palm OS. Das 
neue Smartphone wird auch nicht mit den Sync- 
Anwendungen des Palm Pilot und der neueren 
Palm-PDAs kompatibel sein. 

Das neue Palm-Betriebssystem webOS basiert 
auf Linux und setzt bei der Anwendungsent- 
wicklung auf die drei Zutaten moderner Web- 
Applikationen, nämlich CSS, XHTML und Java- 
script. Die Besucher auf der CES zeigten sich 


Foto: Christoph Dernbach, Palm 


Back to Business Die Hängematte in Mexiko hat der Ex-Apple-Manager 
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CES 2009 in Las Vegas 


Launch-Partner Facebook-COO Sheryl Sandberg und Sprint-CEO Dan Hesse beim Start des Palm Pre 


von der aufgeräumten und klar gestalteten Ober- 
fläche begeistert. Die MACup konnte in Las 
Vegas bereits einen Prototypen des Palm Pre für 
einige Minuten in den Händen halten. Und auch 
wir waren beeindruckt, wie flüssig schon jetzt 
das Palm-Smartphone zu bedienen war. 

Die erste Version des Palm Pre wird in den USA 
im Frühsommer 2009 bei Sprint in einer Version 
für den amerikanischen Netzwerkstandard Evo- 
lution-Data Optimized (EV-DO) erscheinen. Es 
wird natürlich auch eine 3G-Variante für Europa 
(UMTS/HSDPA,) geben, so dass sich langjährige 
Palm-Partner wie Vodafone in Deutschland 
schon auf ein Smartphone freuen können, das es 
wirklich mit dem iPhone aufnehmen kann. 


DAS INNENLEBEN DES PALM PRE 

Palm setzt bei der Auswahl der CPU wie Apple 
beim iPhone auf eine ARM-Architektur und hat 
sich für einen Prozessor von Texas Instruments 
(OMAP3430) entschieden. Dieser Chip wird auch 
von Nokia in seinen Highend-Smartphones 
verwendet. Im Gegensatz zum iPhone erlaubt 
der Palm Pre ein echtes Multitasking. Zwischen 
verschiedenen geöffneten Anwendungen kann 
man wechseln, ohne eine beenden zu müssen. 
Der Palm Pre benutzt als Oberfläche die Meta- 
pher eines Kartenstapels, bei dem jede Karte eine 
Applikation repräsentiert. 

Palm bedient besser als das iPhone den Hype 
um soziale Netzwerke und gleicht mit Hilfe der 
Funktion „Synergy“ Kontakte nicht nur mit dem 
lokalen Adressbuch auf dem PC oder dem Ex- 
change-Server ab, sondern schaut auch bei Face- 
book nach. Freunde einer echten Tastatur werden 
sich auch darüber freuen, dass der Palm Pre neben 
dem virtuellen Keyboard auf dem Bildschirm 


MACup.com 03 ® 2009 


eine QWERTY-TIastatur als Slider herausfahren 
kann. Zu den Vorteilen des Palm Pre im Vergleich 
zum iPhone gehören weiterhin eine austausch- 
bare Batterie, ein kontaktloses, induktives Lade- 
gerät, das so ähnlich wie die Aufladestation einer 
elektrischen Zahnbürste funktioniert, sowie die 
Unterstützung von Bluetooth Audio in Stereo. 
Außerdem bietet webOS eine systemweite Such- 
funktion, ähnlich wie Spotlight auf dem Mac. 

Das iPhone kann im Vergleich zum Pre mit 
einem größeren Speicher punkten, denn der Palm 
Pre wird nur 8 GByte Hauptspeicher haben und 
kann nicht erweitert werden. Den größten Vor- 
sprung dürfte das iPhone bei der Entwicklungs- 
umgebung haben. Das SDK für den Palm Pre und 
webOS gibt es noch gar nicht. Und wenn es auf 
den Markt kommt, wird es nur Anwendungen 
als Web-Applikationen produzieren können. Das 
iPhone-SDK dagegen kann auch viel leistungs- 
fähigere Programme als Cocoa-Anwendung 
erzeugen, etwa 3D-Spiele. Auch bei der Bedie- 
nung wird das iPhone zunächst besser aussehen. 
Palm hat mit dem Pre und dem webOS neue 
Gesten — etwa für das Wechseln zwischen den 
geöffneten Anwendungen - eingeführt, die zu- 
nächst erlernt werden müssen. 

Außerdem verfügt Palm nicht über ein so star- 
kes Ökosystem wie Apple mit iTunes, dem App 
Store und dem Onlinedienst Mobile Me. Die 
Besitzer eines iPhones stöpseln ihr Smartphone 
an einen Mac oder PC und iTunes erledigt den 
Rest. Nutzer eines Palm Pre werden es dagegen 
mit einer Vielzahl von Partner-Anwendungen zu 
tun haben: Google für Mail und Kalender, Ama- 
zon oder ähnliche Angebote für MP3-Dateien 
und Videos und Microsoft für Informationen 


vom Exchange-Server. Christoph Dernbach/ok 


Best of Show Der Palm Pre 
räumte bei der CES 2009 ab 
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Vier Jahre nach seiner 


Gründung versucht 
YouTube, mit seiner 
enormen Reichweite 
endlich Geld zu ver- 
dienen. Dabei bietet 
der Video-Service 
Rechteinhabern und 
Content-Produzenten 
Partnerprogramme 
an. YouTube-User, die 
sich nicht an die 
Spielregeln halten, 
werden rausgeworfen 


Videonutzer 
pro Monat in Mio. 


Videomarkt Google und You- 
Tube führen sowohl weltweit als 
auch in Deutschland meilenweit 
vor der Konkurrenz 
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| Urheberrechtsschutz bei YouTube 


3 Strikes and Out 


D“ mit Abstand erfolgreichste Video-Service 
im Web ist YouTube. Tag für Tag werden 
mehrere hundert Millionen YouTube-Videos 
angeschaut. Und der Nachschub an frischem 
Material geht nicht aus: Jede Minute wird statis- 
tisch gesehen Videomaterial in einer Länge von 
13 Stunden neu auf YouTube hochgeladen. „Das 
wäre so, als würde Hollywood jede Woche 
57 000 abendfüllende Filme auf den Markt brin- 
gen”, erläutert Matt Wiseman, YouTube-Produkt- 
manager im europäischen Google-Entwicklungs- 
zentrum in Zürich. Laut den Statistiken von Niel- 
sen NetRatings (Stand Juli 2008) betreibt YouTube 
die sechstgrößte Internet-Präzenz der Welt. 

Auch in Deutschland führt YouTube meilen- 
weit vor der Konkurrenz. Zusammen mit dem 
deutlich kleineren Dienst video.google.com lie- 
fert YouTube monatlich im Durchschnitt 1,3 Mil- 
liarden Videos an das Publikum in Deutschland 
aus. Im Vergleich: Von Sevenload.de (ProSieben- 
Gruppe) werden monatlich 50 Millionen Videos 
abgerufen, Clickfish.de (RTL-Gruppe) landet mit 
39 Millionen Video-Downloads auf Platz 3. 


YOUTUBE VIDEOID 

YouTube-Mitbegründer Chad Hurley hat aber 
trotz der überragenden Reichweite bislang die 
hoch gesteckten Erwartungen der Muttergesell- 
schaft Google nicht erfüllen können. Nach der 
Übernahme des Start-up-Unternehmens im 
Oktober 2006 musste Google zunächst 250 Mil- 


lionen Dollar beiseite legen, um Schadensersatz- 
forderungen aus Urheberrechtsprozessen von 
TV-Sendern und anderen Rechteinhabern bedie- 
nen zu können. Doch mittlerweile hat YouTube 
ein Modell entwickelt, das Inhalte-Produzenten 
am Erfolg des Videoportals teilhaben lässt, ohne 
vor Gericht streiten zu müssen.Dazu bietet You- 
Tube seinen Partnern eine Schnittstelle an, über 
die geschützte Inhalte hochgeladen werden 
können. Aus diesen Referenzdateien errechnet 
das VideoID-System von YouTube digitale Fin- 
gerabdrücke, die in einer ID-File-Datenbank ge- 
speichert werden. Von allen Videos, die von den 
Usern auf YouTube hochgeladen wurden, errech- 
net das System ebenfalls ID-Files und vergleicht 
sie mit den Fingerabdrücken der Originale. 

Die Frage, wie eine ID-Datei erstellt wird und 
aus welchen Informationen sie besteht, behandelt 
Google als Betriebsgeheimnis. Das System lässt 
sich aber nach den Worten von Google-Manager 
Matt Wiseman nicht austricksen. Auch nicht, 
wenn das Video gestreckt, gestaucht oder mit 
Einblendungen versehen wird oder nur Bruch- 
stücke aus dem Original erscheinen. 

Erkennt das VideoID-System nun, dass User- 
Inhalte mit den Referenzinhalten identisch sind, 
setzt ein Mechanismus ein, an dessen Ende die 
Löschung des User-Videos stehen kann — aber 
nicht unbedingt muss. Die Rechteinhaber haben 
nämlich drei verschiedene Optionen: 1. Sie kön- 
nen das Video sperren lassen. 2. Sie können ihre 


Abgerufene Videos 
im Monatsdurchschnitt (TopTen Jan. bis Sept.) 
| 13098 2 1} 
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Urheberrechtsschutz bei YouTube 
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Make available if 
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Fingerabdruck Videos der User 


Rendite Google verlangt von YouTube künftig werden nur dann freigegeben, 


signifikante Einnahmen, da zunächst Schadens- wenn sie erfolgreich durch das 


ersatzforderungen bedient werden mussten VideoID-System gelaufen sind 


Inhalte für eine Vermarktung freigeben. In die- 
sem Fall schaltet YouTube in der Umgebung des 
Videos Anzeigen. Die Erlöse werden dann zwi- 
schen Inhalte-Eigentümer und YouTube auf- 
geteilt. Als dritte Option können sich die Rechte- 
inhaber auch dafür entscheiden, das Video auf 
YouTube ohne Werbeeinblendungen stehen zu 
lassen. Über die Funktion YouTube Insight kön- 
nen sie dabei beobachten, in welchen Regionen 
der Welt ihre Videos besonders populär sind und 
wie sich ihr Publikum demografisch zusammen- 
setzt (Alter, Geschlecht). Diese Optionen können 
für verschiedene Länder unterschiedlich defi- 
niert werden. Ein Hollywood-Studio könnte also 
beispielsweise einen Filmausschnitt für die USA 
in einer Werbeumgebung freischalten und für 
Zugriffe außerhalb der USA sperren lassen. 


THREE STRIKES AND YOU ARE OUT 
Häufig werden die Referenzdateien erst mit 
einer gewissen zeitlichen Verzögerung hoch- 
geladen, so dass sich zu diesem Zeitpunkt bereits 
Mitschnitte des geschützten Materials online 
befinden. Da YouTube aber in regelmäßigen 
Abständen auch den Altbestand mit den neuen 
Einträgen in der VideoID-Datenbank vergleicht, 
kann es auch sein, dass Videos selbst Tage oder 
Wochen nach dem Upload gesperrt werden. So 
erging es etwa der Anfang Dezember 2008 in den 
USA ausgestrahlten Simpsons-Folge „Mypods 
and Boomsticks“, die den nachweihnachtlichen 
Besuch der Familie Simpson in der Shopping- 
Mall von Springfield mit einem neuen „Mapple 
Store“ zum Thema hatte. Die herbe Apple- 
Parodie stand mit diversen Uploads einige Tage 
lang online, bevor der Rechteinhaber Fox Broad- 
casting Company einschritt und YouTube eine 
Referenzdatei zur Verfügung stellte. 
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Hätte Fox die Simpsons-Folge schon vor der 
Ausstrahlung hochgeladen, wären die ersten 
Mitschnitte vermutlich überhaupt nicht auf der 
Google-Video-Plattform zu sehen gewesen. Das 
VideoID-System benötigt nämlich nur 15 Minu- 
ten, um nach dem Hochladen der Referenzdatei 
die ID-Datei zu erstellen. Diese schnelle Reak- 
tionszeit ist notwendig, um den Upload von 
geschützten Live-Inhalten, etwa Sportübertra- 
gungen, unterbinden zu können. 

User, die ein Video hochgeladen haben, das 
von dem VideoID als geschützter Inhalt erkannt 
wurde, erhalten von dem System eine Mail mit 
dem Hinweis, dass das Video wegen der An- 
sprüche eines Rechteinhabers gesperrt wurde. 
Die YouTube-Anwender haben dann zehn Tage 
lang Zeit, der Sperre zu widersprechen. Bis der 
Widerspruch endgültig geklärt ist, erscheint das 
Video auf YouTube wieder. Verstößt ein YouTube- 
Anwender häufiger gegen die Regeln, fliegt er 
raus. „Wir verfolgen die Richtlinie ‚Three strikes 
and you are out‘“, erklärt Wiseman. Wer drei Mal 
geschütztes Material hochgeladen hat und dabei YouTube entfernen 
erwischt wurde, wird für immer gesperrt. 

Christoph Dernbach/ok 


The Simpsons Rechteinhaber 
Fox ließ Videos mit der Satire 
über Apple und Steve Jobs aus 


VÜD nice mn ———e 


YouTube-Partner Der VfB Stuttgart 
ist mit seinem Vereinssender vfbtv 


Content-Partner von YouTube 


Indiana Jones, der für 


die gute Sache und 
die Wissenschaft 
Schätze sucht, die 


entlegensten Orte der 


Welt entdeckt und 
gegen Schurken auf 
Leben und Tod 
kämpft, besteht seine 
Abenteuer nun auch 
auf dem Mac 


MAClife 


| Spielerezension 


Der Heilige Gral 


ie Lego-Reihe erfreut sich schon seit drei 
D Jahren großer Beliebtheit unter Spielefreun- 
den auf den verschiedensten Plattformen. Er- 
möglicht sie doch, in die Rolle von Kinohelden zu 
schlüpfen und dramatische Episoden als Lego- 
Männchen auf dem heimischen Rechner nach- 
zuerleben. Den Anfang bildete die Star-Wars- 
Reihe, bei der man die Lichtschwerter von Luke 
Skywalker und Han Solo übernimmt und die Ga- 
laxie vor dem Sieg der dunklen Macht bewahrt. 

Nun macht sich Dr. Henry Walton Jones Jr., 
besser bekannt als Indiana Jones, als kleines 
Plastikmännchen bereit, nach versunkenen 
Schätzen zu suchen und aufregende Abenteuer 
zu bestehen. Die Anzahl der möglichen Spieler- 
figuren ist riesig. Über 60 putzige Lego-Figuren 
warten darauf, in den einzelnen Leveln gespielt 
zu werden. Eine weitere Neuerung des Lego- 
Konzepts besteht darin, dass in der Indiana- 
Jones-Variante nun auch Fahrzeuge zur Fort- 
bewegung benutzt werden können. Meist be- 
schränkt sich dies allerdings lediglich auf eine 
Zwischenaufgabe zu einer Action-Einlage. 

Der Aufbau des Spiels orientiert sich an den 
ersten drei Indiana-Jones-Filmen, „Jäger des 
verlorenen Schatzes”, „Der Tempel des Todes” 
und „Indiana Jones und der letzte Kreuzzug”, die 
man der Reihe nach durchspielt. 


DIE SANKARA-STEINE 
Die Spielabschnitte sind chronologisch in Unter- 
kapitel unterteilt und orientieren sich im Ablauf 


an den drei Filmen. Hier 
besteht man meist zu 
zweit die Abenteuer. 
Um Rätsel 
zu lösen, wechselt man 


einzelne 


zwischen den diversen 
Figuren, um etwa an be- 
stimmte Gegenstände zu 


gelangen oder Hinder- 
nisse zu überwinden. 
Gerade für Anfänger ist es sehr hilfreich, dass 
keine der Figuren in dem Spiel sterben kann und 
lediglich wieder an einen bestimmten Anfangs- 
punkt zurückgeworfen wird. Wird man von ei- 
nem Gegner besiegt oder fällt etwa ungeschickt 
eine Klippe hinunter, zersplittert die Figur zwar 
niedlich in kleine Lego-Teile, steht aber Sekunden 
später wieder zur Steuerung bereit. Lediglich ein 
Teil der gesammelten Punkte geht verloren. So 
steht die eigentliche Geschichte stärker im Vor- 
dergrund als die Arcade-Einlagen, so dass aus 
dem Spiel eher ein interaktiver Lego-Film wird. 
Die Steuerung geht selbst mit dem herkömm- 
lichen Keyboard problemlos vonstatten. Mit ei- 
nem Controller lenkt es sich jedoch um einiges 
komfortabler. Im Vergleich zur Star-Wars-Reihe 
wurden einige Details verbessert. So können die 
Figuren nun mit Objekten aus der Umgebung 
interagieren und etwa Stühle oder Flaschen als 
Wurfgeschosse zuhilfe nehmen, um sich gegen 
Widersacher zur Wehr zu setzen. Darüber hinaus 
verfügt Indiana Jones über seine allseits bekannte 


Klassisch Wie in den Filmen werden weite Reisen mithilfe einer 


Comic-Karte dargestellt 


Niedlich Die putzig animierten Cut-Scenes offenbaren nicht nur jede Menge witzi- 


ger Details, sondern stimmen den Spieler auch auf den kommenden Abschnitt ein 
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Kreativ In der Heimatuniversität bastelt man sich eigene Figuren, 


die man im Spiel einsetzt 


Peitsche, mit der er nicht nur Gegner zur Strecke 
bringt, sondern auch Hindernisse und Schluch- 
ten überwindet. Zusätzlich wurde das Gameplay 
um verschiedene Phobien der Spielfiguren er- 
weitert, die dafür sorgen, dass sie in bestimmten 
Gefahrensituationen in ihrer Bewegungsfähig- 
keit eingeschränkt sind. Solche negativen Aus- 
wirkungen haben etwa Schlangen auf Indiana 
Jones, sein Vater fürchtet sich vor Ratten. Das 
sorgt für brenzlige Situationen im Spiel und 
schraubt den Spaßfaktor weiter nach oben. 

Wer möchte, bestreitet die Abenteuer zu zweit. 
Was mit einer einzelnen Tastatur etwas zu eng 
wird, erweist sich mit einer Kombination aus 
Tastatur und Joypad als veritabler Spaß, wenn 
man mit einem Freund zusammen etwa Tibet, 
Indien oder Venedig unsicher macht. 

Die Grafik ist genau so, wie man sie sich von 
einem solchen Spiel erwartet: niedlich, bunt und 
mitjeder Menge witziger Details. Selbst auf etwas 
betagteren Rechnern lässt sich problemlos spie- 
len, ohne dass die Grafik stark darunter leidet. 
Leider bleiben Besitzer von Mac minis außen vor 
- hier startet das Spiel aufgrund der zu schwa- 
chen Grafikkarte leider nicht. Besonders gelun- 
gen sind die Cut-Scenes, in denen mit Lego-Stei- 
nen die wichtigsten Schlüsselszenen der einzel- 
nen Filme nachgestellt werden. Wenn etwa Wal- 
ter Donavan im „Letzten Kreuzzug“ den falschen 
Kelch als Gral wählt, wünscht man sich fast, dass 
alle drei Filme der Serie noch einmal in einer 
Lego-Variante nachgedreht werden würden. 


DIE BUNDESLADE 

Der Schwierigkeitsgrad ist sehr moderat. Hier 
steht vielmehr der putzige Spielspaß im Vorder- 
grund. Die Rätsel lassen sich alle in recht kurzer 
Zeit lösen. Für längere Motivation - neben dem 
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Spielerezension 


Nachspielen der beliebten Abenteuer - sorgt der 
sogenannte freie Modus. Hier können bereits ge- 
spielte Level mit anderen Figuren durchstöbert 
werden, was oft auch notwendig ist, um das Spiel 
voranzutreiben. Denn viele Schätze lassen sich 
nur durch zusätzliche Charaktere entdecken, da 
diese meist über Spezialfertigkeiten verfügen, die 
die Hauptfiguren nicht besitzen. Das kann etwa 
eine geringere Körpergröße sein, um in kleine 
Spalten zu klettern und so neue Items zu finden, 
die weitere Extras freischalten. Zusätzlich besteht 
die Möglichkeit, sich komplett nach eigenen Vor- 
stellungen Charaktere zusammenzubasteln, die 
man im freien Spiel einsetzen kann. Es ist anfangs 
etwas irritierend, dass sich im gesamten Spiel kei- 
ne Nazis finden, die zumindest in zwei der drei 
Filme integraler Bestandteil des Plots sind. In 
Anbetracht der Zielgruppe ist es aber nachvoll- 
ziehbar, dass man auf Lego-Nazis verzichtet hat. 


FAZIT 


Alles in allem ist Lego Indiana Jones ein rund- 
um gelungenes Spiel, das mit erstklassigem 
Gameplay aufwartet und gleichzeitig mit einer 
runden Story für gute Unterhaltung sorgt. 
Sowohl jüngere Spieler als auch Anfänger wer- 
den hier viel Spaß haben. Selbst die erfahrenen 
Anwender werden nicht enttäuscht, da es das 
Spiel schafft, den Witz und die Spannung von 
gleich drei Kinoklassikern adäquat einzufangen 
und einen in die Hauptrolle der Filme seiner 
Jugend und Kindheit katapultiert. 

Wem die Filme Vergnügen bereitet haben 
und wer Computerspielen auch nur ein kleines 
bisschen Interesse abgewinnen kann, findet 
hier kurzweilige Unterhaltung, die mitunter 
für den einen oder anderen Lacher und nostal- 


gische Momente gut ist. Nils Quak/ok 


Hilfreich On-Screen-Tipps helfen, Rätsel zu lösen 


MAClife 


Zack Wie in den Filmen ist 


die Peitsche ein wichtiges Hilfs- 


mittel im Fundus des Indiana 
Jones 
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MAClife | iPhone- und iPod-touch-Applikationen 


Neues aus dem App Store 


Jeden Monat rezensiert MACup die besten iPhone-Anwendungen aus dem App Store. Von Ingo Böhme 
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SHORT STUFF 


Newtonica Player 

Der Newtonica Player ist kein echtes 
Musik-Abspielprogramm, sondern 
bloß ein Rhythmus-Player, der die 
Funktionsweise des Spiels Newtonica 
demonstrieren soll: Sie drehen eine 
3D-Kugel mit dem Finger, die darauf- 
hin blau-rot-violett schimmert, was 
den Verlauf des abgespielten Musik- 
Stücks beeinflusst. Drücken Sie auf 
das Titel-Logo, gibt es ein Hände- 
Klatsch-Geräusch. Info: Kategorie 
Lifestyle, Englisch, kostenlos 


DigiDrummer Lite 

Diese App ist die kostenlose, aber 
funktionsfähige Testversion der begeis- 
ternden Schlagzeug-App DigiDrum- 
mer. Die Light-Version bietet ein sehr 
gut spielbares achtteiliges Schlagwerk 
auf dem linksgedrehten Display, mit 
dem Sie sich dann doch noch Appetit 
auf die Vollversion holen werden. Denn 
darin gibt es dann mehrere Drum-Sets 
zur Auswahl, diverse Regler und 

sogar einen Aufnahme-Knopf. Info: 
Kategorie Musik, Englisch, kostenlos 


Take Me To My Car 

Diese App merkt sich den Parkplatz 
oder hilft dabei, den Wagen auf weit- 
läufigen Parkplätzen wiederzufinden. 
Wer gar kein Auto hat, könnte den- 
noch Verwendung für diese App ha- 
ben. Es lässt sich schlicht und einfach 
stets ein Ausgangspunkt markieren, 
zu dem man wieder zurückfinden will. 
Info: Kategorie Navigation, Englisch, 
kostenlos 


ColorSutra Farb- 
beratung 


NICKY BOOM 


Apfelschlacht und Leiterklettern 


N a, wo ist er denn? 
Diese Frage stellt 
sich der Spieler zu Be- 
ginn von Nicky Boom, 
denn der Titelheld ist 
ein kaum nasenhaar- 
großer Wicht in einer 
Blumenwiese. Unter- 
halb dieser Blumen- 
wiese durchziehen Gänge das Erdreich, 
und oberhalb des Erdbodens schweben 
begraste Plattformen in der Luft. Nicky 
Boom klettert auf Leitern hinauf und 
hinab, springt über Abgründe und Tod 
bringende Gewässer, erledigt allerlei 
Giftkäfer und ähnliche Gegner. Dazu 
wirft er mit Äpfeln nach ihnen - oder 
springt auf sie drauf, denn er ist auf dem 
Weg zu einem bösen Zauberer, um 
seinen Großvater zu befreien. Damit 


Nicky Boom Nettes Jump 'n’ Run 


Nicky versteckte Lei- 
tern aktiviert, platziert 
er Bomben, die er hin 
und wieder in den ver- 
trackten Leveln findet. 
Die Landschaften sind 
hübsch, mit viel Liebe 
zum Detail, und zeigen 
ebenso wuchtige Bäu- 
me wie Schlumpf-Häuschen auf der 
Wiese und matschige Höhlen im Erd- 
reich. Sie können mehrere Spielstände 
sichern und dann über das komfortable 
deutschsprachige Menü laden. Das 
Jump-'n’-Run-Spiel wurde erstmals 1992 
für den Amiga 500 entwickelt. Versionen 
für mobile Betriebssysteme (Palm, 
Symbian, Windows Mobile) sind bereits 
seit mehreren Jahren verfügbar. Info: 
Kategorie Spiele, Deutsch, 0,79 Euro 


COLORSUTRA 


Farbberatung 


ie wollen eine grüne Hose anziehen 

und wissen nicht, welches Oberhemd 
dazu passt. Also konsultieren Sie die 
Farbberatung von ColorSutra, die zu 
einer markierten Farbe die passenden 
Kombinationen zeigt. Auf 
dem Farbrad stellen Sie 
die Farbe der Hose ein 
und bekommen unver- 
züglich gesagt, welche 
Farben dazu passen. Das 
Programm ermittelt sogar 
die Farben anhand von 


Fotos aus Ihrem Archiv. 
Info: Kategorie Lifestyle, 
Englisch, 1,59 Euro 


PRIVATENOTES 


Leicht verschlüsselt 


D“ App verbirgt Noti- Zu= — 
zen vor allzu neugieri- 

gen Augen, indem sie aus 
dem eingetippten Text ein- 
fach einen Buchstabensalat 
macht, der sich erst nach 


Eingabe einer vierstelligen 


PIN wieder entschlüsseln 


PrivateNotes 


lässt, die man in den iPhone- 
Einstellungen selbst ein- Sichere Notizen 
richtet. Über den Verschlüs- 

selstandard verliert der Entwickler kein 
Wort. Nur so viel: Bei 10000 Möglich- 
keiten ist es nur eine Frage der Zeit, den 
PIN zu knacken. Info: Kategorie Dienst- 
programme, Englisch, 1,59 Euro 
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FOODLE 


Einkaufsliste 


er heute 40 Jahre alt ist, hat ver- 

mutlich schon einige hundert Ein- 
kaufszettel in seinem Leben geschrieben. 
Das ist fortan nicht mehr nötig, denn das 
Programm enthält eine Datenbank mit 
Hunderten wichtigen Lebensmitteln wie 
Camembert, Milch, Wein und Birnen. 
Tippen Sie ein neues Lebensmittel ein, 
etwa mexikanische Chilischoten, so 
wird der Eintrag in der Datenbank ge- 
speichert. Schlendern 
Sie dann mit der digi- 
talen Einkaufsliste 


Bratwurst 


durch den Super- 


Brauner Zucker 


Braunschweiger 


markt, haken Sie die 


alwielalr[zJu[:Tofe‘ gefundenen Artikel 
'alslolrle/n|s|k]LB ab. Nett ist die Schüt- 
ylxlclvieinimE) tel-Funktion, die alle 


nz a Einträge in die richti- 
Foodle Einkaufs- 
zettel im iPhone 


ge Ordnung bringt: 
Gefundene Artikel 
zuerst, dann die feh- 
lenden - und alle alphabetisch geordnet. 
Im Options-Menü lassen sich zudem 
Warengruppen festlegen, etwa Milch- 
produkte oder Gemüse. Alle Listen las- 
sen sich einzeln benennen, so dass Sie 
beim Besuch des örtlichen Gemüsemark- 
tes Artischocken und Äpfel in der Liste 
finden und keine Schrauben. Info: Kate- 
gorie Lifestyle, Deutsch, 2,39 Euro 


iPhone- und iPod-touch-Applikationen 


ZEPTOPAD 


Zeichenprogramm 


D iese App kommt mit 


einer nahezu rund- 
erneuerten Version und 


ist als etwas eigenartige 
Zeichen-App nun end- 
lich mehr als lediglich 


einen Blick wert. Die 


Programmführung in - - 
diesem Vektor-basierten ZeptoPad Zeich- 
Zeichenprogramm wur- nen und gestalten 
de deutlich entschlackt, 

ist aber immer noch etwas gewöhnungs- 
bedürftig. Am Ende erzielt man doch 
recht schnell brauchbare Ergebnisse, 
zeichnet Skizzen, kritzelt Notizen, malt 
farbige Entwürfe und schafft es sogar, 
im Handumdrehen gute Mindmaps 
zu erstellen und zu beschriften. Inner- 
halb des Programms funktioniert sogar 
das Kopieren und Einfügen markier- 
ter Bereiche über die Zwischenablage. 
ZeptoPad kommt mit einem eingebau- 
ten Web-Server und kann im wahrsten 
Sinne des Wortes per WLAN nun auch 
über einen Web-Browser am Rechner 
geöffnet werden. Hierüber lassen sich 
dann die einzelnen Blätter als JPG- 
und sogar als PDF-Datei in einer guten 
Auflösung auf den Mac oder auch den 
PC ziehen. Info: Kategorie Wirtschaft, 
Englisch, 7,99 Euro 


AIRHOCKEY 


Flippsen Sie den Puck übers Eis! 


Ar Dieses Spiel ist nicht iden- 
tisch mit „Air Hockey“ (mit Leer- 
zeichen), das nicht so schick aussieht 
und minder gut tönt. In 
AirHockey bewegt der 
Spieler einen Schläger 
über eine Eisfläche und 
flippst den Puck ins 
gegnerische Tor. Das 
macht enorm viel Spaß, 
denn der vom iPhone- 


Prozessor gesteuerte AirHockey Ideal für eine schnelle 
Spieler hat eine Menge Hockey-Partie zwischendurch 
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Tricks auf Lager und schafft es immer 
wieder, gegen die eigene Fingerfertigkeit 
zu punkten und den Sieg davonzu- 
tragen. Leider funktio- 
niert der Mehrspieler- 
Modus noch nicht, 
doch der Hersteller ver- 
spricht ein Update. Bis 
ein Menschen-Duell 
funktioniert, sollten Sie 
fleißig trainieren. Info: 
Kategorie Spiele, Eng- 
lisch, 1,59 Euro 


MAClife 


SHORT STUFF 


Thumbtacts 

Wenn man sich auf der Personen- 
suche in seiner Kontaktliste erst ein- 
mal mit der freihändigen Navigation 
per More-Button in dieser App ange- 
freundet hat, bei der man mit ihm 
wie mit einem Schieberegler auf 
einem virtuellen Steuerkreuz erst 
durch das Alphabet und dann durch 
die vorgeschlagenen Adress-Einträge 
surft, dann lassen sich mit Thumb- 
tacts die auf dem iPhone gespeicher- 
ten Kontakte doch sehr verspielt 
durchsuchen und der gesuchte 
Eintrag vor allem erstaunlich schnell 
finden. Info: Kategorie Wirtschaft, 
Englisch, kostenlos 


teXXas - TV-, Kino- und 
Eventprogramm 

Diese App zeigt gratis das aktuelle 
TV-Programm für über 100 Sender 
(inkl. Premiere und Kabel Deutschland 
Digital) aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz bis zu vier Wochen 
im Voraus auf dem iPhone an und 
lockt mit dem Programm der 
Großkinos aus 30 deutschen Städten 
sowie mit deutschlandweiten 
Tourneedaten diverser Künstler. 

Info: Kategorie Unterhaltung, 
Deutsch, kostenlos 


FitView Lite 

Radfahren, Laufen, Tanzen: Viele 
Menschen treiben ein buntes Sport- 
Allerlei. Um in diesem Durcheinander 
den Überblick zu behalten, hilft das 
digitale Sporttagebuch ViewFit Lite. 
Zuerst legt der Anwender ein Profil 
für sich mit seinen Basisdaten an. 
Dabei zeigt sich das App neugierig: 
Es will nicht nur das Gewicht wissen, 
sondern auch den Blutzucker, den 
Ruhepuls und, und, und ... 

Info: Kategorie Gesundheit und 
Fitness, Deutsch, kostenlos 
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Nützliche und pfiffige 
Programme müssen 
kein Vermögen 
kosten. MACup hat 
die interessantesten 
zusammengestellt 


Helferlein für Mac OS X 


Die besten Tools 


©) ft sind es die kleinen Dinge, die einem 
den Alltag versüßen. Dass dies nicht nur 
auf das tägliche Leben, sondern auch auf die 
Arbeit mit dem Rechner zutrifft, verwundert 
nicht. Im Folgenden stellt MACup die besten 
Tools vor, die eine große Arbeitserleichterung 
darstellen und mit einem Verkaufspreis von 
maximal 30 Euro erschwinglich sind. 


DATEIEN/FINDER 
P BACKUP Backups sind in der täglichen 
Arbeit mit Computern essenziell. Zwar 
liefert Time Machine eine praktische Backup- 
Lösung. Wer jedoch seine Festplatte spiegeln 
möchte oder mehr Einstellungsmöglichkeiten 
sucht, ist mit den Lösungen von Drittanbietern gut 
beraten. Das kostenpflichtige SuperDuper lässt 
kaum Wünsche offen und wartet sogar mit ei- 
nem Simulationsmodus auf (www.shirt-pocket. 
com, Englisch, 20 Euro). Das kostenlose iBackup 
punktet mit umfangreichen Einstellungsmög- 
lichkeiten und Server-Unterstützung. Die Bedie- 
nung geht selbst Backup-Neulingen schnell und 
problemlos von der Hand (www.grapefruit.ch/ 
iBackup, Deutsch, kostenlos). 


Nutzer, die von Windows zum Mac wechseln, 


BRENNEN Das Brennen unter Mac OSX 
ist eigentlich kinderleicht. Aber gerade 


vermissen oft ein dediziertes 


AppCleaner 


m e Console 


rn [74 DigitalColor Meter 


m > W Directory Utility 


1 w Directory 
N & Disk Utility 


m) 144 Grab 


Pr Grapher 


Deinstallation von Programmen eine 
Sache von wenigen Mausklicks 
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185 Dateien wurden gefunden. 


Schnell Switchern fehlt oft ein Programm- 
Deinstallierer. Mit AppCleaner wird die 


Brennprogramm. Die Freeware 


0 


Burn ist die einfachste Lösung 


und bietet eine umfassende Unterstützung beim 
Brennen von Daten. Sie versteht sich nicht nur 
auf Windows- und Mac-Dateisysteme, sondern 
brennt auch anstandslos klassische Video-For- 
mate zum Abspielen auf DVD-Playern. Kopien 
von Daten-CDs und -DVDs sowie Image-Dateien 
lassen sich ebenso problemlos erstellen (www. 
burn-osx.sourceforge.net, Deutsch, kostenlos). 


KL. 


die Suchhilfe jedoch nur Dateien, nicht aber den 


FINDER Zwar ist die Suche mit Spot- 
light sehr komfortabel, leider liefert 


Ort, wo genau sich der entsprechende Eintrag 
innerhalb des Files befindet. SpotInside zeigt 
den gesuchten Begriff in den Dokumenten an, 
die sich in den Suchergebnissen finden (www. 
oneriver.jp, Englisch, kostenlos). 

Ordnung zu halten ist auf dem Computer 
ein wichtiges, aber oft lästiges Unterfangen. Mit 
Hazel hilft ein praktisches Tool dabei, Files 
automatisch an bestimmte Orte zu verschieben, 
und sorgt für mehr Übersichtlichkeit (www. 
noodlesoft.com, Englisch, 17 Euro). 

Nutzer, die von Windows auf den Mac um- 
steigen, irritiert oft das Fehlen von Programm- 
routinen zur Programm-Deinstallation. Mithilfe 
von AppCleaner werden alle Programm-Dateien 
für immer mit Drag and Drop von der Festplatte 
gelöscht — praktisch (www.freemacsoft.net/ 
AppCleaner, Englisch, kostenlos). 

Standardmäßig versteht Mac OSX nur das ZIP- 
Kompressionsformat. Arbeitet man mit Windows- 


Layoutwünschen anpassen 


Platzsparend Adium lässt sich weitreichend den eigenen 


Erweitert Auch CD-Kopien sind mit 
Burn schnell und einfach erledigt 


Brennen 


Daten Audio Video "Kopie | 
a Kopie 
Art 
Größe: 
und Images abwerter 
{ Scannen ) Öffnen... 
(9) PIONEER DVD-RW DVR-117D 


) 
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Clear Inactive Schedule 


Speed Download 


re » se Qr sea 


Upload RapidShare Add Files from URL 


7 Starı Download Queue 
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Stop Download Queue 


Nutzern zusammen, kommt oft das RAR-Format 
mit ins Spiel, das mit Bordmitteln nicht bearbei- 
tet werden kann. UnRarX behebt dieses Manko 
und versteht sich dabei auch auf RAR-Speziali- 
täten wie geteilte Archive oder Passwortschutz 
(www.unrarx.com, Deutsch, kostenlos). 

Wenn die Festplatte ständig voll ist, ohne dass 
man genau weiß, wo sich die Dateien stapeln, 
hilft Disk Inventory X, das die gesamte Festplat- 
te grafisch als Diagramm darstellt und so schnell 
große Dateien aufspürt (www.derlien.com, 
Deutsch, kostenlos). 
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E-Mail und Office-Arbeiten nutzt, fallen mitunter 


VERSCHLÜSSELUNG Selbst wenn man 
den eigenen Rechner nur für Internet, 


eine Menge Daten an, die nicht in fremde Hände 
gelangen sollen. Verschlüsselungsprogramme 
versuchen dieses Problem zu beheben, indem 
sie die sensiblen Daten gegen den Zugriff Dritter 
verschlüsseln. Knox bietet neben den gängigen 
Verschlüsselungsoptionen im AES-Standard mit 
256- oder 128-Bit-Verschlüsselung auch die Mög- 
lichkeit, den Inhalt der verschlüsselten Images 
mit Spotlight zu durchsuchen — vorausgesetzt, 
das Image ist vom Nutzer entschlüsselt worden 
(www.knoxformac.com, Englisch, 30 Euro). 

Das Maximum an Schutz bietet hingegen 
Rohos Logon Key, mit dessen Hilfe ein USB-Stick 
zum Schlüssel für den Rechner wird. Steckt 
der entsprechende Stick nicht am USB-Port, ist 
der Zugang zum Computer verwehrt (www. 
rohos.net, Englisch, 25 Euro). 


INTERNET 


8 CHAT Mit iChat besitzt Mac OS X bereits 
ein Tool für den Instant-Messenger- 
Bedarf. Leider versteht es weder MSN- noch 
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minutes from now 


Monday 
On a specific date 28.12.2008 


minutes from now 


On a specific date 28.12.2008 


MACuser 


Aber jetzt Speed Download ermöglicht 
das Starten von Downloads zu einem 
bestimmten Termin 


at 2216 


at 10:16 


Before copy 


During copy 


EEE 


| Repair permissions on Macintosh HD 


Smart Update USB Backup from Macintosh HD 1) 


Do Nothing 


Smart Update will copy and erase whar's needed to make US$ Backup Identical to 
your selections {ram Macintosh HO, The result will mimis "Erase, Ihen copy“, but 
will typically take a fraction of Ihe time 


On successful complerion 


a 


Facebook-Accounts. Adium 
schafft hier Abhilfe. Es verbin- 
det sich anstandslos mit AOL-, 
Jabber-, MSN-, Facebook- oder 
ICQ-Accounts. Die Bedienober- 
fläche lässt sich darüber hinaus in weiten Teilen 
anpassen, so dass das Kontakt-Fenster nicht so 
viel Platz einnimmt wie etwa das Fenster von 
iChat (www.adiumx.com, Deutsch, kostenlos). 


y 


genügt die Funktionalität, die einem die her- 


DOWNLOAD-MANAGER Wenn man ledig- 
lich eine Datei im Internet laden muss, 


kömmlichen Browser bieten. Möchte man aber 
gleich mehrere Dateien auf dem Rechner spei- 
chern, so beschleunigen Download-Manager den 
Prozess ungemein. Speed Download erlaubt, 
Downloads zu pausieren und später fortzufüh- 
ren, selbst wenn der Computer zwischenzeitlich 
heruntergefahren wird. Zusätzlich besteht die 
Möglichkeit, Downloads per Timer zu einem spä- 
teren Zeitpunkt zu starten beziehungsweise den 
Computer nach Ende des Ladevorgangs automa- 
tisch auszuschalten. Wer möchte, nutzt Speed 
Download als Remote-Verbindung zu einem 
anderen Rechner oder als rudimentären FTP- 
Client (www.yazsoft.com, Englisch, 19 Euro). 

Firefox-Anwender greifen auf die Erweite- 
rung DownThemAll zurück, die die gängigsten 
Features nativ für diesen Browser bietet. Funk- 
tionen wie Pause oder Download nach Dateityp 
werden ebenso möglich wie die Sortierung in 
verschiedene Ordner (www.downthemall.net, 
Deutsch, kostenlos). 


£ 


mengen - auch wenn das FTP-Protokollschon »> 


FTP-PROGRAMME Die eigene Webseite 
aktualisieren, Transfer großer Daten- 


Alles inklusive SuperDuper 


bietet nicht nur umfangreiche 
Backup-Optionen, sondern 


obendrein noch einen Simula- 


tionsmodus 


2 


=) 


DS02BB886G35 


Mehr Information Inquisitor 
erweitert die Safari-Suchleiste 
um frei definierbare Such- 
maschinen 
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Bunt CandyBar verhilft den Icons 


unter Mac OS X zu neuem Look 


Kılcken und Zieten, um Audmlaten sunzuwählen 
Projektrate: 44100 | Fusion 0.00.066000 Minäer Einrasten deaktiviert 


Professionell Audacity bringt alle Funktionen mit, die man zum 


Bearbeiten von Audiomaterial benötigt 


älter ist, werden gerade in Zeiten vom 16-Mbit- 
Internet und mehr FTP-Programme auch für eine 
breitere Masse immer wichtiger. Flow überzeugt 
besonders mit den Editierfunktionen, die direkt 
auf dem FTP-Server vorgenommen werden, 
ohne dass man die Dateien vorher laden muss. So 
lassen sich bei HTML-Dokumenten schnell benö- 
tigte Details verändern. Zusätzlich sorgt eine Im- 
port-Funktion bereits bestehender Lesezeichen 
aus anderen FTP-Programmen für einen komfor- 

tablen Start (www.extendmac. 


com, Englisch, 22 Euro). 

Cyberduck besitzt zwar nicht 
so ausgefeilte Features, muss 
sich aber keinesfalls hinter Flow 
verstecken. Die Bedienoberflä- 
che ist übersichtlich und auch 
von Neueinsteigern schnell zu 
verstehen (www.cyberduck.ch, 
Deutsch, kostenlos). 


ehY EBAY Gegenstän- 
de bei eBay zu 


Vielfältig Miro ist nicht nur verkaufen, wird oft zur Ge- 
ein praktischer Player für duldsprobe: Die Eingabemasken sind fummelig 
die eigenen Filme, sondern und die Textformatierungen für Einsteiger oft 
bietet auch enorm viele ungewohnt. GarageSale umgeht dieses Problem, 
Internet-Channels zur indem es eine grafische Bedienoberfläche für 
Auswahl an eBay bietet, die sich offline nutzen lässt. Es besitzt 


nicht nur die benötigte Offline-Funktion, sondern 
auch verschiedene Style-Templates sowie die 
Möglichkeit, häufig verwendete Textelemente zu 
speichern und direkt einzufügen, den Start von 
Auktionen per Timer zu programmieren und alle 
Auktionen immer im Überblick zu behalten. 
GarageSale punktet darüber hinaus mit hilf- 
reichen Features wie einem Finanzreport oder 
einem integrierten FTP-Server, der es ermöglicht, 
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bis zu zehn Bilder pro Auktion hochzuladen und 
so die teuren Gebühren für Extrabilder bei eBay 
zu vermeiden, ohne einen FTP-Server zu besitzen 


(www.iwascoding.com, Deutsch, 19 Euro). 


N INTERNET Damit Safari als Suchmaschi- 
® ne nicht nur Google einsetzt, empfiehlt 
sich die Installation von Inquisitor, das nicht 
nur eine Vorschau auf Suchergebnisse bietet, 
sondern gleichzeitig auch Quicklinks für viele 
Web-2.0-Anwendungen wie YouTube oder Flickr. 
So kann man diese Dienste direkt aus der Such- 
leiste heraus aufrufen (www.inquisitorx.com, 
Deutsch, kostenlos). 


k REMOTE DESKTOP Die Veröffentlichung 
2 von Mac OS X 10.5 hat gezeigt, dass sich 
der entfernte Zugriff auf Rechner nicht nur im 
professionellen Betrieb als hilfreich erweist. 
ShareTool erlaubt Screensharing sowie den Zu- 
griff aus der Ferne über einen verschlüsselten 
VPN-Tunnel. Darüber hinaus werden mit seiner 
Hilfe nicht nur Daten und der Bildschirm zwi- 
schen entfernten Rechnern geteilt, sondern auch 
die iTunes- oder iPhoto-Bibliothek (www.yazsoft. 
com, Englisch, 15 Euro). 

Remotelap ermöglicht die gebräuchlichsten 
Features wie Verschlüsselung oder Skalierung 
der Bildschirmgröße des Rechners, auf den man 
zugreift. Zusätzlich gibt es zu diesem Tool auch 
eine iPhone-Variante, die den Zugriff über App- 
les Telefon und den iPod touch eröffnet, so dass 
man auch unterwegs auf seinen Rechner Zugang 
hat (www.readpixel.com, Englisch, kostenlos). 


37 RSS Seit Mac OS X 10.4 ist auf Macs auch 


eine native RSS-Unterstützung vorhan- 
den. Mit Safari und Mail 3.0 stehen dem Nutzer 
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gleich zwei Programme zur Verfügung, die sich 
auf die Darstellung und Aktualisierung von 
Schlagzeilen verstehen. Wer seine täglichen 
Neuigkeiten aus dem Internet und der Blog-Welt 
etwas komfortabler genießen möchte, wählt 
NetNewsWire. Es präsentiert alle notwendigen 
Funktionen in einer ansprechenden und durch- 
dachten Bedienoberfläche und wartet mit einigen 


8 DIGITALES OFFICE Auch wenn der 
Großteil der Arbeit am Computer erle- 
digt wird, greift man häufig noch zu Stift und 
Notizblock, um entweder kleine Notizen zu 
machen oder To-do-Listen zu erstellen. Wer je- 
doch lieber ausschließlich digital arbeiten 
möchte, dem empfiehlt sich Together. In dieser 
Notizbuch-Applikation lassen sich 


sinnvollen Zusatzfeatures wie etwa intelligenten Notizen, Webseiten, PDFs oder son u Saneetıe I 
Suchordnern, herkömmlichen Ordnern oder ei- Bilder ablegen, sortieren und für ER 
nem Inline-Browser auf (www.newsgator.com/ den späteren Gebrauch speichern &" 2 
individuals/netnewswire, Englisch, kostenlos). (www.reinventedsoftware.com, u 
Englisch, 30 Euro). el 
OFFICE Das herkömmliche Office-Paket BIS San In Mama Bar 
oo von Microsoft schlägt mit einigen Euro MEDIA le De 


zu Buche und als Bordmittel besitzt Mac OS X 
lediglich ein sehr rudimentäres Schreib-Tool. Um 
dennoch mit Nutzern, die nicht auf das Pro- 
grammpaket von Microsoft verzichten möchten, 
Dateien auszutauschen, empfiehlt sich Open- 
Office, das in Version 3 nun nativ unter Mac OSX 
läuft und nicht mehr auf die X11-Umgebung 
angewiesen ist. Hier findetman allenotwendigen 
Büro-Anwendungen. Angefangen von Textver- 
arbeitung über Tabellenkalkulation und Prä- 
sentations-Tool bis hin zur Datenbank-Software 
ist alles vorhanden. Microsoft-Formate werden 
ebenfalls anstandslos verarbeitet (www.de. 
openoffice.org, Deutsch, kostenlos). 

Bean ist eine schlanke Schreibsoftware, die 
alle Grundfunktionen mitbringt (www.bean-osx. 
com, Englisch, kostenlos). Wen das Fenster- 
prinzip von Mac OS X zu stark von der Arbeit 
ablenkt, der greift zu WriteRoom, das als Voll- 
bild-Applikation den gesamten Bildschirm ein- 
nimmt und so ungestörtes Schreiben garantiert 


(www.hogbaysoftware.com, Englisch, kostenlos). 


AUDIO 
schneidet man mit der 


ca) Audiodateien 
Open-Source-Freeware Audacity. 
Mit ihr lassen sich Audio-Files 
umfangreich bearbeiten 


Mm © 2008-2008 Rnahhunl 


und 


sogar als MP3 exportieren (www. Rundum RemoteTap bietet 
alle Funktionen, die man für 
eine schnelle VPN-Verbin- 


dung benötigt - iPhone-App 


audacity.sourceforge.net, Deutsch, kostenlos). 
Um etwa die Audiospur von DVDs oder 
YouTube aufzunehmen, empfiehlt sich Audio 
Hijack Pro. Mit dieser Applikation werden inklusive 
Audioströme beliebig zwischen Programmen 
hin und her geschickt und auch aufgenommen 
(www.rogue-amoeba.com, Englisch, kostenfrei). 
Wer die alten Zeiten vermisst, in denen man 
gebannt vor seinem Radiogerät saß und Sen- 
dungen mitgeschnitten hat, freut sich über Radio- 
shift. Mit dieser Applikation hält diese Mög- 
lichkeit auf dem Rechner Einzug. Mithilfe der 
integrierten Suchmaschine findet man die 
gewünschten Sender schnell und speichert die 
Sendungen auf der Festplatte. Selbst das Pro- 
grammieren von Aufnahmen, wiemanesvom »> 


Gute Alternative OpenOffice bietet ein voll 
kompatibles Office-Paket 


Auf dem Laufenden NetNewsWire ist ein RSS-Reader mit 
enorm hohem Funktionsumfang 
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Der frühe Vogel Awaken 


weckt einen mit der eigenen 


Lieblingsmusik 
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Videorekorder kennt, ist problemlos möglich 
(www.rogueamoeba.com, Englisch, 24 Euro). 


& 
—., 


an Profi-Anwender. Oft benötigt man aber gar 


BILDBEARBEITUNG Bildbearbeitungs- 
Software ist meist teuer und richtet sich 


nicht deren unzählige Funktionen, sondern 
möchte lediglich die Bildgröße oder das Datei- 
format ändern. GraphicConverter ist quasi das 
Schweizer Taschenmesser der Bildkonvertierung. 
Das Programm liest nicht nur nahezu jedes Bild- 
format, sondern wandelt auch problemlos ein- 
zelne Formate um und lässt den Nutzer darüber 
hinaus grundlegende Bearbeitungsschritte vor- 
nehmen (www.lemkesoft.de, Deutsch, 30 Euro). 
Das Bildbearbeitungsprogramm ChocoFlop 
steckt noch in der Beta-Entwicklung, verfügt 
aber über einen hohen Funktionsumfang, der auf 
die Mac-OS-X-eigene Core-Image-Technologie 
setzt. Momentan ist es kostenlos verfügbar 
(www.chocoflop.com, Englisch, kostenlos). 


ITUNES Wer seinen iPod zum Jogging 

mit Liedern bestücken will, deren Ge- 
schwindigkeit aufeinander abgestimmt ist, wird 
bei Tangerine fündig. In einem ersten Schritt wer- 
den alle Lieder analysiert und später mit aus- 
geklügelten Funktionen auto- 


09:41 


matisch passende Playlisten 
erstellt (www.potionfactory. 
com, Englisch, 19 Euro). 

Wem ein normaler Radio- 


B4 The Dual (Prod. By Benga) 
Dia 


Benga 


Yarrio wecker zu banal erscheint 
oder wer schlichtweg mit dem 
Radioprogramm unzufrieden 
ist, findet mit Awaken ein 


DEI 
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Long-Distance-Runner Tangerine stellt iTunes-Playlisten zusammen, die nach 
riterien wie Geschwindigkeit und Beat-Intensität sortiert sind 


passendes Extra-Tool, das iTunes in einen 
Wecker verwandelt — Fernbedienung über die 
AppleRemote und Einschlaf-Timer inklusive 
(http:/ /embraceware.com, Englisch, 12 Euro). 
CoverSutra sorgt dafür, dass das laufende Lied 
in einem schicken Display auf dem Desktop dar- 
gestellt wird. Mit der Miniversion in der Menü- 
leiste, die eine eigene Such-Engine besitzt, und 
der Last.fm-Integration erweitert das Programm 
die iTunes-Funktionalität zudem entscheidend 
(www.sophiestication.com, Englisch, 15 Euro). 
GimmeSomeTune sucht fehlende Cover für 
iTunes und besorgt die Liedtexte zu ausge- 
wählten Tracks. Darüber hinaus besitzt es eine 
Andockfunktion zu Last.fm, so dass dem vollen 
Musikgenuss nichts im Wege steht (www. 
eternalstorms.at, Deutsch, kostenlos). 


o 


restrischen Fernsehen auf DVB-T umgestellt wor- 


TV Seitdem in Deutschland die Fernseh- 
ausstrahlung von herkömmlichem ter- 


den ist, nimmt auch die Anzahl der dafür erhält- 
lichen Empfänger für den Computer zu. Leider 
sind Anbieter für Mac OS X immer noch sehr rar. 
iTele bietet gängige Funktionen wie etwa simul- 
tanes Aufnehmen und Anschauen eines zweiten 
Senders, wie man sie von einer DVB-T-Software 
erwartet. Auf der Webseite von iTele findet man 
zusätzlich die Treiber für eine relativ große Aus- 
wahl an Dekodierkarten und -sticks, die ur- 
sprünglich für die Windows-Plattform konzipiert 
wurden (www.defyne.org, Englisch, kostenlos). 
Die Software The Tube wird normalerweise 
mit dem TubeStick ausgeliefert. Ebenso wie bei 
iTele werden allerdings auch Sticks von Dritt- 
anbietern unterstützt, so dass man sich mit 
dieser kostengünstigen Lösung behelfen kann. 
Der Funktionsumfang von The Tube ist um 
einiges ausgefeilter, ebenso die Bedienung 
(www.equinux.com, Deutsch, 30 Euro). 


> 


richtigen Codecs mit, bei vielen anderen Codecs 
wie AVI oder WMV sperrt sich der Player. Hier 
helfen entweder vollständig neue Abspiellösun- 


VIDEO Von Haus aus bringt OS X 
zwar für alle Quick Time-Formate die 


gen wie etwa der kostenlose VLC-Player, der 
sich nicht nur auf eine große Anzahl verschie- 
dener Dateiformate versteht, sondern auch prob- 
lemlos etwa DVDs abspielt (www.videolan.org, 
Deutsch, kostenlos). Codec-Ergänzungen wie 
Perian (www.perian.org, Englisch, kostenlos) 
und Flip4Mac (www.telestream.net, Englisch, 
kostenlos) bringen weitere Formate wie WMV 


MACup.com 03 ® 2009 


Helferlein für Mac OS X 


Freigestellt ChocoFlop bringt d 
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ie gängigsten Bild- 


bearbeitungsfunktionen zu kleinem Preis auf den Apple 


Gut aufgehoben 

Mit LicenseKeeper 
hat man seine Serien- 
nummern immer im 
direkten Zugriff 


auf die Mac-Plattform. Miro ist ein ganzes Video- 


Media-Center. Nicht nur Clips von der eigenen 
Festplatte lassen sich hier katalogisieren und ab- 
spielen. Es stehen auch 5728 kostenlose Channels 
online zur Verfügung - HD-Unterstützung inklu- 
sive (www.getmiro.com, Deutsch, kostenlos). 


SYSTEM 


3 


chen mit Windows sehr schick aus. Wer jedoch 


GUI Zwar sieht die Bedienoberfläche 
von Mac OS X aufgeräumt und vergli- 


einen individuelleren Touch vorzieht, behilft 
sich mit CandyBar. Dank dieses Programms las- 
sen sich systemübergreifend Icons austauschen. 
Durch viele bereits bestehende Icon-Sets wird 
so mühelos ein individueller Mac kreiert. Dar- 
über hinaus gibt es die Möglichkeit, auch das 
Dock optisch den eigenen Wünschen anzupassen 
(www.panic.com, Englisch, 22 Euro). 


er 


großen Pappschachteln kaufte, sind größtenteils 


SERIENNUMMERN UND PASSWÖRTER 
Die Zeiten, in denen man Software in 


vorbei. Mittlerweile ist es zumeist ein Download- 
Link und eine E-Mail mit einer Seriennummer 
sowie eine PDF-Rechnung. Damit diese Angaben 
nicht untergehen, helfen Programme zur Spei- 
cherung der Seriennummern. RapidoSerial bietet 
nicht nur die Funktion, Seriennummern abzu- 
speichern, sondern zusätzlich auch Lizenz-Datei- 
en, so dass sich auch die Daten für Programme 
speichern lassen, die nicht über eine Seriennum- 
mer lizenziert werden (www.free-mac-software. 
com/rapidoserial, Englisch, kostenlos). 
LicenseKeeper erweitert die Funktionen um 
einen automatischen Scan der E-Mails nach 
Seriennummern. Nutzer, die bereits über eine 
große Anzahl von Programmen verfügen, kön- 
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nen so ihre Lizenzen schnell speichern. 
Ein Export als XML- oder Textdatei ver- 
einfacht auch eine Bearbeitung außerhalb 
des Programms. Selbstverständlich ver- 
schlüsseln beide Programme die Daten, 
um sie vor fremden Zugriffen zu schützen 
(www.outerlevel.com, Englisch, 15 Euro). 


[Bereitstellen Verbinden Allgemein 


9 Beim Bereitstellen Ihres Netzwerks... 


T) Send email with connection information 
| Dynamischen Domainnamen aktualisieren 


PM Router automatisch konfigurieren 


Portnummer (ii 7] 
Diese Applikationen starten. 
# Tunes 
Mirhoto 
T Bildschirmschoner starten 
Bildschirm In Ruhezustand versetzen 


(Abbrechen) Gem) 


‚I SYSTEM/WARTUNG Auch wenn 

E Mac OS X ein Betriebssystem ist, das 
wenig Betreuung benötigt. Es gibt dennoch 
ein paar Aufgaben, für die man mitunter auf 
andere Programme angewiesen ist. Das Netz- 
werk-Tool Little Snitch etwa arbeitet wie eine 
umgedrehte Firewall und achtet darauf, welche 
Programme Daten in Richtung Internet senden. 
Bei Bedarf blockiert es diese Verbindung. So 
wird sichergestellt, dass nur die Informationen 
nach außen gelangen, die man selbst autorisiert 
(www.obdev.at, Deutsch, 22 Euro). 

OnyX hingegen ist eine Art Hausmeister. Hier 
lassen sich nicht nur Aufgaben wie das Ausfüh- 
ren der cron-Scripts oder die Reparatur der 
Zugriffsrechte automatisieren, sondern ebenso 
schnell die Caches des Systems oder der Schriften 
leeren. Darüber hinaus finden sich hier einige 
Tools, mit denen man das Verhalten und Aus- 
sehen von Mac OS X in kleinen Details verändert 
(www.titanium.free.fr, Deutsch, kostenlos). 

Wer sich über seinen Computer, die Netzwerk- 
auslastung sowie den Verbrauch des RAMs in- 
formieren möchte, greift zu iStat Menu, das in der 
Menüleiste alle relevanten Informationen rund 
um den Computer visualisiert. Darüber hinaus 
besitzt das Programm auch ein reines Dashboard- 
Widget, das den gleichen Funktionsumfang 
bietet (www.islayer.com, Deutsch, kostenlos). 

Nils Quak/ok 


VPN2.0 ShareTool bietet 
nicht nur entfernte Anmel- 
dung und Steuerung, son- 
dern auch den Zugriff auf iTu- 
nes und iPhoto 
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Das A und O im 
Terminal ist der 
gezielte Zugriff auf 
Verzeichnisse und 
Dateien. Einige 
Tricks erleichtern 
dabei die Tipparbeit 
und helfen, Fehler 
zu vermeiden 


Tipphelfer Mittels [Tab] kann 
man Terminaleingaben auto- 
matisch vervollständigen. Alter- 
native Möglichkeiten zeigt ein 
zweiter Druck auf [Tab] an 


| Know-how Betriebssystem 


A uch ein ausgebuffter Unix-Crack ist für jede 
Form der Arbeitserleichterung dankbar. 
Das Terminal bietet einige Hilfestellungen, die 
den rauen Terminalalltag ohne GUI erleichtern. 


WENIGER TIPPEN 


Die wohl wichtigste Hilfe ist der Zeichenpuffer. 
Darin werden sämtliche eingegebenen Befehle 
gespeichert — auch über verschiedene Sitzungen 
hinweg. Mit den Pfeil-Hoch- und Pfeil-Runter- 
Tasten können Sie dann durch alle bisher einge- 
gebenen Befehle blättern und diese mittels Druck 
auf die Return-Taste erneut aufrufen. Es ist mög- 
lich, diese Befehle nachträglich zu bearbeiten. 

Die Größe des Zeichenpuffers legen Sie in den 
Einstellungen des Terminals auf dem Register 
Einstellungen und dort unter Fenster fest. Stan- 
dardmäßig ist er auf den Wert „unbegrenzt“ ge- 
setzt, das heißt, selbst eine monatelang zurück- 
liegende Eingabe bleibt gespeichert und kann 
jederzeit hervorgeholt werden. Bei wenig Spei- 
cher kann es sinnvoll sein, diesen Wert auf eine 
bestimmte Zeichenzahl (etwa 10000) zu begren- 
zen. Der Zeichenpuffer lässt sich auch löschen - 
was häufig getan wird, um frisch anzufangen. 
Drücken Sie dafür einfach [Befehl-K]. 


MacBook:- giesbert$ cd D 


Terminal — bash — 80x24 


G@Yele) 
MacBook:- giesbert$ cd D 
Desktop/ Documents/ Downloads/ Dropbox/ 


| 


Verzeichnisse mittels 
Terminal im Griff 


SEE Homebrew 


) Name der Einstellungen ) Tastaturbefehl 


iR Novel Hintergrund 
Farbe 
Er] Ocean 
Fenstergröße 
63 Pro Spalten "a0 Zeilen: 7a 
Zeilenpuffer 
(@) Unbegrenzt 


Ü Anzahl der Zeilen beschränken auf 


ER ru san: 
+ - Standard 


o* 


eon Einstellungen 
BEE Basıc Text fenster Shell Tastatur Erweitert 
Standard Titel 
Terminal 
Name des aktiven Prozesses [] TTY-Name 
Name des Shell-Befehls M Größe 


©) 


Merkhilfe Der Zeichenpuffer legt fest, wie viele Eingaben sich das 


Terminal merken soll. Standardmäßig merkt es sich alles 


Damit löscht man den kompletten Zeichen- 
puffer, also auch den Inhalt des Terminalfens- 
ters. Um das Terminalfenster zu leeren, ohne 
den Zeichenpuffer zu löschen, geben Sie das 
Kommando clear (gefolgt von einem Return) ein. 

Viele Eingaben im Terminal bestehen in Datei- 
oder Verzeichnisnamen. Auch hier gibt es eine 
Hilfestellung, die nicht nur Tipparbeit spart, 
sondern, wichtiger noch, Tippfehler vermeiden 
hilft. Denn das Terminal beherrscht Auto-Com- 
pletion. Dabei werden Eingaben automatisch zu 
sinnvollen Kommandos ergänzt. 

Zur Auto-Completion-Aktivierung genügt ein 
Druck auf die Tab-Taste. Wenn keine sinnvolle 
Vervollständigung möglich ist, signalisiert Ihr 

Mac dies durch ein akustisches 
Signal. Besteht der Grund für die 


Verzeichniswechsel 
Mit cd wechselt man 
das Verzeichnis; das 
Prompt zeigt dann an, 


wo Sie aktuell sind 


Klee) 
Last login: Mon Dec 8 12:42:49 on ttys00® 
MacBook:- giesbert$ cd /Library/Preference 
PreferencePanes/ Preferences/ 

MacBook:= giesbert$ cd /Library/Preferences/ 
MacBook:Preferences giesbert$ cd - 
MacBook:= giesbert$ 


Terminal — bash — 80x24 


Warnung darin, dass es mehrere 
gleichwertige Möglichkeiten gibt, 
so genügt ein zweiter Druck auf 
die Tab-Taste. Dann werden die 
verschiedenen Möglichkeiten ein- 
geblendet und Sie können die Ein- 
gabe ergänzen, um so die Auswahl 
eindeutig zu machen. 

Besonders bei langen Verzeich- 
nis- oder Dateinamen ist das eine 
unschätzbare Hilfe. Zur Demons- 


tration des Verfahrens genügt ein 
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kurzes Kommando. Geben Sie die drei Buch- 
staben „una“ ein und drücken Sie die Tab-Taste. 
Ihr Mac reagiert mit einem dumpfen Ton und 
zeigt Ihnen so an, dass er damit noch nicht viel 
anfangen kann. Drücken Sie erneut die Tab- 
Taste, sehen Sie die beiden möglichen Kom- 
mandos, die mit „una“ anfangen: „unalias” und 
„uname“. Außerdem wird in der Kommando- 
zeile die bisherige Eingabe „una“ wiederholt. 
Tippen Sie jetzt ein „m“ ein, wird die Eingabe 
eindeutig und mit Tab auf „uname” ergänzt. 


DATEIEN, ORDNER UND VERZEICHNISSE 


Im Terminal heißen die Ordner (Englisch: 
„Folder“) häufiger „Verzeichnisse“ (Englisch: 
„Directory“), und Sie müssen den Verzeichnis- 
wechsel und die Inhaltsanzeige eines Verzeich- 
nisses explizit aufrufen. Das Terminal erfordert 
also mindestens zwei Kommandos, wo im 
GUI ein Mausklick reicht. 

Ein Verzeichnis wechselt man mit dem 
Kommando cd („change directory“), gefolgt von 
einem Leerzeichen und dem gewünschten Ver- 
zeichnisnamen. Den Inhalt des aktuellen Ordners 
zeigt das Kommando Is an. Das Kürzel steht für 
„list segments“ und ist das wohl am häufigsten 
benutzte Unix-Kommando. 

Jedes Kommando bezieht sich immer auf das 
aktuelle Verzeichnis, in dem Sie sich gerade befin- 
den. Wo das ist, zeigt Ihnen standardmäßig das 
Prompt an. Dabei wird Ihr Home-Verzeichnis 
mit einer Tilde - abgekürzt. 

Ein Prompt wie „MacBook:- giesbert$“ heißt 
also, dass der User „giesbert” am Computer 
„MacBook“ gerade auf sein Home-Verzeichnis 
zugreift. Das Dollarzeichen $ markiert das Ende 
des Prompts und zeigt an, dass der Anwender 
nur mit normalen Benutzerrechten angemeldet 
ist. Wäre „giesbert” als Root aktiv, stünde dort 
das Nummernzeichen #. 


EIN VERZEICHNISPROBELAUF 


Zur Übung starten Sie das Terminal und geben Is 
ein. Sie sehen nun den Inhalt Ihres Benutzer- 
verzeichnisses. Auffällig sind die allesamt eng- 
lischen Begriffe: „Desktop“ statt „Schreibtisch“, 
„Movies“ statt „Filme“ und so weiter. Das liegt 
daran, dass Mac OS X auf System-Ebene nur Eng- 
lisch versteht. Zum Wechseln in das Verzeichnis 
„Desktop“ genügt die Eingabe von cd De und ein 
Druck auf die Tab-Taste, womit das Kommando 
zu cd Desktop/ erweitert wird. Achtung, das 
Terminal unterscheidet zwischen Groß- und 
Kleinschreibung. Ein cd de reicht also nicht aus. 
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DIE SHELL UND DAS PROMPT 


Wie sich das Terminal bei Eingaben verhält, wird unter anderem in der Shell definiert. 
Dabei handelt es sich um eine Arbeitsumgebung für das Terminal. Standardmäßig benutzt 
Mac OS X die populäre Shell „bash”, die in der Titelzeile des Terminalfensters angezeigt 
wird. In der Shell wird auch das genaue Aussehen des Prompt definiert, das sich mit ver- 
schiedenen Parametern anpassen lässt. Allerdings reicht die Standardeinstellung unter 
Mac OS X für alle üblichen Arbeiten aus. 


In der Verzeichnishierarchie klettern Sie mit 
dem Befehl cd .. eine Ebene nach oben. Die beiden 
Punkte symbolisieren dabei das übergeordnete 
Verzeichnis, im Beispiel kehren Sie so von 
„=/ Desktop” zurück in Ihr Home-Verzeichnis. 

Der Schrägstrich trennt die Verzeichnisse in 
Pfadangaben. Ein führender Schrägstrich symbo- 
lisiert das Root-Verzeichnis, die oberste Ebene 
Ihrer Festplatte, in die Sie mit cd / wechseln. In Ihr 
Benutzerverzeichnis kommen Sie jederzeit am 
schnellsten mit cd -. Die Tilde geben Sie mit 
[Wahl-N], gefolgt von einem Leerzeichen, ein. 

Möchten Sie von Ihrem Benutzerverzeichnis 
direkt in die systemweite Library und dort in 
das Verzeichnis „Caches“ wechseln, geben Sie 
cd /Library/Caches ein. Auch diese Eingabe lässt 
sich über die Tab-Iaste abkürzen. Geben Sie zu- 
erst cd /L ein und drücken 


Sie [Tab]. Daaufderoberss- [and ü ü Terminal — bash — 80x24 _ 
Q; MacBook:- giesbertS Is /System/Library/QuickTime/ 
ten Ebene regelmäßig nur ApplePixletVideo.component QuickTimelIDCDigitizer. component 
das Verzeichnis „Library“ AnpleProResDecader .component QuickTimelmporters. component 
QuartzComposer . component Qui ckTimeMPEG.component 
mit einem großen L be- WickTime3GPP.component Qui ckTimeMPFG4. component 
QuickTimeClomponents.component QuickTimeStreaming. component 
ginnt, wird die Eingabe QuickTimefirehireDV. component QuickTimeUSBVDCDigitizer.component 
QuickTimeH264. component QuickTimeVR.component 


sofort zu cd /Library/ er- MacBook:= giesbert$ 
gänzt. Nun erweitern Sie 
die Eingabe um Ca, 
drücken [Tab] und erhal- 
ten den gewünschten Pfad 
„cd /Library/Caches“. 

Inhalte beliebiger Ver- Einblick Sie können sich den 


zeichnisse sehen Sie sich mit dem Kommando Is Inhalt eines anderen Verzeich- 
an. Is /Library/Caches beispielsweise zeigt den nisses anzeigen lassen, ohne 
Cache-Inhalt auf Ihrem Mac an, ohne dass Sie dorthin wechseln zu müssen 
Ihr Home-Verzeichnis verlassen. 
Mac OS X kann Leerzeichen im Verzeichnis- 
namen benutzen, etwa wie bei „Application Sup- 
port”. Das Leerzeichen muss durch einen führen- 
den Backslash „\“ markiert werden ([Umschalt- 
Wahl-7]). Auch hier ist die Tab-Taste sehr nütz- 
lich, da das Trennzeichen bei der automatischen 
Vervollständigung korrekt gesetzt wird. Mit cd /L, 
[Tab], Ap, [Tab] erhalten Sie cd /Library/Applicati- 
on\ Support). Giesbert Damaschke/hug 
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Rohling in Schwarzweiß 


Schwarzweißbilder entwickeln ihre eigene Ästhetik. Dies spielt gerade im Fine-Art-Printing 
eine wichtige Rolle. Raw-Daten liefern für die Graustufen-Bilder eine tonwertreiche Grundlage 


Ss chwarzweißbilder wirken anders als 
Farbfotos. Grauverläufe und Kon- 
traste bringen stärker die Konturen und 
Linien eines Motivs zur Geltung. Im Un- 
terschied zur analogen Fotografie erstellt 
man digitale Schwarzweißbilder in der 
Regel nicht mit der Kamera, da der Foto- 
graf in der Bildbearbeitung selber mehr 
Einfluss auf die Konvertierung hat. 


Raw-Daten bilden eine gute Grund- 
lage für die Gestaltung der digitalen 
Schwarzweißbilder, denn sie bieten auf- 
grund ihrer Farbtiefe mehr Spielraum als 
JPEGs, wenn man etwa den Tonwertum- 
fang der einzelnen Farbkanäle ausreizen 
will. Zudem bleibt die Raw-Datei bei al- 
ler Bildbearbeitung unverändert, so dass 
man immer ein frisches Negativ behält. 


Sarmmnn km 44; Camem 1m a3) 


CAMERA RAW 

Photoshop CS3 bietet gleich mehrere 
Methoden, ein Farbfoto in ein Schwarz- 
weißfoto umzuwandeln. Für Raw-Daten 
liegt es nahe, dies gleich in Camera 
Raw 4.6 zu bewerkstelligen. Die Konver- 
tierung lässt sich hier sehr genau auf die 
Vorlage abstimmen. Dazu stehen im 
Register HSL/Graustufen acht Regler zur 


Sammmın Ram 5 ; Camen (04.0100, 


As yore 


ML Aue WET) (Atem de 


0) 1 Ausgangsbild beurteilen Das Ausgangsbild erhält seine 
Wirkung durch den Brückenbogen, der sich im Wasser 
spiegelt. Dies soll in der Schwarzweißumsetzung des 
Motivs betont werden. Öffnen Sie die Raw-Datei dazu in 
Camera Raw 4.6. 


0 3 | Farbkanäle anpassen Um den Himmel dramatischer wirken 


zu lassen, werden die Blau- und Aquamarintöne abgesenkt. 


Indem Sie die Grün- und Gelbtöne anheben, erscheinen 


Bäume und Wiese heller. Wenn Sie zudem die Orangetöne 


abdunkeln, tritt das Brückendach stärker hervor. 
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0) 2 Bild in Schwarzweiß umwandeln Wechseln Sie in Camera 
Raw in das vierte Register HSL/Graustufen. In diesem 
Register aktivieren Sie nun die Option In Graustufen 
konvertieren. Eine Vorschau zeigt hier zunächst die 
Standardkonvertierung an. 


0 Schärfen und Kontrast anheben Im Register Gradations- 
kurve lässt sich der Kontrast gezielt erhöhen, indem die 
hellen Farbtöne leicht angehoben und die dunklen Farben 
abgesenkt werden. Um das Bild in Details zu schärfen, wird 
schließlich in den Grundeinstellungen die Klarheit erhöht. 
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Verfügung, mit denen die Farbanteile 
des Bildes angehoben oder abgesenkt 
werden. Zudem können auch die ande- 
ren Befehle von Camera Raw direkt auf 
das Graustufen-Bild angewendet wer- 
den. So lässt sich die Schwarzweiß-Vor- 
lage auch mit der Farbtemperatur, der 
Gradationskurve oder dem Schärfen- 
Befehl anpassen, als Effekte sind die Vig- 
nettierung oder eine Teiltonung möglich. 


PHOTOSHOP 


Eine Alternative zu der Konvertierung 
in Camera Raw ist der Dialog Schwarz- 
weiß aus Photoshops Bild-Anpassun- 
gen-Menü. Wenn man diesen nutzen 
will, nimmt man am besten zuerst die 
grundlegenden Korrekturen am Raw- 


Schwarzweiß-Abzüge von Raw-Bildern gestalten 


Bild in Camera Raw vor und lädt dann 
das Bild als 16-Bit in Photoshop. Im 
Schwarzweiß-Dialog stehen nur sechs 
Farbregler zur Auswahl, jedoch kann 
man für die Konvertierung verschiedene 
Vorlagen wie Infrarot, Blaufilter oder 
Neutrale Dichte nutzen. Praktisch für 
Einsteiger: Wer einen Bildbereich verän- 
dern will und sich nicht sicher ist, wel- 
cher Regler dem Grauwert entspricht, 
kann einfach auf die Stelle im Bild 
klicken und sie mit dem Scrollrad anhe- 
ben oder absenken. Auch eine Teiltonung 
ist in diesem Dialog möglich. 

Vor allem Nutzer älterer Photoshop- 
Versionen erzielen mit dem Kanal- 
mixer ähnliche Ergebnisse wie mit dem 
Schwarzweiß-Dialog. Im Kanalmixer 


Gr ie 14 Gem a 
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werden, wie der Name schon sagt, die 
einzelnen Farbkanäle kombiniert. 


SILVER EFEX PRO 


Eine Schwarzweißumwandlung der be- 
sonderen Art liefert Niks Silver Efex Pro. 
Das Plug-in simuliert den Look von ana- 
logen Schwarzweißfilmen wie Kodak, 
Fuji oder Agfa samt Tonkurven und Kör- 
nung. Dies lässt sich manuell nur mit 
erheblichem Aufwand bewerkstelligen. 
Das Plug-in bearbeitet auch Raw-Dateien. 

Im folgenden Workshop beschreiben 
wir, wie man eine Raw-Datei in ein 
Schwarzweißbild umwandelt und die- 
sem durch eine monochrome Tonung 
oder eine Kolorierung ein besonderes 
Katja Leonhardt/ok 


Aussehen verleiht. 


Im Beispiel haben die hellen Bereiche einen gelblichen Ton, 
die Tiefen sind eher violett. Abgleichen verschiebt die 


Grenze zwischen Lichtern und Tiefen. 


Monochrom einfärben Im Register Teiltonung legen Sie für 0) 
Lichter und Tiefen einen Farbton sowie die Sättigung fest. 


Nach Photoshop exportieren Um einen Motivteil zu betonen, 
nehmen Sie ihn von der Schwarzweißumsetzung aus. Dafür 
öffnen Sie einen Schwarzweiß- und einen Farbabzug des Raw- 
Originals in Photoshop und kopieren beide in eine Datei. 


Ordnen Sie eine farbige über der Schwarzweiß-Ebene an. 


PER EP RN | 
- a _ 


n = "Ebenen X [iBfaden]iKanälen] 


| 7" ) Deckkr.: [100% jo) 


Fixieren olzs#+ia 


Fläche: [100% fe) 


Ei && Ebene 1 


> Hintergrund 


a 


=T#/0] 6127375 


möchten - hier sind dies der Brückenbogen samt Dach und 
Spiegelungen. Mit einem Klick auf das Symbol in der Ebe- 
nenpalette maskieren Sie den eben ausgewählten Bereich. 
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Auswahl und Ebenenmaske erstellen Wählen Sie auf der 
oberen Farbebene die Bereiche aus, die Sie kolorieren 


08 


Ergebnis optimieren und speichern Im fertigen Bild bleiben 


nun Dach und Brückenbögen farbig. Sie können jetzt etwa mit 
Einstellungsebenen und Ebenenmodi das Ergebnis weiter ver- 
feinern. Speichern Sie die Datei als PSD- oder TIFF-Datei, um 
die Ebenen auch nachträglich bearbeiten zu können. 
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Leserfragen 


MacBook-Reihe, iPhone, iPod touch, Mail von Christopher Jakob 


MACBOOK 


Mobilrechner registriert 


das Netzteil nicht 


Mein MacBook reagiert nicht mehr aufs 
Anschließen des Netzadapters. Zuvor kam es 
bereits zu Anomalien und der Mac wachte 
nicht mehr aus dem Ruhezustand auf. Kann 
ich das Problem beheben oder muss ich den 
Händler bemühen? Philipp Hansen 
Ursache kann der System Management 
Controller (SMC) im Rechner sein. Die- 
ser speichert Infos über Power-Manage- 
ment, Festplattenenergiesteuerung, Ru- 
hezustand und Akkuparameter. Auch 
das Trackpad fällt in seinen Bereich. Die 
hier abgelegten Informationen können 
mit der Zeit unbrauchbar werden. Dann 
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kann es passieren, dass der 

Mac den AC-Adapter nicht mehr er- 
kennt, aus dem Ruhezustand nicht mehr 
aufwacht, sich nicht mehr einschalten 
oder nicht mehr laden lässt. Abhilfe 
schafft das Zurücksetzen des SMC. 
Stecken Sie dazu das Netzteil aus und 
entfernen Sie den Akku. Setzen Sie dann 
den SMC zurück, indem Sie etwa fünf 
Sekunden lang den Einschalter des Mac- 
Books drücken und diesen danach wie- 
der loslassen. Nun bauen Sie den Akku 
wieder ein und schließen den Rechner an 
das Netzteil an. Danach wird sich das 
MacBook wieder normal verhalten. 


Verwirrt Zeigt ein 
portabler Intel-Mac ungewohntes 

Verhalten, können beschädigte Informationen 
im SMC schuld sein. Ein Zurücksetzen hilft da oft 


Analog wird der SMC am MacBook 
Pro zurückgesetzt. Das MacBook Air ist 
ein Sonderfall mit fest verbautem Akku. 
Betroffene schalten den Rechner zuerst 
aus, belassen aber die Stromzufuhr. Nun 
setzt man mit der Tastenkombi [Um- 
schalt-Control-Wahl-Einschalt] links auf 
der Tastatur fünf Sekunden den SMC zu- 
rück. Schalten Sie den Mobilrechner wie- 
der ein. Apple empfiehlt, vor dem Reset 
den Mac auszuschalten, um Beschädi- 
gungen am Dateisystem zu verhindern. 


MOBILEME 


Sync-Vorgang mit MobileMe klappt nicht 


Als MobileMe-Mitglied würde ich gerne 
meinen iPod touch mit diesem Dienst syn- 
chronisieren. Jedoch klappt der Vorgang nur 
zum Teil: Mail und iTunes werden abgegli- 
chen, Kontakte, Lesezeichen und Kalender- 
einträge jedoch nicht. Sybille Bayer 
Apple zufolge dürfen bei der 
Eingabe des Mitgliedsnamens 
auf dem iPod touch nur Klein- 
buchstaben verwendet wer- 
den. Verwenden Sie einen Mix 
aus Groß- und Kleinbuchsta- 
ben oder nur Großbuchstaben, 
scheitert jeder Abgleich mit 
MobileMe - auch mit dem 
iPhone. Trifft dies zu, dann 


suchen Sie auf Ihrem iPod 


touch in den Kontakten, Bookmarks und 
Kalender nach Einträgen, die auf Ihrem 
Computer nicht vorhanden sind und die 
Sie gesichert wissen wollen. Geben Sie 
diese Infos manuell in den entsprechen- 
den Programmen am Rechner ein. Dann 
gleichen Sie die Computer-Daten mit 
MobileMe ab. Löschen Sie auf 
Ihrem iPod den heiklen Mo- 
bileMe-Mitgliedseintrag und 
tragen Sie den Zugang erneut 
in Kleinbuchstaben ein. 


Penibel Wer alle Daten des iPod 

touch oder iPhones via MobileMe 

abgleichen möchte, sollte auf die 
Schreibweise des Mitglieds- 
namens achten 
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IPHOTO 


Kein Restore am iPhone 


Über iTunes wollte ich einen Restore am 
iPhone durchführen. Dies ließ sich leider 
nicht verwirklichen. Können Sie mir dabei 
helfen, das eingefrorene iPhone wieder zu 
regenerieren? Michael Hülle 
Verwenden Sie beim Restore-Vorgang 
die neuste iTunes-Version. Laden Sie 
außerdem den Akku des Telefons auf. 
Nun entfernen Sie zu Beginn das USB- 
Kabel vom iPhone, belassen das andere 
Ende aber in der USB-Buchse des Rech- 
ners und schalten dann das iPhone über 
die Home-Taste aus. Warten Sie, bis das 
Device vollständig den Betrieb einge- 
stellt hat. Anschließend betätigen Sie 
den Home-Schalter erneut, während Sie 
das USB-Kabel wieder an das iPhone 
anschließen. Das iPhone wird wieder 
starten, sobald die USB-Verbindung her- 
gestellt ist. Halten Sie während dieser 
Zeitspanne den Home-Button dauerhaft 
gedrückt. Sie können den Schalter los- 
lassen, wenn die Mitteilung erscheint, 


Restore erzwingen Lässt sich ein Restore 
nicht wie gewohnt an einem iPhone oder 
iPod durchführen, können Sie den Vor- 
gang auch forcieren 


dass der Kontakt zu iTunes aufgenom- 
men wurde. Danach vermeldet iTunes, 
dass das iPhone wiederhergestellt wer- 
den soll. Nach dem Bestätigen dieses 
Vorgangs müssen Sie wieder Ihre auf 
dem iPhone befindlichen Daten erneu- 
ern, da diese nicht gesichert wurden. 
Falls am iPhone die Mitteilung nicht 
erscheint, dass die Verbindung zu iTunes 
aufgenommen wird, müssen Sie den ge- 
samten Vorgang wiederholen. Sie starten 
also den Prozess mit dem Ausschalten 
des iPhones, ziehen den USB-Stecker her- 
aus und stellen dann während des Ein- 
schaltens die USB-Verbindung erneut her. 


FINAL CUT SERVER 
Fehlermeldung 
beim Installieren 


Ich will das Programm Final Cut Server auf 
einem Mac installieren, der in einem spe- 
ziellen Büroraum ohne Monitoranschluss 
steht. Beim Software-Aufspielen via Remote 
erhalte ich jedoch nur eine Fehlermeldung, 
die sich auf technische Angaben zur Grafik- 
ausstattung bezieht. Holger Einfeldt 
Auf dem Remote-Rechner muss ein 
Monitor oder zumindest ein aktiver 
KVM-Switch angeschlossen sein, um die 
Installation von einem zweiten Compu- 
ter aus durchführen zu können. Da Sie 
den Remote-Rechner als Server in einem 
speziellen Raum verwenden wollen, 
reicht es ja aus, dass Sie sich für den Ins- 
tallationszeitraum einen anderen Moni- 
tor ausleihen und ihn dort anschließen. 
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ABSTURZURSACHE PLUG-INS 


Fehlermeldung 
verhindern 


Seit Mitte Dezember stürzt bei mir immer 
wieder Mail ab. Ich arbeite mit einem Intel- 
iMac mit 24-Zoll-Display, auf dem Mac 
OS X 10.5.6 arbeitet. Klaus Hübner 
Apple hat bei dem Update auf Mac OSX 
10.5.6 auch einiges an Mail geändert. Von 
daher kann es gut sein, dass Ihr Problem 
durch Plug-ins von Drittherstellern wie 
GPGMail oder OMIC erzeugt wird. Ent- 
weder Sie aktualisieren das von Ihnen 
verwendete Plug-in auf eine mit Mac OS 
X Leopard verträgliche Version oder Sie 
deaktivieren das Plug-in. Dazu navi- 
gieren Sie zum Library-Ordner in Ihrem 
Benutzerverzeichnis, öffnen dort den 
Ordner Mail und verschieben oder 
löschen hier den Ordner Plugins. 
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Tipps & Tricks 


Finder, iPhone, Kalender, Mac OS X, Mail, Numbers, Vorschau, Time Machine. Von Giesbert Damaschke 


h FINDER 


er im Finder jederzeit genau 


wissen will, in welchem Ver- 
zeichnis er sich befindet, der kann sich 
über Darstellung - Pfadleiste einblenden am 
unteren Rand des Fensters den komplet- 
ten Pfad des aktuellen Ordners anzeigen 
lassen. Allerdings verbraucht diese 
Anzeige relativ viel Platz und längere 
Angaben sind nur schwer lesbar. Dabei 
beherrscht der Finder auch eine einfache 
Methode und zeigt den Pfad alternativ 
in der Titelleiste des Fensters an. Dafür 
muss man die Finder-Einstellungen via 
Terminal bearbeiten. Öffnen Sie dazu 
ein Terminalfenster und geben Sie fol- 
gendes Kommando ein: defaults write 
com.apple.finder _FXShowPosixPathInTitle 
-bool yes. Anschließend müssen Sie den 


Pfad-Angaben im Finder 


jan] /Users/giesbert/Pictures/iPhone (am) 
\ 


[El MacBook . 

RR 1 IvG_O004.PNG 15. Juli 2008, 23:04 

iR Z IMG_0003.PNG 15. Juli 2008, 20:19 

u [DIR T IMG_0002.PNG 15. Juli 2008, 20:19 
TORTE 5 IMG_0001.PNG 15. Juli 2008, 16:33 

I schreibtisch M IMG_0315.JPG 15. Juli 2008, 01:22 ri 
FRE BE IMG_0314,JPG 15. Juli 2008, 01:22 5: 
& | 
„| EESEEEENEEEEE 1 


16. Juli 2008, 10:41 


|} Dokumente 


Wo bin ich? Die Pfadangabe in der Titelleiste des Finders ist zwar komplett auf Englisch, aber 


2 | za Macintosh HD » (© Benutzer » 8 giesbert » &] Bilder » | iPhone » Et IMG_0005.PNG 


dafür nicht so ausladend wie am unteren Fensterrand 


Finder mit killall Finder neu starten. 
Anders als bei der Pfadeinblendung im 
unteren Fensterrand zeigt der Finder in 
der Titelzeile die englischen Bezeich- 
nungen der verschiedenen Ordner an. 


Um diese Änderung wieder rückgängig 
zu machen, geben Sie defaults write 
com.apple.finder _FXShowPosixPathInTitle 
-bool no im Terminal ein und starten den 
Finder ebenfalls neu. 


IPHONE 


D“ Software-Tastatur des iPhones 
scheint 


keine Möglichkeit zu 
bieten, die Feststelltaste dauerhaft zu 


„ui T-Mot 


Notizen FESTSTELLTAS... Fertig 


„ul T-Mobile FO 12:54 


Auto-Korrektur 10”) 
Auto-Großschreibung >” 
| Feststelltaste ar 
| „Kurzbefehl — 


Doppeltippen der Leertaste fügt einen Punkt 
mit nachfolgendem Leerzeichen ein 


Internationale Tastaturen 1> 
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# DBEDEND® 


Die Feststelltaste beim iPhone 


verriegeln, was bei der Eingabe mehrerer 
Großbuchstaben ein wenig lästig ist. 
Doch das täuscht. Die Tastatur besitzt 
eine Feststelltaste. 
Man muss diese 
allerdings zuerst 
aktivieren, um sie 
benutzen zu kön- 
nen. Rufen Sie dafür 
auf ihrem iPhone 
die Einstellungen auf 


und wechseln Sie in 


Alles groß Die Fest- 
stelltaste des iPhones 
muss erst aktiviert 
werden, bevor sie ein- 
gesetzt werden kann 


den Bereich Allgemein. Dort können Sie 
nun im Abschnitt Tastatur die „Feststell- 
taste“ zum Leben erwecken. Bei der 
Texteingabe wird diese Funktion mit 
einem Doppeltipp auf die Umstell- 
Taste aktiviert. Dabei wird die Taste 
blau hinterlegt, um die eingeschaltete 
Großschreibung zu signalisieren. Ein 
weiterer Tipp auf die Umstell-Taste 
hebt diese Funktion wieder auf und 
Sie können wie gewohnt weitertippen. 
Außerdem finden Sie im selben Menü 
die Möglichkeit, die automatische Kor- 
rektur, die automatische Großschrei- 
bung und den „.“-Kurzbefehl ein- oder 
auszuschalten. Ferner kann man hier 
auch zwischen den unterschiedlichen 
internationalen Tastaturen wählen. 
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pples System- 
Kalender iCal iCal 
arbeitet standard- 
”- R Woche 
mäßig nur mit 
einem Benseen Es Dezem 
kann aber sinnvoll 


. j Iwoch be New Calendar Window #L Se% 
sein, zwei oder 3 a 


mehrere Kalender- 


lung Fenster Be}. Hilfe n 2 


er) KALENDER 
XD Mehrere Kalenderfenster 


Qr 


Draw Rects in Printing Kamm 


Show Bag Inspector 


fenster nebenein- 
ander anzeigen zu 
lassen, etwa, um 
bestimmte Kalenderbereiche miteinan- 
der zu vergleichen oder verschiedene 
Ereignisse ohne viel Blätterei in einem 
Durchgang bearbeiten zu können. Um 
iCal um diese Funktion zu erweitern, 
müssen Sie das Debug-Menü von iCal 
aktivieren. Das erreichen Sie mit dem 
Terminal-Kommando defaults write 
com.apple.iCal IncludeDebugMenu 1. Nach 
einem Neustart des Programms gibt es 
rechts einen neuen Menüeintrag Debug, 


Fensterwahl Bei aktiviertem Debug-Menü erlaubt iCal das Öffnen 
mehrerer paralleler Fenster 


in dem Sie den Befehl New Calendar 
Window finden (Kürzel: [Befehl-L]). 
Jede Änderung in einem Fenster wird 
von iCal automatisch in alle anderen 
geöffneten Fenster übernommen, so dass 
Sie in jedem Fenster immer Zugriff auf 
den aktuellen Datenbestand haben. Um 
das Debug-Menü wieder zu entfernen, 
geben Sie im Terminal defaults write 
com.apple.iCal IncludeDebugMenu 0 ein 
und starten iCal neu. 


MAC 05 X 
® CDs oder DVDs mit 


Mausklick auswerfen 


um Auswerfen einer CD oder einer 

DVD gibt es die Möglichkeit, auf 
das Auswurfsymbol im Finder zu 
klicken oder auf die entsprechende 
Taste zu drücken. Eine eher unbekannte 
Methode besteht darin, das Menü- 
Applet Eject nachträglich zu installieren. 
Das kleine Programm blendet in der 
Menüleiste ein Auswurfsymbol ein, über 
das sich eine eingelegte Silberscheibe 
auswerfen lässt. Das Programm heißt 


„Eject.menu“ und Sie finden es 
im Root-Verzeichnis unter System - 
Library - CoreServices - Menu Extras. 
Starten Sie das Programm mit einem 
Doppelklick. Die Eject-Schaltfläche 
wird nun oben rechts in der Menü- 
leiste angezeigt und bleibt dort auch 
nach einem Neustart erhalten. Falls 
Sie mehr als ein Laufwerk installiert 
haben, zeigt Eject dies ebenfalls 
an. Um das Programm wieder aus 

der Menüleiste zu 


ES 0, m Mol516 2 Q 


maccd 171" auswerfen & 


entfernen, halten 
Sie die Befehls- 
ve’ Taste gedrückt 
PIE und ziehen das 
ktdiierlinse) Symbol aus der 
Leiste auf den 


Auswerfen mit der Maus Das kleine Eject-Applet bietet schnellen Zugriff Desktop, wo es 


auf die installierten CD-/DVD-Laufwerke 
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SHORT STUFF 


Wo ist das her? 

Safari, Mail und iChat merken sich bei 
einem Datei-Download die Internet- 
beziehungsweise Mail-Adresse, von 
der die Datei auf den Rechner ge- 
kommen ist. Um diese Informationen 
abzurufen, klicken Sie einen Down- 
load mit der rechten Maustaste an 
und wählen Informationen. Im Ab- 
schnitt Weitere Informationen finden 
Sie nun den Eintrag Quellen, der die 
gewünschten Angaben bietet. 


TextEdit als ASCII-Editor 
Von Haus aus arbeitet TextEdit mit 
RTF. Wer allerdings das Programm 
als ASCII-Editor benutzen möchte, 
kann damit nicht viel anfangen. In 
diesem Fall rufen Sie den Eintrag 
Format - In reinen Text umwandeln auf 
oder drücken [Umschalt-Befehl-T]. 
Auf dem gleichen Weg wechseln Sie 
auch wieder zum formatierten Text 
zurück. Möchten Sie TextEdit stan- 
dardmäßig als ASCII-Editor benut- 
zen, wählen Sie in den Einstellungen 
des Programms unter Neues 
Dokument als Format Reiner Text. 


Dateien von iChat speichern 
Dateien, die mit dem Filetransfer in 
iChat übermittelt werden, landen 
üblicherweise im Download-Ordner. 
Doch das muss nicht sein. Ziehen Sie 
die Datei einfach aus dem iChat- 
Fenster an die Stelle, wo Sie die 
Datei haben möchten. 


Kennwort-Schutz für iDisk 
Unerwünschten Besuch sperrt man 
mit einem Kennwort vom öffentli- 
chen Mobile-Me-Ordner aus. In den 
Mobile-Me-Systemeinstellungen auf 
der Registerkarte iDisk findet sich 
hierzu der Punkt Öffentlicher Ordner 
mit einem Kennwort schützen. 
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MAIL 


“ 


Anhänge löschen 


D atei-Anhänge einer 
E-Mail werden von 
Mail im Mail-Ordner ge- 


speichert. Das ist natür- Ein 
”. Ce 
+g m 
» dat we 


> ERINNE 


lich einerseits sinnvoll, 
denn es lässt sich so ein 
Briefwechsel samt aller Mu 
hin- und hergeschickten 
Dokumente archivieren. 
Doch oftmals wurden die 
angehängten Dateien 
längst in den Download- 
Ordner 


weiterbearbeitet 


geladen und 
und 
müssen überhaupt nicht 
archiviert werden. Dann 
belegen die im Mail-Ordner gespeicher- 
ten Anhänge nur unnötig Speicherplatz 
und blähen die Mail-Datei auf. Löschen 
Sie daher alle Mail-Anhänge, die Sie 
nicht mehr benötigen. Markieren Sie 
dafür die E-Mail, die Sie um ihren 
Anhang erleichtern wollen, und rufen 
Sie den Menü-Befehl E-Mail - Anhänge 
entfernen auf. Der Anhang wird gelöscht 


rostrÄc 


SE Format Fenster Hilfe 


Weiterleiten 
Als Anhang weiterleiten 


Ablehnen 
Markieren 


Bewegen in 
, Kopieren in 


> 05.07.2008 
Erneut in „Eingang” bewegen HT 


06.10.2008 
05.10.2008 
15.10.2008 
01.06.2008 
18.09.2008 
1ana anna 


Regeln anwenden HL 
Absender zum Adressbuch hinzufügen O#Y 


- 
Text-Codierung x [3 


Weg damit In den Datei-Anhängen der E-Mails sammeln sich im Laufe der Zeit er- 
staunliche Datenberge, auf die man gut und gerne verzichten kann 


und der Mail-Ordner schrumpft. Die 
Nachricht selbst bleibt von dieser Aktion 
unberührt, allerdings wird am Ende der 
Mail eine Notiz angebracht, dass ein 
Anhang entfernt wurde. 

Damit Sie einen Überblick darüber 
bekommen, wie viele Mails mit Datei- 
Anhängen in Ihrem Postfach lagern, 
können Sie sich ein intelligentes Post- 


fach einrichten. Klicken 
Sie dafür auf das Plus- 
Zeichen links unten in 
der Seitenleiste von Mail 
und wählen Sie Neues 
intelligentes Postfach. Als 
Auswahlkriterium legen 
Sie Enthält Anhänge fest. 
Achten Sie auch darauf, 
dass Sie die Dateien im 
Postfach „Gesendet“ mit 
einbeziehen. Die in den 
Papierkorb gewanderten 
Daten werden von Ihnen 
wohl ohnehin früher oder 
später gelöscht und kön- 
nen somit unberücksichtigt bleiben. 

Doch Vorsicht! Die auf diese Weise 
entfernten Datei-Anhänge werden so- 
fort gelöscht und können nicht wieder- 
hergestellt werden. Sie sollten also sicher 
sein, dass Sie die Dateien nicht mehr 
benötigen. Übrigens funktioniert das 
Löschen auch mit mehreren markierten 
E-Mails gleichzeitig. 


MAC 05 X 


User wechseln 


er Schnelle Benutzerwechsel erlaubt 


denselbigen per Mausklick. In der 
Menüleiste oben rechts wird ein kleines 
Benutzer-Symbol angezeigt, das per 
Klick die installierten Accounts anzeigt 
und den schnellen Wechsel zwischen 
ihnen durch Auswahl erlaubt. Eventuell 
muss ein Kennwort eingegeben werden. 
Der bisher aktive Account bleibt mit 
allen laufenden Dateien und Program- 
men angemeldet. Die Option wird in 
den Systemeinstellungen unter Benutzer 
aktiviert. Bei geschlossenem Schloss 
unten links müssen Sie zuerst auf das 
Symbol klicken und sich per Kennwort 
autorisieren. Anschließend klicken Sie 
in der Seitenleiste links auf Anmelde- 
optionen und aktivieren dort die Option 
Schnellen Benutzerwechsel ermöglichen. 
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NUMBERS 


w 


obald Sie in einem Arbeitsblatt in 


Numbers Zahlen markieren, blendet 
das Programm standardmäßig unten 
links eine Reihe von Rechenoperationen 
ein, die typischerweise durchgeführt 
werden: Summe, Mittel- 


Berechnungen mit Drag and Drop 


aktuellen Stand. Markieren Sie dazu 
einen Bereich und ziehen Sie das 
gewünschte Label aus der Seitenleiste 
links auf die Zelle, in der die Berechnung 
ausgeführt werden soll. 


wert, Minimum, Maximum 
und Anzahl der markierten 
Werte. Diese Berechnungen + 


lassen sich mit Drag and be mi 
Drop in das Arbeitsblatt == Wert 3 10,1 
übernehmen und an belie- BEI ne nn 
biger Stelle platzieren. Wer- pair; <E an; ea“ 
den die Werte im ursprüng- |", |) Kleinster Wert 

lich markierten Bereich ge- ma |; ie = 

ändert, passen sich die so Ba 


m. | 3 
SEE Swert 1 


eingefügten Berechnungen 
automatisch an, bleiben 
dem 


also immer auf 


Rechnen mit der Maus Einige Formeln lassen sich in iCal 
durch einfaches Ziehen und Ablegen an einer beliebigen Stelle 
eines Arbeitsblattes einfügen 
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FINDER 


ann immer Sie ein Objekt mit 

[Befehl-C] kopieren, landen die 
Daten in der Zwischenablage. Üblicher- 
weise zeigt Ihnen Mac OS X den Inhalt 
dieser Zwischenablage nicht an. Sie kön- 
nen daher erst, wenn Sie das kopierte 
Objekt an anderer Stelle einfügen, wirk- 
lich sicher sein, welche Daten in der 
Zwischenablage gespeichert sind. Um 
den Überblick zu behalten, können Sie 
sich die Zwischenablage als kleines 
Fenster einblenden lassen. Wählen Sie 
dazu im Finder den Menüeintrag 
Bearbeiten - Zwischenablage einblenden. 


Bi Zwischenablage einblenden 


Es öffnet sich ein kleines Fenster, in 
dem der aktuelle Inhalt und Inhaltstyp 
ersichtlich sind. Texte und Bilder werden 
normalerweise direkt angezeigt, bei 
anderen Inhalten sehen Sie den Datei- 
namen und eine Angabe über den 
Dateityp. Der Inhalt des Fensters wird 
nur dann automatisch aktualisiert, wenn 
Sie Dateien im Finder markieren und 
kopieren. Um sicher zu sein, dass Sie den 
aktuellen Inhalt der Zwischenablage 
sehen, sollten Sie ein möglicherweise 
geöffnetes Fenster zuerst schließen und 
anschließend erneut öffnen. 


seaN | VORSCHAU 


W‘ sich PDF-Dateien im Spalten- 


satz in der Vorschau anzeigen 
lässt, der stößt auf ein Problem, sobald 
er einen Textabschnitt aus nur einer 
Spalte markieren und mit Copy and 
Paste in ein anderes Dokument über- 
nehmen möchte. Denn standardmäßig 
markiert man in der Vorschau immer 
eine komplette Zeile, über alle Spalten- 
grenzen hinweg. Es wird also nicht 


” Text in PDF-Dateien markieren 


nur der gewünschte Bereich markiert, 
sondern darüber hinaus Text, den man 
überhaupt nicht kopieren möchte. Die 
Lösung für dieses Problem ist recht 
einfach. Halten Sie beim Markieren die 
Wahl-Taste fest. Dadurch verwandelt 
sich der Mauszeiger in ein kleines 
Kreuz und Sie können nun beliebige 
rechteckige Bereiche im Dokument 
markieren und kopieren. 


V: Haus aus startet Time Machine 
einmal in der Stunde und legt 
ein Backup an. In der Praxis ist dieser 
Wert im Allgemeinen ausreichend, 
aber mancher Anwender bevorzugt 
kürzere (oder auch längere) Abstände 
zwischen den regelmäßigen Backups. 
Time Machine selbst bietet hier keine 
Einstellmöglichkeiten, aber über das 
Terminal lässt sich der Backup-Zyklus 
sekundengenau festlegen. Öffnen Sie 
ein Terminalfenster und wechseln Sie 
mit /cd /System/Library/LaunchDaemons/ 
in das Verzeichnis, in dem sich die 
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TIME MACHINE 
© Backup-Intervall festlegen 


Konfigurationsdatei von Time Machine 
befindet. Dieser Datei übergeben 
Sie den Intervall-Wert in Sekunden. 
Standardmäßig steht er bei einer 
Stunde (also bei 3600 Sekunden). 
Möchten Sie das Intervall beispielsweise 
auf 30 Minuten verkürzen, lautet das 
Kommando: sudo defaults write com. 
apple.backupd-auto StartInterval -int 1800. 
Für andere Zeitspannen zwischen 
zwei Backups müssen Sie den Wert 
entsprechend anpassen. Bevor das 
Kommando ausgeführt wird, fragt Sie 
Ihr Mac nach Ihrem Kennwort. 


MACuser 


Tipps & Tricks 


SHORT STUFF 


Mehr Übersicht 

im App Store 

Der App Store präsentiert die 
Applikationen in der Übersicht als 
Programm-Symbol. Das schaut zwar 
nett aus, ist aber ein wenig langsam 
und bietet nur Platz für wenige 
Programme pro Bildschirmseite. 
Schneller und übersichtlicher ist der 
Wechsel auf die Listendarstellung. 
Klicken Sie dafür auf der Startseite 
des App Stores im Abschnitt Alles auf 
einen Klick auf den Eintrag Übersicht. 


Von DVD booten 

Wenn Ihr Mac Probleme beim Hoch- 
fahren hat, ist es sinnvoll, ihn von der 
System-DVD zu booten und dort etwa 
das Festplatten-Dienstprogramm zu 
starten. Schalten Sie dazu Ihren Mac 
aus, legen Sie die System-DVD ein 
und drücken Sie beim Einschalten die 
Tastenkombination [Befehl-C]. Nach 
kurzer Zeit startet der Mac von der 
DVD und Sie können verschiedene 
Wartungsaufgaben durchführen. 


Safari-Tabs und Fenster 
Möchte man eine Webseite, die in 
Safari in einem Tab angezeigt wird, in 
einem eigenen Fenster öffnen, gibt es 
einen schnellen Weg. Ziehen Sie das 
Tab einfach in das Browser-Fenster. 
Das Tab wird zu einem Fenster- 
Symbol, beim Loslassen wird die 
gewünschte Webseite in einem 
Fenster geöffnet und das Tab in Safari 
gelöscht. Um verschiedene Safari- 
Fenster zu Tabs zusammenzufassen, 
wählen Sie Fenster - Alle Fenster 
zusammenführen. 


Tab-Completion im Finder 
Die ersten Buchstaben eines Ordner- 
namens können mit einem Druck auf 
Tab automatisch ergänzt werden. 
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von Michael Thomas 


ILLUSIONIST Auf feinstem viktorianischen 


Tapetendekor präsentiert Wilhelm Staedle 
sein „Silhouette Masterpiece Theatre”. 


Liebevoll arrangiert der Kalifornier hier die 
Umrisse seiner Charaktere auf Drucken aus 


dem 18. Jahrhundert und beweist dabei 
ein köstliches Gespür für bösartige Wort- 
Bild-Witze, die nur einen Klick weiter, 

im Geschäft The Bazaarium, auch käuflich 
erworben werden können. 
www.silhouettemasterpiecetheatre.com 


LADENHÜTER Vergessen Sie eBay! 
Das vermutlich schönste Shopsystem für 
individuell gestaltete Produkte, seien dies 
nun Drucke, Bekleidung, Accessoires oder 
auch Tonträger, bietet vermutlich bigcartel. 
Das Angebot richtet sich nicht nur an 
Produzenten kleinerer Auflagen. Zugleich 
finden Liebhaber kreativer Ideen einen 
internationalen Marktplatz fernab des 
Massenkonsums. 

www.bigcartel.com 


FAKTOR: WOW! Interdisziplinär und 
multimedial ausgerichtet präsentiert das 
Film- und Kunstmagazin Scene360 in 
seinem Blog frische kreative Inputs und 
Entwicklungen. Das können einfache 
Anleitungen sein, etwa wie man ein 
Gemälde illuminiert, ebenso wie beein- 
druckende Fotoserien, smarte Werbe- 
kampagnen oder rasante Clips von 
Schnellzeichnern. 
illusion.scene360.com 


PASSIONIERT Mit einem umfassenden 
Angebot aus Tutorials, Ressourcen und 
Showcases wartet noupe.com auf und 
bietet digitalen Web- als auch Printgestal- 


tern eine hervorragende Inspirationsquelle. 


So lassen sich hier sowohl Grafiktemplates 
finden als auch avancierte Ajax- und 
Javascript Module, um anspruchsvollen 
Web-Projekten in Interface und Program- 
mierung den letzten Schliff zu geben. 
www.noupe.com 


MISTER BEARD E. Blake Hicks aus 
Auburn, Alabama ist ein wahrer Scherz- 
bold und bezeichnet sich selbst als 
„Designustrator”. Mit einem Gespür für 
Retro-Designs und Typografie fabuliert 
er sich sein eigenes Musikmagazin zu- 
sammen oder packt gerne falsche Bärte 
in hübsch gestaltete Pappschachteln. 
www.eblakehicks.com 


FARBENLEHRE Adobes Online- 
Applikation Kuler macht die Farbaus- 
wahl für ein Web-Projekt zum Kinder- 
spiel. Im Farbton harmonierend oder als 
Komplementärfarben angelegt, lassen 
sich Themes aus fünf Farben schnell und 
einfach zusammenstellen und ausgeben. 
kuler.adobe.com 


DESIGN-PROCESSING Zeh Fernan- 
do entwickelt derzeit eine auf Flash 
basierende Entwicklungsumgebung, die 
einen einfachen Einstieg in die visuelle 
Programmierung ermöglicht. Online als 
auch als Client-Lösung lassen sich mit fnk 
Bilder, Töne und anderen Daten mitein- 
ander verknüpfen. 

www.ffnnkk.org 


MASSLOS GEZEICHNET Kate 
Bingaman-Burt aus Portland liebt es zu 
shoppen, nicht moderat, sondern 
bewusst maßlos. Ein grenzenloser 
Konsum könnte man sagen. Denn aus 
ihren Einkäufen fertigt sie Zeichnungen 
an, die sie monatlich in einem kleinen 
Magazin herausgibt und ebenso in 
ihrem Blog dokumentiert. 
obsessiveconsumption.typepad.com 


TRICKKISTE Stylemac.com infor- 
miert, wie sich unter Mac OS X die Pro- 
duktivität steigern lässt. Dabei werden 
neben Anwendungen, Anleitungen so- 
wie Tools und Tricks auch fortgeschrit- 
tenere Bereiche wie Unix oder Win- 
dows auf dem Mac nicht ausgespart. 
www.stylemac.com 
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Graustufen-3D-Objekte 


Photoshop CS4 Extended kann 3D-Objekte nicht nur importieren und anpassen - 


damit lassen sich sogar eigene erstellen und bearbeiten 


ine der wichtigsten Neuerungen 
E in Photoshop CS4 Extended dürfte 
der deutlich verbesserte Umgang mit 
3D-Objekten sein. CS3 konnte die zwar 
auch schon importieren, aber ihre Nach- 
bearbeitung ließ doch sehr zu wünschen 
übrig. Für eine nur begrenzte Nutzbar- 
keit stand allein schon die Tatsache, 
dass die Beleuchtung der Körper den 
Lichtbedingungen in einer 2D-Szene 
nicht angepasst werden konnte. Das und 
mehr ist nun ausgeräumt. 

Ich möchte Ihnen eine eher exotische 
3D-Nutzung vorstellen, die jedoch den 
Vorzug hat, dass Sie dabei ausschließlich 
mit Photoshop auskommen und weder 
ein 3D-Programm noch räumliche Ob- 
jekte benötigen. Sie können nun aus einer 
Ebene einen plastischen Körper formen; 
dessen Erhöhungen und Vertiefungen 
ergeben sich aus den Helligkeitswerten 
der Ebene: Neutral-Grau (Wert 128) steht 


94 


für das mittlere Niveau, Helleres ragt 
heraus, Dunkleres wird eingeprägt. 
Dafür gibt es vier Varianten: Ebene (in 
diesem Fall in der Alltagsbedeutung von 
plane Fläche gemeint), zweiseitige Ebe- 
ne, Zylinder und Kugel. Diese Objekte 
entstehen allerdings nur, wenn Sie eine 
einheitlich graue Photoshop-Ebene in 
ein „Mesh“ umwandeln. Je differenzier- 
ter die Graustufenabweichungen, um so 
erstaunlicher werden die Ergebnisse. Im 
Extremfall können Sie auf diesem Weg 
sogar ein Porträt gestalten oder - halb- 
wegs erkennbar - aus einem Scan Ihres 
Gesichts ableiten. (Wichtig: das Gesicht 
über den Flachbettscanner halten, kein 
Foto davon, Augen schließen!) 

Bei solchen 3D-Operationen werden 
Sie einmal sämtliche Prozessoren Ihres 
Macs in 100-Prozent-Vollauslastung lau- 
fen sehen. Die Kehrseite: Bei den Experi- 
menten für diesen Beitrag ist Photoshop 


dreimal abgestürzt. Grenzen gibt es auch 
bei der Genauigkeit. So ist es zum Bei- 
spiel nicht möglich, auf diesem Weg 
saubere 3D-Typo zu erzeugen — schräge 
Kanten und Rundungen werden nur 
grob gezackt wiedergegeben. Landschaf- 
ten dagegen lassen sich auf diesem Weg 
hervorragend umsetzen; Anwender von 
Bryce werden sich an das Verfahren erin- 
nern. Theoretisch lassen die sich dann 
sogar interaktiv bemalen, aber selbst 
üppig ausgestattete Rechner brauchen 


dafür einige Zeit. Doc Baumann 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren 
Beantwortung auch andere Leser interes- 
sieren könnte, wird Doc Baumann in sei- 
nem Workshop gern eine Lösung vorschla- 
gen. Schildern Sie das Problem in einer 
Mail, möglichst mit angehängtem Bild- 
beispiel, an photoshop@macup.com. 
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Neue Ebene aus 3D-Datei... 


Neue 3D-Postkarte aus Ebene 
Neue Form aus Ebene 


Neues Mesh aus Graustufen 


Ebenen zur Leistungsverbesserung automatisch ausblenden 


Zweiseitige Ebene 
Zylinder 
Kugel 


=» 


Graustufendatei anlegen Das Verfahren funktioniert 
mit jedem Bild, aber da Photoshop dabei auf die 
Helligkeitswerte zurückgreift, sind Graustufen für die 
Umwandlung am übersichtlichsten. Füllen Sie die 
Arbeitsfläche mit dem Renderingfilter Wolken, mit 
Schwarz und Weiß als Vorder- und Hintergrundfarben. 
Im neuen Menü 3D wählen Sie ein Neues Mesh 

aus Graustufen : Ebene. 


Sl 0 BSH 3]: 
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3D-Achsen Die unterschiedlichen Raumpositionen 

des entstandenen Objekts kontrollieren Sie über die 
3D-Achsen, die oben links eingeblendet werden, wenn 
ein 3D-Objekt-Werkzeug gewählt ist. Damit bewegen 
Sie (Spitze), rotieren (Bogen) und skalieren (Kubus). 
Spezialisierte Werkzeuge finden Sie in der Options- 
leiste (oben). Verwechseln Sie die Objektmanipula- 
tionen nicht mit der Kameraansicht (N-Taste). 
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3D-Ebenenumwandlung Photoshop setzt die Grau- 


02 


stufen in eine Ebene um. Damit ist keine neue Schicht 
im Ebenen-Bedienfeld gemeint, sondern eine plane 
Fläche. Plan wird sie jedoch nur, wenn die Graustufen- 
datei lediglich einen Grauwert aufweist. Hellere Werte 
als Neutralgrau (128) werden als Erhebungen dargestellt, 
dunklere als Vertiefungen (Beispiele unten). Aus den 
Wolken entsteht so ein Gebirge. 


0) A | Proportionen ändern Um die Landschaft noch drama- 
tischer zu gestalten, selektieren Sie ein 3D-Objekt- 
Werkzeug und ziehen an einem Kubus der 3D-Achse - 
der sich beim Daraufklicken gelb verfärbt -, um das 
Objekt in der gewünschten Raumerstreckung zu 
dehnen oder zu stauchen. Klicken Sie auf den Kubus 
in der Mitte der Achse und ziehen dort, so ergibt sich 
eine proportionale Skalierung. > 
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Oberfläche zuweisen Für Anwender ohne 3D-Erfah- 
rung ist die Benennung der Optionen im Fenster 3D 
gewöhnungsbedürftig. Um etwa die Oberfläche eines 
Objekts zu definieren, filtern Sie erst nach Materialien. 
Klicken Sie auf das Dateisymbol von Diffuses Licht und 
laden Sie eine Bilddatei oder variieren Sie die vorhan- 
dene durch Einfügen oder Bemalen. Hier legen Sie 
auch andere Materialeigenschaften fest. 


Wr Teemrutzung 


D me IKope 4 


&, Carcheoten Liche 1 


&, Cerichenten Liche 2 
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Rendering Das Aussehen des 3D-Objekts hängt nicht 
zuletzt vom vorgegebenen Renderer und der zuge- 
wiesenen Antialiasing-Qualität ab. Es ist leicht zu 
erkennen, dass die Wahl von Raytraced zu einem 
deutlich überzeugenderen Ergebnis führt - allerdings 
dauern dann Objektveränderungen auch erheblich 
länger. Schattenwurf und Strukturen werden bei dieser 
Option realistisch umgesetzt. 
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Bumpmap Oberflächen von 3D-Objekten können 
nicht nur eine Färbung oder farbig variierende Struktur 
besitzen, sondern auch erhöhte und vertiefte Bereiche 
(die sich allerdings nicht bei Konturen auswirken). 

Zur Steuerung dienen sogenannte Bumpmaps, deren 
helle Bereiche erhaben wirken, während dunkle ein- 
geprägt erscheinen. Je größer die Bumpmap-Datei, 
um so detaillierter die Oberfläche. 
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Schattierte Illustration 

Schattierte Eckpunkte (Vertices) 
Schattiertes Drahtgitter 
Durchgehendes Drahtgizter 
Durchgehend 

Transparente Bounding-Box (Umriss) 
Transparente Bounding-Box 
Zweiseitig 

Fon WVertices) 


DM m 
EN I 
re eg Den ee eines 3D-Obj I 
erkennen Sie, wenn Sie im Bedienfeld 3D (Szene) als 
Vorgabe Drahtgitter (links) oder Schattiertes Draht- 
gitter (rechts) wählen. Dann ist zu sehen, dass sich die 


scheinbar glatten Oberflächen aus einer Vielzahl klei- 
ner Dreiecksflächen zusammensetzen. Drahtgitter 
haben während des Arbeitens den Vorzug, dass sie 
wesentlich schneller am Monitor angezeigt werden. 
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Lichtquellen Ein weiteres Menü des 3D-Bedienfelds 
definiert die Beleuchtung des Objekts. Sie können 
zwischen den drei Varianten gerichtet, Punkt und Spot 
wählen und die Lichteigenschaften vorgeben. Jede 
Lichtquelle - die bei Bedarf eingeblendet werden kann - 
ist hinsichtlich ihrer Lage im Raum, Ausrichtung, 
Intensität, Streu-ung, Farbe und so weiter frei bestimm- 
bar. So lassen sich Objekte auch 2D-Szenen anpassen. 


Kabel Wegen der Beleuchtungsverteilung eignen 

sich Scans besser als Fotografien, um Bildvorlagen 

in fantastische 3D-Objekte zu verwandeln. Mit ent- 
sprechenden Zuweisungen von Materialeigenschaften 
wird aus dem aufgerollten Kabel links oben als Kugel 
eine exotische Blüte (rechts, plus Ring) oder als Ebene 
mit spiegelnder Oberfläche der mehrfache Kranz im 
unteren Bildbereich. 
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Ebene 
Zweiseitige Ebene 
Zylinder 
Kugel 


_ 
oO 
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Varianten Selbst wenn Sie keine 3D-Objektdateien 
importieren, können Sie allein mit der Mesh-Umwand- 


lung aus Graustufen zahllose Objekte erzeugen. Den 
hier gezeigten liegt jeweils die links oben wiederge- 
gebene Graustufenebene mit sieben Tonwerten zugrun- 
de. Die Variante Ebene macht daraus eine Treppe, 
Zylinder führt zu der gestuften Getriebewelle und bei 
Kugel entsteht das futuristische Objekt rechts unten. 


Gescanntes Gesicht Mit viel Nachbearbeitung, Glät- 
tung sowie Angleichung von Graustufenunterschieden, 
die nicht der Beleuchtung, sondern Helligkeitsunter- 
schieden zu verdanken sind, können Sie sogar aus einem 
gescannten Gesicht (Augen zul) ein halbwegs wieder- 
erkennbares Porträt machen. Oben links sehen Sie 

den bearbeiteten Scan, darunter die eingefärbte 
Oberflächen-Datei für Diffuses Licht. 
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Der erste Teil unserer 
Reihe zur Gestaltung 
gibt nach allgemeinen 
Tipps zur Gestaltung 
von Drucksachen 
einen Einblick in die 
Besonderheiten von 


Geschäftsdrucksachen 


ON THE MALL 
CENTRAL PRAK 
SAT.OLT. 31.1936 830.PM 
BRING YOUR SKATES 
COME IN [OSTUME 
PRIZES WILL BE GIVEN 

FOR COSTUMES 


Zwei Plakate, zwei Zielgruppen 
Bei der Gestaltung spielen Inhalt und 
Zielgruppe eine tragende Rolle 


98 


| Gestaltung von Drucksachen Teil 1 


Kreativ allein 
reicht nicht aus 


Z u den Aufgaben der Layouter und Grafiker 
zählen häufig wenig kreative Arbeiten von 
der Stange. Umso größer ist dann die Freude, 
wenn der Auftraggeber ein völlig neues Magazin 
veröffentlichen möchte oder ein Kunde für seine 
neu gegründete Firma eine komplette Geschäfts- 
ausstattung benötigt. Bei solchen Großaufträgen 
genügt es aber nicht, sich in seine eigenen Ideen 
zu verlieben - zwei Dinge sollte man bei der 
Gestaltung im Hinterkopf haben: den Inhalt, der 
transportiert werden soll, sowie die Bedingungen, 
unter denen das Druckerzeugnis gelesen wird. 
In der Praxis heißt das, dass ein Plakat zum 
Weihnachtsoratorium sicherlich anders gestaltet 
werden muss als eines für eine Techno-Party, und 
wer für ein Kindertheater wirbt, muss mit der 
Gestaltung wiederum einen anderen Inhalt unter- 
streichen. Der zweite Punkt, nämlich die Bedin- 
gungen, unter denen das Produkt gelesen wird, 
sind bei der Gestaltung nicht weniger wichtig. 
Soll es - wie ein Plakat - von weitem und auch in 
der Dämmerung möglichst gut zu lesen sein? Soll 
es im Vorbeigehen Aufmerksamkeit erregen? 
Oder handelt es sich um ein Pro- 
jekt wie ein Buch oder eine Bro- 
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schüre, die in der Regel unter guten Lichtverhält- 
nissen nah vor den Augen gelesen werden kann? 
Auch die Zielgruppe, für die das Druck- 
erzeugnis entworfen wird, muss der Grafiker 
vor Augen haben. Soll eine bestimmte Personen- 
gruppe angesprochen werden? Sind es Jugend- 
liche oder Kinder, die sich auf dem Plakat infor- 
mieren sollen? Oder möchte man mit dem Plakat 
eine möglichst breite Personengruppe anspre- 
chen? Im Optimalfall hat man bereits vor dem 
Entwurf auf all diese Fragen eine Antwort. 


ZWÄNGE 


Häufig muss sich der Layouter weiteren Zwän- 
gen unterwerfen. Da gilt es, bestimmte Text- oder 
Bildmengen auf einer Fläche unterzubringen, 
so dass bei der Wahl von Schriftgröße und 
Satzspiegel nur wenig Spielraum bleibt. Arbeitet 
man für Firmen mit einer bestehenden CI, sind 
in der Regel feste Designelemente wie Haus- 
farben und -schriften bereits festgelegt. 

Nicht zuletzt entscheiden auch die Kosten über 
die Größe, das Format oder die Farbanzahl des 
Druckerzeugnisses. Kann der Kunde Geld für 
Sonderfarben und ein unübliches Sonderformat 
ausgeben, mit dem mit weniger Nutzen gedruckt 
werden kann als im standardisierten DIN-For- 
mat? Kann man zum teureren Papier greifen? 


So schön bunt Gezielt eingesetzt, können die durch 
Farben erzeugten Emotionen den Inhalt unterstreichen 
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Abhängig vom Auftrag muss der Grafiker 
auch die Funktionalität seines Werkes beach- 
ten. Spätestens dann, wenn die zu erstellenden 
Druckerzeugnisse maschinell gelesen werden 
sollen, muss sich selbst der kreativste Layouter 
an bestimmte Regeln und Vorgaben halten. Aber 
auch beim Gestalten eines Brief- oder Rechnungs- 
bogens sollten bereits Regeln eingehalten wer- 
den, damit die Funktionalität gewährleistet ist. 


PAPIERWAHL 


Auch wenn es keine Voraussetzung ist - hilfreich 
ist es in jedem Fall, wenn man zu Beginn der 
Gestaltung weiß, auf welchem Papier gedruckt 
wird. So stellt sich zunächst die Frage, ob das 
Druckerzeugnis fertig aus der Druckmaschine 
läuft wie ein Prospekt, Buch oder eine Visiten- 
karte oder ob es später noch im Laser- oder 
Tintenstrahldrucker bedruckt werden soll wie 
beispielsweise ein Briefbogen. Jeder Drucker hat 
eine maximale Papierstärke -je dicker das Papier, 
desto steifer wird es und desto eher zieht der 
Drucker es nicht mehr korrekt ein. Druckt man 
mit einem Laserdrucker, kann bei zu dickem 
Papier die Farbe nicht auf dem Papier halten, da 
die Hitze, mit der die Tonerpartikel auf dem 
Papier fixiert werden, nicht mehr ausreicht. Beim 
Einsatz eines Tintenstrahldruckers wiederum 
darf man nicht zu saugfähiges Papier wählen, da 
der Tintentropfen sonst auf dem Papier verläuft 
und das Druckbild unscharf werden lässt. 
Häufig lohnt es sich, Papiersorten zu ver- 
gleichen, um die Portokosten gering zu halten. 
Gestrichenes Papier wiegt in der Regel weniger 
als ungestrichenes, und Kunstdruckpapier ist 
schwerer als Bilderdruckpapier. Für Briefpapier 
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oder Kopierpapier sind 60 bis 80 g/m? 
üblich, Zeichenpapier wird in der Regel 
mit 130 g/m? verkauft, Postkarten mit 
170 g/m’. Für Einladungen oder Visiten- 
karten sollte das Papiergewicht nicht 
unter 200 g/m? liegen. 


GESTALTUNGSMITTEL 


Zu den Mitteln, die bei der Gestaltung 
eingesetzt werden, zählen Farben, Kon- 
traste, geometrische Formen wie der 
Punkt, das Quadrat oder auch die Linie. 
Das Aufteilen und Einsetzen von Flä- 
chen erzeugt ebenfalls eine Aussage. Indem man 
die Formen, Positionen oder die Abstände pro- 
portional unterteilt, entstehen wirkungsvolle 
Stufen und man baut mit rhythmischer Unter- 
teilung Spannung auf. Farben rufen Emotionen 
hervor, und gezielt eingesetzt, unterstreichen sie 
den Inhalt oder bringen ihn in Widerspruch. 
Letztlich zählt ebenso das Format des Druck- 
erzeugnisses als eigenes Gestaltungsmittel. 
Auch wenn Schrift grundsätzlich nicht zu den 
Gestaltungsmitteln zählt, muss sie an dieser Stel- 
le erwähnt werden. Jede Schrift hat eine eigene 
Aussage, einen Charakter und ruft genauso wie 
Farben bei dem Betrachter Emotionen hervor. 


BRIEFBOGEN 


Wer für die Geschäftsausstattung einer Firma 
zuständig ist, muss üblicherweise Briefbogen 
und Visitenkarten gestalten, manchmal >» 


Das 1x1 der Visitenkarte Gliedern, 
Abstände beachten, wenige Schrift- 
größen und -schnitte; während links 
einiges falsch lief, hat man rechts ein 

paar Grundregeln beachtet 


Chief Executive Officer 
FarewellAG 
World of Relax 


World of Relax 


Lohoff Gründel 


T +49 8745 84 987 
F +49 8745 84 980 


Justus-Grimm-Straße 12 
83765 Andacht 
Germany 


Schriftwahl Jede Schrift hat einen Charakter und wirkt auf den Leser, 
häufig viel unbewusster als Farben. Somit spielt die richtige Wahl der 
Schrift eine entscheidende Rolle bei der Gestaltung des Projekts 


World of Relax 


Lohoff Gründel 
Chief Executive Officer 


FarewellAG 

World of Relax 
Justus-Grimm-Straße 12 
83765 Andacht 
Germany 


T +49 8745 84 987 
F +49 8745 84 980 
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Gestaltung von Drucksachen Teil 1 


auch andere Werbemittel wie Autoaufkleber, 
Türschilder oder Rechnungsbogen. Der erste Teil 
unserer Gestaltungsreihe betrachtet die Beson- 
derheiten bei Briefbogen und Visitenkarte. 
Nahezu sämtliche Bestandteile eines Brief- 
bogens beziehungsweise deren Stand sind ge- 
normt. Wer sich damit bei der Gestaltung zu 
sehr eingeschränkt fühlt, möge zumindest das 
Anschriftenfenster an die vorgesehene Stelle 


platzieren, da diese sonst nicht in einem - 
wiederum genormten — Fensterumschlag sicht- 
bar ist. Falsch platzierte Loch- und Faltmarken 
verärgern ebenfalls, nämlich den Empfänger 
beim Archivieren des Schreibens. 

In der DIN-Norm 676 sind die exakten Anga- 
ben für die Gestaltung eines Geschäftsbriefs im 
A4-Format zu finden. Danach unterscheidet man 
zwischen Geschäftsbriefen mit kleinem (Form A) 
und mit erweitertem (Form B) 
Briefkopf. Für Geschäftsbrief- 
bogen wird in der Regel Form B 
verwendet — der Hauptunter- 
schied liegt in der Größe des 
Adressfensters. In der DIN- 
Norm 5008:2005 sind die zuge- 
hörigen Schreib- und Gestal- 


Heftranid 
Briefkopf 
20mm] | Postanschrift des Absenders 
£ 
E 
Es 
& 
& 
8 
5mm 


Absenderzeile 


e  Betreffzeile 
E 
2 
_ı Faltmarke 
105 mm 
Lochmarke 
148,5 mm 
E 
E 
a 
= 
E 
E 
BJ 
Faltmarke 
210mm 
€ 
E 
nm 
© 
£ Geschäftsangaben 
> 


VIE RA 


tungsregeln festgelegt. 
Bestandteil des Normbriefs 
sind zunächst der Briefkopf, in 
dem die Firma ihr Logo platzie- 
ren kann. Darunter folgt die Ab- 
senderzeile mit 5 mm Höhe, in 
der in kleiner Schriftgröße der 
Absender platziert wird. Dar- 
unter folgt links das Anschrif- 
tenfeld mit 40 x 85 Millimetern. 
Es entspricht dem gesamten 
Brieffenster und ist auf neun 
Zeilen beschränkt; sechs Zeilen 
für die Anschrift und drei Zei- 
len für Zusatzvermerke. Rechts 
sollte für Eingangsvermerke 
Platz freigelassen werden. An- 
schließend folgt Raum für die 
Betreffzeile, danach eine Falz- 
marke, dann Platz für den 
Brieftext, eine Lochmarke und 


Logoerstellung Eindeutig, 
einmalig und einfach - 
bewährte Logos, die jeder 
kennt und erkennt 


Normbriefbogen 
Der Normbriefbogen eines 
Geschäftsbriefs, nach DIN 676 
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abschließend wieder eine Falzmarke. Am unteren 
Rand des Briefbogens sind üblicherweise weitere 
Geschäftsangaben wie die Handelsregister- 
Nummer und die Bankverbindung platziert. 


VISITENKARTE 


Während Visitenkarten früher dem Butler aufs 
Tablett gelegt wurden, damit der Besucher dem 
vornehmen Hausherrn gemeldet werden konnte, 
stellen sie heute in der Geschäftswelt einen 
Standard dar. Hier sind sie mehr als Zettelchen, 
auf denen Name, Adresse und Telefonnummer 
stehen. Die Visitenkarte ist das Aushängeschild 
einer Person. Sie hinterlässt wenn auch nicht 
den ersten, dann doch den zweiten Eindruck, 
und man begegnet ihr in der einfachen Stan- 
dardausführung bis hin zum Elfenbeinkarton, 
Gummi oder Kunststoff, geprägt und mit Was- 
serzeichen versehen. Viele Varianten sind mög- 
lich und genauso viele tragen zum Ergebnis bei. 
Neben dem Inhalt und der Gestaltung spielen 
das Papier und die Druckart beziehungsweise 
Varianten wie das Prägen eine entscheidende 
Rolle. Für Visitenkarten gibt es keine DIN-Norm, 
somit sind letztlich alle Formate möglich. Wer 
aber in den üblichen Geldbeuteln seinen Platz 
finden möchte, sollte seine Karte nicht größer 
als eine Scheckkarte werden lassen, also etwa 
55 x 85 Millimeter. Die Grammatur sollte nicht 
unter 150 g/m? gewählt werden, da die Karten 
sonst zu leicht verknicken und billig wirken. 

Für die Gestaltung stellen sich folgende 
Fragen: Wer steht im Vordergrund — das Unter- 
nehmen oder die Person? Ist es nötig, der Person 
noch einen Titel, ein Amt hinzuzufügen? 

Billig wirkende Karten sind häufig daran zu 
erkennen, dass die Objekte beziehungsweise 
Texte schlecht ausgerichtet und gruppiert sind. 
Die Karten wirken, als wären alle Buchstaben in 
ein Säcklein gesteckt und von oben ausgeschüt- 
tet worden. Um dies zu vermeiden, schafft man 
Gruppen und setzt Prioritäten, schafft klare 
Abgrenzungen und beachtet Ränder sowie 
Proportionen bei der Raumaufteilung. 


SCHRIFTWAHL 

Bei der Wahl der Schrift spielen mehrere Faktoren 
eine Rolle. Zunächst muss man die Wirkung der 
Schrift beachten. Alle Schriften wirken auf den 
Betrachter und rufen Emotionen und Gedanken 
hervor. Leider ist die Wirkung nicht bei allen 
Lesern gleich, was die Wahl vereinfachen würde. 
Grundsätzlich lassen sich aber durchaus all- 
gemein gültige Regeln über die Wirkung einer 
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GRAMMATUR 


Das Flächengewicht von Papier wird als Grammatur bezeichnet und gibt immer das 


Gewicht eines DIN-A0-Bogens an. 80 g/m? beziehungsweise eine Grammatur von 80 q 


bedeutet somit, dass bei diesem Papier ein Bogen von 1 m? Größe 80 Gramm wiegt. 


Somit wiegt ein Bogen im DIN-A4-Format mit einer Grammatur von 80 Gramm ein 


Sechzehntel, also 5 Gramm. Wer eine Menge Geschäftspost versendet und die Grenze 


von 20 Gramm, für die die üblichen 55 Cent zu bezahlen sind, nicht überschreiten will, 


sollte dies bei der Papierwahl berücksichtigen. 


Schrift zusammenfassen. So gelten Schriften mit 
Serifen als edel, kursive Schriften als dynamisch, 
serifenlose Schriften hingegen als neutral und 
sachlich, Schreibschriften und geschwungene 
Schriften als verspielt. Schriften mit Unterschie- 
den in den Strichstärken wirken kraftvoller und 
dynamischer als Schriften mit gleichen Strich- 
stärken. Fette Schriften wirken stark, aber auch 
behäbig; Schriften mit dünner Strichstärke muten 
filigran, zerbrechlich an, aber auch schlank und 
wendig. Letzlich entfaltet die Schrift in Kombi- 
nation mit anderen Elementen 
ihre ganze Wirkung. So können 
Farbe, grafische Objekte wie 
Flächen und Linien oder Kon- 
traste wie zum Beispiel Nega- 
tivschrift die Wirkung verstär- 
ken, schwächen oder ändern. 
Wie bei vielen anderen Ele- 
menten muss bei der Schrift- 
wahl ebenfalls an die techni- 
sche Umsetzung gedacht wer- 
den. Die Wirkung von Schriften 
ist nicht allein von ihrer Größe 
abhängig, sondern auch von 
ihrem Schriftschnitt. Besonders 
filigrane Schriften wirken in der Regel in kleinen 
Graden besser als in sehr großen, und sehr fette 
Schriften eignen sich besser in großen Graden, da 
sie in kleinen Graden schnell unleserlich werden. 
Somit unterliegt die Schriftwahl in jedem Fall 
bereits diesen äußeren Umständen, denn nicht 
jede Schrift eignet sich für jede Größe und nicht 
für jedes Medium, mit dem sie transportiert wird. 
Wer als Layouter auch die ehrenvolle Aufgabe 
hat, der Firma ein Logo zu entwerfen, sollte die 
drei „E”s beachten: eindeutig, einmalig und ein- 
fach sollte ein Logo sein. Das Logo muss sich in 
allen Medien wie im Druck oder auch im Web 
gut umsetzen lassen. Zudem sollte es faxfähig 
und in verschiedenen Größen sowie in Grau- 


stufen gut erkennbar sein. Claudia Runk/sck 


Papierwahl Der Geschmack, 


aber auch die Wirkung sowie 


die technischen Bedingungen 


spielen bei der Papierwahl die 


Hauptrolle 
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@ Linie für 


Grundlinienraster in QuarkXPress 8 


Linie 


Das Grundlinienraster wurde in XPress 8 ordentlich aufgebohrt. MACup zeigt das neue Designraster 


und seinen Einsatzbereich 


W er bereits den einen oder anderen 
Text in XPress bearbeitet und ge- 
layoutet hat, wird das Grundlinienraster 
kennengelernt haben. Diese überaus 
sinnvolle Funktion richtet die Grundlinie 


des Textes an einem definierbaren Lini- 
enraster aus, so dass die Registerhaltig- 
keit gewährleistet ist. Mit XPress 8 hat 
Quark die Funktionalität stark erweitert 
und den Begriff Designraster eingeführt. 


01 | ZWEI RASTER, ZWEI STILVORLAGEN 


n unserem Workshop erstellen wir ein 
usterseitenraster für Grundtext, den wir 
auch so benennen, und ein Textrahmen- 


raster für Bildunterschriften, das wir „Bu” 
nennen. Wir erstellen zunächst unsere 
beiden Stilvorlagen: Der Grundtext wird 
mit 9 Punkt Schriftgröße und 


| Allgemein Formate Tabulatoren Linien | 


Linker Einzug: mm 


Erste Zeile: Omm [0] 
Anzahl Zeilen 3 

Rechter Einzug: mm 
er? © ® © zuhen zusammenhaken 


Abstand vor. Omm Alle Zeilen im % 


Ausrichtung: [ Unksbündig 
sau: [Standard W#] & Am Raster verriegein 
Zeichenausrichtung:[ Grundlinie 9) 


| Textrahmenraster 


Gruppe hängender Zeichen: | Kein =) 


m — 


Abstand nach: DO mm Beginn: 2 Ende: 2 


[E23] U) Mit nächstem 9 zusammenhalten 


(Abbrechen ) GER 


12 Punkt Zeilenabstand versehen, 
die Bildunterschriften werden 

8 Punkt groß und erhalten einen 
Zeilen-abstand von 9,6 Punkt. 
Wichtig ist, dass wir in beiden 
Stilvorlagen in der Karte Formate 
das Ausrichten am Raster aktivie- 
ren. Dazu wählen wir beim Format 


Seitenraster, beim Format „Bu” 
(Bildunterschrift) wählen wir Am 
Raster verriegeln - Text- 


rahmenraster. 


03 | MIT STILVORLAGE VERKNÜPFEN 


Da wir aber bereits eine Stilvorlage 
„Grundtext” erstellt haben und das 
usterseitenraster diesem Grundtext 
dienen soll, müssen wir Optionen hier 
nicht einstellen, sondern verweisen ledig- 
ich auf die Stilvorlage. Dies erreichen wir, 
indem wir zunächst zur Kontrolle links 
unten die Voransicht aktivieren und dann 
auf den Befehl Einstellungen laden 


licken. In der Dialogbox wählen wir 
unser Format „Grundtext” aus und kli- 
cken auf OK - im Hintergrund ist bereits 
das Grundlinienraster zu sehen. Der 
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Abstand der Linien zueinander entspricht 
dem des Zeilenabstandes aus der 
Stilvorlage „Grundtext”, also 12 Punkt. 


„Grundtext" Am Raster verriegeln - 


[ reutemsteilungen- Unstellungen anzergen | 


Zeigen [Alle 


U) A-Mmuster A iayoun I) 


Crungtent; Ausrichtung: Unksbundig: Unker 


Name 
Einzug D mm. Erste Zeile O mm Rechter Einzug O 
mem. Zeilenabstand: 12 pt: Abstand vor 0 mm. 
Austand nach: Omm; SAR Standard 


Ge) 


Dem Designraster sind gleich vier Ras- 
terlinien untergeordnet: die Unterlinie, 
die Grundlinie, die Mittellinie und die 
Oberlinie, die sich alle einblenden und 
als Platzierungshilfe verwenden lassen. 


02 | MUSTERSEITENRASTER 


m nächsten Schritt erstellen wir unser 
usterseitenraster. Dazu springen wir auf die 
usterseite, indem wir entweder im Bedien- 

feld Seiten doppelt auf die Musterseite klicken 

oder links unten am Dokumentrand zur 
usterseite wechseln. Dann wählen wir aus 
dem Menü Seite : Master-Hilfslinien und 

Raster. In dieser in XPress 8 neu hinzuge- 


ommenen Dialogbox können wir nicht nur 
die Ränder und Spalten, sondern auch das 
neue Designraster definieren. Die Optionen 
finden wir in den beiden Reitern Textein- 
stellungen sowie Einstellungen anzeigen. 
Ohne Stilvorlagen würden wir hier zunächst 
die Daten wie Schriftgröße und Linien- 
abstände eintragen. 


Randhilfslinien 


Spalteneintellung 
Spalten: 1 
Unten: 12,/ mm Spaltenabstand: 4,233 mm 
Unks: 12.7mm | 
Rechts: 112,7mm | 


Abmessungen des Inh184,6 mm x 271,6 mm 


[Texteinstellungen Einstellungen anzeigen } 


Schriftgröße: 1? pi 


Vertikale 100% 
Linienabstände: |2.4 pt Zeilenahstand = 14,4 pt 
Grundlinienposition 


@ Platzieren an 25% aus | Unterlinie [E72] 


OÖ Aus Schrift lesen: 


(25% aus Unterlinie) 


Versatz: | Grundlinie Omm 


Linien im Rahmen: 54 (Einstellen ) 


U Voransicht 


( Einstellungen laden... ) 


(_Adorechen ) Gm) 
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VERSCHIEDENE RASTER 

Bei den Designrastern unterscheidet 
man zwischen Musterseiten- und Text- 
rahmenraster. Ein Musterseitenraster 
wird auf der Musterseite erstellt und ist 
dann auf all den Dokumentseiten aktiv, 
die auf dieser Musterseite basieren. 
Somit kann jedes Dokument so viele ver- 
schiedene Seitenraster wie Musterseiten 
aufweisen. Das Seitenraster erstreckt 
sich über die ganze Seite und wird per 
Anzeige - Seitenraster eingeblendet. Es 
eignet sich als Raster für den Grundtext, 
der registerhaltig ausgerichtet wird. 


04 | OBERE KANTE 


Damit die erste Textzeile korrekt mit ihrer 
Oberkante oben am Satzspiegel ab- 
schließt, musste man vor XPress 8 ent- 
weder die Versahlhöhe der Schrift kennen 
oder mühsam probieren. Nun liest 
XPress aus der geladenen Schrift die 
Versalhöhe aus und trägt sie automatisch 


Grundlinienraster in QuarkXPress 8 


Ein Textrahmenraster hingegen kann 
für nur einen Rahmen beziehungsweise 
einen Textabsatz im Rahmen aktiviert 
werden. Somit ist man in XPress 8 nicht 
mehr auf ein einziges Grundlinien- 
raster beschränkt. Zwar ist in den meis- 
ten Fällen ein Raster ausreichend, da in 
der Regel nur der Grundtext register- 
haltig sein muss, in manchen Fällen ist 
es aber durchaus hilfreich, mehrere Ras- 
ter einsetzen zu können, da beispiels- 
weise auch noch andere Textblöcke wie 
die Bildunterschriften oder der Vorspann 
registerhaltig sein sollen. 


in die Zeile Versatz Grundlinie ein. Wir 
lassen also diesen Wert unverändert 

und haben in der Regel dadurch einen 
optimalen Startpunkt für die erste Linie 
des Rasters. Die restlichen Einstellungen 
übernehmen wir unverändert, unser 
Musterseitenraster ist fertig. 


Schriftgröße: 9 pt 
Linienabstände: 3 pt Zeilenabstand = 12 pt 
Grundlinienposition 

OÖ Platzierenan 26,5% aus [Unterlinie + 


Lisyntax Light ® 
(26,5% aus Unterlinic) 


Versatz: ( Grundlinie 2] 2,334 mm 


@ Aus Schrift lesen: 


06 | ANWENDUNG 


Wer alle vier Linien einblenden und als 
Platzierungshilfe verwenden möchte, 
aktiviert in der Dialogbox Rasterstil 
bearbeiten den Reiter Einstellungen 
anzeigen. Das Ein- und Ausblenden der 
Raster geschieht über das Menü Ansicht, 
zugewiesen sind bereits beide Raster 
über die Stilvorlagen. Wir müssen jetzt 
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—— [Texteinstellungen | Einstellungen anzeigen Be 


Vertikale 100% 


Linien im Rahmen: 64 
M Voransicht 
( Einstellungen laden... ) (Abbrechen ) a 


nur noch zwei Textrahmen mit Text füllen 
und diesen mit der Stilvorlage 
„Grundtext” und „Bu” auszeichnen. Dem 
Rahmen mit der Bildunterschrift muss 
zudem noch das zugehörige Raster zuge- 
wiesen werden. Beide Texte werden an 
ihren jeweiligen Rasterlinien ausgerichtet 
und sind somit registerhaltig. 
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RASTERSTILE 
Da die Einstellungen zum Designraster 
recht komplex sind, lassen sie sich bei 
einem Textrahmenraster in einem Stil 
sammeln. Rasterstile sind mit Stilvorla- 
gen vergleichbar und enthalten alle nöti- 
gen Rasterattribute. Ein Rasterstil kann 
auch als Basis für ein Musterseitenraster 
oder für einen anderen Rasterstil dienen. 
Ein Rasterstil lässt sich mit einer 
Stilvorlage verknüpfen. So können die 
bestehenden Informationen wie Größe 
und Zeilenabstand automatisch ausge- 


lesen werden. Claudia Runk/ok 


05 
0 Rasterstilbearbeiten | 


| TEXTRAHMENRASTER 


z 
7 
3 
® 


—— _Texteinstellungen_\ Einstellungen anzeigen | —— 
& Obertinie zeigen [1] (ie 9 C— m) 
I Mittellinie zeigen [m] 1px ve) EIZZZIZ 
M Grundlinie zeigen [=] —i 
& Unterlinie zeigen [m] TE 3] 


Einstellungen laden... B) ( Abbrechen ) [nn ame] 


Das zweite Raster ist nicht seiten-, sondern 
textrahmenbezogen. Eine Stilvorlage namens 
„Bu” für die Bildunterschrift existiert bereits. 
Wir klicken im Bedienfeld Raster auf das 
Symbol rechts oben und wählen Neu. Wir 
laden die Stilvorlage „Bu”, damit die dort ent- 
haltenen Optionen übernommen werden. Wir 
aktivieren Verknüpfung mit Absatzstilvorlage 
Bu, nehmen alle anderen Einstellungen vor 
und benennen unser neues Designraster. 


as ist der Grundte 

‚Augustus agnascor saeto- 

sus suis. Concubine voci- 
icat oratori, et pretosius | 

#ubine lucide corrum- 
it bellus syrtes. 

peii suffragarit con- . 


und das ist die 
Bildunterschrift 
Vix tremulus qua- 
drupei conubium 
santet pretosius 
fiducias, iam ad- 


laudabilis chiro- 
e, ut. aegre utilitas | graphi miscere 
olae fortiter agnas- ._oratori. 


Matrimonii ampu- 


cor gulosus quadrupei, f 
| & 4 P tat apparatus bel- 
Iis nuamauam | 
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Bi Zeichenflächen 


Eine der wichtigsten Neuerungen in Illustrator CS4 ist die Möglichkeit, bis zu 100 Zeichenflächen 
in einem Dokument anzulegen. Wir zeigen hierzu die wichtigsten Funktionen 


D: neuen Zeichenflächen sind alle 
in einem Dokumentfenster zu sehen 
und haben zunächst die gleiche Größe. 
Mit dem neuen Zeichenflächenwerk- 
zeug lassen sie sich jedoch nachträglich 
noch ändern. Praktisch sind hierbei die 


Anordnen der Zeichenflächen verfügbar 
sind. Pop-ups zeigen so Mess- und Aus- 
richtungsinformationen. 

Übereinander liegende Zeichenflä- 
chen sind einzeln druckbar. Befinden 
sich jedoch Grafiken auf den Überlap- 


magnetischen Hilfslinien, die auch beim 


01 | ZEICHENFLÄCHEN ANLEGEN 


Die Anzahl und die Größe der 
Zeichenflächen lassen sich bereits im 
Dialog Neues Dokument festlegen. Gibt 
es mehr als zwei Zeichenflächen, ist es 


möglich, die Reihenfolge zu bestimmen. 
So kann das Flächen-Raster etwa nach 
Zeile oder nach Spalte aufgeteilt werden, 
bestimmen lässt sich hierzu die Anzahl 
der Zeilen. Die Option 


Neues Dokument 


Name: [lad und Dusche 


["] Erweitert 


Neues Dokumentprofil — | [Benutzerdefimiert] E 
Anzahl an Zeichenflächen: fül6 EIHT=TE 
Abstand: (817,06 mm Zeilen 15H 
Große |INenutzerdefniert] = 
Breite. 85 mm Unheit Mihmeter We] 
4 Höhe: /5$ mm Ausrichtung 3a 


Oben Unten Links Recht 
Anschnat Ei) mm |limm limm |limm FR 


Abstand schafft Platz 
zwischen den einzelnen 
voisen Flächen. Ist ein Anschnitt 
eingestellt, wird dieser 
vom Abstand berücksich- 
tigt. Beim Wert 0 stoßen 
die Anschnitt-Kanten 
aneinander. Werden 
mehrere Zeichenflächen 
über diesen Weg in 
Illustrator angelegt, zeigen 
sie alle die gleiche Größe 
und haben den gleichen 


Abstand zueinander. 


03 | DRUCKEN 


Wie die einzelnen Zeichenflächen gedruckt 
werden, bestimmt man im Drucken-Dialog 
unter Allgemein. Wählen Sie Alles, um die 
gesamten Zeichenflächen einzeln zu 
drucken. In der Druckvorschau können 

Sie dann zwischen den einzelnen Seiten 
blättern (hinteres Bild). Um alle 
Zeichenflächen auf einer Seite zu drucken, 
aktivieren Sie die Option Zeichenfläche 
ignorieren (vorderes Bild). Diese Option ist 
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jedoch nur dann sinnvoll, wenn Sie eine 
überschaubare Anzahl an Zeichenflächen 
angelegt haben und diese in der entspre- 
chenden Größe angelegt sind. Ist die 
Option Nicht skalieren aktiv, bleibt die 
eigentliche Größe der Zeichenflächen 
erhalten. Zu große Zeichenflächen würden 
somit nicht vollständig auf den druckbaren 
Bereich passen. Um dies zu vermeiden, 
gibt es die Option An Seite anpassen. 


pungen, werden diese auf beiden Seiten 


gedruckt. Problematisch ist es, eine Zei- 
chenfläche zu verschieben, die weitere 
Zeichenflächen mit grafischen Inhalten 
darauf überdeckt. So werden mit der zu- 
oberst liegenden, aktiven Zeichenfläche 
alle Grafiken der darunter liegenden 
Zeichenflächen ebenso verschoben. sck 


02 | DRUCKAUFTEILUNG 


Druckbereich 
für die Zeichenfläche 1 1 


w 
oO PN 


Druckberesch 
für die Zeichenfläche & 


Jede Zeichenfläche stellt eine bedruckbare 
Seite dar. Um die vom eingestellten Drucker 
abhängige Seitenbegrenzung anzuzeigen, 
wählen Sie Ansicht - Druckaufteilung einblen- 
den. Die gewählte Zeichenfläche ist an der 
schwarzen durchgezogenen Umrandung zu 
erkennen und ist dann mittig im Druckbereich 
platziert. Alle anderen, inaktiven Zeichen- 
flächen zeigen einen grauen Rand. 
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04 | ZEICHENFLÄCHEN ANPASSEN 


Mit dem Zeichenflächenwerkzeug können 
Sie bestehende Zeichenflächen ändern, 
neue aufziehen oder eine bereits vorhan- 
dene Fläche löschen. Dies kann etwa 
nützlich sein, um, wie unser Beispiel zeigt, 
die Ausrichtung einer Visitenkarte zu 
ändern. Wählen Sie hierzu das Zeichen- 
flächenwerkzeug - um die aktive 
Zeichenfläche ist ein Transformations- 


05 | ZEICHENFLÄCHENOPTIO 


und 


Mesrssstraße 100, Oil 


rahmen zu sehen, mit dem die Größe 
geändert werden kann. Zudem zeigt 
Illustrator in diesem Bearbeitungsmodus 
auf jeder Zeichenfläche links die zu 
Beginn festgelegte Nummer. Mit dem 
kleinen x rechts oben wird die 
Zeichenfläche gelöscht. Die Nummer der 
Seite verschiebt sich dann automatisch 
auf die nächste Zeichenfläche. 


NEN 


Breite: 155 mm 


Höhe: [smm |] 


Position 


Anzeige 
U) Mittenmarke einblenden 


Fadenkreuz einblenden 


O Proportionen beibehalten -# Aktuelle Proportionen: 0,65 


x: a2,5mm | y: [167,84 mm] 


Ü Anzeigekompatible Bereiche einblenden 
Pixel-Seitenverhältnis Lineal: | | 


Global 
M Bereiche außerhalb der Zeichenfläche abblenden 
MH Beim Ziehen aktualisieren 


3 7@ -F7=T, B=>]ef- 


— Vorg. | Senutzerdefiniert = 


Ausrichtung: Inn] 


% Zeichenflächen: 6 


% Um in einer Zeichenfläche eine neue Zeichenfläche zu 
erstellen, drücken Sie die Umschalttäste. Um die Zeichenfläche 
zu duplizieren, ziehen Sie bei gedrückter Wahltaste. 


Eine Fläche lässt sich auch über die exakte 
Werteeingabe anpassen. Hierzu öffnen Sie 
die Zeichenflächenoptionen entweder 

per Doppelklick auf das Werkzeug oder 
über den entsprechenden Schalter im 
Steuerungsbedienfeld. Hier können Sie 
über die benutzerdefinierten Vorgaben 
die neuen Maße und die Position der 
Zeichenfläche eingeben. Möchten Sie nur 
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die Ausrichtung ändern, aktivieren Sie 
zunächst die Option Proportionen beibe- 
halten und klicken dann auf den gewünsch- 
ten Schalter bei Ausrichtung. Sinnvoll ist es 
auch, die Optionen bei Global zu aktivie- 
ren. Damit werden die Bereiche außerhalb 
der Zeichenfläche abgeblendet. Um auf 
einer Zeichenfläche arbeiten zu können, 
wählen Sie ein beliebiges Werkzeug. 


Illustrator CSA | MACproduction 


06 | MATERIAL TAUSCHEN 


Eine Grafik, oder Teile davon, lassen sich von 
einer Zeichenfläche auf eine andere schieben 
oder mit gedrückter Wahl-Taste kopieren. 
Zoomen Sie zum Bearbeiten der Fläche die 
Zeichenfläche auf Bildschirmgröße, indem 

Sie am unteren Rand des Anwendungsfensters 
in der Statusleiste auf die Nummer der 
Zeichenfläche klicken. 


Ay 


a“ 
Bad und Dice) 


und Dusche % 


07 | NEUE FLÄCHEN 


Um eine Kopie einer Zeichenfläche anzulegen, 
aktivieren Sie mit dem Zeichenflächenwerk- 
zeug die zu duplizierende Fläche, dann 

den Schalter Neue Zeichenfläche im 
Steuerungsbedienfeld. Setzen Sie den 
Mauszeiger an die Stelle, an der die Kopie 
erscheinen soll. Ebenso können Sie eine 
Zeichenfläche mit gedrückter Wahl-Taste an 
einen anderen Platz ziehen. Ist die Option 
Bildmaterial mit Zeichenfläche verschieben/ 
kopieren aktiv, werden die Grafiken mit 
übernommen. 


ERW =-fas-Irmum ja 


und Dusche % 
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Adobe Flash ist weit 
mehr als ein Tool für 
Web-Grafiken und 
Animationen. Durch 
die integrierte Pro- 
grammiersprache 
ActionScript bietet 
Flash auch eine 
leistungsfähige Pro- 
grammierumgebung 


Schritt 1 Ein Textfeld erstellen 
und formatieren 
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Text in ActionScript 


D: dritte Teil unseres Workshops zeigt den 
Umgang mit Text in ActionScript. 


1. TEXTFELD FORMATIEREN 


Rufen Sie im Menü Fenster den Eintrag Aktionen 
auf. Zunächst erzeugen wir ein Textfeld. Fügen 
Sie den folgenden Code im Aktionen -Fenster ein: 


var-meinTextfeld:TextField=new- 
TextField(); 

meinTextfeld.x=50; 
meinTextfeld.y=50; 
meinTextfeld.border=true; 
meinTextfeld.background=true; 
meinTextfeld.backgroundColor= 
0x6699FF; 
meinTextfeld.text="Hallo-Welt"; 
this.addChild(meinTextfeld); 


Das neue Textfeld meinTextfeld entsteht an den 
Koordinaten 50, 50. Es ist umrandet, mit Hinter- 
grundfarbe und dem Text „Hallo Welt“. Per Be- 
fehl-Taste und Zeilenschaltung wandelt Flash die 
Befehle in Code um. 


2. GRÖSSE ANPASSEN 

Mit dem Attribut AutoSize passt sich ein Text- 
feld automatisch dem Inhalt an. Gepaart mit 
wordWrap vergrößert sich das Feld nur nach un- 
ten. Außerdem legen wir noch eine bestimmte 
Breite fest. Ersetzen Sie die letzten beiden Zeilen 
aus dem ersten Schritt durch den Code: 


meinTextfeld.width=300; 
meinTextfeld.wordWrap=true; 
meinTextfeld.autoSize=TextFieldAu- 
toSize.LEFT; 
meinTextfeld.text="Lorem- ipsum-do- 
lor-sit-amet, -consectetuer-sadips- 
eing-elitr,-sed-diam-....-Lorem-ip- 
sum-dolor-sit-amet"; 
this.addChild(meinTextfeld); 


3. FORMATE FÜR TEXT 


Jetzt erzeugen wir ein Textformat namens mein- 
SchriftFormat, indem wir Schriftart, -größe sowie 
Schriftschnitt, Farbe, Ränder und Ausrichtung 
festlegen. Setzen Sie den Code am Anfang der 
Programmzeilen ein. 


var-meinSchriftFormat:TextFormat=-n 
ew-TextFormat(); 
meinSchriftFormat.font="Geneva"; 
meinSchriftFormat.size-=-16; 
meinSchriftFormat.bold-=-true; 
meinSchriftFormat.color=-OxFFCCOO; 
meinSchriftFormat.leftMargin-=-10; 
meinSchriftFormat.rightMargin-=-10; 
meinSchriftFormat.align=TextForma- 
tAlign.JUSTIFY; 


Die Zuweisung an das Textfeld funktioniert über 
den Befehl Seitenformat am Ende des Programms: 


meinTextfeld.setTextFormat (mein- 
SchriftFormat); 


Zu sehen ist ein Textfeld mit formatiertem Text, 
das jedoch zu groß geworden ist. 


4. FELD AUTOMATISCH SCROLLEN 

Um automatisch zu scrollen, fügen wir einen Be- 
fehl hinzu (addEventListener), der auf Mausklicks 
reagiert. Per Mausklick wird die Funktion maus- 
RunterScrollen aufgerufen und mit der Anwei- 
sung scrollV der Text schrittweise vertikal nach 
oben gerollt. Ersetzen Sie nun die Zeile mit der 
Anweisung AutoSize durch die folgende: 


meinTextfeld.height=300; 


Fügen Sie dann am Ende des Programms folgen- 
de Zeilen an: 


meinTextfeld.addEventListener (Mou- 
seEvent .MOUSE_DOWN, -mausRunterS- 


crollen); 


function -mausRunterScrollen 
(event :MouseEvent) :void{ 
meinTextfeld.scrollV++; 


5. FELDEINGABE ERLAUBEN 


Statische Textfelder machen noch nicht richtig 
deutlich, welche Vorteile Text per ActionScript 
bringt. Anders ist dies bei Eingabefeldern, in die 
Benutzer Text eingeben können. Dazu müssen 
wir den Typ des Textfelds auf INPUT ändern. 
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Löschen Sie dafür den langen Lorem-ipsum-Text 
und fügen Sie stattdessen die beiden folgenden 
Zeilen ein: 


meinTextfeld.type=TextFieldType. 
INPUT; 
meinTextfeld.text="Hier-den-Namen- 


eingeben..."; 


Um eine Zahleneingabe zu verhindern, fügen wir 
noch eine restrict-Anweisung ein: 


meinTextfeld.restrict="*0-9" 


Ein zweites Textfeld erklärt, warum keine Zahlen 
eingegeben werden können. Auch hier verwenden 
wir das Format des anderen Felds, allerdings än- 
dert die erste Anweisung die Schriftfarbe in Rot. 


meinSchriftFormat.color=-OxFF0000; 


var-meinWarnFeld:TextField-=-new- 
TextField(); 

meinwWarnFeld.x=50; 
meinWarnFeld.y=200; 
meinwWarnFeld.width=300; 
meinWarnFeld.background=true; 
meinWarnFeld.backgroundColor= 
OxXCCCCCC; 
meinWarnFeld.text="Sie-dürfen-keine 
Zahlen eingeben"; 
meinwWarnFeld.autoSize=TextFieldAu- 
toSize.CENTER; 
meinWarnFeld.setTextFormat (mein- 
SchriftFormat); 


Schließlich legen wir ein muster an, einen regulä- 
ren Ausdruck (/[0-9]/), der alle Ziffern enthält. 
Der EventListener wird bei jeder Texteingabe auf- 
gerufen. Der Befehl muster.test vergleicht dann 
den Inhalt des Textfelds mit dem muster. 


var-muster:RegExp-=-/[0-9]/; 


meinTextfeld.addEventListener (Tex- 
tEvent.TEXT_INPUT, -reaktionsFeld); 


function-reaktionsFeld (event :TextE- 
vent) :void{ 
if- (muster.test (event.text)== 
true) { 
this.addChild(meinwWarnFeld); 


} 
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6. FELDÜBERPRÜFUNG 

Dank regulärer Ausdrücke kann Flash aber 
auch mit schwierigeren Gebilden wie E-Mail- 
Adressen umgehen. Dazu löschen Sie zunächst 
alle Zeilen ab var muster... und setzen dafür den 
folgenden Code ein: 


meinWarnFeld.visible=false; 


meinTextfeld.addEventListener (Mou- 
seEvent .MOUSE_UP, -insFeldKlick); 
meinTextfeld.addEventListener (Focu- 
sEvent.FOCUS_OUT, -reaktionsFeld); 


function-insFeldKlick (event :MouseE- 

vent) :void-{ 
meinTextfeld.setSelection(O,mein- 

Textfeld.text.length); 


meinWarnFeld.visible=false; 


var-muster:RegExp-=-/([0-9a-zA- 
Z]+[-._+&])*[0O-9a-zA-Z]+@([-0-9a- 
zA-Z]+[.])+la-zA-2]{2,6}/; 


function-reaktionsFeld (event:Focu- 
sEvent) :void°{ 
if- (muster.test (meinTextfeld. 
text)==true) -{ 
meinwWarnFeld.text= 
"vielen-Dank"; 
meinwWarnFeld.autoSize=Text- 
FieldAutoSize.CENTER; 
meinwWarnFeld.setTextFormat 
(meinSchriftFormat); 
meinwWarnFeld.visible=true; 
}’else-{ 
meinwWarnFeld.text="Die-ist- 
keine-gültige-Email"; 
meinwWarnFeld.autoSize=Text- 
FieldAutoSize.CENTER; 
meinwWarnFeld.setTextFormat 
(meinSchriftFormat); 


meinwWarnFeld.visible=true; 


Unser Programm prüft nun, ob ein Benutzer eine 
korrekte E-Mail-Adresse eingegeben hat, und 
antwortet entweder mit einer Warnung oder mit 
„Vielen Dank“. Außerdem wird der Text des 
Felds nun automatisch gelöscht, sobald ein 
Benutzer zu schreiben anfängt. 

Hartmut Koenitz/sck 
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Schritt 2 Die Größe automa- 
tisch anpassen 


Schritt 3 Formate für den Text 
erstellen 


Schritt 4 Feld automatisch 
scrollen 


in dürfen hair Zahten ergeben. 


Schritt 5 Eine Feldeingabe 
erlauben 


Vieh Ok 


Schritt 6 Feldüberprüfung für 
E-Mail-Adressen 
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Mit schnellerer 
Bildberechnung und 
mehr adressierbarem 
Arbeitsspeicher 
bewältigt Cinema 4D 
Release 11 noch 
größere Projekte 


Grundlagen Cinema 4D Release 11 


64-Bit-Technologie 


N achdem die von Apple verbauten G5- und 


mationsblöcke verarbeiten können, wurde diese 


Intel-Mikroprozessoren 64 Bit breite Infor- 


Funktion in das Betriebssystem implementiert. 
Nun ziehen die Software-Hersteller nach und 
nutzen, wie Maxons Cinema 4D, die Vorzüge. 
Obwohl technisch möglich, ist es je nach ein- 
gesetzter Hardware und Speicherausbau nicht 
immer sinnvoll, den 64- Bit-Modus zu aktivieren. 


DOPPELTE BANDBREITE 

Die Komponenten eines Rechners sind mit einem 
Bussystem verbunden. Ein Bus ist eine Reihe von 
parallelen Leitungen. Die Breite der Busse wird 
durch die Bit-Breite definiert. Pro Taktzyklus ver- 
arbeiten die im Prozessor eingebauten Rechen- 
einheiten die Daten in der Breite des eingebauten 
Busses. Die Busbreiten der Prozessoren verdop- 
peln sich regelmäßig. Dennoch liegt der letzte 
große Sprung von 16- auf 32-Bit-Busbreite schon 
über 20 Jahre zurück. Die ersten Prozessoren, die 
mit 64-Bit-Erweiterungen ausgestattet waren, 
wie der R4000 von MIPS Technologies oder der 
DEC Alpha, erschienen schon Anfang der Neun- 
zigerjahre. Relevante Entwicklungen für den 


CPU Speicher Festplattenaktivität 


606 Aktivitansanzeige = Information Ein Blick 
[ ar 3 ie Proxesse “ 14 
| IE Zen auf die Informationen 
Prazeıı beenden Inioeratıneee Filuer ‚Anzeigen Bus 
PM Praressname Benutzer = Tara size VSIZE Art der Aktivitätsanzeige 
22 @ Cinema a0 kolau 0, a 787,65 08 3.81 CB Imel (64- Bin) . 
Fe ie a an an ne D zeigt unter der Tabellen- 
E _ Wndonier Maine 46 1 10240 LOG mei ’ 
19 iTunes nikolaus 03 16 36120 1,058 Insel spalte „Art”, welche 
o kernel task voor 10 [7 name 2.5168 insel 
ı7 mi nikolaus 0 25 SE7EME 1LOOGE Intel Prozesse im 64-Bit- 
in po 00 © ADDAAE. GAEIME Im 
Erz mös 1ooR 0,0 103 %2ıms 751.158 Intel 
ne, ke = Modus laufen 


3 32,04MB 950,738 Intel 


Festplattenauslastung Netzwerk 


Trek I5mcE 


Reserden: Esa20mE | 


| Große des vinuellen Speichen: SASI GE 
Seteneinlagerungen: 259.24 MB 


Altar 1a CH = Senemauslagerungen: Ö fvte 
Inakzv: 166,29 Mi Wei r 
a eg e00 Aktivitätsanzeige N 
Genut: 2.2908 e 
® ® Ale Prozesse E1] 
Moses beenden Infürmatiomen Filter E —_ 
m ozeisname Benutzer “ Verl Art 
E7} (nut kolaus ö,4 2,I6CH intel 
22 CnmAsD ikolaus 9, 3,81 C8 Intel (64-0 
24 DB uamrocm Kolaus 94 3,27 C# intel (64-0 
Speichernutzung ”s Wingomserver windowserver 3.5 1.17 G8 Imel 
16 @ Sata olaus 0 1.1068 mel 
o ke oot 1,0 2,51 G8 Intel 


überprüfen 64-Bit- 
Applikationen können den 
physikalisch verfügbaren 
Speicher nutzen. Die 
Aktivitätsanzeige gibt 
Auskunft, ob sich eine 


LOS CH intel 
1,00 68 intel 
1.07 68 intel 


Festplattenaktivität Festplattenauslastung Netzwerk 


16.0008 


| Größe des virtoellen Spexners: 68,69 CH 
= Seiteneinlsgerungen 390,33 MB 


= Senenasıkagerungen. 0 Bye 
Verwenderer Swan: 0 Byte 


Speichererweiterung lohnt 
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Massenmarkt finden sich aber erst deutlich 
später. Mittlerweile gibt es unterschiedliche 
64-Bit-Prozessoren. Der Macintosh unterstützt 
mit Einführung der G5-PowerPC-Prozessoren 
von IBM zumindest seitens des Mikroprozes- 
sors teilweise die 64-Bit-Technologie. Praktisch 
nutzbar ist die Technik auf der Macintosh- 
Plattform erst in Kombination mit Apples Leo- 
pard-Betriebssystem. Da Leopard und die Intel- 
CPUs auch im 32-Bit-Programmcode vorliegende 
Software verarbeiten können, lassen sich selbige, 
sofern vom Hersteller vorgesehen, wahlweise im 
32-Bit- oder im 64-Bit-Modus betreiben. Das gibt 
dem Anwender einen gewissen Handlungsspiel- 
raum bei der Rechnernutzung. 

Bei einer Busbreite von 16 Bit kann ein Rechner 
16 KByte Speicher adressieren, mit einer 32 Bit 
langen Zahl lassen sich dagegen etwa 4 GByte 
Speicher adressieren. Gewisse Einschränkungen 
gelten je nach verwendeter Rechnerarchitektur, 
denn die Geräte-Komponenten interagieren 
mit dem Arbeitsspeicher auf unterschiedliche 
Weise. Größter Vorteil der 64-Bit-Technologie 
ist ein Adressraum von 26. 64-Bit-Architektur 
bedeutet auch, dass das Arbeitsspeicher-Limit 
von 4 GByte RAM, wie es der 32-Bit-Architektur 
entspricht, aufgehoben wird. Damit können etwa 
16 Exabyte oder 4 Milliarden GByte RAM ange- 
steuert werden. Alle 3D- und Multimedia-Pro- 
gramme profitieren von diesen Möglichkeiten. So 
kann eine Videoschnitt-Software Filme komplett 
im Arbeitsspeicher halten und diese zügiger 
bearbeiten und abspielen, beziehungsweise kann 
QuickTime diese Dienste Programmen zur Ver- 
fügung stellen. Das gilt besonders für HD-Voll- 
bildformate, bei denen enorme Datenmengen im 
Rechner bewegt werden müssen. Die Verarbei- 
tung von MPEG 2 und MP3 wird beschleunigt, da 
diese Formate von 64 Bit breiten Datenhäppchen 
profitieren. Auch Verschlüsselungsmechanismen 
werden durch 64-Bit-Register beschleunigt. 

Trotz aller genannten Vorteile gibtes Nachteile, 
die erst bei der praktischen Anwendung zum 
Vorschein kommen. Werfen wir einen Blick in die 
Aktivitätsanzeige unter Programme : Dienstpro- 
gramme und vergleichen bei Cinema 4D den Spei- 
cherverbrauch des Programms, wenn noch keine 
Szenedaten in den Speicher geladen oder verar- 
beitet sind, wahlweise im 32- oder 64-Bit-Modus. 
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So reserviert sich Cinema 4D im 32-Bit-Modus 


zunächst rund 130 MByte Arbeitsspeicher und 
etwa 1,5 GByte virtuellen Speicher auf der Fest- 
platte. Im 64-Bit-Modus gestartet, sind es schon 
160 MByte reservierter Arbeitsspeicher bei 
3,2 GByte virtuellem Speicher. Auch Adobe Light- 
room hat einen ähnlichen Speicherverbrauch: 
Startet Lightroom im 32-Bit-Modus, belegt es 
180 MByte des Arbeitsspeichers und 1,7 GByte 
virtuellen Speicher. Im 64-Bit-Modus werden 
221 MByte RAM sowie 3,2 GByte virtueller Spei- 
cher fällig. Das liegt daran, dass das Betriebssys- 
tem für die benötigten Ressourcen den doppelten 
Speicherbereich für jedes 64-Bit-Programm reser- 
vieren muss. Bei umfangreichen Dokumenten ist 
der eingebaute Speicher schnell aufgefüllt. 


BEDINGUNGEN FÜR ANWENDER 


Zunächst muss man über einen Rechner mit 
einem G5- oder Intel-Prozessor der zweiten 
Generation verfügen. Zudem muss Mac OS 10.5 
Leopard installiert sein. Apple nutzt in diesem 
System noch einen 32-Bit-Kernel. Das System 
selbst ist aber mit einer Erweiterung für 64-Bit- 
Prozessoren ausgestattet. Dieser Kompromiss hat 
den Vorteil, dass Mac OS X weniger Arbeits- 
speicher verbraucht als in einer reinen 64-Bit- 
Version. Aktuelle Intel-8-Core-Rechner verfügen 
über acht Steckplätze für Arbeitsspeicher. Diese 
lassen sich mit passenden 4-GByte-Modulen auf 
bis zu 32 GByte RAM aufrüsten. Nur eine 64-Bit- 
Applikation wie Cinema 4D kann diesen Arbeits- 
speicher komplett nutzen. Der praktische Nutzen 
erschließt sich in der Aktivitätsanzeige. Im Be- 
reich Speicher zeigt sie detailliert die im Rechner 
vorherrschenden Verhältnisse. Auch bei inten- 
siver Nutzung sollte noch ausreichend freier 
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diese Effekte schneller 


Arbeitsspeicher vorhanden sein. 
Ist der freie Speicher nur durch 
einen schmalen Strich angezeigt, 
beginnt dasSystem, Teile des bear- 
beiteten Dokuments auszulagern. 
Das bedeutet einen Geschwindig- 
keitsverlust, da die Daten durch 
den Flaschenhals der Festplatte 
geschleust werden müssen. 

Nach der Installation von Cine- 
ma 4D startet das Programm vor- 
eingestellt im 32-Bit-Modus. Das 
hat auch seinen guten Grund. Denn nicht alle 
vom Programm verwendeten Plug-ins unterstüt- 
zen den 64-Bit-Modus, manche lassen sich nur im 
32-Bit-Modus ausführen. Dazu gehören das Mo- 
dul für das FBX-6-Format, die Ausgabe von Ani- 
mationen im Flash-Format oder der Export von 
Daten im Open-XR-Format. Das Programm zeigt 
das selbstständig an, wenn man die Net-Render- 
Clients im 64-Bit-Modus startet. Der Status- 
Report meldet die inkompatiblen Plug-ins als 
nicht lauffähig. Anwender, die auf diese Exoten 
verzichten können, starten Cinema getrost im 
64-Bit-Modus. Dazu wechselt man in das Ver- 
zeichnis Programme, öffnet den Maxon-Ordner 
und aktiviert das Programm mit einem Maus- 
klick. Anschließend wählt man die Tastenkombi- 
nation [Befehl-i] und entfernt im sich öffnenden 
Dialogfenster den Haken am Eintrag Im 32-Bit- 
Modus öffnen. Fortan startet Cinema nun im 
64-Bit-Modus. Um beim Netzwerk-Rendering 
diese Vorteile zu nutzen, muss man den Vorgang 
auch für den Cinema-Net-Server sowie die im 
Netzwerk installierten Render-Clients ausführen. 

64-Bit-Software ist zwar größer, aber nicht 
unbedingt schneller. Entscheidend für Leistungs- 
steigerungen ist die Kombination von Prozessor- 
architektur und intelligentem Programmcode. 
Programme kommen je nach Aufgabenbewäl- 
tigung gut mit 32-Bit-Code aus. Daher fallen 
Geschwindigkeitssteigerungen im Vergleich eher 
gering aus. Wie sich aus unseren Geschwindig- 
keitstests ergibt, fällt die Leistungssteigerung 
zwischen 2 und 10 Prozent aus. Wesentlicher Vor- 
teil ist also nicht die Geschwindigkeitssteigerung, 
sondern Zeitersparnis durch die effektive Nut- 
zung des installierten Arbeitsspeichers. 

Nikolaus Netzer/sck 


Für aufwendige Berechnungen Ob Ray Tracing, Globale Illumination, 
Caustics oder Ambient Occlusion, im 64-Bit-Modus berechnet Cinema 4D 


AND & Infos zu; CINEMA AD 


’ CINEMA 4D 64,1MB 
Geändert: 01.10.2008 09:02 


Tällgemein 


Art: Programm (Universal) 
Größe 64,1 MR (67.095.523 Ryte) 
Ort: (Applications /MAXON/CINEMA 
4D RIl 


Erstellt: Mittwoch, 1. Oktober 2008 09:02 
Geändert: Mittwoch, 1. Oktober 2008 09:02 
Version: CINFMA 4D 11.0 © 1989-2008 

MAXON Computer GmbH 


Eike: x BU WU U 


M Im 32-Rit-Modus öffnen 
|} Mit Hilfe von Rosetta öffnen 
I) Geschützt 
Weitere Informationen 
Zul, geöffnet. Heute, 16.54 


"Name & Suffix 


CINEMA 4D.app 
# Suffix ausblenden 


Vorschau 


» Sprachen 
7 Sharing & Zugriffsrechte 


Sie haben angepasste Zugriffsrechte 


Name Rechte 


nikolaus (ic 


Schneller Start Aktiviert man 
die Programm-Information zu 
Cinema 4D, startet die Anwen- 
dung im 64-Bit-Modus, wenn 
man den Haken an der 32-Bit- 
Option entfernt 


109 


MACproduction 


Publishing-Tipps 


Publishing-Tipps 


Photoshop, Illustrator, InDesign, QuarkXPress 


PHOTOSHOP 


Ss eit der Version CS4 ist es möglich, 
die Arbeitsfläche der Dokumente zu 


drehen. Im Unterschied zu der Funktion 
Bild - Bilddrehung, die das Bild tatsächlich 
dreht, wird hierbei die Arbeitsfläche nur 
zum Bearbeiten rotiert. Diese Funktion 
kann auch auf mehrere geöffnete Doku- 
mente angewandt werden, wenn im 


Arbeitsflächen drehen 


Steuerungsbedienfeld die Option Alle 
Fenster drehen aktiviert ist. Das kann für 
manche Bearbeitungen sehr praktisch 
sein. Möchte man etwa in einem Winkel 
Teile von einem Bild in ein anderes stem- 
peln, lassen sich die geöffneten Doku- 
mente zudem über den Schalter Layout 


anordnen nebeneinander stellen. sck 


onen 


Drehung Mehrere geöffnete Dokumente 


assen sich zugleich drehen 


QUARKXPRESS 


@® 


Quark 


©) ft gilt es, verschiedene Effekte und 
Rahmenattribute auf mehrere Bil- 
der gleichermaßen anzuwenden. Hierzu 
fügt man zunächst ein Bild in den mit 
den gewünschten Attributen versehenen 
Rahmen ein und wendet die Effekte auf 
das Bild an. Danach wird das Bild aus 
dem Rahmen entfernt. Beim Import einer 
neuen Bilddatei muss dann im Dialog 
Bild importieren die Option Bildattribute 
beibehalten aktiviert sein. Diese Methode 
lässt sich ebenfalls bei Vorlagen und 
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Bild übernommen werden 
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Jo, Dateigröße 

B ilder lädt man über [Befehl-D], es 
öffnet sich damit der Dialog Plat- 

zieren. Wird ein anderes Bild über einem 


bereits platzierten Bild geladen, ver- 


drängt dieses das zuvor gewählte - die 
Dateigröße wächst nicht auf das Dop- 
pelte an. Wird jedoch der Bildinhalt aus 
dem Rahmen entfernt und das Doku- 
ment gespeichert, zeigt die Datei immer 
noch etwa die gleiche Größe. Damit 
InDesign die gelöschten Bilder tatsäch- 
lich aus dem Dokument entfernt, wählt 

man Speichern unter. 


Name 4“ 
% Apfel+baum Speichern unter.indd 
BI Apfel+baum.indd 


Große 
844 KB 
1,2 MB 


Art 


InDesign® CS4 Document 
InDesign® CS4 Document 


Anders als beim ge- 
wöhnlichen Speichern 


nimmt so die Größe 


Speichern unter Gelöschte Bildinformationen werden so entfernt 
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ILLUSTRATOR 


Symbole 


Ss ymbole sind Grafiken, die man in 
Form von Instanzen beliebig oft in 


einem Dokument platzieren kann. Eine 
Instanz lässt sich verschieben, drehen 
oder skalieren, ohne dass andere Instan- 
zen die Änderungen übernehmen. Bear- 
beitet man jedoch eine Instanz im Isolati- 
onsmodus (Doppelklick darauf), werden 
die Änderungen von allen Instanzen 
übernommen. Besteht die Instanz aus 
mehreren Flächen, können einzelne wie- 
derum per Doppelklick in den Isolations- 
modus versetzt werden, etwa um sie 
umzufärben. Erst nach Verlassen des Iso- 
lationsmodus übernehmen die anderen 
sck 


Instanzen dann die Änderungen. 


Isolation Instanzen übernehmen alle im Iso- 


ationsmodus vorgenommenen Änderungen 
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KOLUMNE 


Zusch 


Der Kapitalismus geht 


zwar den Bach runter, 
aber auf seiner Talfahrt 
will er uns noch so 
effektiv wie möglich 
ausnehmen 
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tellen Sie sich vor, Sie gehen zu Ihrem Zeit- 
S schriftenhändler um die Ecke, schnappen 
sich die MACup, legen die abgezählten Münzen 
auf den Tresen, verabschieden sich freundlich 
und hören, kurz bevor Sie die Tür erreicht haben, 
ein vernehmliches „Äh, hemm!“ des Inhabers 
hinter sich. „Ja bitte?“ „Das sind zweifuffzich zu 
wenig!” Sie blicken auf das Geld, Sie blicken auf 
den Preisaufdruck, Sie grübeln für einen Augen- 
blick und entgegnen freundlich: „Stimmt doch 
auf den Cent, oder?” „Nee“, sagt der Zeitschrif- 
tenhändler, „das ist nur der Preis. Aber da kom- 
men jetzt zweifuffzich Servicezuschlag drauf, 
weil ich Ihnen die ja verkaufe.” 

Eigentlich ist das Thema Servicezuschlag erst 
mal erledigt, jedenfalls was die Deutsche Bahn 
betrifft, und der Einzelhandel wird so was wohl 
nicht wagen. Die Bahn hat’s immerhin mal ver- 
sucht und nach einhelliger Empörung einen 
Rückzieher gemacht. Die haben sich wahrschein- 
lich gedacht: Wo wir es schon nicht schaffen, auch 
nur einen Zug wie angegeben eintreffen zu lassen 
- so meine Erfahrungen der letzten Monate -, 
müssen wir auch die Fahrkartenpreise nicht wie 
angegeben kassieren; beim einen wie beim ande- 
ren legen wir ordentlich was oben drauf. 

Oder wie wäre es damit: Sie haben die MACup 
im Abonnement und kriegen einen Brief vom 
Verlag, künftig hätten Sie für nur 4,19 Euro 
im Monat Zuzahlung das Recht, dass das Heft 
einigermaßen pünktlich bei Ihnen eintrifft und 
alle Seiten bedruckt sind. Sie würden sich wahr- 


Geld verbrennen Alle wollen immer nur unser Bestes: unsere Kohle 
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Münzen-Foto: fotolia / Montage: Doc Baumann 


Doc Baumann be- 
fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
Mac. Der Autor und 
Kunstwissenschaftler 
schreibt seit 

20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
www.docma.info 


scheinlich vielsagend an die Stirn tippen und sich 
fragen, ob die noch alle Tassen im Schrank haben. 
Die Deutsche Telekom allerdings verschickt ganz 
ohne Augenzwinkern und Ironie das Angebot, 
mir für diesen Zusatzpreis „schnelle und profes- 
sionelle Hilfe bei Störungen und Fragen rund 
um meine IT” zu gewähren. Eigentlich gehe ich 
davon aus, als Kunde dieses Recht ohnehin zu 
haben. Hier ist der öffentliche Aufschrei bislang 
ausgeblieben. Beginnen wir, uns an derlei Unver- 
schämtheiten zu gewöhnen? 

Zwar sind auch Behörden nicht einfallslos 
beim Erfinden immer neuer Gebühren und Kos- 
ten. Aber das Beispiel von Bahn und Telekom 
zeigt, wo der Weg hin geht, wenn Leistungen, die 
der Staat für seine Bürger erbringen sollte, pri- 
vatisiert werden und das Hauptkriterium nicht 
eine funktionierende Infrastruktur ist, sondern 
Profit. Wir haben derzeit ja das zweifelhafte 
Privileg, miterleben zu dürfen, wie der Kapita- 
lismus den Bach runtergeht. Beziehungsweise, 
wie wir mit unseren Steuern dafür aufkommen 
sollen, dass das möglichst nicht geschieht. Vor 
wenigen Jahren war in Berlin die Hölle los, als 
die Landesbank ein paar Milliarden in den Sand 
setzte — heute geht es um das Vielfache dieser 
Peanuts und kaum jemand fordert ernsthaft Kon- 
sequenzen für die Verantwortlichen. Über einen 
Kandidaten für das Bundespräsidentenamt, der 
öffentlich darüber nachdenkt, ihnen die Polizei 
auf den Hals zu schicken, lächeln alle mitleidig — 
so was kann man mit Leuten machen, die ein paar 
Hunderttausend vergurkt haben, bei Milliarden- 
verlusten sind keine Strafen mehr vorgesehen. 
Und die vorgebliche Sicherheit unserer Sparkon- 
ten speist sich nicht etwa aus einem Fonds der 
Banken, die noch im Vorjahr wie selbstverständ- 
lich über 20 Prozent Rendite eingesackt haben, 
sondern aus unseren eigenen Steuerzahlungen. 


Heiliger Karl, hilf! Doc Baumann 
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